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Vorwort. 

Jedes grössere literarische Werk gleicht einem nach 
bestimmten Grundsätzen systematisch aufgeführten Gebäude, 
dessen Titel im Grossen und Ganzen den Zweck desselben 
angibt. Damit der Eintretende wisse, was er in einem solchen, 
durch den Titel im allgemeinen bezeichneten Gebäude zu 
suchen habe, dazu dient die Inhaltsanzeige. Sie führt ihn in 
dem Gebäude herum, und überlässt es seinem Gedächtnisse, 
sich auf das einzelne Material, aus dem das Ganze und dessen 
Theile bestehen, zu erinnern. Da es jedoch nicht leicht ist, 
sich auf das einzelne eines nur etwas grösseren Gebäudes 
zu erinnern, um davon vorkommenden Falles einen aus- 
giebigen Gebrauch machen zu können ; dazu dienen sogenannte 
General -Register. Sie dienen dem Eintretenden als 
angenehme Wegweiser zur leichteren Orientirung in dem 
weitläuftigen Gebäude. Diese Orientirung ist somit der Zweck, 
welcher jedoch nur durch grosse Genauigkeit erreicht 
werden kann — eine Genauigkeit, welche Wiederholungen 
unvermeidlich macht. Wenn daher der geneigte Leser Wieder- 
holungen findet, so rechne er diese dem Streben nach der 
Genauigkeit in Angabe des Materials zu. Um grössere Partien 
des im Gebäude zerstreuten Materiales leichter überblicken 
zu können, wurde dasselbe unter einem bestimmten Namen 
zusammengetragen, woraus sich eine Art von N a c h s c h 1 a g e- 
buch bildete, welches denselben Zweck des General-Index an 
sich trägt, nämlich den des leichteren Nachschlagens und der 
Orientirung für Jeden, welcher den vorliegenden Band XI 
der allgemeinen Geschichte Mährens oder den Band I, welcher 




IV 

die Geschicke Mährens von der Zeit des Aussterbens der Pfe- 
mysliden, also von 1306 an bis in die Zeit der Liixemburge 
oder bis 1333 behandelt, durchgehen will. 

Da ich die mir noch zugemessene Zeit zur Ausarbeitung 
der Geschichte der Luxemburge als Markgrafen von Mähren, 
bis 1411 zu vervy^enden beschloss, konnte ich mich mit dieser 
„Registraturs-Arbeit," zu welcher die Abfassung eines „General- 
Registers und Nachschlagebuches" wohl gehört, nicht befassen, 
sondern sah mich genöthigt, dieselbe einem geübten und gut- 
geschulten Registraturs-Beamten zu überlassen. Herr Anton 
Vesely, welcher durch 24 Jahre mit vielem Fleisse und grosser 
Pünktlichkeit bei der mährischen Landes-Registratur dient, 
und seiner Genauigkeit wegen alle meine Copien besorgt, 
ist der Verfasser des vorliegenden „General-Registers und 
Nachschlagebuches." Ich habe nur die Revision und letzte 
Correctur vorgenommen. Was an diesem General -Index 
Gutes ist, gehört dem Herrn Official Anton Vesely, dem ich 
dafür danke. 



Brunn, den 4. October 1886. 



Dr. B. Dudik, 

O. S. B. 
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Aachen^ bier wurde am 26. Nov. 1314 Herzog Ludwig von 
Baiem vom Mainzer Erzbischofe, Peter, als deutscberKönig 
gekrönt, XI. 142; am 12. Juli 1329 hatte hier K. Johann von 
Böhmen eine Zusammenkunft mit dem Grafen Wilhelm von 
Holland, 407. 

Aba Sempte, Matthäus von Trentschin schickte ein auserlesenes 
Volk unter seiner Anführung zur Unterstützung der Besatzung 
von Kaschau, XI. 152; vor Kaschau auf dem Schlachtfelde am 
15. Juli 1312 gefallen, 152. 

Adam von Cholin. König Jobann von Böhmen bestätigt am 14. Juli 
1316 zu Olmütz einen Gütertausch desselben in Konitz mit 
jenem in Zabrech, mit Hinzugabe des Dorfes Bilovitz bei Ko- 
stelec, XI. 187. 

Adam und Eva von Konitz, bedachten 1326 das Kloster Hradisch 
mit dem Patronatsrechte der Pfarrkirche in Köllein, XI. 348; 
vom Olmützer Bischöfe Hinek ddto. Näm6st 13. März 1332 
dieses Patronatsrechtes Schenkung bestätigt, 462. 

Adam^ Herr auf Pemstein, als Zeuge 1325, XI. 335. 

Adamiten, eine religiöse Secte in Böhmen und Mähreu 1315, 
XI. 162. 

Adel über das Bürgerthum den Sieg davongetragen nach der 
Sprengung des Städtebundes, XI. 53 ; König Johann von Luxem- 
burg erneuert ihm das alte Recht, nur innerhalb der Landes- 
grenzen zum Kriegsdienste verpflichtet zu sein; das Erbrecht 
und das Incolat wurde geregelt und demselben die Besetzung 
der Landes- und Hofbeamtenstellen vorbehalten, 97; seit April 
1315 zum Ruder gelangt, 148; in Opposition wider den König 
Johann von Böhmen 1315, 171 ; sein neuer Aufstand im Reiche 
1317, 193; er berief am 24. Juni eigenmächtig einen Landtag 
nach St. Klemens in der Altstadt zu Prag, 195 ; er schlieJIt einen 
Waffenstillstand, 195; König Johanns kriegerischer Zug wider 
ihn, 199; Bündnis der Opposition mit Österreich 1317, 202, 203; 
Waffenstillstand mit K. Johann 1318, 211; durch den Tauser 
Vertrag der Friede wenigstens scheinbar eingeleitet 1318, 214. 
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2 General-Register. 

Adel — hoher mährischer, — erklärte sich 1307 entschiedeu für 
König Rudolfs Regierung, XI. 17 ; er huldigte nach dem Znaimer 
Vertrage vom 18. Januar 1307 dem Herzoge Friedrich von 
Osterreich, 24; derselbe entschieden gegen König Heinrich, 32; 
er tritt an die Seite des Königs Heinrich, 41 ; er brachte 1311 
zu Brunn seinem neuen Markgrafen Johann von Luxemburg 
die Huldigung dar, 103. 

Adels-Coalition, eine politische Partei in Mähren, 1311 wider den 
König Johann von Böhmen, XI. 109; an ihrer Spitze Hartlieb 
von Boskovitz, 112. 

Adelheid, Dienerin der Königin- Witwe Elisabeth, XI. 481. 

Adolf, Graf von Berg, an der Seite Königs Johann 1314, XI. 139; 
König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche König 
Johann diesem Grafen für seinen Beistand zur Erlangung der 
deutschen Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 

Agnes^ geb. 1304, eine Schwester Annans, Königs Wenzel III. 
Schwester, XI. 5; Heinrich von Lipa vermittelte 1316 eine 
Heirath zwischen ihr und dem Herzoge Heinrich von Jauer, 
167 ; sie brachte dem Herzoge die Stadt Königingrätz mit ihrem 
Bezirke als eine Mitgift zu, 388. 

Agiles^ eine Tochter der Königin Elisabeth von Böhmen, Witwe 
des Königs Rudolf, XI. 30. 

Agnes, König Heinrich's von Böhmen Schwester, XI. 35. 

Agnes von Blankenheim, Schwiegertochter des Oberstlandmarschalls 
von Böhmen Heinrich von Lipa, mit Heinrich's ältestem Sohne, 
Heinrich dem Eisernen von Lipa, vermählt, XI. 261; König 
Johann tibertrug ddto. Echtemach am Niederrhein 20. Juli 1327 
ihr bisher auf Tobitschau angewiesenes Heirathsgut in der Höhe 
von 3000 Mark an die Stadt Mähr. Trübau, 383. 

Agnes, Gemahlin des mähr. Landeshauptmannes Heinrich des 
älteren von Lipa; sie stammte aus der Familie der Hardecke 
und aus der Linie der von Maidenberg. Sie verkaufte ddto. bei 
Znaim 14. April 1330 dem Clarisserkloster zu Znaim Güter in 
Wrbice ab. Nach dem Tode ihres Gemahls trat sie in das Kloster 
der h. Clara zu Znaim, wo sie den 7. Sept. 1335 starb, XI. 399. 

Aichspalter Peter, Metropolit, vom Mainzer Capitel bestritten, 
XI. 19; unter ihm gewannen die Deutschen im böhm.-mähr. 
Reiche tiberall an Einfluss, 22; als Erzbischof von Mainz 
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brach er mit dem Könige Albrecht mit einem zahlreichen Heere 
in Bölunen ein 1307, 28; schlug im September mit diesem 
Könige zwischen Knttenberg und Kolin das Lager auf, 29; in 
seiner Gegenwart gewährte König Heinrich VII. im Minoriten- 
kloster zu Heilbrunn am 14. August 1309 dem Abte Konrad 
von Königsaal eine Audienz, 55; er stimmte 1310 für die Ab- 
setzung des Königs Heinrich von Böhmen, 62; im Gefolge des 
Königs Johann von Luxemburg, als dieser im Oct. 1310 mit 
einem Heere nach Böhmen zog, 67; durch ihn Heinrich von 
Lipa für König Johann von Luxemburg gewonnen, 67; bei der 
Belagerung der Altstadt in Prag am 28. Nov. 1310 fordert er 
auf, bei dem schlechten Erfolge nicht zu weichen, 69; er 
kommt mit dem neuen Kegenten Johann von Luxemburg als 
Bevollmächtigter des Königs Heinrich VII. nach Böhmen, 95 ; die 
im Lager vor Prag 30. Nov. 1310 ausgestellte erste Urkunde 
des Königs Johann von Luxemburg für die Königin- Witwe 
Elisabeth wurde von ihm gesiegelt, 96; er wusste es durch die 
Käthe des Herzogs Friedrich von Osterreich, Ulrich von Klingen- 
berg und Theodorich von Pillichdorf, zu Eger dahin zu bringen, 
dass Herzog Friedrich auf Mähren verzichtete 1311, 99; am 
7. Febr. 1311 zu Prag durch ihn Johann von Luxemburg zum 
Könige von Böhmen gekrönt, 100; im Gefolge des Königs 
Johann auf seiner Huldigungsreise in Mähren, 100 — 108; auf 
dem Reichstage zu Nürnberg den 6. Januar 1313 zugegen, 133 ; 
auf der Burg Ehrenfels traf ihn der Abt Konrad von Königsaal 
und bewog ihn, sich zu einer geheimen Zusammenkunft nach 
Würzburg zu begeben, 135 ; während der Anwesenheit Königs 
Johann in Luxemburg übernahm er die Verwaltung des König- 
reiches Böhmen, 135; am 25. Nov. 1313 in Prag feierlichst 
empfangen, 136; er gab die Absicht, bei der bevorstehenden 
neuen Kaiserwahl den König Johann durchzusetzen, auf, trach- 
tete aber mit aller Macht zu verhindern, dass nicht Friedrich 
von Österreich Kaiser würde, 139 ; am 26. Nov. 1314 wurde von 
ihm zu Aachen Herzog Ludwig von Baiem als deutscher König 
gekrönt, 142, 146; er kommt auf Bitte des Königs Johann am 
26. März 1316 nach Prag, 175; am 30. Mai 1316 taufte er 
in der St. Veitskirche des Königs Johann Sohn, den Kron- 
prinzen Karl, 177; als Reichsverweser vom 26. März 1316 bis 
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8. April 1317, 180; er unternimmt in den Monaten Juni und 
Juli 1316 mit König Johann eine Reise nach Mähren, 181 ; seine 
Gener alvisitation des Capitels und der Olmtitzer Domkirche 131 G, 
182; sein Capitel-Recess „litera reformationis et correctionis 
Capituli Oloraucen," 182, 183; als Landeshauptmann 1316, 187; 
nach Kräften für die Erhaltung des Friedens thätig; seine Be- 
mühungen aher scheiterten an der Falschheit und Treulosigkeit 
der höhm. Barone, 190; er legt die übernommene Regieruiigs- 
gewalt in die Hände der Reichsverweserin, der Königin Elisabeth, 
nieder und verlässt am 8. April 1317 Prag und Böhmen, 192; am 
22. Juni 1317 verband sich mit ihm in Bacharach am Rhein 
König Johann von Böhmen, 197; am 4. Juni 1320 in Mainz 
gestorben und auch dort begraben, 244; Rückblick auf dessen 
Wirksamkeit, 245—247. 

Albert, genannt von Donka, ehemaliger mährischer Kämmerer 
und zugleich königl. Forstinspector, XL 254; als Inhaber der 
Burg Buchlovitz stellt er am 5. Februar 1325 zu Gunsten des 
Klosters Welehrad eine Urkunde aus, 255. 

Albert von Friedland, 1309 in Böhmen thätig, XI. 87. 

Albert von Hohenlohe, im Gefolge des Königs Johann v. Böhmen 
auf seiner Huldigungsreise in Mähren, XI. 100 — 108. 

Albert von Seeberg, an der Seite Heinrich's von Lipa 1317, 
XL 194. 

Albert^ ein Richter aus Troppau, XI. 102. 

Albillgenser^ eine religiöse Secte in Böhmen und Mähren 1315, 
XL 162. 

Albreehty deutscher König; er repräsentirte 1306 die neue Dy- 
nastie auf dem Kaiserthrone, die der Habsburger, XI. 3; er 
huldigte der Ansicht, dass das böhm.-mährische Reich ein Lehen 
des deutschen Reiches sei, 4; in Opposition mit den böhmisch- 
mährischen Ständen, 5, 7; er vereitelte des Prager General- 
Landtags Absicht, einen neuen Regenten zu wählen, durch 
einen bewaffiieten Zug wider Prag, 8; er trat offen für seinen 
Sohn Rudolf als Bewerber auf, 9, 10; er zog mit einem Heere 
vor Prag im Sept. und Oct., 11; er bedient sich sogenannter 
Handsalben (Bestechungen), 11 ; er wirkte zu Gunsten seines 
Sohnes Rudolf, besonders auf den Adel und die Städte ein, 12; 
am 23. Dec. 1306 brachte er zu Wien ein Schutz- und Trutz- 
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bündnis zwischen seinen Söhnen Rudolf und Friedrich, dann 
zwischen dem Salzburger Erzbischofe Konrad und den Pfalz- 
grafen Rudolf und Ludwig von Baiem zu Stande, 14 ; er rückte 
mit seinem Sohne Friedrich feindlich gegen Böhmen vor, um 
den Zuaimer Vertrag durchzuführen, 27, 28; er schlug im Sept. 
1307 zwischen Kuttenberg und Kolin sein Lager auf und ver- 
suchte diese beiden Städte, jedoch vergebens, zu erobern, 29 ; 
bei Kuttonberg zum Abzüge gezwungen, 30; er bezieht darauf 
bei dem Dorfe Opatovitz ein Lager, wo er mit dem Herzoge 
Friedrich am 5. Oct. 1307 den Leibgedingstädten eine Urkunde 
ausgestellt hatte, 31 ; am 17. Oct. bezog er ein Lager bei Znaim, 
wo er den Brünner Bürgern für wichtige ihm geleistete Dienste 
alle ihre alten und neueren Freiheiten und Rechte erneuerte, 
31; er schlug darauf den Herzog Stephan von Baiern, einen 
Bundesgenossen des Königs Heinrich, 32; am 19. Nov. war er 
in Nürnberg, wo er für geleistete Dienste im letzten Kriege 
Belohnungen austheilte, 32; am 1. Mai 1308 durch seinen 
Neffen Johann von Habsburg und durch Mitverschworene er- 
mordet, 37. 

Albreeht, ein Sohn des Königs Albrecht, XI. 14; er und sein 
Bruder Friedrich räumen ihrem Bruder Herzog Otto Stadt und 
Schloss Haimburg ein 1328, 378; zwischen ihm und den Her- 
zogen von Österreich, sowie K. Karl von Ungarn, am 21. Sept. 
1328 ein Schutz- und Trutzbündnis abgeschlossen, 378; im 
Bunde mit König Ludwig gegen König Johann 1331, 428; am 
5. Mai 1331 durch König Ludwig mit den Herzogthümern 
Österreich und Steier belehnt, 429; Heinrich und Johann von 
Lipa als Gefangene nach der Schlacht bei Mailberg am 11. März 
1332 ihm übergeben, 458. 

Albrecht von Duba, XL 221. 

Albreeht von Lomnitz, Obersthofmeister, XI. 8. 

Albrceht von Ortenburg, Graf, XI. 456, 4.58. 

Albreeht von Seeberg; er unterzeichnete die Znaimer Friedens- 
schlussurkunde vom 14. August 1308, XL 39; Wilhelm Zajic 
von Waldeck versöhnte sich mit ihm durch eine Heirath ihrer 
Kinder, 210. 

Aloys Gonzaga, Reichsvicar in Mantua, XL 424. 

Alrani^ ein Brünner Bürger, XI. 481. 
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Altbrüllll. Stiftung des Anuaklosters daselbst dcu 17. Jnui 1312 
durch König Johann von Böhmen, XL 114; 1817 aufgebaut von 
der Witwe Katharina von Lomnitz mit den Pfarrpatronaten zu 
Gr.-Urhau und zu SchüttboBc, dann mit den Dörfern Siwic, 
Gr.- und KI.-Blaj&owitz und Kl.-Urhau bestiftet, 115; es verdankt 
der Familie der Lomnitze sein materielles Bestehen, 200 ; König 
Johann bestätigte am 6. Febr. 1318 die durch Katharina von 
Lomnitz diesem Kloster gemachte Stiftung der Dörfer Sivic 
und Blazovic, 215; die Witwe Katharina von Lomnitz be- 
stimmte am 10. August 1333, dass ihre Nichten, Katharina und 
Elisabeth, falls sie als Nonnen „im Kloster" verbleiben, für ihre 
Lebenszeit den Nutzgenuss von Kl.-Urhau behalten sollen, 478. 

Altbrüllll) Stiftung des Königinklosters (Maria-Saal) für den 
Cistercienserorden den 1. Juni 1323 durch die Königin- Witwe 
Elisabeth, XL 293; am Pfingstsonntag 1323 die Äbtissin mit 
wenigstens 12 Nonnen daselbst eingeführt, 294; es unterstand 
dem Abte von Sedletz, 297; Heinrich von Lipa, mähr. Landes- 
hauptmann, machte diesem Kloster unterschiedliche Fundationen, 
297; aus den Mönchen von Sedletz die Pröpste für dieses 
Kloster meistens genommen, 298; Stiftungen der Familie Lipa 
an dieses Kloster 1324, 299; so auch der Familie Övabenic- 
Lomnitz, 300; Bischof Konrad von Olmtitz bestätigte ddto. Ol- 
mütz 17. April 1324 diesem Kloster das Patronat der Pfarrkirche 
in Auspitz, 315; diesem Kloster vermachte Heinrich der Alt. von 
Lipa seine Güter Hlubocany, Malomöi'ice und Husovice ddto. 
Prag 8. März 1325, 336 ; Heinrich der Alt. von Lipa incorporirte 
die auf den vom Wysegrader Capitel 7. Sept. 1325 erkauften 
Gütern in Wolframitz gelegene Patronatskirche 1326 diesem 
Kloster, 337; selbes erfreute sich einer großen Gnade des K. 
Johann; so ließ er ddto. Prag 29. April 1325 die dem Kloster 
bis jetzt ausgestellten Urkunden von Neuem aufsetzen und mit 
den neuen Siegeln bekräftigen, und als er zu Prag am 8. Mai 
1325 dem Kloster das Schankrecht ertheilte, bestätigte er von 
neuem seine Dotation, 338; der Olmützer Bischof Konrad ver- 
mehrte die Einnahmen dieses Klosters mit dem großen Zehente 
der Ortschaften: Kupcice, Zerovice malo, Lidmöfice, Bilovice 
und Babice, 347; der Abt von Sedletz Friedrich anerkannte zu 
Brunn am 21. Januar 1326 nicht nur die ganze Stiftung und 
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ihro Bcheukungen im Namen des Genoral - Capitels, sondern 
bestätigte auch an demselben Tage die jüngste Schenkung des 

V 

Landeshauptmannes Heinrich von Lipa, 347; Bertha von Sva- 
benitz als Wohlthäterin dieses Klosters 1326, 348 ; König Johann 
bestätigte diesem Kloster die St. Prokopskapelle in Brunn; er 
ertheilte auch der jedesmaligen Äbtissin das Kecht, den Ober- 
Steuereinnehmer und den Gerichtsnotar der Brünner Provinz, 
sowie den Münzmeister für Mähren zu ernennen, 364; König 
Johann befreite ddto. Znaim 15. Mai 1327 die Unterthaneu 
dieses Klosters von jeglichen Zupenlasteu, 364; die Königs- 
Witwe Elisabeth verbesserte die Dotation dieses Klosters 1328, 
381; es tauschte am 13. August 1327 das Dorf Nasedlovice (bei 
Teltsch) für Stanoviste aus, welches dem Cemin von Popitz 
gehörte, 381 ; die Johanniter-Commende Altbrünn und dieses 
Kloster stehen 1328 von ihren wechselseitigen Zinsnngen für 
immerwährende Zeiten ab, 382; die Söhne nach Heinrich von 
Lipa, und zwar: Heinrich, Johann, Perchtold und Cenek, rati- 
ßciren 1329 die dem Kloster gemachten Schenkungen von Hlu- 
bocan, MalomSric und Antheilen in Husovic, 397; die Königin- 
Witwe Elisabeth stiftete am 22. Febr. 1333 ein Spital bei diesem 
Kloster, 400; selbes kaufte vom Kloster zu Obrowitz das 
Dorf Oresin, 401 ; es vermehrt seinen Grundbesitz 1329, 401, 
402; Margaretha, Witwe nach Ingram von Ungersberg, stellte 
1 330 diesem Kloster eine Urkunde auf 50 Mark für ihro dem 
Kloster übergebene einzige Tochter Zdenka aus, 413; König 
Johann beschenkte am 30. Nov. 1331 das bei diesem Kloster 
errichtete Hospital mit dem Patronato der königlichen Burg- 
kapcUe auf dem Spielberge, 452; durch die Königin - Witwe 
Elisabeth bereits 1331 ein Hospital bei diesem Kloster be- 
gründet ; der betrefiPende Stiftungsbrief ist ddto. Altbrünn 22. Febr. 
1333, 481, 482. 
Altbrünn, Marien-Pfarrkirche, wurde durch die Königin- Witwe 
Elisabeth Conventskirche des Klosters Maria-Saal 1323, XI. 293; 
das Patronat dieser Kirche gehörte beim Aussterben der P?e- 
mysliden dem Kanitzer Nonnenkloster, 294; dieses Patronat 
uud ihr Dorf Hajan vertauschten am 18. Febr. 1323 die Ka- 
nitzer Nonnen für den der Königin-Witwe gehörigen Mark^ 
Pravlov, wodurch die Kirche an die Stifteriu Elisabeth kam, 
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295; Bischof Konrad von Olmütz übertrug 1323 die au der 
Kirche haftenden Pfarrrechte an die durch die Königin-Witwe 
Elisabeth in Komein erbaute neue Kirche, 295. 

Altbrttnn. König Johann schenkte am 25. Juni 1321 zu Tau» 
der Königin- Witwe Elisabeth das Patronat über die Kapelle 
des h. Prokop daselbst und über die Pfarrkirche in Policka, 
XL 263; Prinz Johann Wolek tritt am 22. August 1322 der 
Königs- Witwe Elisabeth die obige St. Prokopskapelle ab, 271 ; 
der Olmützer Bischof Konrad bestätigt ddto. Kremsier 28. Aug. 
1322 die königliche Schenkung des Patronatsrechtes über diese 
Kapelle an die Königin- Witwe, 291; die Königin- Witwe Eli- 
sabeth schenkt dem Königinkloster in Altbrünn die Patronats- 
rechte der obigen beiden Kirchen, 298. 

Altbrttnu. Daselbst wurde die ursprünglich als Kapelle 1303 er- 
baute St. Wenzelskirche auf Antrag des Olmützer Dom- 
dechants Budislaus am 3. Mai 1314 durch Bischof Peter IL von 
Olmütz zur Pfarrkirche erhoben; Nikolaus wurde erster Pfarrer, 
XL 129; bisher wurde hier als Pfarrkirche die St. Prokops- 
kapelle benützt, 130. 

Altbrttllll, Johanniter - Commende ; sie steht mit dem Kloster 
Maria -Saal von ihren wechselseitigen Zinsungen für immer- 
währende Zeiten ab 1328, XL 382. 

Altenburg, Stadt, nach der Mühldorfer Schlacht an König Johann 

verpfändet, XI. 289. 
Altkart, Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XL 333. 
Altstadt (Goldeck) in Mähren, XL 335. 
Amnestie — allgemeine — in allen Ländern, wo der Krieg 

wüthete, nach dem Znaimer Friedensschlüsse vom 14. August 

1308, XL 39; am 23. April 1318 im Landtage zu Taus eine 

jährliche beschlossen, 213. 
Aiupfing am Innflusse in Baiem; hier rückten die Heere des 

Friedrich von Osterreich und König Ludwig's von Baiem am 

24. Sept. 1322 einander entgegen, XI. 274. 
Andreas von Cetechovitz, er stand stets an des Olmützer Bischofs 

Johann V. Seite, XI. 41. 
Andreas, Vorsteher in dem Magdalena-Kloster in Dalcsic, zum 

General ähnlicher Klöster erwählt, XL 268. 
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Allgellis von Ponte corvo und eine gewisse Petruia, Eltern des 
Olmtttzer Bischofs Peter IL, XL 121. 

Aiigersbach^ Burg. Hieher wurde am 26. Oct. 1315 der Oberst- 
landmarschall Heinrich von Lipa als Gefangener abgeführt, 
XL 168. 

Anna, Schwester Königs Wenzel III., geb. 1290, vermählt seit 
dem 13. Febr. 1306 mit Heinrich von Kämthen, XL 5. 

Anna, eine Tochter des Königs Johann von Böhmen, XL 331 ; 
mit Ladislaus, einem Sohne aus König Karl's von Ungarn 
dritter Ehe, 1327 verlobt, 361; am 8. März 1329 Ladislaus 
inzwischen f, 408; mit König Johann am 2. Januar 1332 in 
Paris, 453. 

Anna^ hl. Ein kostbar gefasster Armknochen dieser Heiligen blieb 
1306 in Olmütz zurück, XL 355; wegen Rückstellung desselben 
an die Königin Elisabeth von Böhmen das Nöthige eingeleitet 
1327, 356. 

Annaten. Papst Johann XXII. legte 1316 in Mähren den Grund 
zu dieser viel verschrieenen Kirchensteuer, welche aus einem 
sehr niedrig gehaltenen Perzentualsatze der jährlichen Einkünfte 
eines kirchlichen Beneficiums bestand und durch eigene CoUec- 
toren jährlich für die apostolische Kammer eingesammelt wurde, 
XL 186; ausgenommen davon waren die Hospitalorden und 
überhaupt alle Beneficien, welche die Krankenpflege zum Zwecke 
hatten, 186. 

Aquileja^ mit dem dortigen Patriarchen schloss Herzog Friedrich 
ein Schutz- und Trutzbündnis auf die Dauer von drei Jahren, 
XL 36. 

Arcklebau^ Dorf um 1315, nach Zaroschitz eingepfarrt, XL 166. 

Arnold) Bischof von Bamberg. Unter ihm gewannen die Deutschen 
im böhmisch-mährischen Reiche überall an Einfluss, XL 22. 

Arnold von Chvalovic, Vasall, XL 217. 

Arnold von Pitlingen, als Bote vom Könige Johann zum Herzoge 
Heinrich von Kämthen geschickt im April 1324, XI. 321. 

Arnoltovitz Georg, Feudalstreit zwischen ihm und dem Olmützer 
Bischöfe Johann V., XL 41. 

Arpadischer Stamm in Ungarn; nach dessen Aussterben konnte 
das Land nicht zu einem rechtmäßigen Könige gelangen, XL 150« 

Artliur's große Tafelrunde am 24. Juni 1319, XL 232. 
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Aspelt, Peter von, Erzbischof von Mainz, vide: Aichspalter. 
Allersberg^ Ingram von, XI. 334. 
Aiierscliitz in Mähren, XI. 298. 

Aufenstein^ Konrad von, soll die Prager Burg, wenn König 
Heinrich nach Kämthen zieht, hüten, XL 36 ; mit seinem Bruder 
Heinrich vom Könige Heinrich von Böhmen 1309 zu Hilfe ge- 
rufen, 60; durch ihn die Grafen von Schelkingen, von Henne- 
berg und von Hohenlohe gefangen genommen, 63. 

Auffen stein, Heinrich von, ehem. Landeshauptmann von Kämthen ; 
unter ihm widersetzten sich die Kuttenberger 1307 dem Könige 
Albrecht, als dieser ihre Stadt erobern wollte, XL 29; unter 
seiner Anführung rief König Heinrich von Böhmen einen aus- 
erlesenen Heerhaufen aus Kämthen zu Hilfe 1309, 60; in der 
Schlacht bei Pohoreletz verwundet und gefangen genommen, 61; 
er leitete am 19. November 1310 die Vertheidigung der Stadt 
Kuttenberg, 68; Herzog Heinrich von Tirol ertheilte ihm den 
Befehl, dem König Ludwig und allen, die zu ihm und von ihm 
fahren, die Straßen zu schirmen, 370. 

Augustiner - Eremiten - Orden. Durch ein Breve des Papstes 
Johann XXII. vom 18. April 1317 an den Bischof von Prag 
ist derselbe in den Diöcesen wider Unterdrücker desselben zu 
schirmen und zu vertheidigen, XL 207. 

Ausclie (Usce), Stadt in Böhmen, XL 397. 

Auschwitz) Johann von; er nahm am 24. Febr. 1327 sein Land 
von Böhmen zu Lehen, XL 362. 

Ausländer. Selbe durften nicht zu irgend einem Amte oder in 
den Rath des Königs Johann aufgenommen werden, XL 213. 

Auspitz. König Johann bestimmte ddto. Prag 20. Juni 1321 der 
Königin - Witwe Elisabeth, seinen Besitz in Mähren erblich zu 
hinterlassen, XL 263; selbe übergab als erste Stiftung des 
Klosters Maria-Saal in Altbrünn 1323 diesen ihren Besitz, 293. 

Auspitz. Das Patronat dieser Pfarrkirche durch Bischof Konrad 
von Olmütz ddto. Olmütz 17. April 1324 dem Kloster Maria- 
Saal bestätigt, XL 315. 

Austerlitz, Pfarrkirche. Bischof Konrad von Olmütz anerkannte 
ddto. Brunn 15. December 1323 derselben einige von mehreren 
fremden Bischöfen in Aviguon ertheilte Ablässe, XL 326. 
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Azzo Visconti, Ghi belli nen-Häuptling, XL 422 ; als Verschworener 
gegen den Prinzen Karl 1331, 470; er stand bei San Folice 
dem Prinzen Karl mit seinem Heere gegenüber, 471. 

B. 

Babicc, Dorf, XI. 347. 

Bacliarach, am Rhein ; hier verband sich König Johann von Böhmen 
mit dem König Ludwig, mit Balduin von Trier und mit Peter von 
Mainz sich gegenseitig mit ihrer ganzen Macht gegen jedermann 
beizustehen, namentlich gegen Herzog Friedrich von Österreich, 
XL 197. 

Baieril) Herzog von, er stimmte 1310 zu Frankfurt für die Ab- 
setzung des Königs Heinrich von Böhmen, XL 62 ; an der Seite 
Königs Johann von Luxemburg, 68 ; missmuthig über das Kriegs- 
unglück des Königs Johann, verlangte er nach dem Urlaube, 69. 

Baier'sches Haus, namentlich die Pfalzgrafen Rudolf und Stephan, 
als treue Freunde des böhmischen Königs Heinrich, 1307, XL 27. 

Balduiu Graf von Luxemburg, Erzbischof von Trier, XL 19; ein 
Oheim des Königs Johann, 139; der deutsche König Ludwig 
bekennt in seiner ersten Urkunde ddto. Köln, 3. December 1314, 
mit demselben seine Schulden geregelt zu haben, 142; König 
Johann sandte 1316 Boten an ihn um schleunige Hilfe, 175 ; er 
zieht mit König Johann an den Rhein, dem König Ludwig zu 
Hilfe, 187; am 22. Juni 1317 verband sich mit ihm in Bacharach 
am Rhein König Johann von Böhmen, 197; er vertrat den König 
Johann bei der Trauung seiner Schwester Maria mit König 
Karl IV. von Frankreich, am 24. August 1322, 273; er stellte 
dem König Ludwig von Baiem die rheinische Mannschaft zur 
Verfügung 1322, 274; er legt die usurpirte Administration des 
Erzstiftes Mainz nieder 1336 oder 1337, 396; am 23. August 1332 
als Vermittler einer Versöhnung und eines neuen Bündnisses 
zwischen König Johann und Kaiser Ludwig, 463. 

Bamberg, Arnold, Bischof von; unter ihm gewannen die Deutschen 
im böhm. mähr. Reiche überall an Einfluss, XL 22. 

Bar an der Aube, eine burgundische Stadt ; hier fand eine Beredung 
zwischen dem König Karl IV. von Frankreich und dem Herzoge 
Leopold von Österreich im Juli 1324 statt, XL 321. 
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Bar, Eduard Graf von, ein Verbündeter des Königs Johann von 
Böhmen 1326, XI. 354 ; dessen Sohn mit König Johanns Tochter 
Gutta verlobt, 408; die Heirat kam nicht zu Stande, 408. 

Baraiiov, ein bei Iglau liegendes Gut, XI. 228. 

Barfiiss bei Brunn, Dorf, zum Tischnowitzer Kloster gehörig 1319 
XI. 234. 

Bartoi§, ein Bürger von Brunn, beim allgemeinen Landrechte zu 
Brttnn im Herbste 1321 zugegen, XI. 263; im Streite mit dem 
Olmützer Bischof Konrad wegen einiger Kirchenfelder, 267 ; mit 
seiner Zustimmung ließ König Johann der Königin-Witwe Elisabeth 
die mähr. Güter Mönitz und Auspitz erblich zuschreiben, 296. 

Bart08 von Wartemberg, XI. 372. 

Bautzen^ Capitel, König Johann von Böhmen bestätigt am 21. Mai 
1329 die Rechte dieses Capitels, XI. 390. 

Bautzen (Budisin), Mark; König Johann erwirbt diese Mark und 
nennt sich einen Herrn davon am 31. August 1319, XI. 239; 
den 13. September 1320 vom K. Ludwig damit belehnt, 239. 

Bavar von Strakonitz, XI. 8, 10; als Leiter der Opposition bei 
der Königswahl in Prag 1306 wider Herzog Rudolf von Österreich, 
13; als Leiter der Opposition 1307, 18; der Feldzug im Sommer 
1307 vom Könige Rudolf wider ihn eröffnet und seine Stadt 
Hora&dovitz belagert, 18; 1315 an der Seite des Königs Johann 
von Böhmen, 171. 

Bavor^ Benedictinerabt von Bfevnov, XI. 46; ihm erlaubte ddto. 
Prag 11. November 1330 der Olmützer Bischof Hinek von Duba, 
in dem Markte Raigern eine Kirche zu errichten; weiter ertheilt 
er ddto. Prag 7. December den Äbten die Facultät bei der Raigerer 
Pfarrkirche, die Pfarrer nach Gutdünken ein- und abzusetzen, 416. 

Beatrix^ eine Schwester des Königs Johann von Böhmen; am 
24. Juni 1318 geschah zu Königsaal durch die Gesandten des 
Königs Karl von Ungarn in seinem Namen die Vermählung mit 
ihr, XI. 226; gegen Mitte November zur Königin von Ungarn 
gekrönt, 227; im November 1319 f, 257. 

Beatrix^ eine Tochter der Felicitas, einer Schwester König 
Heinrichs VII.; König Johann bestimmte selbe zur künftigen 
Gemahlin des Herzogs Heinrich von Kärnten, XI. 322; sie 
weigerte sich, selbe einzugehen, sie f 1339 unverheiratet, 324. 

Beatrix von Savoyen, eine Verwandte des Luxemburger Hauses, 
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mit Herzog Heinrich von Kärnten in Wilten im Februar 1328 

vermählt, XI. 324. 
Becliili, eine Adelsfamilie, als Bürge für die dem Heinrich von 

Rosenberg gemachten Zusagen, XL 17. 
Bechin, Hynko von, XT. 193. 
Recliin, Tobias von, Oberst-Landmarschall, XL 8 ; als Haupt der 

österreichischen Partei für Friedrich, Herzog von Österreich, 25 ; 

Ulrich von Lichtenburg rannte demselben das Schwert durch den 

Leib 1307, 26. 
Rechiti, Tobias von, 1315 an der Seite des Königs Johann von 

Böhmen, XL 171. 
Bcchyii, Tobias von, Prager Bischof, f 1296, XL 127. 
Reghardeil, eine religiöse Secte in Böhmen und Mähren 1315, 

XI. 162. 
Regliineii, eine religiöse Secte in Böhmen und Mähren 1315, XL 

162; Papst Johann XXII. begegnete diesen überhandnehmenden 

Ketzern durch Aufstellung von Inquisitoren in Mähren und 

Böhmen 1318, 220. 
Belehnuilg mit kirchlichen Gütern geschah von Seite des Olmützer 

Bischofs Konrad, mit dem Ringe und durch den Friedenskuss, 

XL 216. 
Reliiiio, Stadt, XL 470. 
Belyil, Burg in Böhmen, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, 

XL 176. 
Reuedictilier-Orden; er schloss sich mit Begeisterung an König 

Heinrich von Böhmen an, XL 46. 
Benes von Michalovitz, 1315 an der Seite des Königs Johann von 

Böhmen, XI. 171 ; an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 193 ; 

er schließt mit letzterem zu Wien am 27. December eine Offensiv- 

und Defensiv-Allianz wider König Johann, 202. 
Benes von Michelsberg, 1309 in Böhmen thätig, XL 87. 
Benes von Rausenbruck, XL 382. 
Benes von Wartemberg, an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 

XL 193; als Feldherr Königs Johann von Böhmen bei Laa 1331 

wider die Österreicher, 450; am 11. März 1332 in der Schlacht 

bei Mailberg gefallen, 456. 
Benesov^ Zbinek von, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz 

Zusage, treu zum König Johann zu halten, XL 113. 
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Beraiiail, Dorf, vom König Johann von Böhmen dem Laudes- 

hauptmanne von Mähren. Heinrich von Lipa, dito. Brunn 27. Jan. 

1327 geschenkt, XI. 383. 
Berclita^ Witwe nach Veit von Övabenic-Lomnitz, schenkte zu 

Brunn am 12. Februar 1326 für ihre Ruhestätte in der Stiftskirche 

Maria Saal von ihrer am Dorfe Morbes intabulirten Morgengabe 

350 M., XI. 300. 
Bereite, nach dem Wiener Frieden am 13. Juli 1332 an Ungarn 

rückgestellt, XI. 459. 
Berengar, ehemaliger Caplan der Königin Elisabeth, Gemahlin 

Johanns von Luxemburg, XI. 70. 
Berg, Adolf, Graf von, an der Seite Königs Johann 1314, XI. 

139 ; König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche 

König Johann diesem Grafen für seinen Beistand zur Erlangung 

der deutscheu Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 
Bergau^ ein Edelmann ; mit ihm wollte König Heinrich von Böhmen 

die Prinzessin Elisabeth verheiraten, XI. 47. 
Bergen (?), Dorf, XL 456. 
Bergov^ Otto von; er zieht am 6. December 1328 mit König 

Johann gegen die heidnischen Preußen und Lithauen, XL 386. 
Beriia, selbe dürfe in Mähren nicht erhoben werden, aufler bei 

Köuigskrönung, oder wenn des Markgrafen Söhne und Töchter 

heiraten, XL 104; neue Bema in Mähren 1327, 359. 
Beriiard von Hollabrunn, Meister, XL 11. 
Bernard, Cardinal-Legat 1330, XL 424. 
Bernard von Montevalrano, Hofprälat, XL 250. 
Bernhard, Herzog von Schlesien, an der Schlacht bei Mühldorf 

am 28. September 1322 betheiligt, XL 275. 
Bernhard, Probst von Bunzlau; er verkauft 1331 drei Lahne in 

Maispitz an den Kreuzherren-Orden mit dem rothen Sterne in 

Prag, dem Maispitz gehörte, XI. 437. 
Bernhard von Chinburg, als Bote vom König Johann zum Herzoge 

Heinrich von Kärnten geschickt im April 1324, XI. 322. 
Bernhard von Cinnenburg, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz 

Zusage, treu zum König Johann zu halten, XL 113; als mähr. 

Unterkämmerer um 1318, 227. 
Bernhard von Kamenz, Meißner Probst, XL 22; durch eine Bulle 

ddto. Avignon, 1. April 1318 vom Papste Johann XXII. zum 
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Executor in dem canonischen Processe wider den Prager Bischof 
Joliann ernannt, 222. 

Bernhard von Zimburg; er zieht am 6. December 1328 mit König 
Johann gegen die heidnischen PreuJBen und Lithauen, XI. 386. 

Hertha von Morbes, Witwe nach Witek; sie erklärt am 24. Sept. 
1321, dass der Morbeser Caplan Otto mit seinem Bruder Sidlin 
und seinem Onkel Konrad zwei Lahne zu der dortigen Kirche 
angekauft habe, XI. 267. 

Bertha^ Witwe nach Vitek von Svabenitz, Olmützer Unterkämmerer, 
als Wohlthäterin des Klosters Maria Saal, XI. 348; Beilegung 
des Streites den 6. November 1328 zu Brunn zwischen ihr und 
dem Zderaser Kloster durch Schiedsrichter, 417. 

Berthold, Graf von Hardek, das Kloster Brück stellt am 15. Juni 
1320 über den bei Znaim gelegenen Wald Umlauf für denselben 
einen Verkaufsbrief aus, XI. 254. 

Berthold von Henneberg, Graf, im Gefolge des Königs Johann 
von Luxemburg, als dieser im October 1310 mit einem Heere 
nach Böhmen zog, XI. 67 ; er kommt mit dem neuen Regenten 
Johann V. Luxemburg, als Bevollmächtigter des Königs Heinrich VIL 
in Böhmen an, 95 ; die im Lager vor Prag, 30. November 1310, 
ausgestellte erste Urkunde des Königs Johann von Luxemburg 
für die Königin- Witwe Elisabeth, wurde von ihm gesiegelt, 96; 
im Gefolge des Königs Johann von Böhmen auf seiner Huldigungs- 
reise in Mähren, 101 — 108; vom König Johann am 1. September 
1313 zum Landesverweser im Königreiche Böhmen ernannt, 133; 
er übernimmt mit dem Erzbischof e Peter von Mainz, während 
der Anwesenheit Königs Johann in Luxemburg, die Verwaltung 
des Königreichs Böhmen, 135; am 25. November 1313 in Prag 
feierlichst empfangen, 136 ; als ein „Deutscher" vom König Johann 
entlassen, 148; anfangs März 1325 vom König Ludwig nach 
Traussnitz geschickt, um wegen der Befreiung des Herzogs 
Friedrich von Österreich zu unterhandeln, 342, 343 ; König Ludwig 
verlieh ihm am 20. April 1325 zu Regensburg 600 Pfund Heller 
jährlicher Einkünfte von der Stadt Lübeck, 343. 

Berthold von Henneberg, durch ein Breve des Papstes Johann XXII. 
ddto. Avignon, 21. Juli 1317, zum Großprior des Johanniter- 
Ordens in Böhmen, Polen, Österreich und Mähren auf zehn Jahre 
bestellt, XI.'. 207. 
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Berthold von Salza, Johanniter-Bruder, Comthur auf Maiierberg 
und Herzogs Friedrich von Österreich Prothonotar, XI. 24. 

Berthold Pirker von Tempelstein, ehemaliger Bürger von Kutten- 
berg ; er schließt mit Heinrich von Lipa zu Wien am 27. December 
1317 eine Offensiv- und Defensiv- Allianz wider K. Johann, XI, 202. 

Bertrand, ein päpstlicher Legat; unter ihm standen die Guelfen 
1326, XI. 368. 

Bezdez, Burg in Böhmen, vom Heinrich von Lipa besetzt 131 G, 
XI. 176. 

Bilovice, Dorf, XL 347. 

Bilovitz^ bei Kostelec, Dorf, XL 187. 

Birnbaum^ einige Lahne daselbst schenkte Johann von MezeHtz 
am 21. März 1317 dem Kloster Saar, XL 205. 

BiseiiZy Burg, König Johann von Böhmen gab diese Burg 1311 
dem Landeshauptmann in Mähren, Johann von Wartemberg, zum 
Lehen, XL 108; König Johann weiset am 18. September 1330 
der Gemahlin seines Sohnes Johann Heinrich, Margaretha, 5000 
Schock Prager Pfennige als Morgengabe auf diese Veste an, 412. 

Biseuz, Pfarrer von, als Zeuge im Procosse für Welehrad gegen 
Zdislans von Stemberg 1320, XL 255. 

Bladotiovic, Dorf, am 3. Mai 1319 durch König Johann von 
Böhmen dem Johann von Klingenberg geschenkt, XL 241. 

Bianca Margaretha, Tochter des Grafen Karl von Yalois und 
somit Schwester Philipps VI. von Frankreich, mit Kronprinzen Karl 
von Böhmen 1324 vermählt, XL 287. 

Blankenheiui, Agnes von. Vide Agnes von Blankenheim. 

Blazowitz^ GroJB- und Klein-, Dorf, mit selbem das 1317 auf- 
gebaute Annakloster in Altbrünn durch Katharina von Lomuitz 
bestiftet, XL 115. 

Bocek von Kravaf, XL 253. 

Bo6ek von Kunstadt, Sohn des Kuno von Kunstadt, XL 179. 

Bochtitz, Dorf, XL 262. 

Boden stttdt^ Zavisch von, er verkaufte die zum Capitelgute Krenovitz 
gehörigen Ländereien an den Olmützer Bischof Konrad 1321, 
XI. 266. 
Böhmen^ hier wurden sogenannte königliche Leibgedingstädte 
errichtet, XI. 19; der nationale Feudaladel im Lande trotz des 
Znaimer Vertrags vom 18. Januar 1307 gegen Friedrich, Herzog 
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von Österreich, 25; ohne Mähren gleicht seine Krone einem 
unsicheren Gute, das nur jenem zufällt, der Mähren im Besitze 
hat, 32; hier waren zwei Factoren thätig: der Feudaladel, mit 
welchem der Clerus hielt, und der Bürgerstand, 32; es fehlte 
1308 unter den zur Wahl berechtigten Kurfürsten, 55 ; nach dem 
Aussterben des Mannesstammes 1306 der Pfemysliden dasselbe 
dem römischen Reiche heimgefallen, 56; stricte Handhabung des 
canonischen Rechtes daselbst 1 307, 81 ; Landtafel und Landes- 
beamte daselbst 1309, 86, 87; 1310 gaben die Vettern von Lichten- 
bürg: Raimund, Wenzel, Smil und Cen^k, das Beispiel zur 
beginnenden Anarchie daselbst, 90 ; das wichtige böhmische Privi- 
legium vom 25. December 1310 vom König Johann ertheilt, 104 ; 
am 1. September 1313 vom König Johann Graf Berthold von 
Henneberg zum Landesverweser daselbst ernannt, 133; Über- 
schwemmungen daselbst 1315, 161 ; Häretiker im Lande 1315,161 ; 
zur Ausrottung derselben vom Prager Bischöfe Johann Inquisitoren 
eingesetzt, 164 ; seit 1316 Aufstand im Lande, 169 ; neue Gährungen 
daselbst 1317, 191 ; Häretiker im Lande 1318, zur Unterdrückung 
derselben vom Papste Johann XXII. Ketzerrichter ernannt, 217 ; 
das Jahr 1320 besonders fruchtbar, 242 ; während der Abwesenheit 
des Königd Johann — vom 26. Oct. 1323 bis 12. März 1325 — 
dies Land als gänzlich verwaist, 313; die Unterthanen daselbst 
flüchteten aus dem Lande wegen zu großer Zahlungen 1327, 367, 

BOhlllisch-Brod, als Versammlungsort der aufständischen Adeligen 
1315, XL 172; sie finden es für rathsam, sich für diesmal hier 
aufzulösen, 173. 

Böhmische Stände, aus der Zustimmung zur Wahl eines neuen 
Regenten sich selbst das Wahlrecht octroyireud, XI. 5. 

Böhmischer Clerus bei der Annahme Rudolfs zum böhmischen 
Könige gar nicht betheiligt, XL 13; er gieng mit dem Feudal- 
adel Hand in Hand, 33; König Johann von Luxemburg gewährte 
ihm, repräsentirt in dem damaligen Bischöfe von Prag Johann, 
alle seiner Kirche zustehenden Rechte und Besitzungen 1310, 97. 

BOhmisclier König, seine Krönung vollzog der jedesmalige Erz- 
bischof von Mainz als Metropolit von Prag unter Assistenz der 
Bischöfe von Prag und Olmütz, XL 19; der Titel desselben 
„König von Polen" seit 1. September 1306 nur ein Anwartschafts- 
titel ohne weitere Bedeutung, 55. 

2 
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Böhmischer Landtag, hatte nach König Wenzels III. Tode 130(5 
die Geschicke der Krone Böhmen, zu welcher Mähren gehörte, 
in eigenen Händen, XI. 6. 

Böhmisch-mährisches Reich, König Albrecht huldigte der Ansicht, 
dass dieses Reich ein Lehen des deutschen Reiches sei, XI. 4. 

Böhmischer Städtebund, Errichtung desselben 1309, XI. 49; 
derselbe wider den Feudaladel, 49; er erlangte das Übergewicht 
über den Adel, 50; Sprengung desselben, 52, 53. 

Bohiimelice, Dorf, XL 456. 

Bohlis von Kunstadt, Sohn des Kuno von Kunstadt, XI. 179. 

Bohlislav von Gerspitz, Bürger von Brunn, XL 460. 

BoleslaVy Herzog von Breslau und Fürst von Liegnitz, ein Schwager 
des Königs Johann von Böhmen, XI. 101, 125; er liebäugelte mit 
dem oppositionellen Adel 1315, 172; als Bürge für Heinrich von 
Lipa, 178; als Landesverweser von Böhmen 1321, 259, 264; 
von ihm sein Bruder Herzog Heinrich VI. von Breslau bedrängt 
1327, 363 ; er tritt dem König Johann von Böhmen am 5. April 
1327 das Fürstenthum Oppeln ab, 363. 

BoleslaVy Herzog von Schlesien, 1318, XI. 216. 

Bolko von Falkenberg, er nahm am 18. Februar 1327 sein Land 
von Böhmen zu Lehen, XI. 362. 

Bonaiuto de Casentino, Magister, päpstlicher General-Collector 
der Steuer in Mähren, Böhmen, Polen und den angrenzenden 
deutschen Theilen, XL 249. 

Bon II 9 hier wurde am 26. November 1314 Herzog Friedrich von 
Österreich vom Kölner Erzbischofe Heinrich als deutscher König 
gekrönt, XI. 142. 

Bosliovitz, Burg, ihr Besitzer: Hartlieb, XI. 110; König Johann 
von Böhmen eroberte diese Burg 1312, 111. 

BosliOvitZy Hartlieb von, XL 8; er unterzeichnete eine Urkunde, 
deren Inhalt zwischen Wok von Kravar und dem Landcomthur 
Bruder Ekko, am 3. März 1308 abgeschlossen wurde, 43, 84; als 
Haupt der mähr. Opposition wider den König Johann von Böhmen 
1312, 110; Bedingungen für die Freiheit desselben 1313, 113; als 
Zeuge 1326, 348 ; nach dem Tode Heinrich des Älteren von Lipa, 
den 27. August 1329, übernahm er, bis der neue Landeshauptmann 
in Mähren ernannt wurde, die Verwaltung, 413 ; als Kämmerer 
des Brünuer und Znaimer Gerichtssprengeis 1330, 413. 
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Boskovitz, Ingram von, als Haupt der mähr. Opposition wider 
den König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; er war Besitzer 
der Burg Ungersberg bei Trebiß, 110; er erhielt vom König 
Johann 1320 die Stelle eines Bisenzer Castellans, 112; als Bürge 
für Hartliebs von Boskovitz Zusage, treu zum Könige Johann 
zu halten, 113; als Zeuge in dem Processe für Kloster Welehrad 
wider Zdislaus von Stemberg 1320, 255; beim Landtage in 
Brunn anwesend am 16. November 1324, 316. 

Boskovitz, Johann von, Landeshauptmann 1331, XI. 450; als 
Anführer des Heeres bei Laa, 1331, 450. 

Boskovitz, Ulrich von, ein Bundesgenosse Friedrichs von Liuau 
XI. 111. 

Brabanty Margaretha von, Mutter des Königs Johann von Luxem- 
burg, XI. 55; t *™ 13. December 1311 in Genua, 134. 

Bradleny, Dorf, vom König Johann von Böhmen dem Landes- 
hauptmann von Mähren, Heinrich von Lipa, ddto. Brunn 27. Jan. 
1327 geschenkt, XI. 383. 

Brandeis an der Elbe, König Johann von Böhmen rückt im 
November 1317 gegen diese Stadt vor, XI. 199. 

Brandenburg, Mark, selbe verlieh König Ludwig seinem ältesten 
Sohne Ludwig, während sie eigentlich dem Könige Johann ver- 
sprochen war, 1323, XI. 289. 

Brandis, Burg, am Adlerflusse in Böhmen, im Besitze der Bos- 
kovitze, XI. 110. 

Brandis, Friedrich und Günther von, als Haupt der mährischen 
Opposition wider den König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; 
besiegt, um Gnade bittend, 111. 

Brauek^ Theodorichs von. Söhne, XI. 41. 

Brannsberg, das Erbgericht hier verkaufte am 27. October 1320 
der Bischof Konrad von Olmütz einem gewissen Siboto von 
Lichtenau, XI. 252. 

Brauuschweig, Luther von, Hoclimeister des deutscheu Ritter- 
ordens, gewählt um den 14. Februar 1331, XL 446. 

Brenditz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XI. 333. 

Breslau, König Johann von Böhmen erlaubt dem Rathe daselbst 
am 19. October 1331 bürgerliche Personen wegen Mutliwillen 
und Bosheit zu strafen, XI. 447. 

Bi^eviiov, Benedictiner-Abtei daselbst, XI. 46; der dortige Abt als 

2* 
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CoUector des Rirüheuzeheutä 1 325, 331 ; dem dortigen Abte Bavar 
erlaubte ddto. Prag^ 11. November 1830, der Olmützer Bischof 
Hinek von Duba, in dem Markte Raigern eine Kirche zu errichten; 
weiter ertheilt er ddto. Prag, 7. December, den Abten die Facultät, 
bei der Raigerer Pfarrkirche die Pfarrer nach Gutdünken ein- 
und abzusetzen, 416. 

Brod, Böhmisch-, als^Versammlungsort der aufständischen Adeligen 
1315, XL 172; sie finden es für rathsam, sich für diesmal hier 
aufzulösen, 173. 

Briick^ Kloster; daselbst wurde eine Pitanz vom Dorfe Kaidliug 
durch deu General- Visitator Abt von Steinfeld eingeführt und 
am 5. April 1320 bestätigt, XI. 253; es stellt am 15. Juni 1320 
den Brüdern Berthold und Burchart, Grafen von Hardek, über 
deu Wald Umlauf, bei Znaim gelegen, eineu Verkaufsbrief aas, 
254; Vergleich zwischen diesem Kloster und dem Olmützer 
Capitel wegen der incorporirten Pfarreien nach canonischem und 
Civilrechte, 332; dem Kloster incorporirte Pfarreien waren: 
St. Niklas in Znaim, Schatau mit der Filiale im oberen Tajax, 
Tasswitz, Prossmeritz, Olkowitz, Lodenitz, Grillovitz, Pravitz, 
Brenditz, Althart, Lukov (?}, Rotikl, Mühlvraum und Domamül, 
333; es tauschte am 30. Juli 1327 die Klosterdörfer: Rokytna 
und Pokojowice gegen das Dorf Naseratice ein, 382 ; der dortige 
Abt Theodorich schenkte am 30. August 1332 das Dorf Oblas 
und einen Weingarten in Kanitz zur Verbesserung des dortigen 
Conveutstisches, 419 ; Bischof Hinek von Olmütz incorporirte 
für immer demselben die Pfarren in Tasswitz und Prossmeritz 
1333, 479. 

Brttiiii, königl. Stadt, repräsentirte beim General-Landtage in Prag 
am 22. August 1306, so zu sagen, das deutsche Element im 
Lande, XI. 8 ; entschieden gegen König Heinrich 1307, 32 ; selbes 
anerkannte deu Herzog Friedrich als Landesregenten, 33; 1311 
König Johann von Luxemburg hier, wo er mit Begeisterung 
und Jubel empfangen wurde, besonders machten sich dabei die 
„Juden" bemerkbar, 103; Anfangs Juni 1311 ein „Landtag** 
daselbst, 103; König Johann stellte hier den 17. Juni 1312 für 
das Anna-Kloster zu Altbrünn den Stiftungsbrief aus, 114; die 
Köuigiu Elisabeth von Böhmen bestätigte hier am 10. August 
1312 dem Oslavaner Nonnenkloster eine große Schenkung, welche 



rs. 
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Isaldis, Gemahlin des Matthäus von Fullenstein, den dortigen 
Nonnen gemacht hat, 126 ; König Johann verzichtete auf gewisse 
Rechte an der Müzmanser Mühle, die Königin stellte hierüber 
am 11. August daselbst eine Urkunde aus, 126; den hiesigen 
Herburger Nonnen bestätigte am 23. August 1312 König Johann 
ein vom Könige Wenzel II. 1286 ertheiltes Privilegium, 126; 
König Johann bestätigte am 29. August der Stadt, die derselben 
von dem böhmischen Könige Rudolf zu Chrudim am 29. Januar 
J307 ertheilte Mauthfreiheit für ganz Böhmen und Mähren, 127; 
am 31. März 1316 zu Prag vom Könige Johann von Böhmen 
mit dem Territorium von Obran belehnt, 179; 1318 wurde hier 
der Herzog von Troppau, Nikolaus I., bei den Minoiiten begraben, 
216; allgemeines Landrecht daselbst den 21. October 1321, 265; 
Landtag daselbst am 28. August 1323, 300; desgleichen am 
16. November 1324, 316; desgleichen 1327 (?), 382; König Johann 
beschenkte ddto. Parma, 21. September 1333, die Stadt mit einem 
Privilegium, welches den Grund zu ihrem Handel und folglich 
zu ihrem Wohlstand legte, 486. 
Brttliner Bürger; König Rudolf von Böhmen verbriefte denselben 
am 29. Januar 1307 in Chrudim eine Mauthfreiheit für alle ihre 
Waren in ganz Mähren und Böhmen, XL 17 ; Herzog Friedrich 
von Österreich verspricht im Lager von Jamnitz am 8. August 
1307 denselben die ihnen von seinem Bruder Rudolf ertheilten 
Privilegien „sobald er König von Böhmen werde" bestätigen zu 
wollen, 28; im, Lager bei Znaim am 17. October erneuerte König 
Albrecht denselben für wichtige ihm geleistete Dienste alle 
ihre alten und neueren Freiheiten und Rechte, 31 ; König Johann 
von Böhmen gesteht denselben ddto. Prag, 3. December 1319, 
eine gewisse Steuer- und Jurisdictionsfreiheit von den Landes- 
beamten zu, 230; König Johann befreit dieselben ddto. Prag, 
23. December 1319, von der Zahlung der königl. Landsteuer von 
ihren Erbgütern und von der Jurisdiction der königl. Beamten, 
241 ; den 8. September 1323 verordnete König Johann, dass die 
hiesigen Bürger in Hinsicht der Steuer und des Tuchhandels 
gleich den Olmützern gehalten werden sollen, 302; König Johann 
bestätigt denselben ddto. Znaim, ,5. April 1325, alle ihre mit 
Majestätssiegeln versehene Urkunden und um ihre Weincultur 
zu heben, verbietet er das Ausschenken des österr. Weines in 
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gewicht über den Adel, 50; der Adel über dasselbu deu Sieg 
davongetragen, 53, 

Bür^litz, Burg in Böhmen; hier hielt sich im September 1316 
Wilhelm Zajic von Waldeck auf, XI. 177; 1318 wurde liieher 
der königl. Kanzler Heinrich von Schöuburg in Gewahrsam 
gebracht, 214, 222] Herzog Heinrich von Osterreich nach der 
Sclilacht bei Mühldorf am 28. September 1322, als Gefangener 
hiehcr abgeführt, 278. 

Bllkovaiiy, Dorf; König Johann von Böhmen verpfändete dem 
königl. Mundschenke Ulrich von Kessing «am 8. Januar 1319 zu 
Prag dieses Dorf, XI. 22Ü ; Königin- Witwe Elisabeth löste diese» 
Pfand aus und schenkte es dem Kloster Maria-Saal 1327, 401. 

BllllxlailiT Capitcl, sein einstens ihm gehöriger Vomeral-Zehent, 
XI. 332. 

BllOlicOllVi^lto, hier König Heinrich YII. am 24. August 1313 f, 
XI. 133. 

Blircliart, Graf von Ilardek, das Kloster Brück stellt am 15. Juni 
1320 über den bei Znaini gelegenen Wald Umlauf für selben 
einen Verkaufsbrief aus, XI. 254. 

Bureau, hier erlitt im Decembcr 1321 König Ludwig durch Herzog 
L(M>pold von (Österreich eine Schlappe, XI. 341. 



C. 



Call ^clla Scala, Herr v. Verona, warf sich in dem guelfisclion 
Padua zum obersten Richter auf 1327, XI. 370. 

Cassel. die Flämmänder nahmen hier um 1328 eine feste Stellung 
ein, XI. 373. 

Castel, Walter von, Ritter, XI. 127. 

Castclbaldo, hier traten die Weifen und Ghibellinen zu einer 
geheimen Berathung am 8. Aug. 1331, wie sie den Prinzen 
Karl vertreiben könnten, XI. 470. 

C'astell, Diether von, im Gefolge des Königs Johann von Böhmen 
auf «einer Huldigungsreise in Mähren, XI. 101 — 108; als ein 
p Deutscher'* vom Könige .lohann von dem Amte eines Statt- 
halters in Mähren enthoben, 148. 

C'erliovic^ Fried rii.}i von, Vasall XI. 217 
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i'echovic^ Nikolaus von, Vasall, bischöflicher Mundschenk, 

XI. 217. 
tejd, Dorf, XI. 234. 
C'CJCj der dortige Pfarrer als Zeuge in dem Processe für Kloster 

Welehrad gegen Zdislaus von Stemberg 1320, XI. 255. 
i/ejkovitZy eine Commende der Templer in Mähren, XI 42. 
Cejkovitz, Ulrich von, XI. 403. 
C'elechovitz bei Olmütz, Dorf, XL 112, 156; König Johann von 

Böhmen überlief sieben Lahne hier dem Dynasten Wok von 

Kravaf gegen Erlag von 100 Mark an Friedrich von Linau, 260; 

am 21. Januar 1330 vermachte Gottfried, Bäcker in Olmütz, 

seinen Hof in Celechovitz der St. Wenzelskirche in Olmütz, 418. 
CJenek von Lichtenburg, XI. 437. 

CJenek^ ein Sohn des Heinrich von Lipa, XI. 176, 178. 
iveriiiii von Popitz, XI. 381. 
Cetechovitz, Andreas von, er stand stets an des Olmtttzer Bischofs, 

Johann V., Seite, XI. 41. 
l'haill, hier lebte die Königin Elisabeth von Böhmen bei ihrer 

Tochter Margaretha wie in einer Verbannung 1322, XI. 272. 
C'harta Magna libertatum von 1310; es war dies das auf altem 

Herkommen beruhende Recht der Stände, dass sie gegen ihren 

Willen zu keinen Feldzügen über die Grenzen Mährens und 

Böhmens hinaus verpflichtet waren, XI. 159. 
ClicninitZy Stadt, nach der Mühldorfer Schlacht an König Johann 

verpfändet, XI. 289. 
C'llillburg^ Bernhard von, als Bote vom Könige Johann zum 

Herzoge Heinrich von Kärnten geschickt im Apr. 1324, XI. 322. 
C'holiil^ Adam von; König Johann von Böhmen bestätigte am 

14. Juli 1316 zu Olmütz einen Gütertausch desselben in Konitz 

mit jenen in Zabi'ech, mit Hinzugabe des Dorfes Bilovitz bei 

Kostelec, XI. 187. 
Choryn, Nikolaus, Johann und Franko von, Brüder; Feudalstreit 

zwischen ihnen und dem Olmützer Bischöfe Johann V., XI. 41. 
Chotiin^ Dorf in Böhmen, XI. 415. 
Cliristina^ Äbtissin von Maria Saal, XI. 296; auf ihr Ansuchen 

hat der Abt von Sedlec, Friedrich, nicht nur die ganze Stiftung 

und ihre Schenkungen im Namen des Generalcapitels am 21. 

Januar 1326 zu Brunn anerkannt, sondern auch an diesem Tage 
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die jüngste Schenkung des Landeshauptmanns Heinrich von 
Lipa bestätigt, 347. 

Chrildim^ daselbst verbriefte am 29. Januar 1307 König Rudolf 
von Böhmen den Bürgern zu Brunn eine Mauthfreiheit für alle 
ihre Waaren in ganz Mähren und Böhmen, XI. 17; als königl. 
Leibgedingstadt seit 1307, 18; im Lager bei Opatovitz in 
Böhmen stellte am 5. October 1307 König Albrecht mit dem 
Herzoge Friedrich dieser Stadt eine Freiheitsurkunde aus, 31 ; 
es erhielt von der Königin Elisabeth am 18. Aug. 1308 von 
Nimburg aus einen Gnadenbrief, 44; die daselbst vom Könige 
Rudolf am 29. Januar 1307 der Stadt Brunn ertheilte Mauth- 
freiheit am 29. Aug. 1312 vom Könige Johann zu Brunn 
bestätigt, 127. 

t'livalovic, Arnold von, XI. 217. 

Cilllieiiblirg, Bernhard von, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz' 

Zusage, treu zum Könige Johann zu halten, XI. 113; als 

mährischer Unterkämmerer 1318, 227. 

Cistercieiiser- Orden wider den König Heinrich von Böhmen, 

XL 46; um 1323 dieser Orden in der Blüthe, 298. 
C'iteaux, General-Capitel daselbst 1309, XL 56; desgleichen Sept. 

1317, 197; 1325, 297; 1332, 419. 
Clemens V., Papst, vi de: Klemens. 
i/leriis, vide: Klerus. 
Cölibatsf^esetze, die Durchführung derselben um 1318 noch 

immer mit Schwierigkeiten verbunden, XI. 224. 
Collectoreil^ seit Papst Gregor X. auf dem ökumenischen Concil 

zu Lyon 1274 für die einzelnen Länder und Königreiche bestellt, 

XI. 249. 
Concil, Provinzial-, zu Mainz 1310, XL 183. — 15. allgemeines 

Concil zu Vienne 1311, 220. 
Condotiere Castmccio, Herr von Lucca und Pistoja, unter seiner 

Anführung 1327 die Ghibellinen, XI. 371. 

Conservatoren^ der Papst Johann XXII. ernannte ddto. Avignon, 
29. März 1324, die Äbte von Hradisch in Mähren, Wilimov in 
Böhmen und den Schotten -Abt in Wien zu solchen, XL 314. 

Corvara, Peter von, Minorit. König Ludwig ließ am 13. Mai 1328 
denselben als Nikolaus V. zum Gegenpapste wählen, XL 371. 
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CreillOlia, Stadt, an der Seite des Prinzen Karl in Italien, XI. 470. 

Ctibor, Selauer Abt, XI. 461. 

l'iideii oder Gerichtssprengel; um 1330 waren in Mähren drei, 

nämlich: Olmützer, Brütiner und Znaimer, der Iglaner Antheil 

gehörte zur Znaimer Cuda, XI. 413. 



0. 



Dachau^ hier wurde Wilhelm Zajic v. Waldeck in einem Streite 
zwischen seinen und des Burggrafen von Nürnberg Leuten von 
einem Pfeil verwundet und starb 8 Tage nachher 1319, XI. 240. 

Dalesic, Magdalena-Kloster um 1321, XI. 268. 

DamboMtz, 1315 nach Zaroschitz eingepfarrt, XI. 166; Bischof 
Konrad von Olmtitz errichtete am 2. Juni 1326 daselbst eine 
Pfarre, 327. 

Daiiiovice, Dorf, dem Kloster Welehrad gehörig, XL 253. 

Deblill^ eine in Mähren einBussreiche Familie, XI. 16. 

D^dic^ Milota von, vor 1312 als Besitzer von Racic, XL 110 

Demeter Micklössi, des Matthäus von Trentschin Feldhauptmann, 
XL 151 ; vor Kaschau auf dem Schlachtfeldo am 15. Juli 1312 
gefallen, 152. 

Detkovitz^ anderthalb Lahne hier wurden durch Witek und 
Johann v. Svabenitz der Pfarrkirche in Svabenitz geschenkt, 
XL 120. 

DeutsellbOlinieil treten unter dem Könige Rudolf markant in 
der Geschichte Böhmens auf und behalten auf lange Zeit ihren 
Einfluss, XL 21, 22, 23. 

Deutscli-Brody als Besitzer davon : die Vettern von Lichtenburg, 
Raimund, Wenzel, Smil und Cen6k, sie gaben den Bürgern 
daselbst 1310 die Erlaubnis, ihre Stadt mit einer Mauer zu 
befestigen, XL 90; Heinrich von Lipa, oberster Marschall von 
Böhmen, bestätigte ddto. Lipnitz, 5. Aug. 1320, die dieser Stadt 
von seinen Vorfahren ertheilten Rechte und Freiheiten, 248; 
als eine dem Hause Lipa gehörige Stadt, 262. 

Deutsche Familien wurden nur vom Templer- und vom deutschen 
Ritterorden aufgenommen, XI. 22. 

Deötselie Hofhaltung, deutsche Sprache auf den Höfen der 
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böhmischen und mährischen Regenten und deutsche Rathgeber 
derselben, XI. 22. 

Deutsche Königsfrage in einer nenen Phase 1326, XI. 845. 

Deutschen^ die, traten im böhm. mähr. Reiche schon als com- 
pacte Masse auf und handeln als solche 1306, XI. 8; sie 
schlagen Rudolf, König Albrechts ältesten Sohn, zum Kron- 
candidaten von Böhmen vor, 9; Unterstützung derselben im 
Lande von Seite der Regenten, 48; König Johann von Böhmen 
entfernt dieselben aus den obersten Stellen, 148; schlechte 
Folgen dieser Entfernung 1315, 149. 

Deutscher Ritterorden, nahm nur deutsche Familien auf, 
XL 22; die Unterthanen dieses Ordens flüchten 1327 wegen zu 
großer Zahlungen aus Böhmen, 367; er verlegte 1309 den Site 
der Regierung von Venedig nach Marienburg, 385 ; König Johann 
von Böhmen leistet am 12. März 1329 zu Gunsten dieses Ordens 
Verzicht auf das Land Pommern, welches der Orden bereits 
seit einigen Jahren besetzt hielt, 387; am 3. April 1329 gibt 
König Johann dem Hochmeister zu Thorn die Vollmacht, im 
Lande Dobrzin zu colonisiren, 387 ; König Johann tritt an den 
Orden all sein Recht auf den ihm gehörigen Antheil des Landes 
Dobrzin ab, 387; eine Botschaft dieses Ordens ersucht den 
König Johann zur schleunigen Hilfeleistung wider den König 
Wladislav von Polen, 444; Pommerellen demselben durch 
König Johann geschenkt, 444; König Johann eilt demselben 
wider die Polen zu Hilfe, 445; die Ordensritter brachen in das 
Kaliszer Land ein 1331, 445; bei Plowcze erlitten selbe am 
27. Sept. 1331 gegen König Wladislav von Polen eine große 
Niederlage, 446. 

Deutsches Element im Lande, repräsentirt durch die königl. 
Städte Brunn, Znaim, Olmütz u. s. w., XI. 8. 

Deutsches Reich, König Albrecht huldigte der Ansicht, dass 
das böhm. mähr. Reich ein Lehen dieses Reiches sei, XL 4; 
nach der Schlacht bei Mühldorf, am 28. Sept. 1322, der Friede 
daselbst nur scheinbar hergestellt, denn es begann der geistige 
Kampf zwischen König Ludwig von Baiern und Papst Jo- 
hann XXII., 282. 

DeutschniAhrer, unter Wenzel I., Otakar II. und Wenzel II. 
materiell und iutellectuell consolidirt, XI. 22, 23. 
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Diebstahl, auf jeden solchen war 1312 in Mähren die Todesstrafe 
verhäugt, XI. 131. 

Diether von Castell im Gefolge des Königs Johann von Böhmen 
auf seiner Huldigungsreise in Mähren, XI. 101 — 108; als ein 
„Deutscher" vom Könige Johann von dem Amte eines Statt- 
balters in Mähren enthoben, 148- 

Dietrich Hermann, Olmützer Kirchenvasall; Bischof Konrad von 
Olmütz gieng mit ihm gegen Abtretung einiger Lahne in 
Petrovitz einen Lahnentausch bei Katscher ein, XI. 266. 

Dietrich von Pilichdorf, Marschalk, unter seinem Commando 
standen die Österreicher in der Schlacht bei Mühldorf am 28. 
Sept. 1322, XL 275; anfangs März 1325 nach Traussnitz 
geschickt, um wegen der Befreiung des Herzogs Friedrich von 
Österreich zu unterhandeln, 342, 343. 

Divis von Stemberg, zwischen seinen Gütern und denen des 
Olmützer Capitels geschah in der Nähe des Ortes Liebau unter 
dem Olmützer Bischöfe Johann V. eine Grenzbestimmang, 
XL 21 ; er unterzeichnete eine Urkunde, die zwischen Wok von 
Kravar und dem Landcomthur Bruder Ekko am 3. März 1308 
abgeschlossen wurde, 43, 84; 1317 an der Seite des Königs 
Johann von Böhmen, 201 ; beim allgemeinen Landrechte zu 
Brunn im Herbste 1321 zugegen, 263; er unterzeichnete am 
12. December 1322 zu Brunn eine Verkaufsurkunde des Wilhelm 
Egerberch, 284; mit seiner Zustimmung liefi König Johann der 
Königin-Witwe Elisabeth die mähr. Güter Mönitz und Auspitz 
erblich zuschreiben, 296; er übergibt am 29. Juni 1329 zu 
Sternberg dem Kloster St. Klara zu Olmütz das Dorf Krönau 
bei Olmütz, 418. 

DobruSka, Johann von, XL 193. 

Dobrzin in Polen, XL 54, 387; König Johann von Böhmen ver- 
kauft ddto. Metz, 16. März 1330, dem Hochmeister des deutscheu 
Ritterordens, Werner von Orselen, das von ihm eroberte 
Land, 444. 

Domamül, Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XL 333. 

Doilldechants-Stiftung in Brunn 1331 durch König Johann von 
Böhmen von den Kevenuen der ihm gehörigen Patronatskirche 
in Raussnitz, XL 451. 
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Dominikaner, selbe trachteten die Häretiker in Böhmen 1315 
auszurotten, XI. 164. 

Domlca, W16ek von; er erhielt den 23. Sept. 1328 vom Olmützer 
Bischöfe, Hinek von Duba, die Lehen Rikovic, N^raetic, Zämersk 
und Skalic, XI. 395. 

Donischoiasterie zu Olmütz, um 1310 sehr schlecht dotirt; 
um dieselbe aufzubessern, beschloss der Bischof Johann, mit 
ihr die reich dotirte Pfarre in Slapauitz bleibend zu uuiren, 
XL 118. 

Donica, Albert von, ehemaliger mähr. Kämmerer und zugleich 
königl. Forötinspector, XL 254 ; als Inhaber der Burg Buchlovitz 
stellt er am 5. Februar 1325 zu Gunsten des Klosters Welehrad 
eine Urkunde aus, 255. 

Dortmund, XL 325« 

Doiibravitz, Protiva von, XI. 43; als mähr. Dynast 1308, 84. 

Doubravnilc, Nonnenkloster, Jaroslava von Wolkersdorf schenkte 
zu Brunn am 15. Januar 1 325 diesem Kloster das Dorf Vßchnov, 
XL 335 ; 1333 daselbst Ofka aus dem Hause der Pernsteine als 
Äbtissin, unter ihr eine moralische und physische Verwahrlosung 
dieses Klosters, 476. 

Drahlis^ Markt, 1318 durch König Johann von Böhmen vom 
Herzoge Nikolaus I. von Troppau gekauft, XL 216. 

DrahuS bei Drahan, Burg, dem Friedrich von Linau gehörend, 
1312 geschleift, XL 111. 

Drazic, Johann von, Bischof von Prag, XL 8, 13; in seinem 
Hause auf der Kleinseite sollte in einer Versammlung eine 
Deputation an den Herzog Heinrich nach Kärnthen geschickt 
werden, um ihn auf den böhm. Thron zu rufen, 25; er stieß im 
November 1310 bei Budin mit seinem Haufen zum Heere des 
Königs Johann von Luxemburg, 68; ein Streit zwischen ihm 
und dem Präraonstratenser des Klosters Selau, Fr. Marsilius, 
wegen eines Clerikers, 80; König Johann von Luxemburg 
gewährte 1 310 dem Clerus , repräsentirt in dem damaligen 
Bischöfe von Prag, Johann, alle seiner Kirche zustehenden 
Rechte und Besitzungen, 97 ; als Landeshauptmann von Böhmen 
während der Abwesenheit des Königs Johann 1315, 157; er setzte 
1315 zur Ausrottung der Häretiker Inquisitoren für das König- 
reich Böhmen ein, 164; er hielt 1312 eine Synode, in welcher 




Geueral-Register. Ül 

Bestimmungeu wider die Sectirer getroffen wurden, 164; in der 
allgemeinen Aufregung bewahrt er die Treue dem Könige Johann 
von Böhmen, 173; er gibt dem Könige Johann d^n Rath, die 
durch die Königin ins Land gerufenen Söldner und dann seine 
deutsche Begleitung in die Heimat zu entlassen und sich rück- 
lialtslos den böhra. mähr. Baronen anzuvertrauen, 198; beim 
Papste verklagt 1318, 221; durch Papst Johann XXII. der welt- 
lichen und geistlichen Verwaltung seines Bisthums entsetzt, 
222; am 9. Mai 1318 reiste er von Prag nach Avignon ab, 222 ; 
er kehrt aus Avignon auf seinen Bischofssitz zurück 3. Juli 
1329, 404. 

Drevenz, Fluss, XI. 387. 

Di*i8lav, Sohn Woks von Kravar; er schenkte am 3. März 1329 
zu Brunn der Pfarrkirche in Fulnek den Zins von einem Lahne 
und den Zehent von dem Hofe in Gerlachsdorf, XI. 418. 

Di'islava^ Gattin des Erbrichters Reinbotus von Fulnek, XI. 462. 

Drosendorf, Stadt, leistet 1328 dem Könige Johann von Böhmen 
bei ihrer Belagerung großen Widerstand, XL 375. 

Dilba^ die Herren von, 1315 an der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XI. 171. 

Duba^ Albrecht von, XL 221. 

Duba, Hayman Berka von der, XL 372. 

Dllba, Heinmann von, der Jüngere, er schlieft mit Heinrich von 
Lipa zu Wien am 27. Dec. 1317 eine Offensiv- und Defensiv- 
Allianz wider König Johann, XL 202. 

Dllba, Heinrich Berka von, vide: Duba, Hynek Berka von. 

Duba, Heinrich Hlavac von, XL 372. 

Dllba, Heinrich von, genannt: von Nachod, XL 372. 

Dllba, Hinek von. Domprobst; durch Papst Johann XXII. am 
26. Sept. 1326 zum Bischöfe von Ol mutz ernannt, XL 352; 
consecrirt im Verlaufe des J. 1327, 353; König Johann von 
Böhmen bevollmächtigt ddto. Prag, 31. Mai 1327, denselben, 
die nach dem Tode des Bischofs Konrad an den König heim- 
gefallenen Güter Krenovitz, Tßsany und Tistin zu eigen zu 
nehmen und als solche zu behandeln, 365; er ernannte noch 
vor seiner Consecration den Bischof in partibus, Bruder Enoch, 
zum General- Vicar, 391 ; seine anderweitige Thätigkeit zwischen 
1328 und 1329, 393t— 397; seiner KränkUchkeit halber meistens 
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in Prag domicilirend, 414; er schenkte ddto. Prag, 26. Juli 

1330, mit seinem Bruder Hynek Berka das Dorf Kfenovice dem 
Olmützer . Capitel, 414 ; er verpachtete in seinem in Böhmen 
gelegenen Dorfe Chotun 24 Lahne, um dem bischöflichen Haus- 
halte aufzuhelfen, 414 ; den 3. Oct. 1330 übertrug er zu Olmütz 
das dem Capitel überlassene Gut Kfenovitz dem Dechant der 
Kremsierer CoUegiatkirche, Ortwin, zum Nutzgenuss, 415; er 
erlaubte ddto. Prag, 11. Nov. 1330, dem Bfevnover Abte Bavar, 
in dem Markte Raigem eine Kirche zu errichten, 416; ddto. 
Prag, 7. Dec, ertheilt er den Abten von Brevnov die Facultät, 
bei der Raigerer Pfarrkirche die Pfarrer nach Gutdünken ein- 
und abzusetzen, 416; seine Thätigkeit in Mähren 1330 und 

1331, 436, 437; die Kirche in Mähren unter ihm besonders 
geregelt 1332, 461, 462; seine Thätigkeit 1332, 466. 

Duba, Hiuko Berka von, vi de: Duba, Hynek Berka von. 

Dliba, HynäiSek von, an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 
XI. 193. 

Diiba, Hynek Berka von, Oberstburggraf, XI. 8 ; er unterzeichnete 
die Znaimer Friedensurkunde vom 14. Aug. 1308, 39; am 15. 
Febr. 1309 durch Jakob Wölflin und Niklas Tausendmark zu 
Prag gefangen genommen und auf die Feste Lidic überführt, 
50; an der Seite Heinrichs von Lipa, 193; als Landeshauptmann 
von Böhmen 1327, während der Abwesenheit des Königs .Johann 
von Böhmen, 306, 372; König Johann schenkt ihm am 31. Mai 
1327 die Dörfer Kfenovitz, Tösan und die Hälfte von Tistin, 
392; als Landeshauptmann von Böhmen 1330, 414. 

Dilba, Peter von, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz Zusage, 
treu zum Könige Johann zu halten, XI. 113. 

Duban, Heinmann von. Prager Burggraf, als Landes heamter in 
Böhmen 1309 thätig, XI. 87. 

Diirandi, Magister, Hofprälat, XI. 250. 

E. 

Eberhard, Graf von Württemberg, in Verbindung mit König 
Rudolf von Böhmen, XL 18; Heinrich von Kämthen als König 
von Böhmen ging 1307 mit ihm eine politische Verbindung ein, 
27; Zahlung von Subsidien an denselben, 30; er brach noch 
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1307 mit einem Heere in Böhmen ein, 36; er kommt m"it einer 
deutschen Reichshilfe nach Pra^ und vermittelt mit den Gegnern 
Königs Heinrich einen Frieden, 53. 

Edelspitz, ein Hof, XI. 376. 

Edelstein, Burg bei Zuckmantel; Otto von Linavia bemächtigte 
sich um 1281 ihrer, sie fiel aber bald an Breslau zurück, 
XL 109. 

Eduard, Graf von Bar, ein Verbündeter de3 Königs Johann von 
Böhmen 1326, XL 354 ; dessen Sohn mit König Johanns Tochter 
Gutta verlobt, 408; die Heirat kam nicht zu Stande, 408. 

Eger ; den dortigen Bürgern durch König Albrecht während seines 
Aufenthaltes daselbst am 27. Sept. 1306 eine Steuererleichterung 
bewilligt, XL 12; hier verzichtete Herzog Friedrich von Öster- 
reich auf Mähren 1311, 99; König Ludwig der Baier ladet 
anfangs März 1318 König Johann zu einer Unterredung hieher, 
der letztere langte am 23. daselbst an, 212; die Berathungen 
dauerten hier fünf Tage, 212; vom König Ludwig dem König 
Johann sammt den Festen Hohenberg, Seeberg und Kinsberg 
versetzt, 283. 

Efl^erberch, Fritz von; er verkaufte ddto. Brunn, 28. Febr. 1322, 
der Königin- Witwe Elisabeth allen Besitz, der bei Hustopec, 
Stifovitz, Nostarovic, Zarosic, Quasow (sie), Zlin u. s. w. lag, 
erbHch, XI. 284. 

Egerberch Wilhelm, ein naher Verwandter des Fritz, XI. 284. 

Egerland, selbes vom Könige Ludwig dem Könige Joliaun ver- 
pfändet, XL 145, 283. 

Eggeiiberg, Stadt, an Böhmen verpfändet, nach dem Wiener 
Frieden am 13. Juli 1332 wieder an Österreich rückgestelit, 
XL 459. 

Eggenba rg^ vom Könige Johann von Böhmen 1328 besetzt, 
XL 375. 

Egydins, Frater, Dominikaner-Lector bei St. Michael in Brunn, 
XL 116. 

Ehrenfels, eine Burg; hier traf der Abt Konrad von Königsaal 
den Erzbischof Peter von Mainz und bewog ihn, sich zu einer 
geheimen Zusammenkunft nach Würzburg zu begeben, XL 135. 

Eibenschitz, Stadt, als Pfand in des Herzogs Friedrich Händen 
1308, XL 38. 

3 




34 Geueral-Eegister. 

Eichhorn, Burg, sammt dem Kammerrechte als Pfand in des 
Herzogs Friedrich Händen 1308, XI. 38; König Johann von 
Böhmen gab diese Burg 1311 dem Landeshauptmanne in Mähren, 
Johann von Wartemberg, zum Lehen, 108. 

Richstädt, Philipp, Bischof von, Anfrage an ihn von Seite des 
römischen Königs, ob er nicht die Krönung und Salbung des 
jungen böhm. Königs Rudolf vornehmen könnte, XL 19 ; er 
stimmte 1310 zu Frankfurt für die Absetzung des Königs 
Heinrich von Böhmen, 62; im Gefolge des Königs Johann von 
Böhmen auf seiner Huldigungsreise in Mähren, 100 — 108. 

Eisgrub, Dorf, um 1332, XI. 457. 

Ekko, Landkomthur der Templer-Balleien in Mähren und Böhmen ; 
er verpachtete dem Wok von Kravai' die wahrscheinlich in Böhmen 
gelegene Stadt Setteinz mit der Feste Freundsberg, XI. 42. 

Ekliil, ein Znaimer Bürger; König Johann von Böhmen bestätigt 
ihm am 18. Sept. 1328 im Lager vor Drosendorf den Besitz 
eines Hofes, genannt Edelspitz, mit der niederen Gerichtsbarkeit, 
XI. 376. 

Elberfeld an der Ruhr, XI. 325. 

Elbogeil, Burg; hieher flüchtete die Königin Elisabeth von 
Böhmen am 20. Juni 1317, XI. 194; am 12. Nov. kehrte König 
Johann aus Luxemburg hieher zurück, 197; im März 1318 
berathschlagten hier die beiden Könige Ludwig und Johann, 
212; König Johann besetzte die Burg, wo die Königin sich 
aufhielt, und nöthigte sie, mit Zurücklassung ihrer Kinder sich 
auf ihr Schloss in Melnik zurückzuziehen, 232. 

Elisabeth von Polen, iu zweiter Ehe 1303 mit König Wenzel IL, 
welcher 21. Juni 1305 starb, vermählt, XI. 6; seit 16. October 
1306 an Herzog Rudolf von Österreich verheiratet, 13; seit 
4. Juli 1307 Witwe, 18; sie nahm als solche ihren bleibenden 
Sitz bei ihrem Schwager Friedrich in Österreich, 20; sie floh 
mit ihrem Töchterchen Agnes aus Prag ins deutsche Lager, 30 ; 
hier verabredet, die Leibgediugstädte derselben mit deutschen 
Truppen zu besetzen, 31 ; sie sollte wieder nach dem Znaimer 
Friedensschlüsse vom 14. Aug. 1308 in den vollen Genuss ihres 
Witthums eintreten, 39, 40 ; als König Heinrichs Gegnerin legte 
sie die Feindschaft ab und kehrte gleich nach dem Friedens- 
schlüsse nach Böhmen zurück, 43; am 18. Aug. erlief sie von 
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Nimburg aus an ihre Städte Grätz, Jaroraif, Chrudim, Hohen- 
mauth und Poli<Ska einen Gnadenbrief, 44; König Johann von 
Luxemburg wies ihr das vom Könige Heinrich von Böhmen 
eingestellte Witthum wieder an, 96; am 7. Oct. 1315 bestätigt 
König Johann ^Ue Urkunden, welche sich auf das Witthum 
der Königin bezogen, und von den Königen Wenzel II. und 
Rudolf, ihren Gatten, stammen, 167; sie verpfändete die Stadt 
Königingrätz in Böhmen dem Herzoge Heinrich von Jauer 1316, 
167 ; K. Johann rückt mit einem Heere gegen die Leibgedingstädte 
der Königin: Hohenmauth, Policka und Jaromir ins Feld, 173; 
Königs Johann übertriebene Neigung zu ihr 1319, 231; er ver- 
sprach derselben ddto. Prag 10. Mai 1319 die zum Heirathsgute 
angewiesenen, aber nicht entrichteten 10.000 Mark Prager 
Groschen aus der Kuttenberger Urbur binnen zwei Jahren zu 
zahlen und überließ ihr ddto. Prag 3. September 1319 das Dorf 
Lautschitz und die Mauth an der Iglava auf ihre Lebenszeit, 
231, 241; König Johann weiset ihr am 21. Juni 1321 als 
Entschädigung für den ihr an ihrem Heirathsgute aogethaneu 
Schaden 2000 Mark Prager Groschen auf der Kuttenberger 
Urbur an, 262 ; König Johann bestimmte ihr ddto. Prag 20. Juni 

1321 seinen Besitz bei Mönitz und Auspitz erblich zu hinter- 
lassen, 263; König Johann schenkte ihr am 25. Juni 1321 zu 
Taus das Patronat über die Kapelle des h. Prokop in Altbrünn 
und über die Pfarrkirche in Policka, 263 ; auf dem Landrechte 
zu Brunn den 21. Oct. 1321 wurden die Geldangelegenheiten 
derselben durch ein Schiedsgericht geregelt, 265; vom Prinzen 
Johann Wolek am 22. August 1322 die St. Prokopskapelle in 
Altbrünn ihr abgetreten, 271 ; König Johann schenkte ihr ddto. 
Prag 3. Nov. 1322 sein Haus in Brüjrin erblich, 284; Frit? von 
Egerberch verkaufte ddto. Brunn 28. Febr. 1322 der Königin- 
Witwe allen Besitz, der bei Hustopec, Sti?ovitz, Nostarovic, 
^arosic, Quasp^ (sie), Zlin u. s. w. lag, erblich, 284; der 
Olmützer Bischof Konrad bestätigt ddto. Kremsier 28. August 

1322 die königliche Schenkung des Patronatsrechtes über die 
Kapelle des h. Prokop in Altbrünn an die Königin-Witwe, 291 ; 
sie stiftete den 1. Juni 1323 das Kloster „Maria-Saal" in Alt- 
brünn, 293; als erste Stiftung hiezu übergab sie ihren Besitz 
in Mönitz, Auspitz, in Gr.- und Kl.-Steurowitz und bestimmte 
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die iu Altbrünn bestehende Marien-Pfarrkirche zur Convents- 
kirche, 293; die an dieser Marienkirche haftenden Pfarrrechte 
au die durch diese Königin in Komein erbaute Kirche über- 
tragen, 295; sie schenkte dem Königinkloster in Altbrünn die 
Patronatsrechte der Kirche von St. Prokop in Altbrünn und der 
Pfarrkirche in Policka, 298; König Johann bestätigte und er- 
theilte ihr neue Privilegien im October 1323, 310; er weist ihr 
am 7. Oct. zu Brunn auf die Dauer ihres Lebens einen wöchent- 
lichen Bezug von 10 Mark Prager Groschen aus der Knttenberger 
Urbur an und nimmt ihre Stiftung Marien-Saal in Altbrünn iu 
meinen besonderen Schutz, 31 1 ; sie verbesserte die Dotation des 
Königinklosters 1328, 381 ; über Heinrich's des Alteren von Lipa 
Tod, 27. August 1329, trug selbe eine große Trauer zur Schau, 
400; sie stiftete am 22. Febr. 1333 ein Spital bei dem Kloster 
Maria-Saal, 400, 481 ; Heinrich der Altere von Lipa verkaufte 
ihr am 10. August 1329 sein Gut Bostenice für eine Schuld von 
500 Schock Prager Groschen, 401 ; sie schenkt 1327 dem Kloster 
Maria-Saal die Güter Mguin, Hustopec, Klein-Steirowitz und 
Skoronitz (?), 401. 
Klisabeth^ geb. 1292, eine Schwester Annans, K. WenzeVs IIL 
Schwester, XI. 5; König Heinrich von Böhmen wollte sie an 
einen Edelmann, den von Bergau, vermählen, was sie jedoch 
eutschieden von sich wies ; sie lebte nun in Feindschaft mit dem 
Köuige, 47; sie sollte nach dem Ausspruche des Königs Hein- 
rich VII. Königin von Böhmen werden 1309, 56 ; durch Johanu 
von Wartemberg von Prag nach Nimburg in Sicherheit gebracht, 
60; verlobt am 25. Juli 1310 mit König Heiurich's VII. Sohne 
Johann von Luxemburg, 63; ihre Trauung zu Speier am 
1. Sept. 1310, 64; als Stifterin des Annaklosters in Altbrünn 
den 17. Juni 1312, 114; sie bestätigte am 10. August 1312 zu 
Brunn dem Oslavaner Nonnenkloster eine große Schenkung, 
welche Isaldis, Gemahlin des Matthäus von FuUenstein, den 
dortigen Nonnen gemacht hat, 126; König Johann verzichtete 
auf gewisse Rechte an der Müzraanser Mühle; die Königin 
stellte hierüber am 11. August zu Brunn eine Urkunde aus, 
126; zugegen bei dör geheimen Zusammenkunft in Würzburg 
1313, 135; zum Könige Ludwig nach Deutschland gesandt wegen 
Hilfe 1315, 173; am 14. Mai 1316 gebar sie den Kronprinzen 
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Karl; ihre zwei frühereu Töchter waren: Margaretha die Erst- 
geborne und Guta, geb. am 20. Mai 1315, 177; getauft wurde 
Karl am 30. Mai in der St. Veitskirche in Prag durch den Erz- 
bischof Peter von Mainz, 177; als Reichsverweserin von Böhmen 
1317, 192 ; sie flüchtet mit ihren drei Kindern und mit Wilhelm 
Zajic von Waldeck auf die Burg zu Elbogen am 20. Juni 1317, 
194; sie ersucht den König Johann schleunigst nach Böhmen 
zurückzukehren, 196; am 18. Nov. kommt sie mit dem Könige 
Johann nach Prag, 198; am 23. März 1318 begibt sie sich nach 
Eger zu den Königen Ludwig und Johann, 212; am 22. Nov. 
1318 gebar sie als das vierte Kind einen Sohn, welcher in der 
Taufe am 5. Dec. den Namen „Otakar" erhielt, 228; König 
Johann bricht mit ihr 1319, 229; er besetzt die Burg Elbogen, 
wo die Königin sich aufhielt und nöthigte sie mit Zurücklassung 
ihrer Kinder sich auf ihr Schloss in Melnik zurückzuziehen, 
232; am 7. Juli 1319 in der Altstadt zu Prag begibt sie sich 
in den Schutz der Bürger, 238; durch den Tod des Wilhelm 
Zajic von Waldeck 1319 verliert sie ihre beste Stütze, 240; sie 
gebar am 13. Febr. 1322 zu Melnik einen dritten Sohn mit 
Namen „Johann Heinrich,** 259; sie lebt bei ihrer Tochter 
Margaretha in Baiem und zwar zuerst in Landshut und dann 
in Cham, wie in einer Verbannung, 272, 311; sie kehrt am 
2. Jan. 1325 nach Prag zurück, 329; sie hält sich theils in 
der Prager Burg, theils in ihrem Schlosse zu Melnik auf, 331 ; 
sie schenkte ddto. Prag 5. Mai die Kirche zu Rouchovan dem 
Familienkloster zu König-Saal, 338; sie ließ die Überreste ihres 
Bruders, K. Wenzel III., von Olmütz nach König-Saal übertragen 
am 3. Oct. 1327, 355; ihr frommer Sinn 1327, 355; vom Könige 
Karl IV, von Frankreich erhielt sie einen Dom aus der Krone 
des Herrn, den sie am 28. October zu den andern Reliquien in 
Prag beisetzen ließ, 356; am 8. Mai 1329 beschließt sie, den 
wegen Geldmangel eingestellten Bau der großen Klosterkirche 
in König-Saal fortzusetzen und ein neues Kloster für Dominikaner- 
Nonnen im Hause ihres unechten Bruders Johann, Propstes von 
VySehrad, am Oujezd unter dem Petrin, zu bauen, 405; ihre 
Intercessionen für den Prinzen Johann, 407; f auf dem Vyse- 
hrad 28. Sept. 1330, 409; sie brachte ihrem Gemahle sieben 
Kinder ; bei ihrem Tode war nur die siebenjährige Anna zugegen, 
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zwei, Otakar und Elisabeth, waren früher gestorben; die vier 

• • •* 

Alteren lebten im Auslande: Margaretha, die Alteste, in Baiern, 
seit dem 12. Februar 1328 dem Herzoge Heinrich von Nieder- 
Baiem angetraut, Guta seit 132<> in Luxemburg, Karl seit seiner 
Kindheit in Frankreich und jetzt gleichfalls im Luxemburgischen, 
und Johann Heinrich seit dem 18. Oct. 1327 in Tirol, 410, 411. 

Elisabeth, eine Tochter Königs Johann von Böhmen, vor 13.30 
bereits gestorben, XI. 411. 

Elisabeth, Königs Heinrich von Böhmen Schwester, Gemahlin 
Albrecht's L, XI. 112. 

Eiinabeth, Tochter des f Königs Friedrich ; sie sollte mit König 
Johann von Böhmen vermählt werden, XI. 459. 

Eiisabetli, eine Tochter Königs Ludwig des Baiern, XI. 343. 

Elisabeth, Tochter des Königs Wladislav Lokietek von Polen, 
1320 mit König Karl von Ungarn vermählt, XI. 361. 

Elisabeth mit Meinhard von Görz und Tirol, als Eltern des 
Königs Heinrich von Böhmen, XL 45. 

Elisabeth, Markgräfin von Meißen, Mutter des Markgrafen Fried- 
rich; ihr wurde des Königs Johann von Böhmen Tochter Guta 
zur Erziehung übergeben, XI. 272; die letztere zurückgeschickt 
zu großem Missfallen des Hofes, 288 ; sie gestattete dem Könige 
Ludwig die dem Könige Johann verpfändeten Städte Altenburg, 
Zwickau und Chemnitz wieder von Böhmen zu lösen, 289. 

EilOeh, Bruder, Bischof in partibus, vom Olmützer Bischöfe Hinek 
von Duba zum Generalvicar ernannt 1327, XI. 391 ; er ertheilte 
am 25. Nov. 1327 dem Cistercienserstifte Smilhcim oder Vyzovitz 
einen Indulgenzbrief, 391. 

Erbrecht der P?emysliden; selbes gieng der Wahl des Erst- 
gebornen voran, XL 3; selbes wurde 1310 durch König Johann 
von Luxemburg geregelt, 97. 

Erfurt, Benedictinerkloster ; der dortige Abt Johann zum Con- 
servator für den Cistercienser-Orden ernannt, XL 120, 251. 

Eschenbach, Walter von, ein Mitverschworener Johanns von 
Habsburg; König Albrecht am 1. Mai 1308 durch ihn ermordet, 
XL 37. 

Essen, Hermann von, ein Thomer Bürger, XL 388. 

Esslingen, am 19. Sept. 1316 eine Schlacht hier, wo K. Johann 
den K. Ludwig aufs Haupt schlug, gegen König Friedrich, XL 189. 
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Kva und Adam von Konitz, bedachten 1326 das Kloster Hradisch 
mit dem Patronatsrechte der Pfarrkirche in Köllein, XI. 348; 
vom Olmützer Bischöfe Hinek ddto. N^m^st 13. März 1332 dieses 
Patronatsrechtes Schenkung bestätigt, 462. 



F. 



Falkenberg, Bolko von. £r nahm am 18. Febr. 1327 sein Land 

von Böhmen zu Lehen, XL 362. 
Falken stein, Burg, vom Könige Johann von Böhmen angekauft, 

XI. 190. 
Feldsberg, vom Könige Johann von Böhmen 1328 besetzt, 

XL 375. 
Feiice St. bei Modena, Castell, XL 470; Schlacht daselbst 1332, wo 

Prinz Karl gegen die Lombarden Sieger blieb, 471. 

Felieitas, eine Schwester Königs Heinrich VIL, mit Johann 
Tristan, Herrn von Löwen und Gäsbecke, vermählt. Ihre Tochter 
Beatrix bestimmte König Johann zur künftigen Gemahlin des 
Herzogs Heinrich von Kämthen, XL 322. 

Feltre, Stadt, XL 470. 

Feiidaladel* Wider ihn begründete der Bürgerstand unter König 
Rudolf eine feste und gefährliche Opposition, XL 23 ; der Clerus 
hielt mit demselben, 33; Zwiespalt zwischen ihm und dem 
Könige Heinrich von Böhmen, 48; seit Otakar IL. hielt sich 
derselbe als alleinberechtigt, den Staat zu regieren, 48; der 
böhmische Städtebund wider ihn 1309, 49; Heirathen von ihm 
in Aussicht gestellt zwischen bürgerlichen und adeligen Kindern, 
51 ; im Mai 1309 ein Vertrag zwischen ihm und der Bürger- 
schaft betreffs der Königswahl abgeschlossen, 51 ; er trägt den 
Sieg über das Bürgerthum davon, 53 ; Unzufriedenheit desselben 
wegen der deutschen Rathgeber des Königs Johann, 146; in 
Opposition wider den König Johann, 171 ; sein neuer Aufstand 
im Reiche 1317, 193; er berief am 24. Juni eigenmächtig einen 
Landtag nach St. Klemens in der Altstadt zu Prag, 195; er 
schließt einen Waffenstillstand, 195 ; König Johann's kriegerischer 
Zug wider ihn, 199 ; Bündnis der Opposition mit Österreich 
1317, 202, 203; Waffenstillstand mit König Johann 1318, 211; 
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durch den Tauser Vertrag der Friede, wenigstens scheinbar, 
eingeleitet 1318, 214; er machte in Böhmen um 1325 jegliche 
Regierung fast unmöglich, 334. 

Feildaladel, mährischer, tritt an die Seite des Königs Heinrich 
1808, XL 41. 

Feildaladel, nationaler, in Böhmen, trotz des Znaimer Vertrages 
vom 18. Januar 1307 gegen Friedrich, Herzog von Osterreich, 
XI. 25. 

Feudalherren, als Schädiger und Räuber der Klostergtiter in 
Mähren 1324, XI. 314. 

Flamniftnder. Gegen dieselben rüstete sich um 1328 in Frank- 
reich zum Kampfe der König Johann von Böhmen, XI. 373. 

Florentiner. Durch selbe ließ König Johann von Böhmen 1327 
eine kleine Kupfermünze prägen, XI. 366 ; selbe waren alte 
Feinde des Luxemburger Hauses, 426; sie traten dem geheimen 
Bunde gegen den Prinzen Karl in Italien bei um 1331, 470. 

Florenz, mehrere Monate lang vergeblich vom Heinrich VIT. be- 
lagert, XL 132. 

Floss, ein Schloss ; selbes vom Könige Ludwig dem Könige Johann 
verpfändet, XL 145. 

Frain, Burg, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, XL 176. 

Frain, ein landesfürstliches Gut, XL 299; seit 1323 gehörte es 
dem mähr. Landeshauptmanne Heinrich von Lipa an, 373. 

FraJnspitz, Gut. Der Ankauf dieses Gutes vom Kanitzer Kloster 
ddto. Bischofsheim 9. Juni 1329 für Maria-Saal, durch König 
Johann von Böhmen bestätigt, XL 402. 

Frankfurt. Am 27. November 1308 wurde hier Heinrich VII. von 
Luxemburg zum deutschen Könige gewählt, XL 55 ; am 24. Juli 
1310 wurde hier König Heinrich von Böhmen durch den deutschen 
König Heinrich VII. förmlich abgesetzt, 63; Wahltag daselbst 
am 19. und 20. October 1314, 141 ; durch die Abtretung des 
Herzogs Heinrich von Jauer sind dem Könige Johann von Böhmen 
Anrechte an dieses Fürstenthum zugefallen 1327, 358. 

Franciscaner, des Weltclerus feindliches Auftreten gegen selbe 

1318, XL 219. 
Fratricellen, eine religiöse Secte in Böhmen und Mähren 1315, 

XL 162, 220. 
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Frau eil berg, köuigl. Burg, dem Wilhelm von Landsteiu gehörig, 
\ XI. 199. 

Freiberg (P?ybor), Heinau, Graf von. Er stand stets an des 
Olmützer Bischofs Johann V. Seite, XL 41. 

Freiusteiii, als Burggraf daselbst Konrad, XI. 437. 

Frenzlin, böhm. Unterkämmerer, XI. 432. 

Freundsberg, Feste, vom Landcomthur der Templer-Balleieu in 
Mähren und Böhmen, Bruder Ekko, dem Wok von Kravar ver- 
pachtet, XI. 42. 

Frichaw, Welislaus von, ehemaliger Zudenrichter, XL 254. 

Fridus, ein Bundesgenosse Friedrich's von Linau, XL 111. 

Friedlaiid, Albert von, 1309 in Böhmen thätig, XL 87. 

Friedlaild, Potho von, als Bürge für Heinrich von Lipa, XL 178. 

Friedmann von Smoyno, ein einäugiger Ritter, als Feldhaupt- 
mann der Adels-Gegenpartei 1317, XL 194; er schlieüt mit 
Heinrich von Lipa zu Wien am 27. Dec. 1317 eine Offensiv- und 
eine Defensiv- Allianz wider König Johann, 202. 

Friedrich, Herzog von Österreich und Steiermark, ein Sohn 
Königs Älbrecht, XL 14, 17; Königs Rudolf von Böhmen ver- 
witwete Gemahlin Elisabeth nahm hier bei ihrem Schwager 
ihren bleibenden Sitz, 20; als Markgraf in Mähren anerkannt 
1307, 24; der gesammte Adel des Landes Mähren ihm ge- 
huldigt, 24; nicht so in Böhmen. Hier sträubte sich der nationale 
Feudaladel trotz des Zuaimer Vertrages mit aller Gewalt gegen 
ihn, 25; er rückte mit seinem Vater, König Albrecht, feindlich 
gegen Böhmen vor, um den Znaimer Vertrag durchzuführen, 27; 
Anfangs August 1307 steht er im Lager vor Jamnitz; hier ver- 
spricht er am 8. August den Bürgern von Brunn, die ihnen von 
seinem Bruder Rudolf ertheilten Privilegien, „sobald er König 
von Böhmen werde," bestätigen zu wollen, 28; im Oct. stieß er 
mit einem starken Heere zum Könige Albrecht in Kuttenberg 
zusammen, 29 ; er bezieht darauf bei dem Dorfe Opatovitz ein Lager, 
wo er mit dem Könige Albrecht am 5. Oct. 1307 den Leib- 
gedingstädteu eine Urkunde ausgestellt hatte, 31 ; er hielt die 
Leibgedingstädte der Königin in Böhmen und fast ganz Mähren 
besetzt, 32; der Feudaladel und der Clerus, sowie auch die 
Städte Brunn und Olmütz an seiner Seite, 33; er suchte sich 
für den nächsten Feldzug durch Bundesgenossen zu stärken, 36 ; 
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or kehrte nach Grfttz zurück, ward aber bald daranf nach 
(Österreich berufen, 36; zwischen ihm und Heinrich, den beiden 
PrÄtendenteu, am 14. August 1308 zu Znaim der Friede unter- 
zeichnet, 38; gegen eine Entschädigung von 45.000 Mark Silber 
verzichtet er auf Böhmen und Mähren, 38 ; der Olmützer Bischof 
.Johann V. tritt an die Seite des Königs Heinrich, 40; 80 auch 
der mährische Feudaladel, 41 ; von 1307—1310 als Regent in 
Mähren, ohne je den Titel „Markgi'af* zu führen, 74; nur der 
südliche Theil Mährens, namentlich der Znaimer und Iglaner 
Bezirk, hatte nicht ihn, sondern den König Heinrich v. Böhmen 
als Herrn anerkannt, 75; er verzichtet auf Mähren 1311, 99: 
er schließt in Raigern am 23. März 1311 mit dem Könige 
Johann von Luxemburg ein Schutz- und Trutzbündnis, 108; 
K^nig Johann mit ihm im Bunde 1312, 125; der Erzbischof 
von Köln Heinrich sein Anhänger 1314, 140; am 19. Oct. 1314 
zum deutschen Könige erwählt, 141; am 26. November von dem 
Kölner Erzbischofe zu Bonn gekrönt, 142; er besa£ als Unter- 
pfand die Burg und die Stadt Znaim, sowie die Stadt Pohrlitz, 
144; er sucht 1314 den König Karl von Ungarn für sich zu 
gewinnen, 153; er rückt 1316 mit einem Heere nach Schwaben 
gegen König Ludwig vor, 187; er wird bei Esslingen den 
19. Sept. 1316 besiegt, 189; mit ihm verbündet sich Heinrich 
von Lipa wider König Johann 1317, 202; er verspricht ddto. 
Villach, 9. Januar 1318, dem Herzoge Heinrich von Kämthen 
zur Wiedererlangung des Königreichs Böhmen mit Mähren mit 
seiner ganzen Macht beihilflich zu sein, 204; Kampf zwischen 
ihm und dem Könige Ludwig von Baiern 1322, 274 ; in der 
Schlacht bei Mühldorf am 28. Sept. 1322 gefangen genommen, 
277; in Traussnitz in Baiem intemirt, 278; am 23. Apr. 1325 
aus der Haft entlassen, 343; Verträge zwischen ihm und König 
Ludwig zu München, 5. Sept. 1325, und zu Ulm, 7. Januar 1326, 
314; er schickt seinem Vasallen, dem von Rauhenstein, 1328 
eine bedeutende Hilfsmannschaft zu, 374; er räumt seinem 
Bruder, dem Herzoge Otto, Stadt und Schloss Haimburg ein, 378 ; 
zwischen ihm, dem Könige Karl von Ungarn und den Herzogen 
von Österreich am 21. Sept. 1328 ein Schutz- und Trutzbündnis 
abgeschlossen, 378; Friedeusschluss zwischen ihm und dem Könige 
Johann von Böhmen 1328, 380; f am 13. Januar 1330, 420. 
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Friedrich von Meiiien, älterer Sohu des Markgrafen Friedrich 
von Thüringen, der einst König Heinrichs Schwester Agnes zur 
Ehe hatte, mit ihm König Heinrich Bündnisse abgeschlossen, 
XL 35 ; König Heinrich sucht Hilfe bei ihm, 61 ; mit seiner 
Hilfe bemächtigt sich König Heinrich von Böhmen am 18. Jnli 
1310 der Stadt Kuttenberg, 63; als Oberbefehlshaber in Prag 
im Nov. 1310, 69; am 3. Dec. durch König Johann von Luxem- 
burg besiegt, 70; mit Guta, König Johannas Tochter, verlobt, 
272; König Johann ließ ihm durch König Ludwig die reichs- 
lehnbaren Lande Thüringen, Meißen und das Osterland zu- 
sichern, 283; die Verlobung mit Guta aufgelöst und mit König 
Ludwig's Tochter Mechtildo nunmehr verlobt 1323, 288. 

Friedrich, Landgraf von Thüringen; Heinrich von Kärnthen, 
als König von Böhmen, gieng 1307 mit ihm eine politische Ver- 
bindung ein, XI. 27; als Oheim des Königs Heinrich soll er 
ihm Böhmen und Mähren zu erobern und zu erhalten trachten, 36. 

Friedricii, Markgraf von Thüringen, er anerkannte die für an- 
gerichteten feindlichen Schaden am 13. Sept. 1307 vom Könige 
Heinrich ausgestellten Urkunden, XI. 29. 

Friedricii, Burggraf von Nürnberg, in der Schlacht bei Mühldorf 
am 28. Sept. 1322 betheiligt, XI. 276; bei der Freilassung des 
Herzogs Friedrich von Osterreich aus Traussnitz 1325 mit- 
betheiligt, 343. 

Friedrich von Brandis, als Haupt der mähr. Opposition wider 
den König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; besiegt, um 
Gnade bittend, 111. 

Friedrich von Cechovitz, Vasall, XI. 217. 

Friedrich von den Hähnen, ein Prager Patricier XI. 195. 

Friedrich von Linau (Linavia), Besitzer der Burg Racic, als 
Haupt der Opposition wider den König Johann von Böhmen 
1311, XI. 109; er erbaute im Becvathale die Zwingburg Half- 
stayn, 109; diese Burg erobert, dem Wok von Kravar zu- 
gesprochen, 110; vom Könige Johann besiegt, bat er um Gnade, 
111; König Johann verpfändete ihm als seinem „Getreuen" 1315 
im Dorfe Celechovitz sieben Lahne und eine Mühle für geleistete 
Dienste, 112, 156. 

Friedrich von Radun, XI. 253. 
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i-v ki'lirt«' imrli {ir'Mr. xiiHIck, wArd aher bald dtranf Birh 

< »-tiTHMoli borufiMi, M: xwiiu^hen ihm iiii«l Heinricli, den h«i^ 
rr.'itiMiil«Mit«Mi. Jim 14. Aiif^udt IHOH xii Znaini der Friede ntrr* 
/«MrhiH't, ;iS: jri'jrt'ii eine KntorhXdißiiiig^ ron 45.000 Mark Silb« 
vtTÄiohtft i»r Jiut' Hnlimoii und MXhren. 88: der OlmOtzer BiscW 
.loh.'inn V. tritt an die Seite des Knnig;« Heinrich, 40; so intii 
i\oT mHhri.Hcbr FoiidAUdel, 41; von 1307 — 1310 als Regent in 
Mfiliroii, •»hiir jo doli Titel ^Markg^nf*' sii führen, 74: nur de: 
» \\ ill i «■ li «' Thoil MähreuM, namentlich der Znaimer nnd Igiaoff 
Ki'7irk. liAtti« niflit ihn. xondem den K9nig' Heinrich v. Bühm 
.lU Hi'rrn anerkannt. 75; er vernichtet auf Mähren 1311, 99: 

< r H( liüpßt in Kaifrern am 23. Mars 1311 mit dem K'>iüp 
Johann vitn linxonihnrp: ein Sehnte- nnd Trutsbündnis, IW: 
K<'»ni:; Johann mit ihm im Bunde 1312, 125; der ErzbiscM 
\nu Krdn llrinrirh sdn Anhänger 1314, 140; am 19. Oct 13U 
/mn dfMitsohon Kr»ni«re erwählt, 141; am 26. November von «iei 
Ki'ilnrr Knihischoft» r.n Bonn pekn^nt, 142; er besafl als Untff- 
pt'aml ilit> Bnrjr nnd dio Stadt Znaim, aowio die Stadt Pohriiu. 
111: »T Hiuht i:U4 den Kiuiig Karl von Ungarn für sich n 
irrwiniH-n. l.Vl: i-r nickt l.'Urt mit einem Heere nach Schwib« 
iroir<ii K'initj l.n<lwij; vor, 187; er wird bei Esslingen d» 
l'J. Srpt. i:U«) hosit'pt. 189; mit ihm verbündet sich HeinriA 
\<»ii l.ipa widtT Kiinig Johann 1317, 202; er verspricht ddt-.'. 
Villacli, y. Januar 1;>18. dem Herzoge Heinrich von KSmthei 
/nr Wiodon'ilanjr'iuj:: drs Königreichs Böhmen mit Mähren mit 
sfiinT p^aiizt'n Macht hoiliilflich zu sein, 204; Kampf iswische« 
ihm und «Iciu Könipo Ludwig von Baiorn 1322, 274: in da 
Schlacht hol MühlMorf am 28. Sopt. 1322 gefangen genomm» 
•J77: in Traussnitz in Haieni intemirt, 278; am 23. Apr. 182 
aus d.r Hat't entlassen, 31.'^; Verträge zwischen ihm und K6m! 
Liulwir^ Y.n Münchon, f). Sept. 1325, im d zu Ulm, 7. Januar 1336 
.')14; er s<}iickt seinem Vasallen, dem von Rauhenstein, ISäf 
eine hedcuteudc Hilfsmannschaft zu, 374 ; er räumt sein« 
Bruder, dem Herzojre Otto. Stadt nnd Schloss Haimburg ein, 37? 
zwischen ihm, d(^m KTuiigc Karl von Ungarn und den Herzog« 
von (>stern'icli am 21. Sept. 1:^28 ein Schutz- und TrutzbündHi« 
ahgeschh»sseii, :i7S: Fri«'d<Misschlus8 zwischen ihm und dem Kfinip 
.lohaun von Bidimen i:^2S, ;iS(); f »m 13. Januar i:i30, 420. 
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Friedrich von Meißen, älterer Sohn des Markgrafen Friedrich 
von Thüringen, der einst König Heinrichs Schwester Agnes zur 
Ehe hatte, mit ihm König Heinrich Bündnisse abgeschlossen, 
XI. 35 ; König Heinrich sucht Hilfe bei ihm, 61 ; mit seiner 
Hilfe bemächtigt sich König Heinrich von Böhmen am 18. Jnli 
1310 der Stadt Kuttenberg, 63; als Oberbefehlshaber in Prag 
im Nov. 1310, 69; am 3. Dec. durch König Johann von Luxem- 
burg besiegt, 70; mit Guta, König Johannas Tochter, verlobt, 
272; König Johann ließ ihm durch König Ludwig die reichs- 
lehnbaren Lande Thüringen, Meißen und das Osterland zu- 
sichern, 283; die Verlobung mit Guta aufgelöst und mit König 
Ludwig's Tochter Mechtildo nunmehr verlobt 1323, 288. 

Friedricll, Landgraf von Thüringen; Heinrich von Kärnthen, 
als König von Böhmen, gieng 1307 mit ihm eine politische Ver- 
bindung ein, XI. 27; als Oheim des Königs Heinrich soll er 
ihm Böhmen und Mähren zu erobern und zu erhalten trachten, 36. 

Friedricll, Markgraf von Thüringen, er anerkannte die für an- 
gerichteten feindlichen Schaden am 13. Sept. 1307 vom Könige 
Heinrich ausgestellten Urkunden, XI. 29. 

Friedricll, Burggraf von Nürnberg, in der Schlacht bei Mühldorf 
am 28. Sept. 1322 betheiligt, XI. 276; bei der Freilassung des 
Herzogs Friedrich von Österreich aus Traussnitz 1325 mit- 
betheiligt, 343. 

Friedricll von Brandis, als Haupt der mähr. Opposition wider 
den König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; besiegt, um 
Gnade bittend, 111. 

Friedrich von Cechovitz, Vasall, XI. 217. 

Friedricll von den Hähnen, ein Prager Patricier XI. 195. 

Friedricll von Linau (Linavia), Besitzer der Burg Racic, als 
Haupt der Opposition wider den König Johann von Böhmen 
1311, XI. 109; er erbaute im Becvathale die Zwingburg Half- 
stayn, 109; diese Burg erobert, dem Wok von Kravaf zu- 
gesprochen, 110; vom Könige Johann besiegt, bat er um Gnade, 
111; König Johann verpfändete ihm als seinem „Getreuen" 1315 
im Dorfe Celechovitz sieben Lahne und eine Mühle für geleistete 
Dienste, 112, 156. 

Friedricll von Kadun, XI. 253. 
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fr kehrt«' iini'li (rrntz zurflck, ward aber bald darauf nach 
ORtcrrcich benifon, .-)6; swischen ihm nnd Heinrich, den beiden 
PrMtciirientoii, am 14. Anlast 1808 sn Znaim der Friede nnter- 
zeichnet, 38 : (Ct'pr*'" ^^^^ Entscbädi^ug von 45.000 Mark Silber 
vcrxichtet er auf Bf^hmen and MKhron, 38 ; der Olmütser Bischof 
.lohann V. tritt an die Seite des Königs Heinrich, 40; so auch 
der mXhrische Feiidaladel, 41 ; von 1307—1310 als Regent in 
Mähren, ohne je den Titel „Markgraf" sn führen, 74; nnr der 
südliche Theil Mfthrenn, namentlich der Znaim er und Iglaaer 
l^eTsirk. hatte nicht ihn, 8ondem den KOnig Heinrich v. Böhmen 
als Herrn anerkannt, 75; er verzichtet anf MXhren 1311, 99: 
er schlieft in Raigem am 23. Mftn 1811 mit dem Könige 
.foliann von Luxemburg ein Schatz- und Tratxbfindnis, 108; 
K^nig Johann mit ihm im Bande 1312, 125; der Erzbischof 
von Köln Heinrich sein Anhänger 1314, 140; am 19. Oct 1314 
zum deutHchon Ktuiigo erwählt, 141; am 26. November von dem 
Kölner Erzbischofe zu Bonn gekrönt, 142; er besafi als Unter- 
pfand die Burg und die Stadt Znaim, so¥rie die Stadt Pohrlitx. 
144; er sucht 1314 den König Karl von Ungarn für sich zu 
gewinnen, 15?^; er rilckt ISlfi mit einem Heere nach Schwaben 
gegen König liUdwig vor, 187; er wird bei Esslingen den 
19. Sept. 1310) hesiogt, 189; mit ihm verbündet sich Heinrich 
von Lipa wider König Johann 1317, 202; er verspricht ddto. 
Villach, 9. Januar 1318, dem Herzoge Heinrich von KKmthen 
Kur Wiedererlangung des Königreichs Böhmen mit MXhren mit 
seiner ganzen Macht beihilflieb zu sein, 204; Kampf zwischen 
ihm und dem Könige Ludwig von Baiem 1322, 274; in der 
Schlacht bei Mtihldnrf am 28. Sept. 1322 gefangen g^enommen, 
277; in Traussnitz in Baiem intemirt, 278; am 23. Apr. 1325 
aus der Haft entlassen, 343; Verträge zwischen ihm nnd König 
Ludwig zu München, 5. Sept. 1325, und zu Ulm, 7. Janaar 1326, 
314; er schickt seinem Vasallen, dem von Raahenstein, 1328 
eine bedeutende Hilfsmannschaft zu, 374; er r&nmt seinem 
Bruder, dem Herzoge Otto, Stadt und Schloss Haimbnrg^ ein, 378; 
zwischen ihm, dem Könige Karl von Ungarn and den Herzogen 
von (Österreich am 21. Sept. 1328 ein Schutz- und Trutzbündnis 
abgeschlossen, 378; Friedonsschluss zwischen ihm und dem Könige 
Johann von Böhmen 1328, 380; t »m 13. Januar 1330, 420. 
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Friedrich von Meißen, älterer Sohn des Markgrafen Friedrich 
von Thüringen, der einst König Heinrichs Schwester Agnes zur 
Ehe hatte, mit ihm König Heinrich Bündnisse abgeschlossen, 
XL 35 ; König Heinrich sucht Hilfe bei ihm, 61 ; mit seiner 
Hilfe bemächtigt sich König Heinrich von Böhmen am 18. Juli 
1310 der Stadt Kuttenberg, 63; als Oberbefehlshaber in Prag 
im Nov. 1310, 69; am 3. Dec. durch König Johann von Luxem- 
burg besiegt, 70; mit Guta, König Johaun's Tochter, verlobt, 
272; König Johann ließ ihm durch König Ludwig die reichs- 
lehnbaren Lande Thüringen, Meifien und das Osterland zu- 
sichern, 283; die Verlobung mit Guta aufgelöst und mit König 
Ludwig's Tochter Mechtildo nunmehr verlobt 1323, 288, 

Friedrich, Landgraf von Thüringen; Heinrich von Kärnthen, 
als König von Böhmen, gieng 1307 mit ihm eine politische Ver- 
bindung ein, XI. 27; als Oheim des Königs Heinrich soll er 
ihm Böhmen und Mähren zu erobern und zu erhalten trachten, 36. 

Friedrich, Markgraf von Thüringen, er anerkannte die für an- 
gerichteten feindlichen Schaden am 13. Sept. 1307 vom Könige 
Heinrich ausgestellten Urkunden, XI. 29. 

Friedrich, Burggraf von Nürnberg, in der Schlacht bei Mühldorf 
am 28. Sept. 1322 betheiligt, XL 276; bei der Freilassung des 
Herzogs Friedrich von Österreich aus Traussnitz 1325 mit- 
betheiligt, 343. 

Friedrich von Brandis, als Haupt der mähr. Opposition wider 
den König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; besiegt, um 
Gnade bittend, 111. 

Friedrich von Cechovitz, Vasall, XL 217. 

Friedrich von den Hähnen, ein Prager Patricier XI. 195. 

Friedricli von Linau (Linavia), Besitzer der Burg Racic, als 
Haupt der Opposition wider den König Johann von Böhmen 
1311, XI. 109; er erbaute im Beßvathale die Zwingburg Half- 
stayn, 109; diese Burg erobert, dem Wok von Kravar zu- 
gesprochen, 110; vom Könige Johann besiegt, bat er um Gnade, 
111 ; König Johann verpfändete ihm als seinem „Getreuen" 1315 
im Dorfe C-elechovitz sieben Lahne und eine Mühle für geleistete 
Dienste, 112, 156. 

Friedrich von Radun, XI. 253. 
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>'!' k<-lirti' iiMi-li CirKr>: xiiriick, wnnl Kliflr bald daranf 
OKlrrrpii'h henirpii. M: xwiiichon ilim iiml Hoinrich. den b< 
rrlUPiiiIciiti-ii, um 14. AiigDKt lÜOtt tu ZnAim rier Frieile n 
zrithiiPt. :U*: (ji'jtiii rinc F.iitm-hKclifniu^ Tnn 4.'>.000 Mark 6 
viTniililit <T auf lliilimpn und MKhren. !W: der OlmUtier Rii 
■Pnhaiin V. tritt au 'Uc Seit« Afit Klnlgs Heiorich. 40; so 
•["r mXhriKrhi' F<-iiiUI>dpl. 41; vod 1307—1310 ala Repsi 
Mülircii. nhnc J>' iWii Titot „Markgraf lu fnhreii, 74; um 
»flrllii'hp Tlifil MHlirouK. namentlich dor Znaimer und Igl 
Itexirk. Iintti- nicht iiin. ■nndem ilnn Kdni^ Heinrich v. BOt 
itls Komi nncrkaiiiit, 75; er voniihtet auf HKhren 1311. 
er sclilioBt in Raifri-ni am ä3. Mira 1911 mit dem K' 
Jnliann vnii Liixfiiilnirfr »in Srhati- nnd Tmtsbtintliifs, 
Kitiiif: Jnhnnn mit ihm im Kunde 1318, ISS; der Erabif 
von KKIn Heinrich K.-in AuhHnger 1814, 140; am 19. Oct. 
7.nm ilcntMcheii K<<iii(i:c rrwAhlt. UI ; am 26. November Ton 
K'ihitT ErrliiKchnrc M Konn ßpltrtnt, 142; er beiaB ala U' 
l>fRnrl die ttntg nnil ilii- Stadt Znräm, nowie die Stadt Pohl 
144: er »nclit l:tl4 den KrniSf: Kar) von Ungarn far aic 
ftcwiniicn. If).'!; er rllckt ISlIi mit einem Heere nnch Scfawi 
gcnoii Kllniu Ijviilwi(r vor. 1S7; or wird bei EasIlDgen 
19. Ki'pt. l:<li', LcMicRl. 1(49; mit ilim verbandet sich Heil 
von Lipn Hiilcr Kr.iiig .Inlmnn 1317, 803; er verspriubt . 
Villni-ii, 9. Jaiinar 1:118. ilcm Hcrioge Heinrich von Küm 
/.itr Wioilererlnngiiiig de» KOui)^iiilia Böhmen mit Hlhren 
KPincr gaiixcn M.iclit hcihilflich xa sein, 204; Kampf swia 
ilim und dem Könip> Lndwic vnn Baiom 1833, 274; in 
Schlacht hei HflUldnrf am üf. ^0|>t. 1822 gefanffon pjnomi 
-J77; in Transaniti in Baiem intemirt, 878; am 23. Apr. : 
Ros ilcr Hilft eiitlasKon, 81:!; Vertrüge ini^clien ihm und K 
Liirlnif; nn Milnchcn, .l. Sept. ^S■2fl, und isn Ulm, 7. Januar ] 
314: er Hciiickt nciiiem VacHllon, dem von Banhenatein, 
eine Iicdoutenilc Illlfamannacliaft eu, •174; er rXnmt ara 
Briidsr, dorn llorzn)^ Otto, Stadt und Sch)os8 Haimburg ein, 
xH-ixchnii ihm, doiii RKuigc Karl von Ungarn nnd den Hen 
von rinterreieh um 21. I^ept. V.V2S oin Suhutx- und TruUbOi 
abgeKrlihiHneii, ;!7«; FriedeiiMiililuM« zwisclmn ilim und dem K» 
Johann von Böhmen i;i2H, :WI; f «ui 13. .lauuar IIÖO, 43 



General-Register. 4*1 

Friedrich von Meißen, Älterer Sohn des Markgrafen Friedrich 
von Thüringen, der einst König Heinrichs Schwester Agnes zur 
Ehe hatte, mit ihm König Heinrich Bündnisse abgeschlossen, 
XI. 35 ; König Heinrich sucht Hilfe bei ihm, 61 ; mit seiner 
Hilfe bemächtigt sich König Heinrich von Böhmen am 18. Jnli 
1310 der Stadt Kuttenberg, 63; als Oberbefehlshaber in Prag 
im Nov. 1310, 69; am 3. Dec. durch König Johann von Luxem- 
burg besiegt, 70; mit Guta, König Johannas Tochter, verlobt, 
272; König Johann ließ ihm durch König Ludwig die reichs- 
lehnbaren Lande Thüringen, Meißen und das Osterland zu- 
sichern, 283; die Verlobung mit Guta aufgelöst und mit König 
Ludwig's Tochter Mechtildc nunmehr verlobt 1323, 288. 

Friedrich, Landgraf von Thüringen; Heinrich von Kärnthen, 
als König von Böhmen, gieng 1307 mit ihm eine politische Ver- 
bindung ein, XI. 27; als Oheim des Königs Heinrich soll er 
ihm Böhmen und Mähren zu erobern und zu erhalten trachten, 36. 

Friedrich, Markgraf von Thüringen, er anerkannte die für an- 
gerichteten feindlichen Schaden am 13. Sept. 1307 vom Könige 
Heinrich ausgestellten Urkunden, XI. 29. 

Friedrich, Burggraf von Nürnberg, in der Schlacht bei Mühldorf 
am 28. Sept. 1322 betheiligt, XI. 276; bei der Freilassung des 
Herzogs Friedrich von Österreich aus Traussnitz 1325 mit- 
betheiligt, 343. 

Friedrich von Brandis, als Haupt der mähr. Opposition wider 
den König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; besiegt, um 
Gnade bittend, 111. 

Friedrich von Cechovitz, Vasall, XL 217. 

Friedrich von den Hähnen, ein Prager Patricier XI. 195. 

Friedrich von Linau (Linavia), Besitzer der Burg Racic, als 
Haupt der Opposition wider den König Johann von Böhmen 
1311, XI. 109; er erbaute im Bedvathale die Zwingburg Half- 
stayn, 109; diese Burg erobert, dem Wok von Kravar zu- 
gesprochen, 110; vom Könige Johann besiegt, bat er um Gnade, 
111 ; König Johann verpfändete ihm als seinem „Getreuen" 1315 
im Dorfe Celechovitz sieben Lahne und eine Mühle für geleistete 
Dienste, 112, 156. 

Friedrich von Radun, XL 253. 
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er kehrte uacli GrHtz zurück, ward aber bald darauf nach 
Osterreich berufen, 36; zwischen ihm und Heinrich, den beiden 
Prätendenten, am 14. August 1308 zu Znaim der Friede unter- 
zeichnet, 38; gegen eine Entschädigung von 45.000 Mark Silber 
verzichtet er auf Böhmen und Mähren, 38 ; der Olmützer Bischof 
Johann V. tritt an die Seite des Königs Heinrich, 40; so auch 
der mährische Feudaladel, 41 ; von 1307 — 1310 als Regent in 
Mähren, ohne je den Titel „Markgpraf* zu führen, 74; nur der 
südliche Theil Mährens, namentlich der Znaimer und Iglauer 
Bezirk, hatte nicht ihn, sondern den König Heinrich v. Böhmen 
als Herrn anerkannt, 75; er verzichtet auf Mähren 1311, 99: 
er schließt in Raigern am 23. März 1311 mit dem Könige 
Johann von Luxemburg ein Schutz- und Trutsbündnis, 108; 
K^nig Johann mit ihm im Bunde 1312, 125; der Erzbischof 
von Köln Heinrich sein Anhänger 1314, 140; am 19. Oct, 1314 
zum deutschen Könige erwählt, 141; am 26. November von dem 
Kölner Erzbischofe zu Bonn gekrönt, 142; er besafl als Unter- 
pfand die Burg und die Stadt Znaim, sowie die Stadt Pohrlitz, 
144; er sucht 1314 den König Karl von Ungarn für sich zu 
gewinnen, 158; er rückt 1316 mit einem Heere nach Schwaben 
gegen König Ludwig vor, 187; er wird bei Esslingen den 
19. Sept. 1316 besiegt, 189; mit ihm verbündet sich Heinrich 
von Lipa wider König Johann 1317, 202; er verspricht ddto. 
Villach, 9. Januar 1318, dem Herzoge Heinrich von KHmthen 
zur Wiedererlangung des Königreichs Böhmen mit Mähren mit 
seiner ganzen Macht beihilflich zu sein, 204; Kampf zwischen 
ihm und dem Könige Ludwig von Baiern 1322, 274; in der 
Schlacht bei Mühldorf am 28. Sept. 1322 gefangen genommen, 
277; in Traussnitz in Baiem intemirt, 278; am 23. Apr. 1325 
aus der Haft entlassen, 343; Verträge zwischen ihm und König 
Ludwig zu München, 5. Sept. 1325, und zu Ulm, 7. Januar 1326, 
314; er schickt seinem Vasallen, dem von Rauhenstein, 1328 
eine bedeutende Hilfsmannschaft zu, 374; er räumt seinem 
Bruder, dem Herzoge Otto, Stadt und Schloss Haimburg ein, 378; 
zwischen ihm, dem Könige Karl von Ungarn und den Herzogen 
von Österreich am 21. Sept. 1328 ein Schutz- und Trutzbündnis 
abgeschlossen, 378; FriedeusschluHS zwischen ihm und dem Könige 
Johann von Böhmen 1328, 380; f am 13. Januar 1330, 420. 



General-Register. 43 

Friedrich von Meißen, älterer Sohn des Markgrafen Friedrieh 
von Thüringen, der einst König Heinrichs Schwester Agnes zur 
Ehe hatte, mit ihm König Heinrich Bündnisse abgeschlossen, 
XL 35 ; König Heinrich sucht Hilfe bei ihm, 61 ; mit seiner 
Hilfe bemächtigt sich König Heinrich von Böhmen am 18. Juli 
1310 der Stadt Kuttenberg, 63; als Oberbefehlshaber in Prag 
im Nov. 1310, 69; am 3. Dec. durch König Johann von Luxem- 
burg besiegt, 70; mit Guta, König Johannas Tochter, verlobt, 
272; König Johann ließ ihm durch König Ludwig die reichs- 
lehnbareu Lande Thüringen, Meißen und das Osterland zu- 
sichern, 283; die Verlobung mit Guta aufgelöst und mit König 
Ludwig's Tochter Mechtildo nunmehr verlobt 1323, 288. 

Friedrich, Landgraf von Thüringen; Heinrich von Kärnthen, 
als König von Böhmen, gieng 1307 mit ihm eine politische Ver- 
bindung ein, XI. 27; als Oheim des Königs Heinrich soll er 
ihm Böhmen und Mähren zu erobern und zu erhalten trachten, 36. 

Friedricii, Markgraf von Thüringen, er anerkannte die für an- 
gerichteten feindlichen Schaden am 13. Sept. 1307 vom Könige 
Heinrich ausgestellten Urkunden, XL 29. 

Friedricii, Burggraf von Nürnberg, in der Schlacht bei Mühldorf 
am 28. Sept. 1322 betheiligt, XL 276; bei der Freilassung des 
Herzogs Friedrich von Österreich aus Traussnitz 1325 mit- 
betheiligt, 343. 

Friedrich von Brandis, als Haupt der mähr. Opposition wider 
den König Johann von Böhmen 1312, XL 110; besiegt, um 
Gnade bittend, 111. 

Friedrich von Cechovitz, Vasall, XL 217. 

Friedrich von den Hähnen, ein Prager Patricier XI. 195. 

Friedrich von Linau (Linavia), Besitzer der Burg Racic, als 
Haupt der Opposition wider den König Johann von Böhmen 
1311, XL 109; er erbaute im Becvathale die Zwingburg Half- 
stayn, 109; diese Burg erobert, dem Wok von Kravaf zu- 
gesprochen, 110 ; vom Könige Johann besiegt, bat er um Gnade, 
111; König Johann verpfändete ihm als seinem „Getreuen" 1315 
im Dorfe Celechovitz sieben Lahne und eine Mühle für geleistete 
Dienste, 112, 156. 

Friedrich von Radun, XL 253. 
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er kehrte nach GrKtz zurück, ward aber bald darauf nach 
Osterreich berufen, 36; zwischen ihm und Heinrich, den beiden 
Prätendenten, am 14. August 1308 zu Znaim der Friede unter- 
zeichnet, 38; gegen eine Entschädigung von 45.000 Mark Silber 
verzichtet er auf Böhmen und Mähren, 38 ; der Olmützer Bischof 
Johann V. tritt an die Seite des Königs Heinrich, 40; so auch 
der mährische Feudaladel, 41 ; von 1307 — 1310 als Regent in 
Mähren, ohne je den Titel „Markgi'af" zu führen, 74; nur der 
südliche Theil Mährens, namentlich der Znaimer und Iglauer 
Bezirk, hatte nicht ihn, sondern den König Heinrich v. Böhmen 
als Herrn anerkannt, 75; er verzichtet auf Mähren 1311, 99; 
er schliefit in Raigern am 23, März 1311 mit dem Könige 
Johann von Luxemburg ein Schutz- und Trutzbündnis, 108; 
K^nig Johann mit ihm im Bunde 1312, 125; der Erzbischof 
von Köln Heinrich sein Anhänger 1314, 140; am 19. Oct. 1314 
zum deutschen Könige erwählt, 141; am 26. November von dem 
Kölner Erzbischofe zu Bonn gekrönt, 142; er besafi als Unter- 
pfand die Burg und die Stadt Znaim, sowie die Stadt Pohrlitz, 
144; er sucht 1314 den König Karl von Ungarn für sich zu 
gewinnen, 153; er rückt 1316 mit einem Heere nach Schwaben 
gegen König Ludwig vor, 187; er wird bei Esslingen den 
19. Sept. 1316 besiegt, 189; mit ihm verbündet sich Heinrich 
von Lipa wider König Johann 1317, 202; er verspricht ddto. 
Villach, 9. Januar 1318, dem Herzoge Heinrich von Kämthen 
zur Wiedererlangung des Königreichs Böhmen mit Mähren mit 
seiner ganzen Macht beihilflich zu sein, 204; Kampf zwischen 
ihm und dem Könige Ludwig von Baiern 1322, 274; in der 
Schlacht bei Mühldorf am 28. Sept. 1322 gefangen genommen, 
277; in Traussnitz in Baiem intemirt, 278; am 23. Apr. 1325 
aus der Haft entlassen, 343; Verträge zwischen ihm und König 
Ludwig zu München, 5. Sept. 1325, und zu Ulm, 7. Januar 1326, 
314; er schickt seinem Vasallen, dem von Rauhenstein, 1328 
eine bedeutende Hilfsmannschaft zu, 374; er räumt seinem 
Bruder, dem Herzoge Otto, Stadt und Schloss Haimburg ein, 378 ; 
zwischen ihm, dem Könige Karl von Ungarn und den Herzogen 
von Österreich am 21. Sept. 1328 ein Schutz- und Trutzbündnis 
abgeschlossen, 378; Friedeusschluss zwischen ihm und dem Könige 
Johann von Böhmen 1328, 380; t am 13. Januar 1330, 420. 
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Friedrich von Meißen, älterer Sohn des Markgrafen Friedrich 
von Thüringen, der einst König Heinrichs Schwester Agnes zur 
Ehe hatte, mit ihm König Heinrich Bündnisse abgeschlossen, 
XI. 35 ; König Heinrich sucht Hilfe bei ihm, 61 ; mit seiner 
Hilfe bemächtigt sich König Heinrich von Böhmen am 18. Juli 
1310 der Stadt Kuttenberg, 63; als Oberbefehlshaber in Prag 
im Nov. 1310, 69; am 3. Dec. durch König Johann von Luxem- 
burg besiegt, 70; mit Guta, König Johannas Tochter, verlobt, 
272; König Johann ließ ihm durch König Ludwig die reichs- 
lehnbaren Lande Thüringen, Meißen und das Osterland zu- 
sichern, 283; die Verlobung mit Guta aufgelöst und mit König 
Ludwig's Tochter Mechtildo nunmehr verlobt 1323, 288. 

Friedrich, Landgraf von Thüringen; Heinrich von Kärnthen, 
als König von Böhmen, gieng 1307 mit ihm eine politische Ver- 
bindung ein, XI. 27; als Oheim des Königs Heinrich soll er 
ihm Böhmen und Mähren zu erobern und zu erhalten trachten, 36. 

Friedricll, Markgraf von Thüringen, er anerkannte die für an- 
gerichteten feindlichen Schaden am 13. Sept. 1307 vom Könige 
Heinrich ausgestellten Urkunden, XI. 29. 

Friedrich, Burggraf von Nürnberg, in der Schlacht bei Mühldorf 
am 28. Sept. 1322 betheiligt, XL 276; bei der Freilassung des 
Herzogs Friedrich von Österreich aus Traussnitz 1325 mit- 
betheiligt, 343. 

Friedrich von Brandis, als Haupt der mähr, Opposition wider 
den König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; besiegt, um 
Gnade bittend, 111. 

Friedrich von Cechovitz, Vasall, XL 217. 

Friedrich von den Hähnen, ein Prager Patricier XI. 195. 

Friedrich von Linau (Linavia), Besitzer der Burg Racic, als 
Haupt der Opposition wider den König Johann von Böhmen 
1311, XI. 109; er erbaute im Becvathale die Zwingburg Half- 
stayn, 109; diese Burg erobert, dem Wok von Kravar zu- 
gesprochen, 110; vom Könige Johann besiegt, bat er um Gnade, 
111; König Johann verpfändete ihm als seinem „Getreuen" 1315 
im Dorfe Celechovitz sieben Lahne und eine Mühle für geleistete 
Dienste, 112, 156. 

Friedrich von Kadun, XI. 253. 
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Friedriell von Schönburg, Unterkämmerer, er räth der Königin 
Elisabeth von Böhmen, die Adelscoalition mit Waffengewalt 
zum Gehorsam zu zwingen 1317, XI. 198. 

Friedrich, Erzbischof von Riga, der Papst Johann XXII. über- 
trägt ihm die Untersuchung des Nonnenklosters in Doubravnik 
1333, XI. 476. 

Friedrich, Abt von Sedletz, XI. 297; er vidimirte die Urkunden 
ddto. Brunn, 15. Oct. 1321, wegen der Geldauseinandersetzung 
mit der Königin -Witwe Elisabeth, dann wegen Steurowitz, 
Hajan u. s. w., 297; er bestätigte zu Brunn am 21. Januar 
1326 als Yisitator alle dem Kloster Maria Saal gemachten 
Schenkungen, 298, 347. 

Fritz von Egerberch, er verkaufte ddto. Brunn, 28. Febr. 1322, 
der Königin-Witwe Elisabeth allen Besitz, der bei Hustopec, 
Sti?ovitz, Nostarovic, Zarosic, Quasov (sie), Zlin u. s. w. lag, 
erbHch, XI. 284. 

Fritzendorf, Erbrichter dortselbst, XI. 253. 

Friichtbarlieit, groJSe, des Jahres 1320 in Böhmen und Mähreu, 
XI. 242. 

Filllensteiii, Burg und Herrschaft, XI. 119. 

Filiisteine, eine aus dem Mecklenburgischen nach Mähreu ein- 
gewanderte Familie, XI. 119. 

Fulda, Abt von, er stimmte 1310 zu Frankfurt für die Absetzung 
des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62. 

Fullenstein, Herbord, genannt Traberger von, sein Geschlecht 
in männlicher Linie drohte auszusterben, er bat deshalb den 
Bischof Theodorich, die von ihm erhaltenen Lehen an die 
männlichen Nachkommen seines Bruders Ekerich übergehen zu 
lassen, was der Bischof erlaubte, XI. 119; Bischof Johann 
von Olmütz bestätigte dies den 23. Juni 1310 in Mödritz, 119. 

Fulnek, Pfarrkirche, XL 418. 



0. 



Oehhard H., von Epstein, Erzbischof am 15. Febr. 1305 f, XL 19. 
Geldern, Graf, im Streite mit dem Bischöfe von Münster; König 

Johann von Böhmen als Vermittler dabei, versöhnte vollständig 

die beiden Parteien, XL 325. 
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liieiitilis^ Cardinal, päpstlicher Legat, er wollte 1308 jeden Wider- 
stand gegen Karl von Ungarn brechen und das ungarische Reich 
zu einem päpstl. Lehen umgestalten, XI. 150; er beeilte sich, den 
Matthäus von Trentschin für sich zu gewinnen, 151. 

Geilliay am 13. December 1311 hier die Mutter des Königs Johann 
von Luxemburg, Margaretha f, XI. 134. 

fileorg Amoltovitz, Feudalstreit zwischen ihm und dem OlmUtzer 
Bischöfe, Johann V., XL 41. 

Gerard, Abt von Obrovitz, Subcollector für Mähren, XI. 249. 

fiSerharcl von Jülich, Graf, an der Seite Königs Johann 1314, XI. 
139 ; König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche 
König Johann diesem Grafen für seinen Beistand zur Erlangung 
der deutschen Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 

(■erhard, Herr auf Kunstadt, als Zeuge 1325, XI. 335; desgleichen 
1326, 348. 

Gerhard von Ob?an, Besitzer dieser Burg um 1283, f 1291, 
XL 179. 

Gerichtsspreugel oder Cuden um 1330 in Mähren drei, nämlich : 
Olmützer, Brünner und Znaimer; der Iglauer Antheil gehörte 
zur Znaimer Cuda, XI. 413. 

Gerlach, Kaunitzer Propst, XI. 79. 

Gerlachsdorf, Hof, XI. 418. 

Geroldseck, er hatte das Reichsbanner in der Schlacht bei Mühl- 
dorf am 28. September 1322, XL 275. 

Gerspitz, Dorf, XI. 460. 

Gewitsch, ein landesfürstliches Gut, XL 299; seit 1823 gehörte 
es dem mähr. Landeshauptmann Heinrich von Lipa an, 373. 

Ghibellinen in Italien, sie bitten 1326 den König Ludwig von 
Baiem um Hilfe, XL 368; sie waren unter der Anführung des 
Condotiere Castruccio, Herrn von Lucca und Pistoja, 371 ; sie 
treten am 8. Augast 1331 zu Castelbaldo zu einer geheimen Be- 
rathung, wie sie den Prinzen Karl vertreiben könnten, 470 ; bei 
San Feiice durch Prinzen Karl geschlagen 1332, 471. 

Glatz, Heinmann Berka auf, er schließt mit Heinrich von Lipa 
zu Wien am 27. December 1317 eine Offensiv- und Defensiv- 
Allianz wider König Johann, XL 202. 

Glatz, Hinko Berka von, als Bürge für Heinricli von Lipa, 
XL 178. 
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Iiilieseii, Erzbischof vou, Jaroslav; er überreichte am 20. Januar 
1320 dem polnischen Herzoge Wladislav Lokietekin der Kathedral- 
kirche zu Krakau die Königskrone, XI. 244. 

fiiüdiug^ hier wurde am 18. September 1323 der Friede von den 
Königen Johann von Böhmen und Karl von Ungarn unterzeichnet, 
XI. 305. 

CJÖrlitz, Stadt in der Ober-Lausitz, König Johann von Böhmen 
tauschte gegen Köuigingrätz selbe vom Herzoge Heinrich von 
Jauer wieder ein 1329, XI. 389; Herzog Heinrich verkauft am 
3. Mai 1329 diese Stadt an den König Johann für den lebens- 
länglichen Genuss der Städte Trautenau und Königinhof, 389; 
am 19. Mai 1329 auf ewige Zeiten mit der Krone Böhmen ver- 
einigt, 389 ; König Johann bestätigt ihr das Magdeburger Becht 
und befreit die Bürger daselbst in allen seinen Landen von ZoU- 
und Weggeld, 389. 

Ciiörz, Grafen von; mit der Durchführung der Reichsacht über 
Herzog Heinrich von Kärnten 1307 betraut, XI. 29. 

Cioldensteiiiy Grofigut, XL 335. 

Goiizaga, Alois, Reichsvicar in Mantua, XI. 424. 

Iiiottfried, Bäcker in Olmütz; er vermacht am 21. Januar 1330 
seinen Hof in Celechovitz der St. Wenzelskirche in Olmütz, 
XL 418 

<iiOtzliu, Stadtrichter von Znaim, XL 33. 

CiOZvill, ein Bundesgenosse Friedrichs von Linau, XL 111. 

Grtttz, seit 1307 Königingrätz genannt, als königl. Leibgedingstadt, 
XL 18; es erhielt von der Königin Elisabeth am 18. August 
1308 von Nimburg aus einen Gnadenbrief, 44. 

Clirasov, Pfarre, XL 86. 

liJratz, bei Troppau, landesfürstliche Burg, XL 101; König Johann 
von Böhmen gab selbe 1311 dem Landeshauptmann in Mähren, 
Johann von Wartemberg, zum Lehen, 108. 

(jlrecia, Johann de, XI. 383. 

G'regor X., Papst; er bestellte auf dem ökumenischen Concil zu 
Lyon 1274 für die einzelnen Länder und Königreiche Collectoren, 
XL 249. 

Cirilovitz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XL 333. 

Cirinniuger, Herbord, ein Akolith der Olmützer Diöcese, XJ. 466. 

Iilielfeil ; gegen selbe kämpfte der deutsche König Heinrich VJL 
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mit unentschiedenem Erfolge, XI. 132; sie standen 1326, vereint mit 
den Qhibellineu, unter einem päpstlichen Legaten, Bertrand, und 
hatten an Karl von Calabrien eine bewafihete Stütze, 368; sie 
treten am 8. August 1331 zu Castelbaldo zu einer geheimen 
Berathung, wie sie den Prinzen Karl vertreiben könnten, 470 ; bei 
San Feiice durch Prinzen Karl geschlagen 1332, 471. 

Güuther von Brandig, als Haupt der mähr. Opposition wider den 
König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; besiegt um Gnade 
bittend, 111. 

Gttssiug, Grafen von; mächtige Dynasten, XL 150; sie söhnten 
sich mit König Karl von Ungarn aus, 150. 

Ciittssing, Ivan von, Graf; dessen Tod, XL 36. 

Guilhermus, Prämonstratenser-Abt ; er bestätigt am 30. August 
1332, am General-Capitel zu Citeaux, dass das Dorf Oblas und 
ein Weingarten in Kanitz von dem Brucker Abte, Theodorich, 
zur Verbesserung des dortigen Conventstisches geschenkt wurde, 
XL 419. 

Guta, Tochter des Königs Johann und Elisabeth von Böhmen, 
geboren am 20. Mai 1315, XL 177; mit Friedrich von Meißen 
verlobt, 1322, 272; 1323 diese Verlobung ungiltig, 288 ; mit dem 
Sohne des Grafen Eduard von Bar 1326 verlobt, 408; die Heirat 
kam nicht zu Stande, 408 ; sie sollte mit dem französischen Kron- 
prinzen Johann vermählt werden, 454; am 6. August 1332 das 
Beilager mit dem Kronprinzen Johann gefeiert, 464. 



H 



Habsburg^ König Albrechts Stammburg, unweit von ihr der 
König am 1. Mai 1308 fordet, XI. 37. 

Habsburge^ diese neue Dyl^^tie auf dem Kaiserthrone reprä- 
sentirt 1306 durch den deutsche«^ König Albrecht, XI. 3. 

Hähnen, von den, Gebrüder, eine regierende Partei in Prag 1310, 
XL 66. ^^^ 

HAhnen, von den, Friedrich, ein Prager Pat^*(iier, XL 195. 

Hieretiker in Böhmen und Mähren 1315, XL 16^ ; ihre religiösen 
Ansichten, 162, 163; die Dominikaner trachtet«^^ selbe aus- 
zurotten, 164; selbe wieder in Mähren, Böhmen und Polen 1318 ; 
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Papst Johauii XXII. ernannte Ketzerrichter zur Niederdriickuug 
solcher Secten, 217. 

Hafiierliideii, XI. 437. 

Ilajaii, Dorf, XI. 295. 

Ilainiblirg, Stadt und Schloss, 1828 dem Herzoge Otto von 
Österreich eingeräumt, XI. 378. 

Ilalfstayil, Zwingburg im Becwathale, von Friedrich von Linau 
erbaut, XI. 109 ; sie wurde erobert und dem Vok von Kravaf 
zugesprochen, 110. 

HalH, Herr von, XI. 456, 4r>8. 

Handel, mährischer, sollte niclit mehr nach Österreich und durch 
Österreich nacli Ungarn wie bis itzt über Mönitz nach LautHchitz 
und Pohrlitz, sondern über Brunn und Pohrlitz gehen. XI. 486. 

Haiidelsbestrebiiiigen 1328, XI. 383. 

Haiidsalbeii (Bestechungen) ; ihrer bediente sich König Albrecht 
wie auch sein Sohn Rudolf vor der neuen Königswahl in Prag 
1306, XI. 11. 

Handwerker, freie, dies waren: ein Bäcker, ein Fleischbauer, 
ein Schmied und ein Schneider, XI. 138. 

Hardek, Berthold Graf von, und Burchhart; das Kloster Brack 
stellt am 15. Juni 1320 über den bei Znaim gelegenen Wald 
Umlauf für selben einen Verkaufsbrief aus, XI. 254. 

Hartlieb von Boskovitz, XI. 8; er unterzeichnete eine Urkunde, 
die zwischen Wok von Kravaf und dem Landcomthur Bruder 
Ekko am 3. März 1 308 abgeschlossen wurde, 43, 84 ; als Haupt 
der Opposition wider den König Johann von Böhmen 1312 in 
Mähreu, 110; Bedingungen für die Freiheit desselben 1313, 113; 
als Zeuge 1326, 348; nach Heinrichs, des Älteren von Lipa, 
Tode, den 27. Aug. 1329, übernahm er, bis der neue Landes- 
hauptmann in Mähren ernannt wurä ;, die Verwaltung, 413; als 
Kämmerer des Brünner und Znaimer Gerichtssprengeis 1330, 413. 

Hartlieb von Heraltic, XI. 381 

llartlieb von Myslibofitz^ km 8. Juli 1328 erklärt er, dass er 
dem Oslavaner K1op>3i- für den in Misslitz gekauften einjährigen 
Zeheut neun Schreffel Weizen u. s. w. zahlen solle, XI. 417. 

Hartniann, M^norit in Pilsen, als Ketzerrichter 1318 vom Papste 
Johann XX.ll. für die Olmützer Diöcese ernannt, XI. 217, 221. 

Hartnid^ ein Sohn des Heinrich von Liechtenstein, XI. 117. 

\ 
\ 
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Hartwig von Liechtenstein, Besitzer der Feste Nikolsburg ; König 
Johann von Böhmen bestätigt ihm von Paris aus alle die Vor- 
theile und Freiheiten, die seine Vorfahren mit Nikolsburg 
erhalten hatten, XI. 456; vom Könige Johann für demselben 
erwiesene Dienste mit vielen Gütern 1334 belohnt, 457; 
t 1350, 458. 

Ilartwik von Lichtenstein, Zud^nrichter der Lundenburger Pro- 
vinz, XI. 206. 

Haseneck, Burg in Böhmen, selbe verkaufte Ulrich von Ritzen- 
dorf an die Brüder Ortlieb und Johann von Rosenthal, XI. 83. 

Hauska, die Herren von, 1315 au der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XI. 171. 

Hayiiian Berg von der Duba, XI. 372. 

Heckeiibacliy Cistercienser-Nonnenkloster, XI. 133. 

Hedwig, Gemahlin des polnischen Herzogs Wladislav Lokietek, 
XI. 244. 

Ileideniaiiu J», das Urtheil desselben in seiner Geschichte über 
den vertriebenen König Heinrich von Böhmen, XL 72, 73; 
seine Schilderung über die Wirksamkeit des Erzbischofs von 
Mainz, Peter von Aspelt, 245 — 247. 

Heiden reicll, Abt von Sedlec, dem Könige Heinrich feindlich 
gesinnt, XI. 50. 

Heilbrunn) Minoritenkloster, am 14. August 1309 gewährte König 
Heinrich YII. dem Abte Konrad von Köuigsaal hier eine Audienz, 
XI. 55. 

Heiman von Slapanitz, Feudalstreit zwischen ihm und dem Olmützer 
Bischöfe, Johann V., XI. 41. 

Heiuifallsreclit, Regelung desselben, XL 104. 

Heinail Graf von Freiberg (Prsybor), er stand stets an des Olmützer 
Bischofs Johann V. Seite, XL 41. 

Heinmann der Jüngere von Duba, er schließt mit Heinrich von 
Lipa zu Wien am 27. Dec. 1317 eine Offensiv- und Defensiv- 
AUianz wider König Johann, XL 202. 

Heinmann von Duban, Prager Burggraf, als Landesbeamte in 
Böhmen 1309 thätig, XL 87. 

Heinmann Berka auf Glatz, er schließt mit Heinrich von Lipa 
zu Wien am 27. December 1317 eine Offensiv- und Defensiv- 
Allianz wider König Johann, XI. 202. 
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Heinrich VII«, Vater des Königs Johann von Luxemburg, am 
27. November 1308 zu Frankfurt zum deutschen Könige ge- 
wählt, XI. 55; er gewährte am 14. August 1309 im Minoriten- 
kloster zu Heilbrunn dem Abte Konrad von Königsaal eine 
Audienz, 55; die Prinzessin Elisabeth sollte darnach Königin 
von Böhmen werden, 56; er sann auf Mittel, wie Böhmen dem 
Kämthner zu entreißen, 58; am 6. Januar 1309 gekrönt, 58; er 
errichtete zu Speier am 17. September mit den Herzogen von 
Osterreich einen Vertrag, durch welchen letztere sich verbind- 
lich machten, ihm mit Waffen und mit Geld zur Eroberung 
Böhmens beizustehen, 59 ; eine Botschaft an ihn abgeschickt, um 
von ihm seinen Sohn, Johann, zum Könige von Böhmen zu 
erbitten, 61 ; am 24. Juli 1310 König Heinrich von Böhmen durch 
ihn förmlich abgesetzt, 63 ; sein Zug nach Italien, 67 ; er schenkte 
dem Heinrich von Lipa im Juli 1310 zu Frankfurt die Stadt 
Zittau und Burg Ronow, 67 ; Peter von Aspelt und Berthold von 
Henneberg als seine Bevollmächtigte in Böhmen 1310, 95; am 
29. Juni 1312 zum römischen Kaiser in Rom gekrönt, 126; er 
kämpft in Italien mit unentschiedenem Erfolge gegen die Guelfen, 
132 ; sein Sohn, König Johann, kommt am 15. August 1313 mit 
einem böhm.-mähr. Heere ihm zu Hilfe, 133; am 24. Augast 
1313 bei Buonconvento f, 133. 

Heinrich von Kämthen vermählt seit dem 13. Februar 1306 mit 
König WenzePs IH. von Böhmen Schwester, Anna, XI. 5; von 
Seite der Nationalen zum Kroncandidaten von Böhmen vor- 
geschlagen 1306, 9; eine mächtige Opposition deshalb wider 
ihn, 10; er tritt ab von der Candidatur, 13; seit 15. Aug. 1307 
König in Böhmen, 26; als solcher schenkte er dem Neffen des 
Ulrich von Lichtenburg, Raimund, die Burg Vöttau mit einem 
großen, hiezu gehörigen Besitze, 27 ; er gieng, da König' Albrecht 
mit seinem Sohne Friedrich feindlich gegen Böhmen vorrückten, 
mehrere politische Verbindungen ein mit dem Grafen Eberhard v. 
Württemberg und mit dem Landgrafen Friedrich v. Thüringen, 27 ; 
das ganze baier^sche Haus an seiner Seite, 27; der Reichskrieg 
wider ihn eröflfhet, 28; er stellte dem böhm. Oberstkämmerer, 
Heinrich von Rosenberg, am 13. September 1307 für angerichteten 
feindlichen Schaden Urkunden aus, 29; er übergab demselben 
die königl. Feste Klingenberg mit dem Prädium Zahors zum 
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erblichen Besitze, 30; seine Bemühungen, Mfthren für sich zu 
gewinnen, 32; der Fendaladel, wie anch der Clems wider 
ihn, 33; die StXdte: Znaim und Iglaufürihn, 33; er bestätigte 
durch Raimund von Lichtenburg der Stadt Znaim früher bewilligte 
Privilegien etc., 34 ; er versprach, wenn er unbeerbt sterbe, Böhmen 
und MShren an Meißen zu bringen, 35 ; zieht er nach Kftmthen, 
soll Markgraf von Thüringen mit Friedrich von MeilSen Pfleger 
über Böhmen und Mähren sein, 35; zwischen ihm und Friedrich, 
den beiden Prätendenten, am 14. August 1308 zu Znaim der 
Friede unterzeichnet, 38 ; Herzog Friedrich verpflichtet sich, ihm 
alle Städte und Burgen, die er in dessen Landen an sich gebracht 
hatte, zurückzugeben, 38; Bölimen und Mähren verbleiben ihm 
gegen eine Entschädigung von 45.000 Mark Silber an Herzog 
Friedrich, 38 ; Kämthen und Krain wurden ihm zurückgegeben, 39 ; 
er entschädigte am 3. August die Stadt Znaim wegen der während 
des Krieges erlittenen Schäden mit dem k. Gute Meispitz, 39; 
der Olmützer Bischof, Johann V., tritt an seine Seite, 40; so 
auch der mähr. Feudaladel, 41; seine scheinbare Herrschaft 
in Böhmen und Mähren 1309, 43; Ursachen, warum er keinen 
festen Fuß in Böhmen und Mähren fassen konnte, 44 — 47 ; Zwie- 
spalt zwischen ihm und dem Feudaladel, 48 ; gemeinsames Auf- 
treten wider ihn, 54; seine Regierung in Deutschland nicht 
anerkannt, 55; er ist nicht im Stande, die über seinem Haupte 
schwebende Gefahr der Absetzung zu beschwören, er sucht Hilfe 
im Auslande, 59; er wollte in den Besitz des Prager Klein- 
seitner Brückenthurmes, den noch immer Heinrich von Lipa 
inne hatte, gelangen, doch vergebens, 60; er erhält bei Poho- 
IFeletz eine Niederlage, 61 ; er sucht Hilfe beim Markgrafen 
Friedrich von Meißen, 61 ; er wurde durch den deutschen König, 
Heinrich VII., am 24. Juli 1310 förmlich abgesetzt, 63; er 
bemächtigt sich inzwischen mit Hilfe des Markgrafen Friedrich 
von Meißen und der Partei der Rutharte am 18. Juli der Stadt 
Kuttenberg, 63 ; Ulrich v. Lichtenburg und dessen Sohn Heinrich 
gelobten am 28. Juli 1310 ihm Treue, 64; er besetzte abermals 
Prag 1310, 65; am 14. Sept. eine förmliche Übergabe dieser 
Stadt an ihn, 66; im Kovember bis auf Meißen isolirt, 68; am 
3. December durch König Johann von Luxemburg besiegt, ver- 
ließ er am 9. December mit der Königin Anna gegen Mittemacht 
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Prag, 71; Urtheil über denselben, 72, 73; er führte 1314 noch 
immer den Titel eines Königs von Böhmen und Polen und war 
vor der Kaiser «vahl an der Seite des Herzogs Friedrich von 
Österreich, 140; er wählte den 19. October 1314 zu Frankfurt 
den Herzog Friedrich von Österreich zum deutschen Könige, 141 ; 
König Friedrich verspricht ddo. Villach 9. Januar 1318 zur 
Wiedererlangung des Königreichs Böhmen mit Mähren mit seiner 
ganzen Macht ihm beihilflich zu sein, 204 ; König Johann bot 
ihm seine Schwester Maria zur Gemahlin an, was sie jedoch 
ausschlug, 258; er will noch immer nicht seine Ansprüche auf 
den böhmischen Thron aufgeben, 319 ; Unterhandlungen mit ihm 
deshalb 1324, 322, 323; er entsagte erst jetzt der Krone von 
Böhmen 1324, 324; er heiratete im Februar 1328 in Wilten 
Beatrix von Savoyen, 324 ; König Johanns Sohn, Johann Heinrich, 
bringt 1327 eine Gesandtschaft von böhmisch-mährischen Herren 
an den Hof des Herzogs Heinrich v. Kämthen nach Tirol, 372. 

Heinrich, ein Sohn des Königs Albrecht, XI. 14; ein Bruder 
des Herzogs Friedrich von Österreich, an der Schlacht bei Mühl- 
dorf am 28. September 1322 betheiligt, 275 ; er wurde hier gefan- 
gen genommen, 276; in Bürglitz internirt, 278 ; Unterhandlungen 
wegen seiner Freilassung 1323, 303; er stellt sich am 24. Febr. 
1323 als Gefangener in Prag abermals, 303; Bedingungen zu 
seiner Freilassung, 308; f 1327, 374. 

Heinrich Stephan von Baiem, Herzog, vom Könige Heinrich von 
Kämthen zu Hilfe gerufen 1309, XI. 60; er sollte Margaretha, 
eine Tochter Königs Johann von Böhmen, heiraten, was jedoch 
1321 nicht zu Stande kam, 258; erst am 12. August 1322 fand 
diese Vermählung statt, 272; an der Schlacht bei Mühldorf am 
28. September 1322 betheiligt, 275. 

Heinrich, Herzog von Jauer, zwischen ihm und Agnes, der Tochter 
der Grätzer Königin Elisabeth, vermittelte 1316 Heinrich von 
Lipa eine Heirat, XL 167; durch seine Abtretung sind dem 
Könige Johann von Böhmen Anrechte an die Lausitz, Lübben, 
Bautzen und Frankfurt zugefallen 1327, 358 ; diese seine Gemahlin 
Agnes brachte ihm die Stadt Königingrätz mit ihrem Bezirke 
als eine Mitgift zu, 388; König Johann tauschte diese Stadt 
gegen die oberlausitz^schen Städte Görlitz, Zittau und Lauban 
von ihm wieder ein 1329, 389; am 3. Mai 1329 von ilim Görlitz 
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an den König Johann für den lebenslänglichen Genuss der Städte 
Trautenau und Königinhof abverkauft, 389. 

Heinrich, Herzog von Schlesien, ein Bruder des Herzogs Boleslav 
von Breslau, XI. 101; er trägt dem König Johann von Böhmen 
sein Land zu Lehen an 1327, 363. 

Heinrich von Auffenstein, ehem. Landeshauptmann von Kämthen, 
unter ihm widersetzten sich die Kuttenberger 1307 dem König 
Albrecht, als dieser ihre Stadt erobern wollte XI. 29; unter 
seiner Anführung rief König Heinrich von Böhmen einen aus- 
erlesenen Heerhaufen aus Kämthen zu Hilfe 1309, 60; in der 

- Schlacht bei Pohoreletz verwundet und gefangen genommen 61 ; 
er leitete am 19. November 1310 die Vertheidigung der Stadt 
Kuttenberg, 68; Herzog Heinrich von Tirol ertheilte ihm den 
Befehl, dem König Ludwig und allen, die zu ihm und von ihm 
fahren, die Strafen zu schirmen, 370. 

Heinrich von Bilitz, Castellan von Graz bei .Troppau, XI. 101. 

Heinrich Berka von Duba, vide: Hynek Berka von Duba. 

Heinrich Hlavaö von Duba, XI. 372. 

Heinrich von Duba, genannt von Nachod, XI. 372. 

Heinrich von Herpont, ein Dominikaner-Prior aus Regensburg, 
als Subcollector des Magister Durandi, XI. 250. 

Heinrich von Kravar, XI. 419. 

Heinrich von Leuchtenberg, XI. 372. 

Heinrich von Lichtenburg, ein Sohn des Ulrich, er gelobte am 
28. Juli 1310 dem Könige Heinrich von Böhmen Treue, XI. 64 ; 
an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 193; die Saarer Kloster- 
kirche für die Erhaltung des ewigen Lichtes durch ihn am 
9. März 1326 bedacht, 348. 

Heinricli von Liechtenstein, Grundherr von Nikolsburg, dessen 
Gattin Petnisa, sie führten einen Process mit dem Kloster Selau 
beim Olmützer Bischöfe Johann, wegen der Besetzung der Pfarrer- 
stelle mit dem Prämonstratenser Jakob, XI. 117. 

Heinricli von Lipa machte dem deutschen Heere vielen Schaden 
und nöthigte, vereinigt mit den Bergleuten von Kuttenberg, den 
König Albrecht 1307 zum Abzüge, XI. 30; er unterzeichnete 
als Oberstmarschall und königl. Unterkämmerer die Znaimer 
Friedensschluss-Urkunde vom 14. Aug. 1308, 39; am 15. Febr. 
1309 durch Peregrin Pusch und Rutharts Söhne im Kloster 
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Sedlec gefangen genommen, 50; seine Tochter sollte einen 
Sohn des Bürgers Niklas Ruthart heiraten, 51; er griff den 
Siädtebuud an und überrumpelte Prag, 52; er besetzte den 
Brückenthurm auf der Kleinseite, 53; er nimmt Buthart und 
Peregrin Pusch gefangen, 53; vom Unterkämmereramte ent- 
fernt, 60; er zog um Pohofeletz bei Prag eine Streitmacht 
zusammen, und lieferte den Königlichen eine Schlacht, 61 ; die 
Stadt Nimburg 1310 in seinem Besitze, 66; durch den Mainzer 
Erzbischof Peter, für König Johann v. Luxemburg gewonnen, 67 ; 
König Heinrich VII. schenkte ihm im Juli 1310 zu Frankfürt 
die Stadt Zittau und Burg Bonow, 67; in Böhmen als Landes- 
beamte thätig 1309, 87; die im Lager vor Prag 30. Nov. 1310 
ausgestellte erste Urkunde des Königs Johann von Luxemburg 
für die Königin-Witwe Elisabeth, wurde von ihm gesiegelt, 96; 
als Bürge für Hartliebs von Boskowitz Zusage, treu zum Könige 
Johann zu halten, 113; seit 1315 als Oberstlandmarschall in 
Böhmen, 148; als Führer des Heeres in Mähren wider Matthäus 
von Trentschin 1315, 156; Verdacht wider ihn 1316, 167; am 
26. October 1315 durch Wilhelm Zajic von Waldeck in der 
Prager Burg gefangen genommen und auf die Burg Angersbach 
oder Tejrov abgeführt, 168; Verhandlungen wegen seiner Be- 
freiung, 175, 176 ; nach einer 6monatlichen Gefangenschaft wurde 
er in Freiheit gesetzt, 177; er söhnte sich am 25. April 1316 
mit Peter von Bosenberg aus, 178 ; seine beiden Söhne Heinrich 
und Cendk werden in dem Aussöhnungsbriefe genannt, 178; die 
nationale Adelspartci wählte ihn 1317 zu ihrem Haupte und 
Anführer, 193 ; er trachtet sich mit der böhm. Königin Elisabeth 
durch scheinbare Unterwürfigkeit auszusöhnen, doch vergebens, 
196; er entschließt sich zum offenen Kriege und wählt Mähren 
zur Basis seiner Operation, 200; er verbürgt sich in Eetz mit 
seinem Sohne Cenßk für das von Wilhelm von Frain an Otto 
von Gaya verkaufte Gut Kaidling, 201; er verbündet sich mit 
Friedrich von Österreich wider König Johann 1317, 202; von 
den im Schlosse Klingenberg am 2. Februar 1318 versammelten 
Baronen bevollmächtigt, in ihrem Namen zu handeln, 210; nach 
dem Wunsche des Landtags zu Taus 23. April 1318 königl. 
Unterkämmerer und als solcher wieder unumschränkter Herrscher 
des gesammten Königreichs, 213; seine Liebe zur Grätzer Königin 
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Elisabeth erregte öffentliches Ärgernis, 231 ; Bischof Konrad von 
Olmütz bestätigt ddo. Mödritz 30. August 1320 den durch ihn 
zu der Kapelle der hl. Katharina in Znaim präsentirten Pfarrer 
von St. Michael, Namens Konrad, 234; als Landeshauptmann 
des Königreichs Böhmen 1320, 234; er schickt Boten an den 
in Brunn 1319 weilenden König Johann, wegen der Empörung 
in Prag schleunigst dahin zu kommen, 237 ; als alleiniger Landes- 
hauptmann und während des Königs Johann Abwesenheit unum- 
schränkter Reichsverweser, 240 ; König Johann verleiht ihm ddo. 
Prag 3. September 1319 für die Stadt und den Bezirk von 
Zittau sammt den Lehensburgen Konov, Oywino und Schönbuch 
den Markt Hosterlitz und das Dorf Nispitz, 241 ; als alleiniger 
Herrscher während des Königs Johann Abwesenheit vom 28. Dec. 
1319 bis 9. Februar 1321, 242; seine Thätigkeit in Mähren 
1320, 247; er einverleibt den Klarisser Nonnen in Znaim im 
Namen des Königs Johann das Patronatsrecht der St. Michaels- 
kirche und der Katharinakapelle in Znaim für immerwährende 
Zeiten, 248 ; er bestätigte ddo. Lipnitz 5. August 1320 der Stadt 
Deutschbrod die ihr von seinen Vorfahren ertheilten Rechte und 
Freiheiten, 248; seine Stellung zur römischen Curie 1320, 249 
bis 251 ; die Zeit seiner Regierung während König Johanns 
Abwesenheit gelobt, 256; als Landesmarschall von Böhmen von 
König Johann 1321 bestätigt, 259; er kaufte von Leo, dem 
LandcomthuT des deutschen Ritterordens, einige Güter in Kreuz- 
burg, 260; er gab seinem ältesten Sohne Heinrich dem Eisernen, 
eine von K. Jahann's Verwandten, Agnes von Blankenheim, zur 
Gattin, 261 ; er kaufte um 1321 die Herrschaft Wolframitz in 
Mähren vom Wysegrader Collegiatstifte um 2000 Mark Prager 
Groschen an, 262 ; K. Johann verspricht ihm am 18. Juni 1321 
die Hälfte des Münzgewinnes in Deutschbrod, wenn daselbst in 
Folge eines ergiebigen Bergbaues eine Münzstätte zu errichten 
käme, 262 ; als Schätzmann der Güter Mönitz und Auspitz, 263 ; 
er schenkte 1321 der Kirche in Kiritein eine Mühle mit einem 
nahen Walde, 268; als mährischer Landeshauptmann, 284; er 
bestätigte den 28. Februar 1322 dem Kloster Saar alle demselben 
von seinen Stiftern, den Herren von Ob?an, ertheilten Privi- 
legien, 290; er machte für Kloster Maria-Saal unterschiedliche 
Fundationen, 297; er schenkte 1324 mit seinen beiden Söhnen 
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Heinrich und Johann, bei seinen Dörfern Ob?an und Jehnitz 
dem Kloster Maria-Saal zwei Waldungen, weiter die Dörfer 
Hobitschau, MalomSrice und was die Familie in Hussowitz besafi, 
die reichbestiftete Kirche in Wolframic, die Zehente von meh- 
reren Dörfern u. s. w., 299; unter den Zeugen beim Friedens- 
schlüsse von Göding am 18. September 1323, 306; beim Land- 
tage in Brunn anwesend am 16. November 1324, 316; er suchte 
Mähren in Ordnung und im Wohlstande zu erhalten, 334 ; Beweise 
dieser Ordnung und Kühe 1325, 335 ; sein Testament vom J. 1325, 
8. März, 336 ; unterzeichnet ist es von seinen beiden Söhnen 
Heinrich und Johann, 337; er incorporirte die auf den vom 
Wysegrader Capitel 7. September 1325 erkauften Gütern in 
Wolframitz gelegene Patrouatskirche 1326 dem Kloster Maria- 
Saal, 337; in die volle Fraternität des Klosters Maria-Saal auf- 
genommen, 337 ; 1328 eine Fehde zwischen ihm und dem öster- 
reichischen Herrn v. Kauhenstein, 373; König Johann schenkte 
ihm ddo. Brunn 27. Januar 1327 die Dörfer: Beranau, Bradleny, 
Prisnek, Puklic und Petrovic, 383; seine Söhne: Heinrich, Johann, 
Perchtold und Cenßk ratificiren die durch ihren Vater Heinrich 
dem Kloster Maria-Saal gemachten Schenkungen von Hlubocau, 
Malom?ric und Antheilen in Husovic, 397; am 27. August 1329 
zu Brunn f, 398. 
Heinrich von Lipa, ein Sohn des Oberstlandmarschalls Heinrich 
von Lipa, XI, 178, 193; er tritt dem Bunde gegen König Johann 
bei, 204; mit dem Beinamen der „Eiserne," mit Agnes von 
Blankenheim vermählt, 261 ; er erhielt zu Prag am 2. Juni 1321 
durch seinen Vater vom Könige Johann die Stadt und Feste 
Tovadov an der March mit den angrenzenden Dörfern M^rovany, 
Oplocany, Vykleky, Hrbo?ice, den Marktöeck Kralice und Pivin, 
261 ; als Widerlagc bewilligt ihm König Johann die Feste St?ilek, 
das Dorf Korican, den Markt Hostraditz und das Dorf Mispic 
zu Gunsten der jungen Frau zu verpfänden, 261 ; als böhmischer 
Landeshauptmann, 284, 285; er schenkte 1324 mit seinem Vater 
Heinrich und seinem Bruder Johann, bei seinen Dörfern Ob?an 
und Jehnitz dem Kloster Maria-Saal zwei Waldungen, dann die 
Dörfer Hobitschau, MalomSi^ice und was die Familie in Husso- 
witz besafi, die Kirche in Wolframitz u. s. w., 299; unter den 
Zeugen beim Friedensschlüsse von Göding am 18. Sept. 1323, 306 ; 
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beim Landtage in Briinn anwesend am 16. Nov. 1324, 316; er 
zieht am G. December 1328 mit König Johann gegen die heid- 
nischen Preußen und Lithauen, 386; Anfangs Juni 1329 aber- 
mals zum Landesverweser in Böhmen bestellt, 390 ; als Anführer 
des Heeres bei Laa 1331, 450; vom Könige Johann zum Haupt- 
mann von Laa und zum Befehlshaber ernannt, 451 ; am 11. März 
1332 bei Mailberg geschlagen, geräth er in feindliche Gefangen- 
schaft, 456 ; als Gefangener den Herzogen von Österreich Albrecht 
und Otto übergeben, 458. 

Heinrich, Mgr., des Herzogs Heinrich von Kämthen Protonotar, 
XI. 372. 

Heinrich, Magister, Domcustos, zum Vollstrecker des Testamentes 
des Bischofs Konrad von Olmütz 1326 bestimmt, XL 352. 

Heinrich und Franko von Mödritz, Luckos Söhne, Feudalstreit 
zwischen ihnen und dem Olmützer Bischöfe Johann V., XI. 41. 

Heinrich von Mostic, XI. 207. 

Heinrich, ein königl. Notar, XL 449. 

Heinrich, Olmützer Stadtrichter, XI. 206. 

Heinricil, Vogt von Plauen, König Johann von Böhmen gestattet 
ihm am 12. März 1327 dafür, dass er seine Herrschaft Plauen 
von ihm und seinen Nachfolgern zu Lehen nimmt, den Besitz 
der Burg Voitsberg, XI. 362. 

Heinrich von Radenin, XI. 464. 

Heinrich von Rosenberg, Oberstkämmerer, XL 7; Herzog Rudolf 
versprach ihm die Grafschaft und Burg Raabs als Lehen, 12; 
am 4. Juli 1307 wurde ihm die Burg Klingenberg dafür über- 
geben, 17; dies geschah vor Hora^dovitz, 18; König Heinrich 
von Böhmen stellte ihm am 13. September 1307 für angerichteten 
Schaden eine Urkunde aus, 29 ; er übergibt ihm die königl. Feste 
Klingenberg mit dem Prädium Zahors zum erblichen Besitze, 30; 
er unterzeichnete die Znaimer Friedensschlnss-Urkunde vom 14. 
August 1308, 39; in Böhmen als Landesbeamte thätig 1309, 87. 

Heinrich, Graf von Schauenburg, XI. 459. 

Heinrich von Schönburg, Kanzler des Königs Johann v. Böhmen, 
XL 193 ; er räth der Königin Elisabeth von Böhmen, die Adels- 
coalition mit Waffengewalt zum Gehorsam zu zwingen 1317, 198; 
ohne Process auf die feste Burg Bürglitz in Gewahrsam gebracht 
1318, 214; als Domherr am Vysehrad wollte er die Probstei von 
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Leitmeritz wider den bischöflichen Candidaten Albrecht von 
Duba behaupten, 221 ; er verklagte beim päpstlichen Stuhle den 
Bischof Johann von Prag, 221. 

Heinrich von Svatonsdorf, Locator, XI. 138. 

Heinrich, Erzbischof von Köln, er stimmte 1310 zu Frankfurt 
für die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; 
als Gegner des Königs Johann und Anhänger des Herzogs Fried- 
rich von Österreich 1314, 140; am 26. November 1314 von ihm 
zu Bonn Herzog Friedrich von Österreich als deutscher König 
gekrönt, 142; an der unseligen Doppelwahl trug besonders die 
Habsucht dieses Curfürsten Schuld, 142 ; mit König Johann in 
einer Fehde 1324, 325. 

Heinrich III« von Virnenburg, Probst zu Bonn, am 11. Oct. 1328 
durch Papst Johann XXII. zum Erzbischofe von Mainz ernannt, 
XI. 396 ; 1336 oder 1337 gelangte er erst zum wirklichen Besitze 
des ihm bis dahin vorenthaltenen Stuhles, 396. 

Heinrich von Trient, Bischof, in seiner Gegenwart gewährte König 
Heinrich VII. im Minoritenkloster zu Heilbrunn am 14. Aug. 1309 
dem Abte Konrad von Königsaal eine Audienz, XI. 55; damals 
noch Abt von Villers gewesen, 56. 

Heinrich, Abt von Sedlez, als Testamentsexecutor des Königs 
Rudolf von Böhmen 1307, XI. 18. 

Heiraten, vom Adel in Aussicht gestellt zwischen bürgerlichen 
und adeligen Kindern, XI. 51. 

Henneberg, Grafen von, sie stimmten 1310 zu Frankfurt für 
die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; von 
Konrad von Auffenstein gefangen genommen, 63. 

Henneberg, Berthold von, Graf, im Gefolge des Königs Johann 
von Luxemburg, als dieser im October 1310 mit einem Heere 
nach Böhmen zog, XI. 67; er kommt mit dem neuen Regenten 
Johann von Luxemburg, als Bevollmächtigter des Königs Hein- 
rich VII. nach Böhmen, 95 ; die im Lager vor Prag 30. Nov. 1310 
ausgestellte erste Urkunde des Königs Johann von Luxemburg 
für die Königin Witwe Elisabeth, wurde von ihm gesiegelt, 96 ; 
im Gefolge des Königs Johann v. Böhmen auf seiner Huldigungs- 
reise iü Mähren, 101 — 108; vom Könige Johann am 1. Sept 
1313 zum Landesverweser im Königreiche Böhmen ernannt, 133; 
er übernimmt mit dem Erzbischofe Peter von Mainz, während 



^ 



f 



Geuernl-Register. 59 

der Anwesenheit Königs Johann in Luxemburg, die Verwaltung 
des Königreichs Böhmen, 135; am 25. November 1313 in Prag 
feierlichst empfangen, 136; als ein „Deutscher" vom Könige 
Johann entlassen, 148 ; Anfangs März 1325 vom Könige Ludwig 
nach Traussnitz geschickt, um wegen der Befreiung des Herzogs 
Friedrich von Österreich zu unterhandeln, 342, 343 ; König Lud- 
wig verlieh ihm am 20. April 1325 zu Regensburg 600 Pfund 
Heller jährl. Einkünfte von der Stadt Lübeck, 343. 

Ileuneberg, Berthold von, durch ein Breve des Papstes Johann XXIL 
ddo. Avignon 21. Juli 1317 zum Großprior des Johanniter-Ordens 
in Böhmen, Polen, Österreich und Mähreu auf zehn Jahre bestellt, 
XI. 207. 

Ileiliiegau, Graf von, König Johann von Böhmen übertrug ihm 
1328 den Oberbefehl über sein luxemburgisches Contingent bei 
Cassel, XI. 374. 

HeraltiCy Hartlieb von, XI. 382. 

Herbord Grinninger, ein Akolith der Olmützer Diöcese, XI. 466. 

Herbord von Syrbecz (?), bischöflicher Kämmerer, er stand stets 
an des Olmützer Bischofs, Johann V., Seite, XI. 41. 

Herbord, genannt Traberger von Fulienstein, sein Geschlecht in 
männlicher Linie drohte auszusterben, er bat deshalb den Bischof 
Theodorich, die von ihm erhaltenen Lehen an die männlichen 
Nachkommen seines Bruders, Ekerich, übergehen zu lassen, was 
der Bischof erlaubte, XL 119; Bischof Johann von Olraütz be- 
stätigte den 23. Juni 1310 in Mödritz dies, 119. 

Herburger Nonnen in Brunn, am 23. August 1312 bestätigte 
ihnen König Joliann ein vom König Wenzel II. 1286 ertheiltes 
Privilegium, XI. 126; Bohuslav von Gerspitz weist ihnen ddo. 
Brunn 2. Februar 1332 auf seinem Hof in Gerspitz vier Mark 
jährl. Zinses an, 460. 

y 

Uermanic, Vitek von, vide: Övabenic Vitek von. 

Ueruianii Dietrich, Olmützer Kirchenvasall; Bischof Konrad von 
Olmütz gieng mit ihm gegen Abtretung einiger Lahne in Petro- 
vitz einen Lahnentausch bei Katscher ein 1321, XI. 266. 

Hermaun von Essen, ein Thomer Bürger, XI. 388. 

Uermauu von Holenstein, XI. 179. 

Hermann von Landenberg, Marschall des Herzogs Rudolf, XL 11. 

Hermann^ Leibarzt der Königin- Witwe Elisabeth, XI. 481. 
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Heriurauu von Lemberg, oberster Burggraf, XL 54. 

Hermann von Milicin, er fiel in der Schlacht bei Mühldorf am 
28. September 1322, XL 278. 

llerpont) Heinrich von, ein Dominikaner-Prior aus Regensburg, 
als Subcollector des Magister Durandi, XI. 250. 

Herrenstände^ geistliche und weltliche, nach dem österr. Land- 
rechte konnte der Landesregent dieselben nicht zwingen, außer- 
halb des eigenen Landes Krieg zu führen, XL 107. 

Hiltmar^ reicher Bürger, vom Niklas Tausendmark erschlagen, 
XL 26. 

Hinek von Duba, Prager Domprobst, durch Papst Johann XXTL 
am 26. September 1326 zum Bischöfe von Olmütz ernannt, 
XL 352; consecrirt im Verlaufe des J. 1327, 353; K. Johann 
von Böhmen bevollmächtigt ddo. Prag 31. Mai 1327 denselben, 
die nach dem Tode des Bischofs Konrad an den König heim- 
gefallenen Güter Ki'enovitz, Tösany und Tistin, zu eigen zu 
nehmen und als solche zu behandeln, 365 ; er ernannte noch vor 
seiner Consecration den Bischof in partibus, Bruder Enoch, zum 
General- Vicar, 391 ; seine anderweitige Thätigkeit zwischen 1328 
und 1329, 394—397; seiner Kränklichkeit halber meistens in 
Prag domicilirend, 414 ; er schenkte ddo. Prag 26. Juli 1330 mit 
seinem Bruder, Hynek Berka, das Dorf Krenovice dem Olmützer 
Capitel, 414; er verpachtete in seinem in Böhmen gelegenen 
Dorfe Chütun, 24 Lahne, um dem bischöflichen Haushalte auf- 
zuhelfen, 414; den 3. October 1330 übertrug er zu Olmütz das 
dem Capitel überlassene Gut K?enovitz dem Dechant der Krerasierer 
Collegiatkirche, Ortwin, zum Nutzgenuss, 415; er erlaubte ddo, 
Prag 11. November 1330 dem Brevnover Abte, Bavar, in dem 
Markte Raigern eine Kirche zu errichten, 416; ddo. Prag 7. Dec 
ertheilt er den Äbten von Brevnov die Facultät, bei der Raigerer 
Pfarrkirche die Pfarrer nach Gutdünken ein- und abzusetzen, 
416; seine Thätigkeit in Mähren 1330 und 1331, 436, 437; die 
Kirche in Mähren unter ihm besonders geregelt 1332, 461, 462; 
seine Thätigkeit 1332, 466. 

Iliilko, Herzog von Schlesien, 1318, XL 216. 

Uinko Berka von Duba, vi de: Hynek Berka von Duba. 

Hinko Berka von Glatz, als Bürge für Heinrich von Lipa, XL 178. 

Hinko von Huska, als Bürge für Heinrich von Lipa, XL 178. 
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Hlubodany, Gut, XI. 336, 397. 

Ifobitschaii, Dorf, XL 299. 

Hocliberg, Rudolf von, XI. 431. 

Hodislaus von Malkovitz, Bischof Johann von Olmütz stellte ihm 
zu Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht aus, damit 
er einen zwischen dem Bischöfe und seinen Vasallen, den Brüdern 
von Choryn, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem Magdeburger 
Rechte entscheiden möge, XI. 41. 

Hoheiibergf Feste, vom König Ludwig dem König Johann von 
Böhmen verpfändet, XL 283. 

llobendorf im Troppauischen, Dorf, zum Ti.^novitzer Kloster ge- 
hörig 1319, XI. 234. 

Hoheulobe, Grafen von, vom Konrad von Auffenstein gefangen 
genommen, XI. 63. 

Hoheulohe, Albert von, im Gefolge des Königs Johann von 
Böhmen auf seiner Huldigungsreise in Mähren, XL 100 — 108. 

Hohenmaiitb) als königl. Leibgedingstadt seit 1307, XL 18; im 
Lager bei Opatovitz in Böhmen stellte am 5. October 1307 
König Albrecht mit dem Herzoge Friedrich dieser Stadt eine 
Freiheitsurkunde aus, 31 ] es erhielt von der Königin Elisabeth 
am 18. August 1308 von Nimburg aus einen Gnadenbrief, 44; 
König Johann von Böhmen rückte 1315 gegen diese Stadt ins 
Feld, 173. 

Holenstein, Hermann von, XL 179. 

Holi^, Dorf, zur Stadt Olmütz gehörig 1314, XL 138. 

Holidj früher Ujvär (Alba), eine Feste in Ungarn, vom König 
Johann von Böhmen 1315 belagert, XL 157; nach dem Wiener 
Frieden am 13. Juli 1332 an Ungarn wieder rückgestellt, 459. 

Hollabrunii; Bemard von, Meister, XL 11. 

Hollttndische Tücher von Ypem, Gent und Brüssel durften nur 
in den Städten gekauft und verkauft werden, XL 302. 

llollescbaUf am 3. Februar 1297 stellte hier Bischof Theodorich 
dem Herbord, genannt Traberger von Fullenstein, eine Urkunde 
aus, XL 119. 

Holstein^ Herr von; er hatte in Pohrlitz gewisse Rechte, XL 40. 

HorazdowitZ; Stadt, vom König Rudolf 1307 belagert, XI. 18; 
hier stellte er am 4. Juli dem Heinrich von Rosenberg eine Ur- 
kunde aus bezüglich der Burg Klingenberg, 18. 
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Horyua, gewes. Bürger von Olmütz. seine drei Söhne verkauften 
ihren Wirtschaftshof in dem Dorfe Tovei* an den Olmützer Stadt- 
richter, Heinrich, XI. 206. 

Hospitalorden^ sowie überhaupt alle Beneficien, welche die 
Hospital ität zum Zwecke hatten, von der Kirchensteuer, den 
sogenannten Annaten ausgenommen befreit, XI. 186« 

Hospodinet Nikolaus, Minoriten-Frater, als Ketzerrichter 1318 
vom Papste Johann XXII. für Polen ernannt, XI. 217. 

Hosterlitz, Markt, am 3. September 1319 zu Prag durch König 
Johann von Böhmen dem Heinrich von Lipa verliehen, XI. 241« 

Hostislav, Domherr von Prag 1331, XI. 436. 

Hostraditz, Markt, XI. 261. 

Hrabise von Klenovitz, betheiligt bei der Schenkung der Dotation 
der Patronatskirche in §vabenitz, XI. 119. 

Hradisch, Grenzfestung, vom König Otakar II. 1257 zum Schutze 
Mährens wider Ungarn aufgebaut, XI. 153; die Horden des 
Grafen Matthäus von Trentschin verbrannten die Vorstädte der- 
selben 1315, 156. 

Hradisch Kloster-, selbes kaufte am 24. April 130d vom Olmützer 
Dominikanerkloster einen Lahn in Topolan bei Olmütz, XI. 84 ; 
der Abt dieses Klosters vom Papste Johann XXII. ddo. Avignon 
29. März 1324 zum Conservator ernannt, 314; durch die Ehe- 
leute, Adam und Eva von Konitz, mit dem Patronatsrechte der 
Pfarrkirche in KöUein 1326 bedacht, 348; am 13. März 1332 vom 
Olmützer Bischof Hinek dieses dem Kloster geschenkte Patronat 
bestätigt, 462. 

Hradisch, Stadt, sie fand 1310 an dem mächtigen mährischen 
Dynasten, Soiil von Obf an, ihren Schutz, XI. 89 ; König Johann 
von Böhmen bestättigt ddo. Brunn 28. Februar 1315 den Otaka- 
rischen Lokationsbrief vom 15. Oct. 1257 und dessen Dotations- 
brief vom 23. Mai 1258 mit den Dörfern Kunovice, Langeile 
und Mikovice für diese Stadt, er anerkannt auch den Brief 
Königs Wenzel II. vom 3. März 1301 an, durch welchen er die 
der Stadt abhanden gekommenen obgennnnten Dörfer abermals 
ihr in Eigen gibt, 153; König Johann befreite die Bürger durch 
eine zu Brunn am 31. Juli 1315 ausgestellte Urkunde auf sechs 
Jahre von jeglicher Steuer und gab der Stadt auf dieselbe Zeit 
die Mauthfreiheit in Mähren und Böhmen, 160; König Johann 
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befreit ddo. 19. September 1323 die hiesigen Bürger von der 
Grundsteuer ihrer zur Stadt gehörigen Landgüter, 309; König 
Johann erklärt ddo. Prag 7. September 1331 die Bürger daselbst 
frei von jeglicher Geldhilfe zum Baue einer neuen Festungs- 
mauer, 442. 

Hradisch) Pfarrer, von, als Zeuge im Processe für Kloster Wele- 
hrad gegen Zdislaus von Stemberg 1320, XI. 255. 

Hrboi^ice, Dorf, XL 2«1. 

Hroii von Nachod, als Zeuge 1321, XI. 267. 

Huldigiings-Landtag für das Weihnachtsfest 1310 vom König 
Johann von Luxemburg nach Prag ausgeschrieben, XL 96; hier 
wurde am 25. December 1310 den Böhmen ihr wichtiges Pri- 
vilegium durch König Johann ertheilt, 104. 

Hungersnoth in Mähren 1312, XL 131 ; 1317, 204. 

Hnska, Hinko von, als Bürge für Heinrich von Lipa, XL 178. 

Hnssowitz bei Brunn, XL 299, 336, 397. 

Hustope^ in Mähren, XL 284, 401. 

llynÄ6ek von Duba, an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 
XL 193. 

Hynek Berka von Duba, Oberstburggraf, XL 8 ; er unterzeicKnete 
die Znaimer Friedensurkunde vom 14. August 1308, 39; am 
15. Februar 1309 durch Jakob Wölflin und Niklas Tausendmark 
zu Prag gefangen genommen und auf die Feste Lidic überführt, 
50; an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 193; als Landes- 
hauptmann von Böhmen 1327 während der Abwesenheit des 
Königs Johann von Böhmen, 366, 372; König Johann schenkt 
ihm am 31. Mai 1327 die Dörfer Kfenovitz, Tßsan und die 
Hälfte von Tistin, 392; als Landeshauptmann von Böhmen 
1330, 414. 

Hynek der Has von Peltem, XL 372. 

Hynek Krusina von Lichtenburg, Ulrichs Neffe, den Neffen des 
Oberstlandmarschalls, Tobias von Bechin, erschlagen, XL 26. 

Hynek von Pribyslavic, er leistete ddo. Kolin 2. October 1307 
dem Könige Heinrich von Böhmen den Eid der Treue, XI. 82. 

Hynko von Bechin, XL 193. 

Hyniin, genannt Swebel von Kojetein, XL 436. 
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Iglau, 1307 entschieden für König Heinrich von Böhmen, XI. 33; 
sammt seinem Bergwerke, seinen Zöllen und seinem Gerichte 
nach dem Znaimer Friedensschlüsse am 14. August 1308 als 
Pfand in des Herzog Friedrichs Händen belassen, 38; König 
Johann stellet am 29. März 13 1 5 zu Prag einer Gesellschaft die 
Erneuerung der alten Bergwerke bei Iglau zu, 155; am 5. Sept. 
1323 erhielt die Stadt durch König Johann eine Erleichterung 
bei Eintreibung einer allgemeinen Berna, 302; König Johann 
verordnete am 9. Mai 1324, dass, obwohl der Salzhandel seit 
uralter Zeit in Iglau frei war, von nun an die dortigen Kauf- 
leute dasselbe nur an die Stadtbürger, welche es allein an 
Fremde verschleißen können, verkaufen dürfen, 318; König 
Johann erlaubt in Prag am 7. Mai 1325 dieser Stadt einen ihr 
bewilligten Jahrmarkt nach ihrem Willen zu verlegen, 334; die 
Bürger daselbst befreit 1331 König Johann von allen Zöllen in 
Böhmen und Mähren, 440. 

Igiaii. Die Pfarre daselbst dem Seelauer Kloster incorporirt, XI. 80; 
Otto, Capitular, durch Bischof Hinek von Olmütz als Pfarrer 
daselbst bestätigt ddo. Prag 22. August 1332, 461. 

Iglava^ die Mauth an ihr, durch König Johann von Böhmen ddo. 
Prag 3. September 1319 der Grätser Königin Elisabeth auf ihre 
Lebenszeit überlassen, XI. 231 ; desgleichen ddo. Prag 2. Aug. 
1319, 241. 

Iiicolatf das, wurde 1310 durch König Johann von Luxemburg 
geregelt, XI. 97; nach ihm richteten sich die höheren Landes- 
stellen, 106. 

Ingram von Auersberg, XL 334. 

Ingram von Boskowitz, als Haupt der mähr. Opposition wider 
den König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; er war Besitzer 
der Burg Ungersberg bei Trebiö, 110; er erhielt vom Könige 
Johann 1820 die Stelle eines Biseuzer Kastellans, 112; als 
Bürge für Hartlieb 's von Boskowitz Zusage, treu zum Könige 
Johann zu halten, 113; als Zeuge in dem Processe für Kloster 
Welehrad wider Zdislaus von Stemberg 1320, 255; beim Land- 
tage in Brunn anwesend am 16. Nov. 1324, 316. 

Ingram von Medlov, XI. 335. 
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Ingram von Ungersberg, vide: Ingram von Boskowitz. 

Inquisitoren, vom Prager Bischöfe Johann 1315 zur Austilgang 
der Hseretiker für das Königreich Böhmen eingesetzt, XL 164; 
selbe seit 1237 in Mähren bekannt, 220. 

Isaldis, Gemahlin des Matthäus von Fullenstein; sie machte am 
10. Aug. 1312 dem Oslavaner Nonnenkloster eine große Schenkung, 
die die Königin Elisabeth von Böhmen zu Brunn bestätigt, 
XI. 126. 

Issodun. Hier starb Maria, Schwester Königs Johann von Böhmen 
und Gemahlin Königs Karl IV. von Frankreir*h, am 25. März 
1324, XI. 273. 

Italien. Hier kämpft der deutsche König Heinrich VII. mit un- 
entschiedenem Erfolge gegen die Guelfen, XI. 132. 

Italienische Liga wider König Johann von Böhmen 1331, XL 42G; 
1333 Waifenstillstand mit ihr durch K. Johann abgeschlossen, 472. 

Ivan von Güssing, Graf, dessen Tod, XL 36. 

Ivanovice, Dorf 1330, XL 413, 414. 



J. 



Jügerndorf, Stadt, XL 102; am 2. Juli 1316 verleiht König 
Johann v. Böhmen dieser Stadt zu Fulnek einen Jahrmarkt, 186. 

Jagdrecht oder das sogenannte Gejaido 1332, XL 457. 

Jakob von Molay, Großmeister der Templer, XI. 42. 

JaliOb, Pfarrer von Selau nach 1309, XL 117. 

Jaliob, von Ujezd, Vasall, XL 217. 

Jaicob WölfePs Sohn, als Führer des böhmischen Städtebundes 
1309, XL 49; durch ihn am 15. Febr. 1309 zu Prag Probst 
Pöter von Lomnitz, Raimund von Lichtenburg und Hynek Berka 
von Duba gefangen genommen und auf die Feste Lidic über- 
führt, 50; eine Tochter von ihm mit einem jungen Lichtenburg 
verlobt, 51; derselbe verbannt, 52. 

Jaliob Wölflin, vide: Jakob WölfePs Sohn. 

Jamnitz. Herzog Friedrich von Österreich verspricht hier am 
8. August 1307 den Bürgern von Brunn die ihnen von seinem 
Bruder Rudolf ertheilten Privilegien, „sobald er König von 
Böhmen werde," bestätigen zu wollen, XL 28 ; am 4. Febr. 1327 
vermehrt König Johann von Böhmen den Bürgern daselbst die 

5 



M General-Register. 

von seinen Vorfahren, den Königen von Böhmen und Mark- 
grafen von Mähren, ertheilten Freiheiten und Besitzungen, 360. 
Jan6o9 Olmützer Domdechant, XL 394. 

Jaroitl^r^ als königliche Leibgedingstadt seit 1307, XL 18; im 
Lager bei Opatovitz in Böhmen stellte am 5. Oct. 1307 König 
Albrecht mit dem Herzoge Friedrich dieser Stadt eine Freiheits- 
urkunde aus, 31 ; es erhielt von der Königin- Witwe Elisabeth am 
18. August 1308 von Nimburg aus einen Gnadenbrief, 44 ; König 
Johann von Böhmen rückte 1315 gegen diese Stadt in's Feld, 
173; der dortige Pfarrer durch eine Bulle ddo. Avignon 1. April 
1318 vom Papste Johann XXIL zum Executor in dem kanonischen 
Processe wider den Prager Bischof Johann ernannt, 222. 

Jaroslail8 Spatzmann von Benesov, ein Bruder Bocek's v. Kravai', 
XL 253. 

JaroslaVy Erzbischof von Gnesen. Er überreichte am 20. Jan. 
1320 dem polnischen Herzoge Wladislav Lokietek in der 
Kathedralkirche zu Krakau die Königskrone, XL 244. 

Jaroslava, Ingram's von Auersberg Tochter und Gattin des österr. 
Herrn von Wolkersdorf ; sie schenkte zu Brunn am 15. Jan. 
1325 dem Nonnenkloster zu Doubravnik das Dorf V^chnov, 
XL 335 ; sie stammt aus dem Hause der von Medio v, 335. 

Jauer, Heinrich, Herzog von; zwischen ihm und Agnes, der 
Tochter der Grätzer Königin Elisabeth, vermittelt 1316 Hein- 
rich von Lipa eine Heirath, XI. 167; durch seine Abtretung 
sind dem Könige Johann von Böhmen Anrechte an die Lausitz, 
Lübben, Bautzen und Frankfurt zugefallen 1327, 358; diese 
seine Gemahlin Agnes brachte ihm die Stadt Königingrätz mit 
ihrem Bezirke als eine Mitgift zu, 388; König Johann tauschte 
diese Stadt gegen die Oberlausitz'schen Städte Görlitz, Zittau 
und Lauban von ihm wieder ein 1329, 389; am 3. Mai 1329 
von ihm Görlitz an den König Johann für den lebenslänglichen 
Genuss der Städte Trautenau und Königinhof ab verkauft, 389. 

Jehnitz, Dorf, XL 299. 

Jeiiek, Marschall Vitek's von Landsteiu, unterhandelte 1307 für 

den König Heinrich mit der gesammten Bürgerschaft von Znaim 

einen Vertrag, XI. 33. 
JeiiA, Vznata's Sohn, ein Enkel der Katharina, Witwe nach Tas 
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von Lomnitz; er bestätigte die Schenkung dieser Witwe dem 
Dominikaner-Nonnenkloster zu St. Anna in Altbrünn, XL 201. 

Jeäek, Sohn Wok's von Kravai', XT. 372; als Kämmerer des 
Olmützer Qerichtssprengels 133(), 413. 

JeSek von MezeHö, 1317 an der Seite des Königs Johann von 
Böhmen, XL 201; er überliefi 1321 dem Zderaser Kloster das 
Patronat in Solnic, 267. 

JeSek von Michelsburg, XL 372. 

Jesek von Wartemberg; er unterzeichnete die Znaimer Friedeus- 
schlussurkunde vom 14. August 1308, XI. 39; 1316 als Landes- 
hauptmann in Mähren, 148; als Führer der Adelscoalition wider 
den König Johann, 171 ; in Mähren die königl. Truppen von 
demselben hart bedrängt, 173 ; bei der Belagerung von Kostelec 
am Adlerflusse durch ein Wurfgeschoss getroffen, f den 5. Jan. 
1316, 174. 

Jevinovic. Diese Familie allgemein als fromm und wohlthätig an- 
erkannt in Mähren um 1330, XL 417. 

Johann von Luxemburg, geboren am 10. August 1*^^96, Sohn 
Margarethas von Brabant und des deutschen Königs Heinrich VIL, 
XL 55; am 25. Juli 1310 mit der böhmischen Prinzessin 
Elisabeth verlobt, 63; am 1. September zu Speier vermählt, 
64; mit Böhmen und Mähren am 31. August 1310 feierlich 
belehnt, 64; er kommt mit einem Heere nach Böhmen, October 
1310, 67; am 19. November mit seinem Heere bei Kutten- 
berg zurückgeschlagen, 68; er bricht mit seinem Heere gegen 
Kolin vor, aber ohne Erfolg, 68; er zieht gegen Prag, belagert 
am 28. November die Altstadt, wo jeglicher Sturm abgeschlagen 
wurde, 69; am 3. December zieht er als Sieger in die Stadt 
Prag ein, 70; er hält hier ein öffentliches Gericht ab, wornach 
alle Privilegien, welche unter Heinrich von Kärnthen den Städten 
oder einzelnen Bürgern ertheilt worden waren, für null und 
nichtig erklärt wurden, 96; er schrieb für das Weihnachtsfest 
1310 einen Huldigungs-Landtag nach Prag aus, 96 ; hier brachten 
die drei Stände: der Adel, der Clems und die Bürger, ihm die 
Huldigung, 97; seine Wahlcapitulation, 97; seine Krönung zu 
Prag durch den Mainzer Erzbischof Peter, am 7. Febr. 1311, 
100; seine Huldigungsreise in Mähren 1311, 100 — 108; Anfangs 
Juni 1311 in Brunn beim Landtage anwesend, 103; er ertheilte 
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hier das wichtige PriWleginm für Mähren vom 18. Juni 1311, 
104 ; die Räthe des Königs waren Deutsche, 106 ; er schliefet zu 
Baigem am 23. März 1311 mit dem Herzog Friedrich ▼. Österreich 
ein Schatz- and Tratzbündnis, 108; er ernannte Johann von 
Wartemberg zum Landeshaaptmana in Mähren 1311 und gab 
ihm die Bargen: Eichhorn, Bisenz und Gratz bei Troppau zum 
Lehen, 108; eine Adels-Coalition 1311 in Mähren wider ihn, 109; 
er überzieht Mähren mit Krieg 1312, 111; er stiftete das Anna- 
kloster in Altbrünn 1312 den 17. Juni, 114; im Juli 1312 bei den 
Herzogen in Wien, 123; im Bunde mit Österreich 1312, 125; im 
August 1312 mit seiner Gemahlin in Mähren, 126; am 23. August 
bestätigte er den Herburger Nonnen in Brunn ein ihnen vom Könige 
Wenzel II. 1286 ertheiltes Privilegium, 126; am 29. August be- 
stätigte er zu Brunn der Stadt Brunn die derselben vom Könige 
Rudolf zu Chrudim am 29. Januar 1307 ertheilte Mautfreiheit 
für ganz Böhmen und Mähren, 127; er setzte als ernannter Reichs- 
vicar auf den 6. Januar 1313 einen Reichstag nach Nürnberg 
fest, 132; er eilt am 15. August 1313 seinem Vater König Hein> 
rieh VII. nach Italien mit einem böhm. mähr. Heere zu Hilfe, 133 ; 
nach dem Tode König Heinrichs VII. am 24. August 1313 zieht 
er sein Heer aus Italien nach Böhmen zurück, 135; er schickt 
seinen Vertrauten, den Abt Konrad von Königsaal, zum Erz- 
bisch ofe von Mainz Peter, und lässt ihn zu einer geheimen 
Zusammenkauft nach Würzburg bitten, 135; er reiste in die Graf- 
schaft Luxemburg, 135; seine Anstalten zur bevorstehenden neuen 
Kaiserwahl 1313, 135; er hielt sich im Sommer 1314 in Prag 
auf, wo er am 30. September 1314 der Stadt Olmütz einen Jahr- 
markt ertheilt, 137; am 29. September gab er den Bürgern von 
Olmütz die Vollmacht, ein Dorf anzulegen, 138; für den Fall 
kriegerischer Verwicklungen thut er sich der Kurfürsten und des 
Beistandes rheinischer Edelleute versichern, .139; der Erzbischof 
von Köln Heinrich, sein unbeugsamer Gegner, 140; er tritt im 
Juli 1314 von der Candidatur auf die Kaiserwürde ab, 140; der 
deutsche König Ludwig der Baier schloss sich an ihn an, 142; 
Ludwig der Baier verspricht in einem Briefe ddo. Köln 4. Dec. 
1314 ihm gegen alle seine Feinde beizustehen, 143; momentane 
Vortheile daraus, 143 ; König Ludwig verpfändete ihm das Eger- 
land und die Schlösser Floss und Parkstein, 145; Unzufrieden- 
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heit des Feudaladels wegen seiner deutschen Kathgebcr, 146; 
er entfernt die Deutschen aus den oberston Stellen, 148 ; von 
jetzt an beginnt seine ruhige Regierung zu schwanken, 148; er 
bestätigt ddo. Brunn 28. Februar 1315 den Otakarischen Loca- 
tionsbrief vom 15. October 1257 und dessen Dotationsbrief vom 
23. Mai 1258 mit den Dörfern Kunovice, Langeile und Mikovice 
für die Stadt Hradisch, er anerkennt auch den Brief Königs 
Wenzel II. vom 3. März 1301 an, durch welchen er die der 
Stadt abhanden gekommenen obgenannten Dörfer abermals ihr 
in Eigen gibt, 153; er befreite durch eine Urkunde von Brunn 
aus den 6. März 1315 alle Unterthanen des Klosters Welehrad 
von der Jurisdiction der königl. Beamten, 154; das Kloster Saar 
erhielt ddo. Brunn 28. Februar 1315 ein ähnliches Vorrecht, 154; 
er schenkte ddo. Brunn 26. Februar 1315 den Olmützer Bürgern 
die der dortigen Burg angehörige Maut, 155; er bestätigte dem 
Nonnenkloster zu Tisnovitz ein Privilegium des K. Wenzel II. 
vom Jahre 1298, nach welchem dasselbe von der Jurisdiction 
königl. Beamten befreit wurde, 155; am 29. März 1315 stellet 
er zu Prag einer Gesellschaft die Erneuerung der alten Berg- 
werke bei Iglau zu, 155; er zieht am 21. Mai 1315 mit einem 
Heere nach Mähren wider Matthäus von Trentschin, 156; für 
die Dauer seiner Abwesenheit ernannte er den Bischof Johann 
von Prag zu seinem Landeshauptmann, 157; er erobert mit 
Sturm die Hauptfeste Weseli der ungarischen Scharen, 157; er 
belagert die Feste Ujvär (Alba), heutzutage Holic, 157; er schließt 
mit Matthäus von Trentschin Frieden, 158; er ertheilte ddo. 
Skalitz 25. Juli dem Kloster Obrovitz, zu welchem Scharatitz 
gehörte, für den durch Krieg erlittenen Schaden unterschiedliche 
Privilegien, 160; er befreite die Bürger von Hradisch durch 
eine zu Brunn am 31. Juli 1315 ausgestellte Urkunde auf sechs 
Jahre von jeglicher Steuer und gab der Stadt auf dieselbe Zeit 
die Mautfreiheit in Mähren und Böhmen, 160; am 7. Oct. 1315 
hat er in Prag alle Urkunden, welche sich auf das Witthum 
der Königin Elisabeth bezogen, und von den Königen Wenzel 11. 
und Rudolf, ihren Gatten, stammen, vollinhaltlich bestätigt, 167; 
er hegt Verdacht wider Heinrich von Lipa 1316, 167; er lässt 
ihn am 26. October 1315 durch Wilhelm Zajic von Waldeck 
gefangen nehmen, und auf die Burg Angersbach oder auf die 
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Hurg Tejfuv abflilireii, 168; seine bedrilng^ tAge, er hatte 
wcuige Freande im Adel, 171 ; der Adel in Opposition wider 
ihn, 172; er sandte seine Gemahlin Elisabeth imn K. Ludwig 
nach Deutschland wogen Hilfe, 173 ; er rückte mit einem Heere 
gegen die Lcibgediugstädte der GrXtser Königin, Hohenmant, 
Tolicka und Jaroinir ins Feld, 173; er belagert Kostelec am 
Adicrflusse, 174; er rückt vor die Stadt Badyn 1316, 174; die 
dortigen liiirger öffnen ihm die Thore, 175; er schickt Boten 
an den Erzbischof Malduin von Trier um schleunige Hilfe, 175; 
seine Gemahlin Elisabeth gebar ihm den Kronprinsen Karl 
<un 14. Mai 1316, 177; er belehnt ddo. Prag 31. März 1316 die 
Stadt Brunn mit dem Territoriam von Obi'an, 179; er ernennt 
den Erzbiscliof Peter von Mainz 1316 znm Beichsverweser, 180; 
er imtcruinimt in den Monaten Juni und Juli 1316 mit Peter 
von Mainz eine Reise nach Mähren, 181 ; am 2. Juli verleiht 
er zu Fulnck der Stadt Jägerudorf einen Jahrmarkt und am 
14. Juli bestätigt er einen Güter tausch eines gewissen Adam 
von Cholin in Konitz mit jenen in Zabfech, 186; er zieht mit 
einem kleinen Haufen an den Rhein, dem Könige Ludwig zu 
Hilfe, 187; im Liger bei Esslingen vom Könige Ludwig in 
(jegenwart des Erzbischofs Halduin zum Ritter geschlagen, 189; 
Schlacht bei Esslingen 19. September 1316 zwar gewonnen, in 
der Hauptsache ist aber hier nichts entschieden worden, 189; 
vom 20. September 1316 bis Ende Oct. 1317 in Luxemburg, 
189; hier benützte er seinen Aufenthalt zu Lehenserwerbungen, 
Schenkungen und Ankäufen, wie z. B. zum Ankauf der Burg 
Falkenstein, also zur Vermehrung seiner Hausmacht, 189; am 
22. Juni 1317 verb<aud er sich zu Bacharach am Rhein mit dem 
Könige Ludwig, mit Balduiu von Trier und mit Peter v. Mains, 
^:fich gegouscitig mit ihrer ganzen Macht gegen jedermann bei- 
zustehen, namentlich gegen Herzog Friedrich v. Österreich, 197; 
er unterzeichnete auch an demselben Tage mit dem oberw&hnten 
Erzbischofe und mit vielen Rheinstädten einen partiellen Land- 
frieden, 197; am 12. November i;>17 nach Elbogen zurückgekehrt, 
197; am 18. November kommt er mit der Königin nach Prag, 
198; sein kriegerischer Zug wider die Adelsopposition, 199; am 
27. Decem])er 1317 schließt Heinrich von Lipa zu Wien mit 
vielen Adeligen eine Offensiv- und Defonsiv-Allianz wider ihn. 
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202; in eiueu förmlichen Krieg 1318' verflochten, 204; er unter- 
nimmt 1318 mehrere abenteuerliche Züge gegen die feindlich 
gesinnten Barone in Mähren und stöfit überall auf heftigen 
Widerstand, 208; Waffenstillstand mit der Adelsopposition, 1318, 
210; er verlässt Brunn und kehrt mit seiner Gemahlin am 27. 
Februar 1318 nach Prag zurück, "211 ; am 23. März behufs einer 
Besprechung beim Könige Ludwig in Eger, 212 ; unterwegs bei 
Saaz mit seiner Mannschaft von Wilhelm von Waldeck über- 
fallen, erlitt er eine bedeutende Niederlage, 212; er musste eid- 
lich versprechen, die Krieger aus Luxemburg zu entfernen und 
keinen Ausländer zu irgend einem Amte oder in den Bath des- 
selben zu bringen, 213; durch den Tauser Vertrag der Friede 
wenigstens scheinbar mit dem Adel eingeleitet 1318, 214; er 
begibt sich mit Peter von Rosenberg auf dessen Güter im süd- 
lichen Böhmen, 1318, 215; seine Lieblingsidee, durch Verwandt- 
schaften sein Haus groß und stark zu machen, so vermählte er 
seine jüngere Schwester Beatrix am 24. Juni 1318 mit. König 
Karl von Ungarn, 226; er bestätigt am 6. September zu Brunn 
ein der Stadt Olmütz vom Könige Wenzel U. 1291 ausgestelltes 
Mautprivilegium, 227 , er stellte am 12. December 1318 zu Iglau 
dem Goldschmiede Johann aus Griechenland eine Urkunde aus, 
durch welche dieser mit dem Olmützer Bischöfe einen Gütertausch 
eingehen dürfe, 227; er bricht mit seiner Gemahlin Elisabeth, 
1319, 228; er verpfändet zu Prag am 8. Januar 1319 seinem 
Mundschenk Ulrich von Kessing die Orte Bukovany und Omice, 
229; als leichtsinnig vom Hofchrouisteu Peter geschildert, 229; 
seine übertriebene Neigung zur Grätzer Königin Elisabeth, 1319, 
231 ; er versprach ddo. Prag 10. Mai 1319 die der Grätzer Königin 
zum Heiratsgute angewiesenen, aber nicht entrichteten 10.000 M. 
Prager Groschen aus der Kuttenberger Urbur biunen 2 Jahren 
zu zahlen, und überließ ihr ddo. Prag 3. September das Dorf 
Lautschit z und die Maut an der Iglava auf ihre Lebenszeit, 231 ; 
er besetzte die Burg Elbogen, wo die Königin, seine Gemahlin, 
sich aufhielt, und nöthigte sie mit Zurücklassung ihrer Kinder 
sich auf ihr Schloss in Melnik zurückzuziehen, 232 ; er veranstaltet 
ein glänzendes Tumierspiel, eine große Tafelrunde Arthurs für 
den 24. Juni 1319 bei Prag, 232; Mähren selbst im Titel von 
ihm vernachlässigt, 234; 1319 Prinz Johann Wolek durch ihn 
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zum Protonotar und Kanzler ernannt, 235 ; der König gieng mit 
ihm sehr freundschaftlich um, liefi ihn aber am 21. Juli 1822 
unvermuthet in Prag gefangen nehmen, 236; 1319 in Brunn von 
Heinrich von Lipa Boten an ihn abgeschickt, wegen der Empö- 
rung in Prag schleunigst dahin zu kommen, 237; er erscheint 
am 8. Juli 1319 mit einem Heerhaufen vor Prag, 238; nach dem 
ersten Anlaufe gegen die Altstadt zu Prag von Wilhelm Zajic 
von Waldeck zurückgedrängt, 238; er schließt Frieden, söhnt 
sich — wenigstens scheinbar — mit seiner Gemahlin aus, 238; 
er erwirbt die Mark Bautzen (Budissin) mit den Städten Budissin, 
Kamenz und Lobau (Lublon), deren Herrn er sich schon am 
31. August 1319 nannte, 239; den 13. September 1320 mit dieser 
Mark vom Könige Ludwig belehnt, 239; er nennt sich „Mark- 
graf der Mark Bautzen," 240; er schickt eine auserlesene Schar 
dem Könige Ludwig zu Hilfe, 240; seine Gnadenausth eilungen 
1319, 241; er verlässt am 28. December 1319 heimlich die Stadt 
Prag und kehrt in seine Grafschaft Luxemburg zurück, 242; er 
erhebt Einsprache beim Papste Johann XXII. gegen Wladislav 
Lokieteks Begehren : König in Polen zu werden, 244 ; er ertheilte 
ddo. Luxemburg 15. Juli 1320 dem Heinrich von Lipa das Recht, 
mit dem Patrona tsrechte der St. Michaelskirche in Znaim und 
der Katharinakapelle nach Gutdünken zu verfügen, 248; der 
Papst Johann XXII, schickt ihm Mahnbriefe wegen Begleichung 
alter Schulden, 250; er kehrt am 9. Februar 1321 aus seiner 
Luxemburger Grafschaft nach Prag zurück, 256; am 24. Febr. 
1321 veranstaltete er am Prager Hauptringe ein Turnier, 
welches jedoch für ihn unglücklich endete, 257; seine Familien- 
verbindungen mit fremden Fürsten, 257, 258; vom Januar 1321 
an bis zum 23. Juni hielt er sich in Prag auf, 259 ; im Aus- 
lande war er bis in den Monat Juli 'i32?, 259; er führt bis 

1321 noch nicht den markgräflicheu Titel von Mähren, 259; 
Geburt seines dritten Sohnes Joltann Heinrich am 13. Febr. 

1322 zu Melnik, 259; er überließ sieben Lahne in Celechovic 
dem Dynasten Wok von Kravaf gegen Erlag von 100 Mark an 
Friedrich von Linau, 260; er gab dem jüngeren Heinrich von 
Lipa die Stadt und Feste Tovaöov an der March mit den an- 
grenzenden Dörfern MSrovany, Oplocany, Vykleky, HrboHce, 
den Marktfleck Kralice und Pivin, 261 ; als Widerlage bewilligt 
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er dem Heinrich von Lipa die Feste Stfilek, das Dorf Koriöau, 
den Markt Hostraditz und das Dorf MiSpitz zu Qunsten der 
jungen Frau zu verpfTindeD, 261 ; er bestätigt den Verkauf der 
Herrschaft Wolframitz in Mähren von Seite des Wysegrader 
Collegiatstiftes an den böhm. Landesmarschall Heinrich v. Lipa, 
um 2000 Mark Prager Groschen ddo. Prag 1 1 . Juni 1321 , 262 ; 
er verspricht dem Landesmarschall Heinrich v. Lipa, ,,als seinem 
Lieblinge/ am 18. Juni 1321 die Hälfte des Münzgewinnes in 
Deutschbrod, wenn daselbst in Folge eines ergiebigen Bergbaues 
eine Münzstätte zu errichten käme, 262; er weiset der Grätzer 
Königin Elisabeth am 21. Juni zu Prag als Entschädigung für 
den ihr an ihrem Heiratsgute angethanen Schaden 2000 Mark 
Prager Groschen auf der Kuttenberger Urbur an, 262 ; er bestimmte 
ddo. Prag 20. Juni 1321, dieser Königin- Witwe seinen Besitz bei 
Mönitz und Auspitz erblich zu hinterlassen, 263; am 25. Juni 
1321 schenkte er zu Taus dieser Königin- Witwe das Patronat 
über die Kapelle des hl. Prokop in Altbrünn und über die Pfarr- 
kirche in Poliöka, 263; er verließ den 23. Juni 1321 Prag und 
bestellte seinen Schwager Boleslav von Lignitz zum Reichs- 
verweser, 264; er hielt sich im Auslande auf bis in den Monat 
Juli 1322, unternahm im November 1321 eine Reise nach Frank- 
reich, 264 ; Verschwörung des Prinzen Johann Wolek wider ihn 
1322, 269 ; er nimmt den Prinzen Johann Wolek gefangen, 270 ; 
er kündigt der Stadt Jglau die Vermählung seiner Tochter Mar- 
garetha mit dem Herzoge Heinrich von Niederbaiern durch den 
Stadtcantor Konrad Streyher an, 272; er bringt dem Könige 
Ludwig von Baiern die nöthige Hilfe 1322, 274; auf seinen 
Vorschlag begann am 28. September 1322 die Schlacht bei Mühl- 
dorf, 275; er selbst kämpft heldenmüthig, 276; der Sieg bei 
Mühldorf hat ihm ungefähr 850.000 Gulden eingebracht, 282; 
König Ludwig versetzte ihm die Stadt und das Land Eger mit 
den Festen Hohenberg, Seeberg und Kinsberg, 283 ; er hielt am 
18. October 1322 seinen feierlichen Einzug in Prag, 283; er 
ertheilte ddo. Prag 9. August 1322 dem Olmützer Bischöfe Kon- 
rad das Recht, in seinen Städten Zwittau, Müglitz, Kremsier 
und Wischau je einen Juden auch für spätere Zeiten frei halten 
zu dürfen, 284; er schenkte ddo. Prag 3. November 1322 der 
Königin- Witwe Elisabeth sein Haus, das er in Brunn besaß, 
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erblich, 2S4t', er fuhr am 11. November 1322 nach Luxemburg 
ab und ernannte Heinrich den Jüngern von Lipa zum Landes- 
hauptmann in Böhmen, 285; er pilgert im November 1322 zu 
einem im südlichen Frankreich gelegenen Gnadenorte St. Marie 
d'Ol^ron, 285 ; er triflft hier mit seinem Schwager König Karl IV. 
von Frankreich zusammen, 285; er ließ seinen ältesten Sohn 
„Wenzel** nach Paris kommen, um auf diesem Hofe erzogen zu 
werden, 286 ; gegen Ende Juni 1323 kommt er nach Luxemburg 
zurück und tritt dann nach einigen Tagen die Rückreise nach 
Böhmen an, 288; Spannung zwischen ihm und König Ludwig 
wegen Meißen und Brandenburg 1323, 289; er bestätigte die 
Schenkung der Königin- Witwe Elisabeth für das Kloster Maria- 
Saal in Altbrünn 1323 und vermehrte sie auch, 293; er war 
stets des Klosters Maria-Saal eingedenk, 300; 1323 am 28. Aug. 
in Brunn beim Landtage anwesend, 300; seine Begabungen für 
Mähren 1323, 301 ; seine Gemahlin am 27. März in Chamb von 
Zwillingen entbunden, die den Namen Anna und Elisabeth er- 
hielten, 304; er knüpfte Unterhandlungen an mit König Karl 
von Ungarn wegen Freilassung des Herzogs Heinrich v. Oster- 
reich, 304; er unterzeichnet am 18, September 1323 mit König 
Karl von Ungarn in Göding den Frieden, 305; als Graf von 
Luxemburg, aber nicht als König von Böhmen zur Heeresfolge 
verpflichtet, 307; er befreite ddo. Kostl 19. September 1323 die 
Bürger von Hradisch von der Grundsteuer ihrer zur Stadt gehöri- 
gen Landgüter, 3u9; er erneuerte am 25. September 1323 den 
Znaimer Bürgern die alten Begabungen mit der Salzmaut und 
mit allen Einnahmen, welche vom Schrott- und dem Getreidemafi- 
amte entfallen, 309; in Prag, im October 1323, 310; er 
bestätigte und ertheilte der Königin- Witwe Elisabeth neue Pri- 
vilegien im October 1323, 310; seine rechtmäßige Gemahlin 
Elisabeth lebt mit ihren Kindern in Baiern recht kummervoll 
1323, 311 ; er geht am 26. October 1323 nach Luxemburg, wo 
er das ganze Jahr 1324 verblieb, 312; auf dem Wege dahin 
traf er in Schwäbisch-Werd mit Ludwig dem Baier zusammen, 
316; er wohnte der Vermählung zwischen König Ludwig und 
Margaretha am 25. Febr. 1324 in Köln bei, 318; in Bacharach 
empiieng er am 23. März 1324 Heinrich den Jüngern v, Lipa 
318 ; beim Erzbischofe v. Trier verordnete er durch eine Urkunde 
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vom 9. Mai 1324 für die Stadt Iglau, dass, obwohl der Salz- 
handel seit uraUer Zeit in Iglau frei war, von nun an die dor- 
tigen Kaufleute dasselbe nur an die Stadtbürger, welche es allein 
an Fremde verschleimen können, verkaufen dürfen, 318 ; er machte 
einen Besuch am päpstlichen Hofe, um sich mit Johann XXII. 
über die Erhebung des Königs von Frankreich Karl auf den 
deutschen Thron zu besprechen, 319; er schickt von Luxemburg 
als Boten Arnold von Pitliugen und Bernhard von Chinburg im 
April 1324, um dem Herzoge Heinrich von Kärnthen nochmals 
den Vorschlag zu einer Doppelheirat zu machen, 322*, Vertrag 
von Monselice 2. Juli 1324, 322; er spricht seinem Sohne Johann 
Heinrich Mähren, Troppau, Glatz und die Mark Budisin zu, 
323; durch die Verzichtleistung des Herzogs Heinrich v. Kärnthen 
auf die Krone von Böhmen 1324 konnte er sich jetzt als fac- 
tischer König dieser Krone ansehen, 324; in einer Fehde mit 
Köln und Münster 1324, 325; in lebhafter Correspondenz mit 
dem Papste Johann XXII., 326; er schlägt eine Persönlichkeit 
zum Bischof von Olmütz vor, die der Papst verwirft im Sept. 

1324, 327; 1324 befand er sich bei der Belagerung von Metz, 
329; er kehrt im März 1325 nach Böhmen zurück, kurz zuvor 
auch seine Gemahlin Elisabeth, 329; er berief einen Landtag 
nach Prag und stellte einen Revers wegen der Berna aus 

1325, 330; seine neuen Erpressungen und Abreise, Mai 1325, 
330; er erlangte den Kirchenzehent zum Zwecke eines Kreuz- 
zuges 1325, 330; seine Städtebegabungen in Mähren 1325, 333, 
334; das Kloster Maria -Saal erfreute sich seiner besonderen 
Gnade, so ließ er ddo. Prag 29. April 1325 die ihm bis jetzt 
ausgestellten Urkunden von neuem aufsetzen, und mit den neuen 
Siegeln bekräftigen, und als er zu Prag am 8. Mai 1325 dem 
Kloster das Schankrecht ertheilte, bestätigte er von neuem die 
Dotation desselben, 337; er gesteht ddo. Prag 21. April 1325 
seiner Gemahlin Elisabeth das Recht zu, ihre Kirche zu Rou- 
chovan für fromme Zwecke nach Gutdünken verschenken zu 
dürfen, 338; seine Abreise aus Prag, Ende Mai 1325, 339 ; seine 
nachtheiligen Geldoperationen, 340; seine Reise nach Tirol und 
an den Rhein 1325, 340; in Innsbruck trifft er mit dem Herzoge 
Heinrich von Kärnthen zusammen, 340; in Bacharach stellt er 
am 31. Januar 1326 zwei Urkunden für die Stadt Znaim aus, 
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sie betrafen die Begabung mit dem Wein- und Salzhandel und 
den Verbot des Ausschanks fremder Weine in der Stadt, 341 ; 
am 4. December 1325 in der fränkischen Mfinnerstadt, dem 
Besitzthum des Qrafen Berthold von Henneberg, 345; bei der 
Wiedervermählung des Königs Karl IV. von Frankreich mit 
Johanna von Evrenx und ihrer Krönung am 11. Mai 1326 zu 
Paris anwesend, 346 ; von da begibt er sich in die Rheingegenden, 
wo er in Wesel mit König Ludwig zusammentraf, 346; Papst 
Johann XXII. gibt ihm durch ein Breve vom 9, Oct. 1326 die 
Ernennung des Hinek von Duba zum Olmützer Bischöfe bekannt, 
353; er überliefl 1326 die Fortsetzung des Krieges vor Metz 
seinem Verbündeten, dem Grafen Eduard von Bar, 354; gegen 
Ende des Jahres 1326 tritt er seinen Rückweg nach Böhmen 
an, 354; am 1. September 1325 schließt er mit König Karl von 
Ungarn ein Schutz- und Trutzbündnis, 357; seine Verhältnisse 
zu Polen 1327, 358; 1327 bewilligten ihm die böhm. mähr. Stände 
eine neue Berna in Mähren, 359; er verlieh ddo. Brunn 30. Januar 

1327 den Bürgern von Neustadt dieselben Rechte, wie sie die 
Olmützer uod Brünner hatten, 360; er erhebt am 3. Febr. 1327 
Littau zur Stadt, 360; er vermehrt am 4. Febr. 1327 den Jam- 
nitzer Bürgern die von seinen Vorfahren ertheilten Freiheiten 
und Besitzungen, 360; sein Zug gegen Polen und Ungarns Ein- 
greifen 1327, 361 ; schlesische Fürsten wurden Lehensherren von 
Böhmen 1327, 362; er gestattet am 12. März 1327 dem Vogte 
von Plauen Heinrich den Besitz der Burg Voitsberg, 362; er 
nimmt am 4. April 1327 von den Landen Herzogs Heinrich VI. 
von Breslau Besitz, 363; seine Begabungen 1327, 364, 365; er 
liefl 1327 durch Florentiner in Böhmen eine kleine Kupfermünze 
prägen, 366; im Mai 1328 in Frankreich, 367; er ernannte eine 
Gesandtschaft von böhm. mähr. Herren, welche seinen Sohn 
Johann Heinrich an den Hof des Herzogs Heinrich v. Kämthen 
nach Tirol brachte 1327, 372; er rüstet sich in Frankreich um 

1328 zum Kampfe wider die Flammänder, die bei Cassel eine feste 
Stellung eingenommen haben, 373; er überträgt 1328 dem Bruder 
des Grafen von Hennegau den Oberbefehl über sein luxemburgi- 
sches Contingent bei Cassel, 374; er kommt am 17. Juni 1328 
in Prag an, 375; am 23. Juni zieht er mit einem Heere gegen 
die Südgränze Mährens und besetzte in Österreich an 40 Städte 
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und feste Plätze, B75; er eilt nach Flandern zum Könige von 
Frankreich, welcher noch bei Cassel mit seinen Kriegern stand, 
375; sein Sieg über die Flammänder 1328, 376; er eilt aus Ypem 
nach Mähren ins Lager vor Drosendorf zurück, 376; 1328 den 
Znaimer Bürgern äuflerst gnädig, 377 ; Friedensschluss zwischen 
ihm und dem Herzoge Friedrich von Österreich 1328, 380; am 
17. Nov. 1328 in Prag, 380; er schenkte ddo. Brunn 27. Januar 
1327 dem Landeshauptmann von Mähren Heinrich von Lipa 
die Dörfer : Beranan, Bradleny, PHsnek, Pnklic und Petrovic, 383 ; 
er übertrug ddo. Echtemach am Niederrhein 20. Juli 1327 das 
bisher auf Tobitschau angewiesene Heiratsgut der Agnes von 
Blankenheim, vermählt an Heinrich den Jüngern von Lipa, in 
der Höhe von 3000 Mark an die Stadt Mähr. Trtibau, 383; sein 
Kriegszug gegen die heidnischen Preuflen und Lithauen 1328, 386; 
er schlieflt im Namen des Hochmeisters mit dem Könige von 
Polen einen Waffenstillstand 1329, 386; er erobert am 1. Febr. 
1329 die Burg Medewage in Samaiten, 386; am 12. März 1329 
leistet er zu Gunsten des deut-schen Ritterordens Verzicht auf 
das ausgedehnte Land Pommern, welches der Orden bereits seit 
einigen Jahren besetzt hielt, 387; er gibt dem Hochmeister am 
3. April 1329 zu Thom die Vollmacht, im Lande Dobrzin zu 
colonisiren, 387; er tritt an den Orden all sein Recht auf den 
ihm gehörigen Antheil des Landes Dobrzin ab, 387; er tauschte 
Königingrätz gegen die oberlausitz'schen Städte Görlitz, Zittau 
und Lauban vom Herzoge Heinrich von Jauer ein 1329, 389; 
er stellt am 19. Mai 1329 eine Urkunde aus, dass Görlitz auf 
ewige Zeiten mit der Krone Böhmen vereinigt bleiben sollte, 389 ; 
am z5, Mai 1329 in Prag wieder angelangt, 390; Anfangs Juni 
verlässt er abermals das Land und eilt an den Rhein zum Erz- 
bischofe von Trier, 390; am 31. Mai 1327 schenkt er dem 
Olmützer Bischöfe Hinek von Duba und seinem Bruder Heinrich 
Berka von Duba die Dörfer Kfenovitz, TgSan und die Hälfte 
von TiStin, 392; er bestätigt 1327 die von der Königin- Witwe 
Elisabeth, dem Kloster Maria-Saal gemachte Schenkung der 
Güter MSnin, Hustoped, Kl. Steirovitz und Skoronitz (?), 401; 
er überlässt am 7. Mai 1327 das Patronatsrecht der Pfarrkirche 
in Kralitz dem Kloster Maria-Saal und bestätigt ddo. Bischofs- 
heim 9. Juni 1329 den Ankauf des Gutes Frainspitz für Maria- 
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Saal vom Kanitzer Kloster, 402; am 12. Juli 1829 zu Aachen 
eine Zusammenkunft mit dem Grafen Wilhelm v. Holland, 407; 
er warb ein Heer and suchte viele Fürsten zu gewinnen, um als 
des Erzbischofs von Trier, Balduin, Bundesgenosse gegen Mainz 
vorzurücken, 407; er begibt sich in die Niederlande zum Her- 
zoge Johann von Brabant als Vermittler in den Streithändeln 
desselben mit dem Grafen von Falkenberg, 408; 1330 in Tirol, 
411 ; am 18. September 1330 weiset er der Gemahlin seines Sohnes 
Johann Heinrich, Margaretha, 5000 Schock Prager Pfennige als 
Morgengabe auf die Feste und die Stadt Bisenz an, 412; er 
gewinnt Tirol, Kämthen und Görz für sein Haus, 412; am 
19. Mai 1330 mit dem Herzoge Otto von Österreich ein Schutz- 
und Trutzbündnis zu Landow abgeschlossen, 420 ; seine Bemühun- 
gen für Kaiser Ludwig 1 330, 421 ; für diese Bemühungen erhielt er 
für die Prager Kaufleute einen Freiheitsbrief, welcher sie bevoll- 
mächtigte, im ganzen deutschen Reiche zollfrei Handel treiben 
zu dürfen, 422; in Spannung mit dem Papste Johann XXII. 
1330, 422; sein Plan, ein oberitalienisches Reich für sein Haus 
zu stiften, 422; seine glückliche Politii« in der Lombardei 1330, 
423; König Ludwig auf seine Erfolge in Italien 1330 misstrauisch, 
424; am 31. December 1330 hielt er seinen Einzug in Brescia, 
am 8. Febr. 1331 erkannte ihu^ Mailand als Herrn au und am 
2. März zog er in Parma ein, 424; er beruft den Kronprinzen 
Karl nach Italien und ernennt ihn" hier zum Statthalter 1331, 
425; die italienische Liga wider ihn, 426; er lieB sich, so anch 
seinem Sohne Karl huldigen, und reiste dann nach Deutschland 
ab, 426; von allen Seiten von Feinden umringt und die mähr. 
Grenze von Polen sogar auch überschritten, während er noch in 
Italien weilte, 432 ; seine Zusammenkunft mit dem deutsch. Kaiser 
Ludwig im Monate Juli 1331 in Regensburg» 433; sein Bündnis 
mit Kaiser Ludwig und Bedingungen desselben, 434 ; er bestätigt 
ddo. Regensburg 5. Aug. 1331 den Besitz des dem Olmützer Capitel 
geschenkten Dorfes Kfenovice, 435; er beruft den 16. Aug. 1331 
einen Landtag nach Taus, 439 : er befreit 1331 das Kloster König- 
saal von allen andern Steuern, nur nicht von der königl. Bema, 
440 ; er befreit die Bürger von Iglau von allen Zöllen in Böhmen 
und Mähren, 440 ; er kam am 27. August 1331 in Prag an, 442 ; 
er erklärt ddo. Prag 7. September 1331 die Bürger von Hradisch 
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frei von jeglicher Geldhilfe zum Bau« einer neuen Festungs- 
mauer, 442-, er schenkte ddo. Prag 8. September 1331 dem Kloster 
Marienthal auf einige Höfe im Dorfe^Ostrov völlige Steuer- 
freiheit, 442 ; er verleiht den Brünuer Bürgern ddo. Prag 10. Sept. 
1331 in Hinsicht des baren Geldes das freie Testirungsrecht, 443 ; 
er schickt 1331 an König Karl von Ungarn eine Gesandtschaft 
ab, 443; eiu6 Botschaft des deutschen Ritterordens ersucht den- 
selben zur schleunigen Hilfeleistung wider deu König Wladislav 
von Polen, 444 ; er verkauft ddo. Metz 16. März 1330 dem Hoch- 
meister Werner v. Orselen, das von ihm eroberte DobHner Land, 
444; im Kriege wider Polen 1331, 445; er belagert die Stadt 
Posen, 447; Waffenstillstand mit* Polen, 447; er kommt nach 
Mähren und ist Willens, den Herzog Otto von Österreich anzu- 
greifen, 447 ; er ersucht den Prager Bischof Johann, mit einem 
größeren Heere zu ihm bei Laa zu stoßen, 447; er befreit das 
Cistercienserstift Mariabrunn am 14. November 1331 von der 
allgemeinen Bema, 449; die Ungern und Österreicher bei Laa 
fliehen in ihr Land zurück, 450; er ernennt Heinrich den Jüngern 
von Lipa zum Hauptmann von Laa, 451 ; er incorporirt die 
Kirchen zu Prossnitz, Pohrlitz und StarcE der St. Peterskirche 
in Brunn ddo. Brunn 25. November, 451 ; von den Revenuen 
der ihm gehörigen Patronatskirche in RauBuitz eine neue Würde, 
die des Domdechants in Brunn 1331 bestiftet, 451 ; am 30. Nov. 

1331 beschenkte er das bei dem Kloster Maria-Saal in Altbrünn 
errichtete Hospital mit dem Patronate der königi. Burgkapeile 
auf dem Spielberge, 452; am 6. December 1331 in Prag, 452; 
er setzte am 10. December 1331 den Ulrich Pflug von Raben- 
stein zu seinem Stellvertreter in Böhmen, 452: am 13. Dec. 1331 
verlässt er Prag und eilt nach Frankreich, 453; am 2. Januar 

1332 mit seiner Tochter Anna in Paris, 453; er wollte seine 
Tochter Guta mit dem französischen Kronprinzen Johann ver- 
mählen, 454; er rüstet mit König Philipp VI. von Frankreich 
wider den Herzog von Brabant, 455; er belohnt den Hartwig 
V. Liechtenstein für ihm erwiesene Dienste mit unterschiedlichen 
Gütern 1334, 457; Friedensschluss mit Österreich den 13. Juli 
1332, 459 ; Bedingungen desselben, 459 ; er sollte sich mit Elisa- 
beth, Tochter des f Königs Friedrich vermählen, 459; er unter- 
handelt mit Kaiser Ludwig 1332, 463; er schliellt am 23. Aug. 
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1B32 ein Bündnis mit Kaiser Ludwig, 463; er hatte um den 
4. September 1332 in Passan eine Unterredung mit den Herzogen 
von Österreich Albrecht und Otto, 463; am 7. September 1332 
kam er von Passau nach Prag, wo er am 10. Sept dem Kloster 
zu Königsaal das Recht, Landgüter zu kaufen, verkaufen und 
auch testamentarisch erwerben zu dürfen, ertheilt, 464; am 
16. September 1332 reist er nach Paris ab, 464; er nimmt das 
Kreuz in Avignon 1332, 465; der Papst Johann XXIL ihm 
günstig gesinnt, 466; er zieht am 10. November 1332 in Avignon 
ein, 468 ; von da geht er nach Paris, warb überall Söldner, und 
zieht dann nach Italien, 468; er trifft am 26. Februar 1333 mit 
seinem Sohne Karl in Parma zusammen, 472; er schlieflt 1333 
mit der Liga einen Waffenstillstand, 472; er verleiht seinem 
Sohne Karl im August 1333 den Titel eines „Markgrafen von 
Mähren," 472 ; während seiner ganzen Regierung der Titel „Mark- 
graf von Mähren** nicht im Gebrauche, nur in einer einzigen 
Urkunde ddo. Brunn 25. November 1331 nennt er sich Mark- 
graf von Mähren, 473 ; er beschenkte ddo. Parma 21. Sept. 1333 
die Stadt Brunn mit einem Privilegium, welches den Grund zu 
ihrem Handel und folglich zu ihrem Wohlstande legte, 486; 
Mähren verdankt ihm die Hebung des Bürgerstandes und mit 
demselben Hebung des allgemeinen Wohlstandes, 490. 

Johann Heinrich, Sohn Königs Johann von Böhmen, geb. am 
13. Februar 1322, XL 259; König Johann beabsichtigte ihn mit 
des Herzogs Heinrich von Kämthen Tochter, Margaretha, ehe- 
lich zu verbinden 1324, 322; Mähren vom König Johann ihm 
zugesprochen, sowie auch Troppau, Glatz und die Mark Budissin, 
323; er heirathete am 16. Sept. 1330 die Fürstin Margaretha 
Maultasch, 324, 411. 

Johann, Prinz, Protonotar, ein unechter Bruder der Königin 
Elisabeth von Böhmen, XI. 227; er hatte den Spitznamen 
„ Wolek," 235 ; zuerst ein Günstling des Königs Johann, Kanzler 
von Böhmen vom 23. Dec. 1319 an, und dann ein unschuldig 
Gefangener, 236 ; als Propst im CoUegiatstifte zu WySegrad, 262 ; 
als Schätzmann der Güter Mönitz u. Auspitz, 263 ; Verschwörung 
desselben wider den König Johann 1322, 269; am 21. Juli 1322 
vom König Johann gefangen eingezogen und in das Haus der 
deutschen Herren zu Prag eingesperrt, am nächsten Tage entkam 
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er jedoch ans dieser Haft und flüchtete nach Baiem, 270; fälsch- 
lich angeklagt 1322, 271 ; am 22. Aug. 1322 tritt er der Königs- 
Witwo Elisabeth die St Prokopskapolle in AltbrUnn als Patro- 
nats-Herrin ab, 271; die Kffnigin Elisabeth beschlieilt 1329 ein 
nenes Kloster für Dominikaner-Nonnen in seinem Hause zu Pragzn 
bauen, 405; am 11. Oct. 1327 gibt ihm der Papst Johann XXII., 
die Dispens zum dreijährigen Bezüge der Einkünfte aller ihm 
yerliehenen geistlichen Beneficien, wenngleich er nur bei einem 
residiren könne, und verleiht ihm auch ein Canouicat bei der 
Bamberg^r Kirche, 406 ; der Königin Elisabeth lutercessionen für 
ihn 1329, 407. 
•fohann von Habsburg, Sohn der Prinzessin Agnes, Tochter 
Otakars I. und Schwester Wenzels IL, XL 6; er war 1306 nach 
der Ermordung König Wenzels III. von Böhmen der einzige 
männliche directe Sprosse aus dem Hanse PfemysVs, 6; durch 
ihn am 1. Mai 1308 König Albrecht ermordet, 37. 
•Vcihanily Kronprinz von Frankreich, er sollte mit des Königs von 
3öhmen, Johann, Tochter Guta vermählt werden, XL 454 ; er 
feiert am 6. August 1332 das Beilager mit Guta, 404. 
'CBhaniiy Herzog von Brabant, im Streite mit dem Grafen von 

Talkenberg 1329, XL 408. 
'^»hann XXII. Papst, seit 7. Aug. 1316, XL 142; er legte 131G 
in Mahren den Grund zu den viel verschrieenen Annaten in der 
Krche, 186; er befahl ddo. Avignon 8. December 1316, dem 
X*ropste des Kanitzer Nonnenklosters die Einkünfte eines jeg- 
lichen in einem Jahre vacanten Beneficiums in der Diöcese 
Olmüts für die apostol. Kammer einzucassieren und diese Steuer 
durch 3 Jahre einzutreiben, 186; er ernannte durch eine Bulle 
"vom 1. Mai 1318 für die Königreiche Polen und Böhmen, womit 
auch Mähren verstanden war, Ketzerrichter zur Unterdrückung 
tler weit verbreiteten häretischen Secte, 217; er erließ auch zahl- 
reiche Bullen an Regenten, Bischöfe, Städtecommunitäten und ein- 
zelne einflussreiche Magnaten wegen Unterdrückung verschiedener 
Secten, 218; er entsetzte durch eine Bulle ddo. Avignon 1. April 
1318 den Prager Bischof Johann der weltlichen und geistlichen 
Verwaltung seines Bisthums, 222 ; er hatte vor allem für die Ver- 
mehrung seiner Gassen zu sorgen durch Eintreibung alter Schuld- 
fordenmgen, 249, 250; er befiehlt am 9. October 1320 dem 

6 
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Olmützer Dechante und den Äbten von Brück und Obrovitz die 
Johanniter in Mähren gegen ihre Feinde zu beschützen, 251 ; er 
wollte Deutschlands Krone an König Karl IV. von Frankreich 
bringen, 286 ; er ernannte ddo. Avignon 29. März 1324 die Abte 
von Hradisch, Wilimov in Böhmen und den Schotten-Abt in 
Wien zu Conservatoren, 314; er setzt den König Ludwig den 
Baier 1324 ab, 319; er fällt über ihn das angedrohte Bannurtheil 
ddo. Avignon 23. März 1324, 320; er reservirt sich die künftige 
Wahl des Bischofs von Olmütz 1324, 326; er verwirft die vom 
K. Johann v. Böhmen zum Bischöfe von Olmütz vorgeschlagene 
Persönlichkeit im Sept. 1324, 327; er bewilligt dem K. Johann 
den Kirchenzehent zum Zwecke eines Kreuzzuges 1325, 330; er 
ernennt am 26. Sept. 1326 den Prager Dompr^pst, Hinek von 
Duba, zum Bischöfe von Olmütz, 352; er beauftragt die Äbte 
von Trebic und Brück und den Propst von Kounic, der Königin 
Elisabeth von Böhmen aus Olmütz den Armknochen der hl. Anna 
zurückzustellen 1327, 356; er beauftragt am 22. November 1326 
den Prager Archidiakou, zu untersuchen, welche Unbilden die 
Herren von Schönburg aus Böhmen dem Klarisserkloster zu 
Znaim angethan haben, 356 ; er reservirt durch ein Breve vom 
17. März 1327 einem Sohne des königl. Ratlies Ulrich Pflug 
das durch die Ernennung Hinkos v. Duba zum Olmützer Bischöfe 
offen werdende Canonikat bei der Prager Domkirche, 392; am 
11. October 1327 gibt er dem Propste von Wysegrad, Prinzen 
Johann, die Dispens zum dreijährigen Bezüge der Einkünfte aller 
ihm verliehenen geistlichen Beneficien, und verleiht ihm auch 
ein Canonikat bei der Bamberger Kirche, 406; er schickt am 
21. September 1330 einen sehr scharf gehaltenen Mahnbrief an 
König Johann, 422; seine Bulle ddo. Avignon 9. November 
1333, 482. 
Johann V. Bischof von Olmütz, XI. 8; er regierte von 1303 bis 
1311, führt den Beinamen Nali und soll aus dem Hause der 
Waldsteine gewesen sein, 21 ; unter ihm geschah eine Grenz- 
bestimmung zwischen den Gütern des Olmützer Capitels und 
denen des Herrn Divis von Sternberg in der Nähe des Ortes 
Liebau, dann bestätigte er die Patronatsscheukung der Kirche 

V 

Moravan durch Yitek von Svabenic an das Zderaser Kloster in 
Prag, 21; nach dem Znaimer Vertrage vom 18. Januar 1307 
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baldig^ er dem neuen Regeuten, Herzug Friedricli von (")8ter- 
reich, ^ ; er tritt an die Seite des KOuigs Heiurick, 40 ; er Rtellte 
einigen m&hrischen Familien zu Kremsier am 17. Sept. 1307 
eine Vollmacht aus, damit sie einen zwisclieu ihm und seinen 
Vasallen, den Brüdern von Choryn, ausgebroi-henen Feudalätreit 
nach dem Magdeburger Rechte entscheiden mögen, 41 ; er ent- 
schied am 9. April 18()7 einen Zehentstreit zwischen dem Kloster 
Kannice und einen ähnlichen Streit des Collegiatcapitels von 
Jongbunzlau, 79; er bestätigte die dem Kloster Zderas von der 
m&hrischen Familie der Svabenitze gemachten Schenkungen, 116; 
er bestätigte 1309 das den Nonnen bei St Katharina in Olmütz 
durch Wojslava, Witwe nach Jenco von Debliu, geschenkte 
Patronatsrecht der Kirche in Wa2an, IIG; auch das Nonnen- 
kloster in Kounic erhielt durch ihn ein ihm bestrittenes Reclit 
Burack, 116; als treuer Wächter der kirchlichen Gerechtsame, 
117; mit der Olmützer Domscholasterie die reich dotirte Pfarre 
in Slapanitz bleibend unirt, 118; als treuer Beschützer der welt- 
lichen Rechte seines Bisthums, 118; in Mödritz bestätigte er den 
23. Juni 1310 dem Herbord, genannt Traberger von Fulleusteiu, 
eine Urkunde, 119; t den 5. October 1311, 121. 
Johann von Dra^ic, Bischof von Prag, XL 8, 13; aus seinem Hause 
auf der Kleinseite sollte in einer Versammlung eine Deputation 
an den Herzog Heinrich nach Kämthen geschickt werden, um 
ihn auf den böhm. Thron zu rufen, 25; er stiefl im November 
1310 bei Bndin mit seinem Haufen zum Heere des Königs Johann 
von Luxemburg, 68; ein Streit zwischen ihm und dem Prä- 
monstratenser des Klosters Selau, Fr. Marsilius, wegen eines 
Klerikers, 80; König Johann von Luxemburg gewährte 1310 dem 
Klerus, repräsentirt in dem damaligen Bischöfe von Prag, Johann, 
alle seiner Kirche zustehenden Rechte und Besitzungen, 97; als 
Landeshauptmann von Böhmen während der Abwesenheit des 
Königs Johann 1315, 157; er setzte 1315 zur Ausrottung 
der Häretiker Inquisitoren für das Königreich Böhmen ein, 164 ; 
er hielt 1312 eine Synode, in welcher Bestimmungen wider die 
Sectirer getroffen wurden, 164; in der allgemeinen Aufregung 
bewahrt er die Treue dein König Johann von Böhmen, 173; er 
gibt dem König Johann den Rath, die durch die Königin ins 
Land berufenen Söldner und dann seine deutsche Begleitung in 
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die Heimat zu entlassen, and sich rückhaltslos den böhm.-mähr. 
Baronen anzuvertrauen, 198; beim Papste verklag 1318, 221; 
durch Papst Johann XXII. der weltlichen und geistlichen Ver- 
waltung seines Bisthums entsetzt, 222; am 9. Mai 1318 begibt 
er sich von Prag nach Aviguon, 222; er kehrt aus Avignon auf 
seineu Bischofsitz zurück 3. Juli 1329, 404. 

Johann, Bischof von Strallburg, er stimmte 1310 zu Frankfurt für 
die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; als 
Freund und Agent des Herzogs Friedrich von Österreich 1310, 88. 

Johann, Bischof von Viterbo, XI. 128. 

Johann^ Abt des Schottenklosters in Wien, als Defensor des 
Cistercienser-Stiftes Welehrad, XI. 251 ; er ersucht den Bischof 
von Olmütz, Konrad, dahin zu wirken, dass Welehrad wieder zu 
seinem Rechte gelange, 252 ; mit seiner Hilfe der Process wegen 
eines Bergabhanges mit dem Znaimer Bürger, Palmarius, den 
7. November 1320 in Znaim zu Gunsten des Klosters Welehrad 
entschieden, 256. 

Johann, Magister, Propst der St. Peterskirche in Brunn 1312, 
XI. 129. 

Johann Propst von Raigem 1328, XI. 417. 

Johann von Auschwitz, er nahm am 24. Februar 1327 sein Land 
von Böhmen zu Lehen, XI. 362. 

Jobann von Boskovitz, Landeshauptmann 1331, XI. 450; als An- 
führer des Heeres bei Laa 1331, 450. 

Johann von Dobruska, XI. 193. 

Johann, Goldschmied aus Griechenland, er geiit am 12. December 
1318 mit dem Olmützer Bischöfe, Konrad, einen Gütertausch 
ein, XI. 227. 

Johann de Grecia, XI. 383. 

Johann von Klingenberg, am 15. Februar 1309 durch Peregrin 
Pusch und Rutharts Söhne im Kloster Sedlec gefangen genommen, 
XI. 50; am 4. November 1307 stellte er zu Iglau dem König 
Heinrich von Böhmen einen Yersicherungsbrief aus, in welchem 
er bekennt, nur ihn als einen wahren König von Böhmen an- 
zuerkennen, 75; am 3. Mai 1319 schenkte ihm König Johann 
von Böhmen das ehedem von BeneS von Wartemberg besessene 
mähr. Doi-f Bladonovic, 241. 

Johann, Sohn Woks von Kravai', er schenkte am 3. März 1329 
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zn Brunn der Pfarrkirche in Fulnek den Zins von einem Lahne 
and den Zehent von dem Hofe in Gerlachsdorf, XI. 418; er 
bestätigt sammt seinen Brüdern : Drislav und Heinrich, am 8. Mai 
1330 zu Alttitschein die Schenkung ihres Dorfes §t§pankovicc 
dem St Klarakloster in Troppau, 418. 

Johann von Kri^anan, er weist seiner Schwester, Katharina, 
Nonne bei St. Klara in Znaim, 20 Mark an, XI. 477. 

Johann von Lichtenburg, XI. 438; als Feldherr des K. Johann 
von Böhmen bei Laa 1331 wider die Österreicher, 450. 

Johann von Lipa, ein Sohn des Oberstlandmarschalls Heinrich 
von Lipa, er schenkte 1324 mit seinem Vater und seinem Bruder, 
Heinrich, bei seinen Dörfern Obi'an und Jehnitz dem Kloster 
Maria-Saal zwei Waldungen, dann die Dörfer Hobitschau, Malo- 
rngfice und was die Familie in Hussowitz besaß, die Kirche in 
Wolframic u. s. w., XI. 299 ; beim Landtage in Brunn anwesend 
am 16. Nov. 1324, 316; seit 27. Januar 1830 Landeshauptmann 
von Mähren, 413; als Anführer des Heeres bei Laa 1331, 4.50; 
am 1 1 . März 1332 bei Mailberg geschlagen, geräth er in feind- 
liche Gefangenschaft, 456; als Gefangener den Herzogen von 
Österreich, Albrecht und Otto, übergeben, 458; vom K. Johann 
von Böhmen aus der Gefangenschaft losgekauft, 460. 

<«Johanns von Lüdka Söhne, XI. 41. 

«lohann von MezeHtz, Landeshauptmann in Mähren, XI. 8 ; König 
Eudolf von Böhmen verpfändete demselben 1307 für 200 Mark 
das mähr. Dorf Tesice, 16; er unterzeichnete eine ürkuode, die 
zwischen Wok von Kravaf und dem Landcomthur, Bruder Ekko, 
am 3. März 1308 abgeschlossen wurde, 43, 84; als Brünncr 
Burggraf und Kämmerer von Ölmütz schenkte er am 21. März 
1317 dem Kloster Saar einige Lahne in Birnbaum und das Dorf 
Sezemin (?), 205; beim allgemeinen Landrechte zu Brunn im 
Herbste 1321 zugegen, 263; er überliefl mit seinen Söhnen: 
Vznata, Tas und Jesek dem Zderaser Kloster das Patronat 
in Solnic, 267; er unterzeichnete am 12. Dec 1322 zu Brunn 
eine Verkaufsurkunde des Wilhelm Egerberch, 284; mit seiner 
Zustimmung lieil König Johann der Königin- Witwe Elisabeth 
die mähr, Güter Mönitz und Auspitz erblich zuschreiben, 296 ; 
beim Landtage in Brunn anwesend am 16. Nov. 1324, 316; als 
Zeuge bei der Schenkung des Dorfes VSchnov dem Nonnenkloster 
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zu Doubravnfk durch Jaroslava von Wolkersdorf ddo. Brunn 
15. Januar 1325, 335; als Zeuge 1326, 348; er schenkte zu Brunn 
am 27. Januar 1330 dem Kloster Saar das große Dorf Traut- 
mannsdorf bei Pavlovice mit dem Patronate über die dortige 
Kirche, 418; er vermacht seiner Tochter Ofka, Nonne bei St. Klara 
in Znaim, 30 Mark Silbers, 477. 
Johann Paduanus, Olmützer Domherr, als General-Vicar, XI. 461. 
Johann von Svabenitz, er schenkte mit Witek von Svabenitz der 
Pfarrkirche daselbst anderthalb Lahne in Dötkovitz, XI. 120; am 
24. Sept. 1321 erklärt er, dass der Morbeser Kaplan, Otto, mit 
seinem Bruder Sidlin und seinem Onkel Konrad zwei Lahne 
zu der Morbeser Kirche angekauft hatte, 267 ; ein Sohn Berthas, 
Witwe nach Vitek, 348. 
Johann von Sponheim, Graf, an der Seite Königs Johann 1314, 

XL 139. 
Johann, Sohn des Tobias v. Tassov, als Zeuge 1321, XL 267. 
Johann Tristan, Herr von Löwen und Gäsbecke, vermählt mit 

Felicitas, einer Schwester K. Heinrichs VII., XL 322. 
Johann von Viktrink, Chronist, XL 13, 286, 345, 424. 
Johann von Wartemberg, machte dem deutschen Heere vielen 
Schaden und nöthigte, vereinigt mit den Bergleuten von Kutten- 
berg, den K. Albrecht 1307 zum Abzüge, XL 30; am 15. Febr. 
1309 durch Peregrin Pusch und Rutharts Söhne im Kloster Sedlec 
gefangen genommen, 50; er griff den Städtebund an und über- 
rumpelte Prag, 52; er bringt die Prinzessin Elisabeth von Prag 
nach Nimburg in Sicherheit, 60; er zog um Pohoreletz bei Prag 
eine Streitmacht zusammen, und lieferte den Königlichen eine 
Schlacht, 61 ; 1309 besonders in Böhmen tbätig, 87 ; die im Lager 
vor Prag 30. November 1310 ausgestellte erste Urkunde des 
Königs Johann von Luxemburg für die Königin-Witwe Elisabeth, 
wurde von ihm gesiegelt, 96; als Landeshauptmann in Mähren 
1311 erhielt er die Burgen: Eichhorn, Bisenz und Gratz bei 
Troppau vom König Johann zum Lehen, 108; noch 1315 als 
Landeshauptmann in Mähren, 148; als Führer der Adels-Coalition 
wider den König Johann, 171 ; in Mähren die königl. Truppen 
von demselben hart bedrängt, 173; bei der Belagerung von 
Kostelec am Adlerfiusse durch ein Wurfgeschoss getroffen, f den 
5. Januar 1316, 174. 
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Johann^ genannt Wustehube, er schenkte ddo. Guldeustein .'i Mai 
1325 dem Marienkloster in Kamenz seine bei Altstadt (Goldeck) 
gelegene grofle Herrschaft mit allen dieser Stadt gehörigen Gütern, 
welche hentsutage das Groflgnt Goldenstein bilden, XI. ^-$35. 

Johanna von Evrenx, mit König Karl IV. von Frankreich ver- 
mXhlt nnd am 11. Mai 132G zu Paris gekrönt, XI. 34B. 

Johanniter, sie waren die vorzüglichsten Stützen dos Königs von 
Ungarn, Karl, XI. 151 ; der Papst Johann XXII. befiehlt am 
9. October 1320 dem Olmützer . Dechante und den Äbten von 
Brack und Obrovitz, dieselben in Mähren gegen ihre Feinde zu 
beschützen, 251. 

Johanniter-Commende Altbrünn steht mit dem Kloster Maria- 
Saal von ihren wechselseitigen Zinsungen für immerwährende 
Zeiten ab 1328, XL 382. 

Johann iter-Orden in Böhmen und Mähreu, König Johann erlaubt 
ddo. Prag 25. Januar 1319 diesem Orden, ihre und ihrer Leute 
Processe vor dem Comthur und nicht vor den weltlichen Beamten 
zu verhandeln, XI. 230. 

JoslovitZy Dorf, Heinrich von Lipa erhielt am 14. Aug. 1816 die 
Bewilligung, dieses Dorf zu verkaufen, XI. 177. 

Juden in Brunn, selbe machten sich 1311 beim Einzüge des Königs 
Johann von Luxemburg in diese Stadt besonders bemerkbar, XT. 
103; selbe müssen, so oft die Stadtmauern reparirt werden, mit 
dem 4. Theile der hiezu erforderlichen Auslagen beisteuern, 48(5. 

Judenburg, Stadt, XI. M6. 

Jülich, Gerhard, Graf von, an der Seite Königs Johann 1314, XI. 
139; König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche 
König Johann diesem Grafen für seinen Beistand zur Erlangung 
der deutschen Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 

Jungbanzlan« Bischof Johann von Olmütz entschied am 9. April 
1307 einen Zehentstreit des dortigen CoUegiatcapitels, XI. 79. 

Jurisdiktion, Streitigkeiten wegen derselben 1333, XI. 483. 

Juta, zweitgebome Tochter des Königs Johann von Böhmen, 
vi de: Guta. 

Jutlia, Nonne, eine Tochter Tassos von Skurow, XI. 477. 

Jutta, zweitgebome Tochter des Königs Johann von Böhmen, 
vide: Guta. 

Jutta, Dienerin der Königin-Witwe Elisabeth, XI. 481. 
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Käriitlieii, erobert, nach dorn Znaimer Friedensschlüsse vom 
14. August 1308 dem Könige Heinrich von Böhmen zurück- 
gegeben, XI. 39. 

Kärutheii) als Landeshauptmann daselbst Otto von Liechtenstein, 
XI. 36. 

Kaidling, Dorf, XL 253. 

Kaidling, Gut, von Wilhelm von Frain an Otto von Gaya 1317 
verkauft, XL 201. 

Kaiserwahly neue. Anstalten hiezu, XL 135; der Unterschied 
zwischen der im Jahre 1308 und dann 1313 und 1314, 137; 
zwiespaltige 1314, 141; Geldgeschäfte wegen derselben, 145. 

KalisZ; Stadt in Polen, von den deutschen Rittern 1331 gestürmt, 
XL 445. 

Kameiiz^ Stadt; König Johann von Böhmen erwirbt selbe 1319, 
XL 239. 

KamenZj Maricnkloster. Johann Wustehube schenkte ddo. Golden- 
stein 3. Mai 1325 diesem Kloster seine bei Altstadt (Goldeck) 
gelegene groBe Herrschaft mit allen dieser Stadt gehörigen 
Gütern, welche heutzutage das Grofigut Goldenstein bilden, 
XL 335. 

Kameiiz, Bernhard von. Meißner Propst, XI. 22; durch eine 
Bulle ddo. Avignon 1. April 1318 vom Papste Johann XXIL 
zum Executor in dem canonischen Processe wider den Frager 
Bischof Johann ernannt, 222. 

Kanitz, XL 419. 

Kanitz, Nonnenkloster. Der dortige Propst erhielt vom Papste 
Jobann XXIL ddo. Avignon 8. December 1316 ein Breve be- 
züglich der Eincassieruug der Einkünfte eines jeglichen in einem 
Jahre vacanten Beneficiums in der Diöcese Olmütz für die 
apostolische Kammer, XL 186; der Propst durch ein Breve des 
Papstes Johann XXIL vom 27. Juli 1317 bevollmächtigt, im 
Namen des Papstes einen apostol. Notar zu emeunen und nach 
der beigesetzten Formel zu beeiden, 207; der Propst daselbst 
als SubcoUector für Mähren, 249; die dortigen Nonnen ver- 
tauschten am 18. Febr. 1323 ihr Dorf Hajan und das Patronat 
der Marienkirche in Altbrünn für den der Königin-Witwe Eli- 
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sabeth gehörigen Markt Pravlov, wodurch die Marienkirche au 
die Königin- Witwe Elisabeth kam, 295; selbes verkaufte das 
Gut Frainspitz an das Kloster Maria-Saal ddo. Bischofsheini 
9. Juni 1329, 402; es verkaufte am 19. JuU 1329 dem Pfarr- 
vicar in Ivancic, Salomon, und dessen Brader Urich von 
Cejkovitz, zwei Lahne in Treskovitz, damals Stetyndorf genannt, 
XI. 403. 

Kanzlerwtirde in Mähren, ein vergessener Titel des jedesmaligen 
Dompropstes von Olmütz, weil mit ihm keine Einkünfte ver- 
bunden waren, XI. 235. 

Kapitel, General-, 1330 zu Olmütz abgehalten, XI. 415. 

Karl IV., König von Frankreich, am 24. August 1322 mit Maria, 
Schwester Königs Johann von Böhmen, vermählt, XI. 273; König 
Johann trifft im südlichen Frankreich im November 1322 auf 
seiner Pilgerreise mit ihm zusammen, 285 ; Papst Johann XXII. 
wollte Deutschlands Krone an ihn bringen, 286; Beredung 
zwischen ihm und dem Herzoge Leopold von Österreich zu Bar 
an der Aube im JuU 1324, 321 ; nach dem Tode Maria's, 25. März 
1324, mit Johanna von Evreux vermählt, die Krönung am 
II. Mai 1326 zu Paris, 346; die Königin Elisabeth v. Böhmen 
erhielt von ihm einen Dom aus der Krone des Herrn, den sie 
am 28. Oct. 1327 zu den andern Reliquien in Prag beisetzen 
ließ, 356; f am 1. Febr. 1328, 367. 

Karl^ König von Ungarn, XI. 125; an der Seite Friedrich's von 
Österreich 1314, 140; er stand gegen den Herzog Otto von 
Baiem auf und so entstand ein Bürgerkrieg, 150; als der 
Mächtigste von seinen Widersachern war Matthäus v. Trentschin, 
150; seine vorzüglichsten Stützen waren die Johanniter und die 
Zipser Sachsen, 151; er schloss die Burg Kaschau ein und be- 
lagerte selbe, 152; sein Sieg am 15. Juli 1312, 152; Matthäus 
von Trentschin sein geheimer Bundesgenosse, 153; durch die 
Gesandten des Königs geschah in seinem Namen am 24. Juni 
1318 zu König.saal die Vermählung mit der jüngeren Schwester 
des Königs Johann von Böhmen Beatrix, 226 ; Tod dieser seiner 
Gemahlin im Nov. 1319, 257; König Johann knüpfte Unter- 
handlungen an mit ihm wegen Freilassung des Herzogs Heinrich 
von Österreich, 304; er unterzeichnet mit König Johann am 
18. Sept. 1323 in Göding den Frieden, 305; er stellte bereits 
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am 20. Febr. 1323 den Österreichischeu Herzogen einen neuen 
Bundesbrief aus, 305; König Johann von Böhmen schloss am 
1. Sept. 1325 mit ihm ein Schutz- und Trutzbündnis, 357; 
1320 zum drittenmale mit Elisabeth, einer Tochter Königs 
Wladislav Lokietek von Polen, vermcählt, 361, Not.; sein Ein- 
greifen gegen Böhmen 1327, 361; er stellt ein Corps von 80.000 
Mann an Österreichs Grenze, 374; am 21. Sept. 1328 zwischen 
ihm, dem Könige Friedrich und den Herzogen von Österreich 
ein Schutz- und Trutzbündnis abgeschlossen, 378; er erneuert 
am 2. Sept. 1332 zu Pressburg das bereits 1323 mit den Her- 
zogen von Osterreich bestehende Bündnis, 442; er bricht sein 
Wort 1331 bezüglich der Gödinger Begegnung und des Vertrages 
von 1823, 443 ; bei Laa mit seinem Heere stehend wider König 
Johann von Böhmen zieht er sich in sein Land zurück, 450. 
Karl, Kronprinz des Königs Johann und Elisabeth von Böhmen, 
geb. den 14. Mai 1316, am 30. Mai in der Veitskirche zu Prag 
durch den Erzbischof Peter von Mainz getauft, XI. 177; selber 
auch Wenzel genannt, 177; sein Vater ließ ihn 1323 nach Paris 
kommen, um auf diesem Hofe erzogen zu werden, 286; 1324 
mit Bianca von Valois vermählt, 287 ; er wechselt seinen Namen 
und nimmt den seines köuiglichen Verwandten Karl für immer 
an, 287; am Hofe Philipp's VI. durch zwei Jahre hindurch unter 
der vortrefflichen Leitung des Benedictiner-Abtes Peter, 288; 
vom Könige Johann nach Italien berufen und zum Statthalter 
daselbst ernannt 1331, 425; zu seinem Bathgeber und Beschützer 
Graf Ludwig von Savoyen von seinem Vater bestellt, 426; er 
kann sich in Italien nicht behaupten, 469; im Sommer 1332 
bricht der Krieg hier förmlich aus, 470; bti San Feiice als 
Sieger, 47 1 ; er erhält noch am Schlachtfelde den Ritterschlag, 
471; als Andenken an diesen seinen ersten Waffengang erbaute 
er eine kleine Feste mit Namen „Karlsberg," 471 ; er trifft am 
26. Februar 1333 mit seinem Vater, König Johann, in Parma 
zusammen, 472; er erhielt von seinem Vater, im August 1333 
den Titel eines „Markgrafen von Mähren," 472; im August 
1333 verlässt er die Lombardei und hält am 30. Oct. seinen 
feierlichen Einzug in Prag, 473, 486; seine Urkunden als Erst- 
geborener 1333, 487; als Markgraf heißt er die vom Könige 
Johann ddo. Prag 25. Jan. 1334 an Ulrich von Kessing gemachte 
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Schenkung der Feste Womice mit dem Dorfc Bukovany gut, 
488; vom Jahre 1334 an allgemein als Markgraf von 
Mähreu angesehen, 489; er genoss als Nachfolger der alten 
Premysliden in Mähren die Yolksliebe im hohen Grade, 490. 

Karl, Graf von Valois, seine Tochter Bianca mit Kronprinz 
Karl von Böhmen 1324 vermählt, XI. 287. 

Karl von Calabrien; an ihm hatten die Guelfen eine bewaffnete 
Stütze 1326, XI. 868. 

Karlsberg, eine kleine Feste, 2 Stunden von Lucca, vom Prinzen 
Karl als Andenken an seinen ersten Waffengang, die Schlacht 
bei San Feiice 1332, erbaut, XI. 471. 

Kaschaa^ Festung. Von hier setzte des Matthäus von Trentschin 
Feldhauptmann, Demeter Miklossi, die Gegend in Schrecken, 
XI. 151 ; die Burg eingeschlossen und belagert, I5'i. 

Kaschaa, Stadt, hatte sich gegen K. Karl mit den Aufständischen 

verbündet, XI. 151. 
Kasimir von Teschen. Er nahm am 24. Febr. 1327 sein Land 

von Böhmen zu Lehen, XI. 362. 
Katharina^ die zweite Äbtissin des Klosters Maria-Saal, XI. 300. 

Katharina, Priorin des Dominikanerklosters in Olmütz. Sie be- 
stätigt am 24. April 1308, das! 'ihr Kloster einen Lahn in 
Topolan bei Olmütz dem Kloster Hradisch ab verkauft hat, 
XL 84. 

Katharina, Witwe nach Tas (Prothas) von Lomnitz. Sie sollte 
die Leitung^ des 1317 neu erbauten Annaklosters in Altbrünn 
übernehmen, XI. 115; sie bestiftete dasselbe mit den Pfarr- 
patronaten zu Gr.-Urhau und zu Schüttboritz, dann mit den 
Dörfern: Sivic, Groß- und Klein-Bla^ovitz und Klein-Urhau, 
115; sie schenkte dem obigen Kloster ihr ganzes reiche Erbe, 
200; sie bestimmte am 10. August 1333, dass ihre Nichten, 
Katharina und Elisabeth, falls sie als Nonnen im Kloster ver- 
bleiben, für ihre Lebenszeit den Nutzgenuss von Klein-Urhau 
behalten sollen, 478. 

Katscher, Stadt. Bischof Konrad von Olmütz gieng daselbst 1321 
mit dem Olmützer Kirchenvasallen Hermann Dietrich gegen Ab- 
tretung einiger Lahne in Petrovitz einen Lahnentausch ein, 
XL 266. 
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Kaunice. Bischof Johann von Olmütz entschied am 9. April 1307 
einen Zehentstreit zwischen diesem Kloster, XI. 79. 

Keltsch, Konrad von. Er stand stets an des Olmützer Bischofs 
Johann V. Seite, XI. 41. 

Kessing, Ulrich von, Mundschenk. König Johann von Böhmen 
verpfändet ihm zu Prag am 8. Jan. 1319 die Orte Bukovany 
und Omice, XI. 229 ; Königin-Witwe Elisabeth löste dieses Pfand 
aus und schenkte diese Orte dem Kloster Maria-Saal 1327, 401 ; 
König Johann schenkt ihm ddo. Prag 25. Jan. 1334 die Feste 
Womic mit den Dörfern Womic und Bukovan und sein Sohn 
Karl als neuer Markgraf bestätigt diese Schenkung, 475. 

Ketzereien in Böhmen und Mähren 1315, XI. 161 ; die Dominikaner 
trachteten selbe auszurotten, 164. 

Ketzerrichter. Papst Johann XXII. ernannte selbe durch eine 
Bulle vom 1. Mai 1318 für die Königreiche JPolen und Böhmen, 
womit auch Mähren verstanden war, zur Unterdrückung einer 
weitverbreiteten hseretischen Secte, XI. 217. 

Kinsberg, Feste, vom König Ludwig dem König Johann von 
Böhmen verpfändet, XI. 283. 

Kirche in Mähren geregelt 1332, XI. 461. 

Kirchensteuer. Dazu legte .1316 Papst Johann XXII. in Mähreu 
den Grund, XI. 186; ausgenommen davon die Hospitalorden 
und überhaupt alle Beneiicien, welcke die Hospitalität zum 
Zwecke hatten, 186. 

Kirchenzacht in Mähren, ihr Zustand um 1318, XI. 224. 

Kirchliche Zustände 1317, XI. 207. 

Kiritein, die Kirche daselbst gehörte dem Kloster Zabrdovic bei 

Brunn; Heinrich von Lipa als Landeshauptmann von Mähren, 

.sclienkte 1321 dieser Kirche eine Mühle mit einem Walde, XI. 268. 

Klagenfarty Stadt, als Pfand in des Herzogs Friedrich Händen 
1308, XL 38. 

Kleinseitner Brückenthurm zu Prag, „die Königlichen*^ wollten 
in seinen Besitz gelangen, doch vergebens, XI. 60. 

Kleinens V., Papst 1306; unter ihm begann der so nachtheilig 
wirkende französische Einfluss in ganz Mitteleuropa, XI. 3; er 
übergab nach dem Tode des Erzbischofs, Gebhard IL von Epstein, 
am 15. Febr. 1305, das Erzbisthum Mainz dem Peter Aichspalter, 
19; er ladet am 12. August 1308 den König Heinrich v. Böhmen 
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zn dem allgemeiDen Concil ein, an welchem das Schicksal des 
Templer-Ordens entschieden werden sollte, 83; er bestätigt dem 
Bischof von Olmütz, Peter IL, am 13. Juli 1312 den vom f 
Bischöfe Tobias 1287 aasgestellten Legitimationsbrief, 128; er 
gab dem Bischöfe, Peter 11., die Bewilligung, die bis zu seiner 
Wahl innehabenden kirchlichen Beneficien noch auf weitere zehn 
Jahre behalten zu dürfen, 1 28 ; er bestellte Ulrich v. PabSnitz 
am 13.* Januar 1312 zum Beschützer und Vertheidiger der Rechte 
für den Propst der St. Peterskirche in Brunn Mag. Johann, 129 ; 
1313 wiederholt er von Avignon aus am 28. April jene Bewilli- 
gung, die oberwähnten Beneficien auf weitere zehn Jahre zu 
behalten, 129; f am 20. April 1314, 142. 

Klenovitz, Hrabise von, betheiligt bei der Schenkung der Dotation 
der Patronatskirchc in Svabenitz, XI. 119. 

Klentice, Dorf, XL 456. 

Klerus, böhmischer, bei der Annahme Rudolfs zum böhmischen 
Könige gar nicht betheiligt, XI. 13; er gieng mit dem Feudal- 
adel Hand in Hand, 33 ; König Johann von Luxemburg gewährte 
ihm, repräsentirt in dem damaligen Bischöfe von Prag, Johann, 
alle seiner Kirche zustehenden Rechte und Besitzungen 1310, 97. 

Klerus^ der höhere, meist deutsch gesinnt, an der Seite der 
königl. Städte, XI. 23. 

Kleras, mährischer, hielt mit dem Feudaladel, XL 33. 

Kleras^ weltlicher, sein feindliches Auftreten wider die Mendi- 
kanten 1318, XL 219. 

Klingenberg, Burg, am 4. Juli 1307 an Heinrich von Rosenberg 
übergeben, XI. 17; diese königl. Feste mit dem Prädium Zahors 
vom König Heinrich von Böhmen eben diesem Heinrich von 
Rosenberg zum erblichen Besitze tibergeben, 30; Verschwörung 
der Adelspartei am 2. Febr. 1318 daselbst, 210. 

Klingenberg, Johann von, am 15. Februar 1319 durch Peregrin 
Pasch und Rutharts Söhne im Kloster Sedlec gefangen genommen, 
XL 50; am 4. November 1307 stellte er zu Iglau dem König 
Heinrich von Böhmen einen Yersicherungsbrief aus, in welchem 
er bekennt, nur ihn als einen wahren König von Böhmen an- 
zuerkennen, 75; am 3. Mai 1319 schenkte ihm K. Johann von 
Böhmen das ehedem von BeneS von Wartemberg besessene mähr, 
Dorf Bladofiovic, 241. 
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Klingenberg, Ulrich von, Rath des Herzogs Friedrich von Öster- 
reich, XI. 99. 

Klingstein« die Herren von, 1315 an der Seite der Opposition 
wider den König Johann von Böhmen, XI. 171. 

Klöster, der Verfall einiger derselben in Mähren um 1329, XI. 
402 ; desgleichen um 1333, 476 ; Mönchsklöster durch Seelsorge 
gestärkt 1333, 479; als Wohlthäter der Menschheit, 480. 

Kobern, Konrad von, als Kirchenschänder, XI. 86 ; er vermehrte 
das Witthum der Pfarre Grasov mit einem halben Lahne, 86. 

Köllein^ mit dem Patronatsrechte der dortigen Pfarrkirche das 
Kloster Hradisch durch Adam und Eva von Konitz 1326 be- 
dacht, XI. 348; der Olmützer Bischof Hinek, bestätigte ddo. 
Ndmgst 13. März 1332 diese Schenkung, 462. 

Köln, hier fand die Vermählung zwischen König Ludwig und 
Margaretha am 25. Febr. 1324 statt, XI. 318. 

Köln, Heinrich Erzbiscbof von, er stimmte 1310 zu Frankfurt für 
die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; als 
Gegner des Königs Johann und Anhänger des Herzogs Friedrich 
von Österreich 1314, 140; am 26. November 1314 von ihm zu 
Bonn Herzog Friedrich von Österreich als deutscher König ge- 
krönt, 142; an der unseligen Doppelwahl trug besonders die 
Habsucht dieses Kurfürsten Schuld, 142; mit König Johann in 
einer Fehde 1324, 325. 

Königin-Grätz, früher Grätz genannt, seit 1307 als königl. Leib- 
gedingstadt, XI. 18; im Lager bei Opatovitz in Böhmen stellte 
am 5. October 1307 König Albreoht mit dem Herzoge Friedrich 
dieser Stadt eine Freiheitsurkunde aus, 81; die Königin- Witwe 
Elisabeth verpfändete 1316 dem Herzoge Heinrich von Jauer 
diese Stadt, 167; als Mitgift dem Herzoge Heinrich von Jauer 
von seiner Gemahlin Agnes zugebracht, 389 ; K. Johann tauschte 
selbes gegen die oberlau<itzschen Städte Görlitz, Zittau und 
Lauban vom Herzoge Heinrich ein 1329, 389. 

Königinhof) Stadt, XI. 389. 

Königinkloster, vi de: Maria-Saal. 

Königsaal, am 24. Juni 1318 geschah hier durch die Gesandten 
des Königs Karl von Ungarn in seinem Namen die Vermählung 
mit der jüngeren Schwester des Königs Johann von Böhmen, 
Beatrix, XI. 226. 
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Königsaal, Abtei, sie hat durch den Leichtsinn des K. Johann 
von Böhmen fast alle ihre Güter verloren, XI. 229; diesem 
Kloster schenkte ddo. Prag 5. Mai 1325 die Königin Elisabeth 
von Böhmen die Kirche za Rouchovan, 338; hieher liefi die 
Königin Elisabeth die Überreste ihres Bruders, K. Wenzel lU^ 
von Olmütz am 3. October 1327 übertragen, 355; die Königin 
Elisabeth beschließt, am 8. Mai 1329 den seit 22 Jahren wegen 
Geldmangel eingestellten Bau der groJBen Klosterkirche daselbst 
fortzusetzen, 405; König Johann befreite selbe 1331 von allen 
anderen Steuern, nur nicht von der königl. Bema, wenn sie all- 
gemein ausgeschrieben wird, 440; König Johann ertheilte am 
10. September 1332 zu Prag diesem Kloster das Recht, Land- 
güter kaufen, verkaufen und auch testamentarisch erwerben zu 
dürfen, 464. 

Köuigsaal, Konrad Abt von, als Testamentsexecutor des Königs 
Rudolf von Böhmen 1307, XL 18; König Heinrich VU. gewährte 
ihm im Minoritenkloster zu Heilbrunn am 14. August 1309 eine 
Audienz, 56; er setzte seine Reise nach Citeaux fort, 58; als 
Vertrauter des Königs Johann zum Erzbischofe von Mainz, Peter, 
wegen einer geheimen Zusammenkunft in Würzburg geschickt 
135; er traf ihn auf der Burg Ehrenfels an, 135; am 22. Sept. 
1317 kommt er in Trier mit König Johann zusammen, 197 ; er 
verliefi 1319 Königs Johann Hof und zog sich in sein Kloster 
zurück, 231. 

Köuigsaal, Abt von, Peter, er übergibt das Erbgericht in Lands- 
kron dem Tycko von Senftenberg, XI. 462. 

Königsaaler Chronist, XL 18, 23, 51 ; der Adelspartei anhängend, 
60; ein politischer Gegner des Heinrich von Lipa, 242. 

Königsbrieck, eine lausitzische Stadt, XL 447. 

Königsfelden, Kloster, an dessen Stelle wurde am 1. Mai 1308 
König Albrecht durch seinen Neffen Johann von Habsburg und 
durch Mitverschworene ermordet, XL 37. 

Königsthron hei Wsetin, am 19. Mai 1306 beabsichtigte König 
Wenzel HL daselbst ein Cistercieuserkloster zu stiften, XL 114. 

Kttnigswahl, zwiespaltige, in Böhmen 1306, XL 9. 

Kolda, Dominikaner in Pilsen, als Ketzerrichter 1318 vom Papste 
Johann XXH. für die Prager Diöcese ernannt, XL 217, 221. 

Koldic, Tuma von, XL 372. 
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Koldic, Ulrich von, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz Zu- 
sage, treu znm König Johann zu halten, XL 113. 

Kolditz, Thimo von, er zieht am 6. December 1328 mit König 
Johann gegen die heidnischen Preafien and Lithauen, XI. 386. 

Kolin, König Albrecht versuchte im September 1307 diese Stadt, 
doch vergebens zu erobern, XL 29; König Johann von Luxem- 
burg besetzt im Nov. 1310 diese Stadt, aber ohne Erfolg, 68. 

Kolmar, hier drohte 1330 zwischen Kaiser Ludwig und den österr. 
Herzogen Otto und Albrecht eine blutige Fehde auszubrechen, 
durch König Johann von Böhmen wurden aber am 6. August zu 
Hagenau beide Theile ausgesöhnt, XI. 421. 

Komein, der Olmtitzer Bischof Konrad übertrug 1323 die an der 
Marienkirche in Altbrünn haftenden Pfarn echte an die durch die 
Königin- Witwe Elisabeth erbaute Kirche daselbst, XL 295. 

Komorn, es bleibt in den Händen des Matthäus v. Trentschin 
nach dem Siege K. Karls über denselben am 15. Juli 1312, XL 152. 

Konitz, Adam und Eva von, bedachten 1326 das Kloster Hradisch 
mit dem Patronatsrechte der Pfarrkirche in Köllein, XL 348; 
vom Olmützer Bischöfe Hinek, ddo. Näm^st, 13. März 1332, 
dieses Patronatsrechtes Schenkung bestätigt, 462. 

Konrad von Aufenstein soll die Prager Burg, wenn K. Heinrich 
nach Kämthen zieht, hüten, XL 36; mit seinem Bruder Heinrich 
vom Könige Heinrich von Böhmen 1309 zu Hilfe gerufen, 60. 

Koiirad der Böhme in Znaim, XL 250. 

Konrad, Burggraf zu Freinstein, XL 437. 

Konrad von Keltsch, er stand stets an des Olmützer Bischofs 
Johann V. Seite, XL 41. 

Konrad von Kobem, als Kirchenschänder, XL 86 ; er vermehrte 
das Witthum der Pfarre Grasov mit einem halben Lahne, 86. 

Konrad von Schlüsselberg, er führte die deutsche Sturmfahne in 
der Schlacht bei Mühldorf am 28. Sept. 1322, XL 275. 

Konrad in Znaim, ein Bruder des Wolfram von Krumau, XL 250. 

Konrad, Erzbischof von Salzburg, bei der Yermählungsfeier des 
Herzogs Rudolf mit Elisabeth von Polen am 16. October 1306 
iu Prag besonders thätig, XI. 13; mit K. Albrecht am 23. Dec. 
1306 zu Wien ein Schutz- und Trutzbündnis abgeschlossen, 14; 
mit der Durchführung der Reichsacht über Herzog Heinrich von 
Kämthen derselbe betraut, 28. 
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Konrad, Olmützcr Bichof, am 15. Juli 131B gewählt, XI. 181 ; 
siehe: Olmützer Bischof Konrad. 

Kotirad, Abt von Königsaal, als Testamentsexecutor des Königs 
Rudolf von Böhmen 1307, XI. 18; König Heinrich VII. gewährte 
ihm im Minoritenkloster zu Heilbrunn am 14. August 1309 eine 
Audienz, 56; er setzte seine Reise nach Citeaux fort, 58; als 
Vertrauter des Königs Johann zum Erzbischofe von Mainz Peter, 
wegen einer geheimen Zusammenkunft in Würzburg geschickt, 
135; er traf ihn auf der Burg Ehrenfels an, 135; am 22. Sept. 
1317 kommt er in Trier mit König Johann zusammen, 197; er 
verließ 1319 Königs Johann Hof und zog sich in sein Kloster 
zurück, 231. 

Koridan, Dorf, XI. 261. 

Kosel, Wladislav von, er nahm am 18. Febr. 1327 sein Land von 
Böhmen zu Lehen, XI. 362. 

Kostelail, das Fischereirecht in ricr March daseibst durch Zdislaus 
von Sternberg dem Welehrader Stifte entzogen, XI. 251 ; so auch 
die Waldungen, 252. 

Kostelec am Adlerflusse, von den Truppen Königs Johann von 
Böhmen 1316 belagert, XI. 174. 

Kostl, Stadt, als Pfand in des Herzogs Friedrich Händen 1308, 
XL 38. 

Konnic, Nonnenkloster des Prämonstratenser-Ordens, 1183 durch 
Wilhelm und Svatoslav v. Polyn, Herren von Nikolsburg, gestif- 
tet, und das Patronat der Pfarrkirche in Nikolsburg demselben 
geschenkt, XL 116. 

KouHm, Stadt, sie verbrieft am 21. März 1308 ihre Treue dem 
Könige Heinrich von Böhmen, XL 83. 

Kozojed, Dorf, XL 126. 

Krain — erobert — nach dem Znaimer Friedensschlüsse vom 14. 
August 1308 dem Könige Heinrich von Böhmen zurückgegeben, 
XL 39. 

Krakau, Stadt, XL 54; seit 1320 als polnische Krönungsstadt, 244. 

Kralice, Marktfleck, XL 261. 

Kralitz, das Patronatsrecht dieser Pfarrkirche überlässt am 7. Mai 
1327 König Johann v. Böhmen dem Kloster Maria-Saal, XL 402. 

Krasa und Bludo von Tirnavia, Brüder; Feudalstrcit zwischen 
ihnen und dem Olmützcr Bischöfe Johann V., XL 41. 
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Km¥arr. eme in Kahren b egütert e usd einlliLssreiche PamiKe, 
XL 16. 

KrMWMt Bocek toh, XL ^5^ 

KraTaü*. Heinri«^ von, XL 418. 

tirmwmt, Je^k. Sohn Woks ron. XL :>72: als Kämmerer des 
Olmatxer GericbtasprengeU 13^)0, 41 3«. 

KraTai*, Joiumn ron, ein Sohn Woks, er ablenkte am 3. Mars 1329 
za Brunn der Pfarrkirche in Fnlnek den Zins you einem Lahne 
und den Zehent ron dem Hofe in €rerlachsdorf, XL 418; er 
bestätigt am 8. Mai 1330 xn Altittschein sammt seinen Brüdern : 
Dfislar and Heinrich die Schenkung ihres I>orfes btepankoTiee 
dem St. Clarakloster in Troppaa. 418. 

Kravar. Wok t., XL 8; der Landct^mthor der Balleien in Mahren 
nnd Böhmen. Bmder Ekko, Terpachtete ihm die wahrscheinlich 
in Böhmen gelegene Stadt Setteinx mit der Feste Freondsber^, 
42: die Barg Halfstavn (HeUenstein) worde ihm xngesproehen, 
110: als Bürge fiir Hartliebs ron Boskoritz Zusage, tren zum 
Könige Jobann zu halten, 113; König Johann r. Böhmen über- 
lieft ihm gegen Eriag Ton 100 Mark an Friedrieh Ton Linan 
«hieben Lahne in Celechovic sammt der daran hingenden Gerichts- 
barkeit, 260; als Schattmann der Güter Mönitt and Aospita, 263; 
er unterzeichnete am 12. December 1322 zu Brunn eine Yer- 
kaufsurkonde des Wilhelm Egerberch, 284; unter den Zengen 
beim Friedensschlüsse von Göding am 18. Sept. 1323, 306. 

KiTM.s, Stadt; daselbst 1312 eine religiöse Secte, die ein Gemen^- 
sel vielfacher anderer Ketzereien war, als der Albingenser, der 
Waldenser etc., XL 162 ; aach LoUarden und Begharden genannt, 
162; reljgiöae Ansichten dieser Ketzer in Böhmen 1315, 162, 163; 
die Dominikaner trachteten diese Ketzer auszurotten, 164. 
Kremsier, am 17. Sept. 1307 stellte hier Bischof Johann von 
Olmutz einigen mährischen Familien eine Vollmacht aus, damit 
sie einen zwischen ihm und seinen Vasallen, den Brüdern von 
Chorvn, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem Magdeburger Rechte 
entscheideü mögen, XI. 41 ; Bischof Feter IL von Olmüts unirte 
am 24. März 1315 die dortige Dechanatskirche B. M. V. mit 
der Collegiatkirche zu St. Mauritz, 130; seine Aufbesserung der 
Collegiatkirche St. Mauritz 1315 daselbst, 165, 166; Bischof 
Konrad von Olmütz bestätigte au» 11. AugU!»t 1:^7 daselbst den 
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am 24. März 1315 vom Bischöfe Peter II. ausgestellten Unions- 
brief der dortigen Decanats-Pfarrkirche B. M. V. mit der Dechan- 
tei bei der Collegiatkirche zu St. Mauritz, 205; die Belehnung 
des Wok mit dem Dorfe Kfiiovic 1318 gieng hier von Seite des 
Olmützer Bischofs Konrad, mit dem Ringe und durch den Frie- 
denskuss, und zwar in Gegenwart einiger Vasallen der Olmützer 
Kirche vor sich, 216; eine Diöcesan-Synode durch Bischof Koni ad 
von Olmütz den 24. September 1318 daselbst abgehalten, 223 ; ihr 
Inhalt, 224, 225; 1325 eine neue Diöcesan-Synode daselbst, 332; 
zum Besten der St. Mauritz - Collegiatkirche daselbst, bestimmte 
Bischof Konrad von Olmtttz das Dorf Tö§an bei Kremsier 
1326, 351. 

Ki'eiiovitz, Dorf, König Johann schenkt am 31. Mai 1327 dem 
Olmützer Bischöfe Hinek von Duba und seinem Bruder Heinrich 
Berka von Duba dieses Dorf, XI. 392; ddo. Prag 26. Juli 1330 
dem Olmützer Capitel geschenkt, 414. 

Kfeuovitz, Capitelgut, Bischof Konrad von Olmütz vergrößerte 
selbes durch Ankauf der dort gehörigen Ländereien des Herrn 
Zavisch von Bodenstadt 1321, XI. 266; selbes sollte als Obedienz- 
gut seinem Neffen Canonicus Wenzel auf Lebzeiten zufallen, 351 ; 
nach dem Tode des Bischofs Konrad solle der Bischof von 
Olmütz Hinek dieses Gut zu eigen nehmen und als solches be- 
liandeln, 365; der Olmützer Bischof Hinek, übertrug am 3. Oct. 
1330 dieses Gut dem Dechante der Kremsierer Collegiatkirche 
Ortwin zum Nutzgenuss, 415. 

Krcnzburg, der Reichsmarschall, Heinrich von Lipa, kaufte um 
1320 vom Landcomthur des deutschen Ritterordens Leo einige 
Güter daselbst, XI. 260. 

ICriegssteuer, päpstliche, in Mähren, XI. 249. 

Ki-izovice, Dorf, XI. 216. 

Kröuau, Dorf bei Olmütz, XI. 418. 

Krönung des böhmi'>chen Königs vollzog der jedesmalige Erz- 
bischof von Mainz, als Metropolit von Prag unter Assistenz der 
Bischöfe von Prag und Olmütz, XL 19 ; dieselbe verpflichtete den 
Bürgerstand zu der allgemeinen Berna, 97; am 7. Febr. 1311 
zu Prag durch den Mainzer Erzbischof Peter, Johann von Luxem- 
burg, zum Könige von Böhmen gekrönt, 100- 
Kroinau, Burg, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, XL 176. 

7* 
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Km mau, Mähr., eine große Herrschaft, 1328 dem mähr. Landes- 
hauptmann Heinrich von Lipa gehörend, XI. 373. 

Kramau, Wolft'am von, ein Geistlicher, XL 250. 

Kuck, Otto Edler von, an der Seite Königs Johann 1314, XL 
139; König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche 
König Johann diesem Herrn für seinen Beistand zur Erlangung 
der deutschen Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 

Kujavieu in Polen, XL 54, 387. 

Knlmerlaud, dem deutschen Ritterorden gehörig 1329, XI. 387. 

Kuiuanen, selbe verheeren das linke Donauufer 1328, XI. 375 

Kuni^^unde, Äbtissin des St Georgs-Klosters in Prag, Tochter 
Otakars H. (f 26. Nov. 1321), XL 5. 

KuHO von Kunstadt, XL 179. 

Kunovice, Dorf, XL 153; als kleine Feste 1325 aufgelassen, 333. 

Kunstadt, Bocek von, Sohn des Kuno von Kunstadt, XL 179. 

Kunstadt^ Bohus von, Sohn des Kuno von Kunstadt, XL 179. 

Kunstadt, Gerhard von, als Zeuge 1325, XL 335; desgleichen 
1326, 348. 

Kunstadt, Kuno von, XL 179. 

Kupcice, Dorf, XI. 347. 

Kurfürsten, unter denen zur Wahl berechtigten fehlt 1308 Böhmen, 
XL 55. 

Knttenberg, König Albrecht versuchte im September 1307 diese 
Stadt, doch vergebens, zu erobern, XL 29; die dortigen Berg- 
leute mit Heinrich von Lipa und Johann von Wartemberg 
nöthigten denselben zum Abzüge, 30; die dortigen Bürger bildeten 
1309 einen „sogenannten böhmischen Städtebund,^ 49; derselbe 
gesprengt, 53; mit Hilfe des Markgrafen Friedrich von MeiJBeu 
und der Partei der Rutharte bemächtigt sich König Heinrich 
von Böhmen am 18. Juli 1310 der Stadt, 63; am 19. November 
belagerte König Johann von Luxemburg dieselbe, wurde aber 
zurückgeschlagen, 68; auf die hiesigen Silberberge hatte die 
Königin- Witwe Elisabeth ihr Witthum per 6000 Mark Prager 
Groschen angewiesen, % ; die reichen Einkünfte der Silberberg- 
werke von den deutscheu Ministem zur Tilgung der Staats- 
schulden verwendet, 149; die Silbererze hier sehr ergiebig, 188. 
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L. 



Laa, Stadt.) verpfändet dem böhmischen Könige Johann 1323|. 
XI. 308; König Johann von Böhmen im Lager daselbst 1331, 
448, 449; die Ungern und Österreicher fliehen in ihr Land 
znrüek, 450; nach dem Wiener Frieden am 13. Juli 1332 an 
Österreich wieder rückgestellt, 459. 

LadislaaSy ein Sohn aus König Karls von Ungarn dritter Ehe, 
mit König Johanns jüngster Tochter, Anna, verlobt, 1327, XL 
361; am 8. März 1323 f, 408. 

Landenberg, Hermann von, Marschall des Herzogs Rudolf, 
XL 11. 

Landesamt^ ein solches könne nur ein geborner Mährer erhalten, 
XL 104. 

Landesbeamte in Böhmen 1309, XL 86, 87. 

Landesberch, ein Gut des Klosters Königsaal, XL 356. 

LandoWy am 19. Mai 1330 ward hier zwischen König Johann 
von Böhmen und Herzog Otto von Österreich ein Schutz- und 
Trutzbündnis abgeschlossen, XL 420. 

Landrecht, allgemeines, den 21. October 1321 zu Brunn abge- 
halten, XL 265. 

Laudreeht) österreichisches, nach ihm konnte der Landesregent 
die geistlichen und weltlichen Herrenstände nicht zwingen, 
außerhalb des eigenen Landes Krieg zu führen, XL 107. 

Landsberg} Klostergüter, selbe durch König Johann einem ge- 
wissen Heinrieh von Radenin anvertraut, XL 464. 

Landshnt^ hier lebte die Königin Elisabeth von Böhmen bei ihrer 
Tochter Margaretha wie in einer Verbannung 1322, XI. 272. 

Landskron^ Erbgericht, XL 462. 

Laudstein^ Burg in Mähren, vom Heinrich von Lipa besetzt 
1316, XL 176. 

Landstein, Wilhelm von, 1315 an der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XL 172; als Bürge für Heinrich 
von Lipa, 178; 1317 an seiner Seite, 194; König Johann rückt 
1317 gegen ihn vor, 199; er fühlt Mitleid mit der verbannten 
Königin Elisabeth, 237; unter den Zeugen beim Friedensschlüsse 
von Göding am 18. September 1323, 306; er zieht am 6. De- 
cember 1328 mit König Johann gegen die heidnischen Preußen 
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und Lithauen, 386; er überließ die im Dorfe Lid eSo vice erbaute 
Kirche dem Großmeister des Spitals an der Prager Brücke für 
ewige Zeiten, welche Anordnung der Bischof von Olmütz, Hinek, 
ddo. Prag, 25. Mai 1332, anerkannt hatte, 462. 
Landstein, Witek von, XI. 8; König Heinrich von Böhmen 
stellte ihm am 13. September 1307 für angerichteten feindlichen 
Schaden eine Urkunde aus, 29; durch seine Beamten wurde im 
Namen des Königs Heinrich mit den Znaimer Bürgern ein Ver- 
trag abgeschlossen, 34; er unterzeichnete die Znaimer Friedens- 
schlussurkunde vom 14. Aug. 1308, 39; er besetzte die königliche 
Burg zu Prag, 53; er zog um Pochoreletz bei Prag eine Streit- 
macht zusammen und lieferte den Königlichen eine Schlacht, 61. 

Landtafel in Böhmen 1309, XI. 86, 87. 

Landtage^ General-, betreffs der Wahl eines neuen Regenten 
nach König Wenzel III. von Böhmen auf den 22. August 1306 
nach Prag ausgeschrieben, XI. 7; derselbe auf den 8. Sept. 
verlegt, 10; liandtag der 3 Stände am 29. Juni 1310 in Prag, 
61 ; ein Huldigungs-Landtag für das Weihnachtsfest 1310, vom 
Könige Johann von Luxemburg nach Prag ausgeschrieben, 96; 
anfangs Juni 1311 Landtag in Brunn, König Johann von Luxem- 
burg anwesend, 103; ein illegaler Landtag, durch den Adel 
am 24. Juni 1317 nach St. Clemens in der Altstadt zu Prag 
einberufen, 195; Landtag der böhmischen Stände in Taus 
(DomaÄlice) 23. April 1318, 213; ein allgemeines Landrecht 
(Landtag) den 21. October 1321 zu Brunn abgehalten, 265; 
am 28. August 1323 Landtag in Brunn, König Johann an- 
wesend, 300; desgleichen am 16. November 1324 in Brunn, 
316; Landtag in Prag 1325, 330; Landtag in Brunn (?) oder 
in Znaim (?) 1327, 382; Landtag in Taus am 16. August 
1331, 439. 

Langeile, Dorf, XI. 153. 

Lanban, Stadt in der Ober-Lausitz ; König Johann von Böhmen 
tauschte gegen Königingrätz diese Stadt vom Herzoge Heinrich 
von Jauer wieder ein 1329, XI. 389. 

Laueany, Dorf, am 2. August 1319 zu Prag der Grätzer Königin, 
Elisabeth, durch K. Johann auf Lebenszeiten überlassen, XI. 241. 

Laun, Stadt, als Pfand dem Markgrafen Friedrich von Meissen 
vom Könige Heinrich von Böhmen übergeben, XI. 61. 
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Lausitz, durch die Abtretung des Herzogs Heinrich von Jauer 
sind dem Könige Johann von Böhmen Anrechte an selbe zu- 
gefallen 1327, XI. 358. 

Lausitz^ Ober-, selbe trat einst (1244) König Otakar II. als 
Heiratsgut seiner Schwester Beatrix an den Markgrafen Otto III. 
von Brandenburg ab, XI. 239. 

LantschitZy Dorf, durch König Johann von Böhmen ddo. Prag, 
3. September 1319, der Grätzer Königin Elisabeth auf ihre 
Lebenszeit überlassen, XI. 231. 

Lechwitz^ die dortige Patronatskirche durch Primislav den Cla- 
risser-Nonnen in Znaim geschenkt 1317 1. Sept., XI. 206. 

Leczyc in Polen, XI. 54. 

Leibgedillgstädte, königliche, ErricHCn?!^ derselben in Böhmen 
1307, XI. 19; selbe mit deutschen Truppen zu besetzen, wurde 
nach der Flucht der Königin Elisabeth aus Prag in's deutsche 
Lager verabredet, 31 ; im Lager bei Opatovitz in Böhmen stellte 
am 5. October 1307 König Albrecht mit dem Herzoge Friedrich 
denselben eine Freiheitsurkunde aus, 31 ; vom Herzoge Friedrich 
selbe besetzt, 32; König Johann von Böhmen rückte 1315 gegen 
selbe in's Feld, 173. 

Leitnieritz, Stadt, als Pfand dem Markgrafen Friedrich von 
Meissen vom Könige Heinrich von Böhmen übergeben, XI. 61. 

Leitmeritz^ Probstei, XL 221. 

Leitomisl^ Prämonstratenser-Kloster, XI. 129. 

Lenibergj Hermann von, oberster Burggraf, XI. 54. 

Lemberg^ Marquard von, XI. 193. 

Leo^ Landcomthur des deutschen Ritterordens über Böhmen und 
Mähren, XI. 195 ; der Reichsmarschall Heinrich von Lipa kaufte 
1320 von ihm einige Güter in Kreuzburg (Kreuzberg?), 260. 

Leobschitz, Stadt, XI. 102. 

Leopold^ Sohn des Königs Albrecht, XI. 14; als Herzog von 
Osterreich im Bunde mit König Johann von Böhmen 1312, 125 ; 
er rüstete in den Vorlanden, mit der Absicht, sich mit Herzog 
Friedrich von Österreich vorerst zu vereinigen und dann die 
Offensive zu ergreifen 1322, 274; er genehmigte ddo. Brück, 
26. Februar 1324, die Bedingungen zur Freilassung des Herzogs 
Heinrich von Österreich, 308 ; Beredung zwischen ihm und dem 
Könige Karl IV. von Frankreich zu Bar an der Aube im Juli 




IM Genenü-Regüler. 

1324, dl2\ ; er rerspraich hier, äch nach Kräften m rerwenden, 
damit König Karl ron Frankreich ron doi deutschen geistlichen 
und weltlichen Fürsten zom römischen Könige erwählt werde, 
321 ; im December 1324 erlitt König Ludwig bei Burgan durch 
ihn eine Schh^ipe, 341 ; f xn Straftburg am 28. Februar 
1326, 345. 

Lrsek ron Ratibor, er nahm am 24. Februar 1327 sein Land von 
Böhmen su Lehen, XI. 362. 

Leachtenberg^ Heinrich Ton, XX 372. 

Leachtenbergy Ulrich, Landgraf von, wurde als ein «Deutscher*^ 
vom Könige Johann von der Verwaltung des Königreichs Böhmen 
entfernt, XL 14& 

Leakkenberg (?), Ulrich, Landgraf von, XL 377. 

Lhota Profridna (sie!), als Seelengeräth bestimmte Yitek Yon 
^Tabenic das dem Kloster Zderas gesdienkte Patronat der dor- 
tigen St. Georgskirche, XL 42. 

iAbtsltj die Herren Ton, 1315 an der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XL 171. 

Lichtenaa, Siboto ron, er erkaufte am 27. October 1320 zu 
Brannsberg vom Bischöfe Konrad von Olmöts das dortige Crb- 
gerieht, XL 252. 

Lichtenbarg, die Herren Ton, 1315 an der Seite der Opposition 
wider deu König Johann Ton Böhmen, XL 171. 

Lirhtenbarg, Öenek von, XL 437. 

Lirhtenbarg^ Heinrich von, ein Sohn des Ulrich, er gelobte am 
28. Jali 1310 dem Könige Heinrich von Böhmen Treue, XL 64 ; 
an der Seite Heinrichs ▼. Lipa 1317, 193; die Saarer Kloster- 
kirche für die Erhaltung des ewigen Lichtes durch ihn am 
9. März 1326 bedacht, 34a 

Lirhtenbarg, Hynek Krusina von, Ulrich's Neffe, den Neffen 
des Oberstlandmarschalls, Tobias von Bechin, erschlagen, XT . 26. 

Lichtcnburg^ Johann von, XL 438; als Feldherr des Königs 
Johann von Böhmen bei Laa 1331 wider die Österreieher, 450. 

Lirhtenbargy Reimund von, königl. Unterkämmerer, XL 8; durch 
König Albrecht alle seine Rechte und Besitzungen, wie er selbe 
1306 besa£, bestätigt ddo. im Lager bei Laun 8. October, 12; 
als König von Böhmen schenkte Heinrich von Kämthen ihm 
die Burg Yöttau mit einem groAen, hiezu gehörigen Besitze, 27 ; 




General-Kegister. t05 

als Oberstkämmerer nnd Vertrauter des Königs Heinrich nach 
Znaim geschickt, 32; um im Namen dieses Königs den mit den 
dortigen Bürgern durch die Beamten des Herrn von Landstein 
abgeschlossenen Veitrag zu ratificiren, 34; er unterzeichnete die 
Znaimer Friedensschlussurkunde vom 14. August 1308, 39; am 
15. Februar 1309 durch Jakob Wölüin und Niklas Tausendmark 
zu Prag gefangen genommen und auf die Feste Lidic über- 
führt, 50; 1310 gab er mit seinen Vettern: Wenzel, Smil und 
Cen^k, als Besitzern von Deutsch-Brod, das Beispiel zur begin- 
nenden Anarchie in Böhmen, 90; als Bürge für Hartlieb's von 
Boskovitz Zusage, treu zum Könige Johann zu halten, 113; er 
tritt am 7. Januar 1318 dem Bunde gegen König Johann bei, 
204; König Johann versichert ihm 1329, dass er damit einver- 
standen sei, wenn Keimund dem Kloster Sedletz das ihm zuste- 
hende Patronatsrecht über die Kirche zu Jarmeritz überlassen 
wolle, 418. 

Liclitenburg, Smil von, XI. 437. 

Liclitenburg, Ulrich von, als Haupt der Partei für Herzog 
Heinrich von Kämthen, XL 25; er rannte dem Oberstland- 
marschall, Tobias von Bechin, das Schwert durch den Leib, 26 ; 
als König von Böhmen (15. Aug. 1307) trachtete Heinrich von 
Kämthen diesen seinen mächtigen Freund zu entlohnen, 27; 
für angerichteten feindlichen Schaden stellte der König Heinrich 
am 13. Sept. 1307 ihm eine Urkunde aus, 29; er gelobte am 
28. Juli 1310 dem Könige Heinrich von Böhmen Treue, 64; 
1309 besonders in Böhmen thätig, 87; als Bürge für Hartlieb's 
von Boskovitz Zusage, treu zum Könige Johann zu halteu, 113; 
Heinrich von Schönburg als Gefangener auf der Burg Bürglitz 
unter seine Obhut gestellt 1318, 222. 

Liclitenblirg, ein junger, wurde mit der Tochter des Patriziers 
Jakob Wöiflin verlobt, XL 51. 

Lichtenstein^ Hartwik von, Zudenrichter der Lundenburger Pro- 
vinz, XL 206. 

Lideso vice (Liilersch), Dorf, eingepfarrt nach Tecic, daselbst er- 
baute Wilhelm von Landstein eine Kirche, die er dem Groß- 
meister des Spitals an der Prager Brücke überliejB, XI. 462. 

Lidic bei BuXtöhrad, Burg; hier wurden seit 15. Februar 1309 
Heinrich von Lipa, Johann von Wartemberg und von Klingenberg 
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gefangen gehalten, XI. 50; so auch Probst Peter von Lomnitz, 
Raimund von Lichtenburg und Hynek Berka von Duba, 50; 
im Mai 1309 entlassen, 51. 

Lidm^irice, Dorf, XI. 347. 

Liebaiiy in der Nähe dieses Ortes geschah unter dem Olmützer 
Bischöfe, Johann Y., eine Qrenzbestimmung zwischen den Gütern 
des Olmützer Capitels und denen des Herrn DiviS von Stern- 
berg, XI. 21. 

Liechtenstein, Hartwig von, Besitzer der Feste Nikolsburg ; König 
Johann von Böhmen bestätigt ihm von Paris aus alle die Yor- 
theile und Freiheiten, die seine Yorfahren mit Nikolsburg erhalten 
hatten, XI. 456; vom Könige Johann für demselben erwiesene 
Dienste mit vielen Gütern 1334 belohnt, 457; f 1350, 458. 

Liechtenstein, Heinrich von, Grundherr von Nikolsburg; dessen 
Gattin PetruSa führte einen Process mit dem Kloster Selau beim 
Olmützer Bischöfe Johann wegen der Besetzung der Pfarrer- 
stelle mit dem Prämonstratenser Jakob, XI. 117. 

Liechtenstein, Otto von, Landeshauptmann von Kämthen, XI. 36. 

Liechtenstein, PetruSa von, Gattin des Heinrich von Liechten- 
stein; sie führte einen Process mit dem Kloster Selau beim 
Olmützer Bischöfe Johann wegen der Besetzung der Pfarrerstellc 
mit dem Prämonstratenser Jakob, XI. 117. 

LinaUy Friedrich von, Besitzer der Burg Racic, als Haupt der 
Opposition wider den König Johann von Böhmen 1311, XI. 109; 
er erbaute im Becvathale die Zwingburg Halfstayn, 109; diese 
Burg erobert, dem Yok von Kravaf zugesprochen, 110; vom 
Könige Johann besiegt, bat er um Gnade, 111; König Johann 
verpfändete ihm als seinem „Getreuen" 1315 im Dorfe Cele- 
chovitz sieben Lahne und eine Mühle für geleistete Dienste, 
112, 156. 

Lipa^ die Herren von, 1315 an der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XI. 171; dieses Haus mochte 
um 1321 unstreitig zu den reichsten Dynasten Böhmens und 
Mährens gehört haben, 262^ es erhielt durch eine königliche 
Urkunde ddo. Prag, 28. Sept. 1323, im Tauschwege für das 
böhmische Gut Tachau die landesfürstlichen Güter Frain und 
Gewitsch, 299 ; es erscheint unter den Wohlthätem des Klosters 
Maria-Saal, 299. 
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Lipa^ Öen^k voa, ein Sohn des Heinrich von Lipa, XL 17G, 
178, 193. 

Lipa^ Heinrich von, machte dem deutschen Heere vielen Schaden 
und nöthigte, vereinigt mit den Bergleaten von Kattenberg, den 
König Albrecht 1307 zum Abzüge, XI. 30; er unterzeichnete als 
Oberstmarschall und königlicher Unterkämmerer die Znaimer 
Friedensschi uss Urkunde vom 14. August 1308, 39; am 15. Febr. 
1309 durch Peregrin Pusch und Ruthart's Söhne im Kloster 
Sedlec gefangen genommen, 50; eine Tochter von ihm sollte 
einen Sohn des Bürgers Niklas Ruthart heirathen, 51; ergriff 
den Städtebund an und überrumpelte Prag, 52; er besetzte den 
Brückenthurm auf der Kleinseite, 53; er nimmt Ruthard und 
Peregrin Pusch gefangen, 53; vom Unterkam mereramte ent- 
fernt, 60; er zog um Poho?eletz bei Prag eine Streitmacht zu- 
sammen und lieferte den Königlichen eine Schlacht, 61 ; die 
Stadt Nimburg 1310 in seinem Besitze, 66; durch den Mainzer 
Erzbisehof Peter für König Johann von Luxemburg gewonnen, 
67; König Heinrich VIL schenkte ihm im Juli 1310 zu Frank- 
furt die Stadt Zittau und Burg Ronow, 67; in Böhmen als 
Landesbeamte thätig 1309, 87; die im Lager vor Prag 30. No- 
vember 1310 ausgestellte erste Urkunde des Königs Jobann 
von Luxemburg für die Königin- Witwe Elisabeth wurde von 
ihm gesiegelt, 96; als Bürge für Hartlieb*s von Boskovitz Zu- 
sage, treu zum Könige Johann zu halten, 113; seit 1315 als 
Oberstlandmarschall in Böhmen, 148; als Führer des Heeres in 
Mähren wider Matthäus von Trentschin 1315, 156; Verdacht 
wider ihn 1316, 167; am 26. October 1315 durch Wilhelm Zajic 
von Waldeck in der Prager Burg gefangen genommen und auf 
die Burg Angersbach oder Tejfov abgeführt, 168 ; Verhandlungen 
wegen seiner Befreiung, 175, 176; nach einer sechsmonatlichen 
Gefangenschaft wurde er in Freiheit gesetzt, 177; er söhnte sich 
am 25. April 1316 mit Peter von Rosenberg aus, 178; seine 
beiden Söhne Heinrich und CenSk werden in dem Aussöhnungs- 
briefe genannt, 178; die nationale Adelspartei wählte ihn 1317 
zu ihrem Haupte und Anführer, 193 ; er trachtet sich mit der 
Königin von Böhmen, Elisabeth, durch scheinbare Unterwürfig- 
keit auszusöhnen ; doch vergebens, 196 ; er entschließt sich zum 
offenen Kriege und wählt Mähren zur Basis seiner Operation, 
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200; er verbfirgt sich in Beiz mit seinem Sohne Cenek für das 
von Wilhelm von Frain an Otto Ton Gaya Terkanfte Gut 
Kaidlingy 201 ; er verbändet sich mit Friedrich von Österreich 
wider König Johann 1317, 202; von den im Schlosse Klingen- 
berg am 2. Febmar 1318 versammelten Baronen bevollmächtigt, 
in ihrem Namen zu handeln, 210; nach dem Wunsche des Land- 
tags SU Taus 23. April 1318 königlicher Unterkammerer nnd 
als solcher wieder unumschränkter Herrscher des gesammten 
Königreichs. 213; seine Liebe zur Grätzer Königin, Elisabeth, 
erregte öffentliches Ärgernis, 231; Bischof Konrad von Olmütz 
bestätigt ddo. Mödritz, 30. August 1320, den durch ihn zu der 
Kapelle der hl. Katharina in Znaim präsentirten Pfarrer von 
St. Michael, namens Konrad, 234; als Landeshauptmann des 
Königreichs Böhmen 1320, 234; er schickt Boten an den in 
Brunn 1319 weilenden König Johann, wegen der Empörung in 
Prag schleunigst dahin zu kommen, 237; als alleiniger Landes- 
hauptmann und während des Königs Johann Abwesenheit unum- 
schränkter Reichsverweser, 240; König Johann verleiht ihm 
ddo. Prag, 3. September 1319, fSr die Stadt und den Bezirk von 
Zittau gammt den Lehensburgen Ronov, Oy wino und Schönbuch 
den Markt Hosterlitz und das Dorf Nispitz, 241 ; als alleiniger 
Herrscher während des Königs Johann Abwesenheit vom 28. De- 
cember 1319 bis 9. Februar 1321, 242; seine Thätigkeit in 
Mähren 1320, 247 ; er einverleibte den Klarisser-Nonnen in Znaim 
im Namen des Königs Johann das Patronatsrecht der St. Mi- 
chaelskirche und der Katharina-Kapelle in Znaim für immer- 
währende Zeiten, 248; er bestätigte ddo. Lipnitz, 5. August 
1320, der Stadt Deutschbrod die ihr von seinen Vorfahren er- 
theilten Rechte und Freiheiten, 248; seine Stellung zur römi- 
schen Curie 1320, 249 — 251 ; die 25eit seiner Regierung während 
König Johanns Abwesenheit gelobt, 256; als Landesmarschall 
von Böhmen vom Könige Johann 1321 bestätigt, 259; erkaufte 
von Leo, dem Landcomthur des deutschen Ritterordens, einige 
Güter in Kreuzburg, 260; er gab seinem ältesten Sohne, Heinrich 
dem Eisernen, eine seiner Verwandten, Agnes von Blankenheim, 
zur Gattin, 261 ; er kaufte um 1321 die Herrschaft Wolframitz 
in Mähren vom WyXegrader Collegiatstifte um 20C0 Mark Prager 
Groschen an, 262; König Johann verspricht ihm am 18. Juni 
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1321 die Hälfte des Münzgewinnes in Deutschbrod, wenn daselbst 
infolge eines ei^iebigen Beigbaues eine Münzstätte zu errichten 
käme, 262; als Schätzmann der Güter Mönitz und Auspitz, 
263; er schenkte 1321 der Kirche in Kiriteiu eine Mühle mit 
einem nahen Walde, 268; als mährischer Landeshauptmann, 
284; er bestätigte den 28. Februar 1322 dem Kloster Saar alle 
demselben von seinen Stiftern, den Herren von Ob?au, erth eilten 
Privilegien, 290; er machte für das Kloster Maria-Saal unter- 
schiedliche Fundationen, 297 ; er schenkte 1324 mit seinen beiden 
Söhnen: Heinrich und Johann bei seinen Dörfern Obi^an und 
Jehnitz dem [Kloster Maria-Saal zwei Waldungen, weiter die 
Dörfer Hobitschau, MalomSrice und was die Familie in Hussowitz 
besafi, die reichbestiftete Kirche in Wolframic, die Zehente von 
mehreren Dörfern u. s. w., 299; unter den Zeugen beim Friedens- 
schlüsse von Gödlng am 18. September 1323, 306; beim Land- 
tage in Brunn anwesend am 16. November 1324, 316; er suchte 
Mähren in Ordnung und im Wohlstande zu erhalten, 334; Be- 
weise dieser Ordnung und Ruhe 1325, 335; sein Testament vom 
Jahre 1325, 8. März, 336 ; unterzeichnet ist es von seinen beiden 
Söhnen, Heinrich und Johann, 337; er incorporirte die auf den 
vom Wyiegrader Capitel 7. September 1325 erkauften Gütern 
in Wolframitz gelegene Patronatskirche 1326 dem Kloster Maria- 
Saal, 337; in die volle Fraternität des Klosters Maria-Saal auf- 
genommen, 337; 1328 eine Fehde zwischen ihm und dem 
österreichischen Herrn von Rauhenstein, 373; König Johann 
schenkte ihm ddo. Brunn, 27. Januar 1327, die Dörfer : Beranau, 
Bradleny, PiHsnek, Puklic und Petrovic, 383; seine Söhne: 
Heinrich, Johann, Perchtold und Öenßk ratificiren die durch 
ihren Vater Heinrich dem Kloster Maria-Saal gemachten Schen- 
kungen von Hlubocan, Malom^Hc und Antheilen in Husovic, 
397; am 27. August 1329 zu Brunn f, 398. 
Lipa^ Heinrich von, ein Sohn des Oberstlandmarschalls Heinrich 
von Lipa, XL 178, 193; er tritt am 7. Januar 1318 dem Bunde 
gegen König Johann bei, 204; mit dem Beinamen der „Eiserne** 
mit Agnes von Blankenheim vermählt, 261 ; er erhielt zu Prag 
am 2. Juni 1321 durch seinen Vater vom Könige Johann die 
Stadt und Veste Tovacov an der March mit den angrenzenden 
Dörfern Mßrovauy, Oplocany, Vykleky, Hrbofice, den Marktfleck 
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Kralice und Pivin, 261; als Widerlage bewilligt ihm König 
Johann die Feste Stfilek, das Dorf Kori^an, den Markt Hostra- 
ditz und das Dorf Mispic zu Gunsten der jungen Frau zu ver- 
pfänden, 261; als böhmischer Landeshauptmann, 284, 285; 
er schenkte 1324 mit seinem Vater Heinrich und seinem Bruder 
Johann bei seinen Dörfern Obfan und Jehnitz dem Kloster 
Maria-Saal zwei Waldungen, dann die Dörfer Hobitschau, Malo- 
möfice und was die Familie in Hussowitz besafi, die Kirche in 
Wolframic u. s. w., 299; unter den Zeugen beim Friedens- 
schlüsse von Göding am 18. September 1323, 306,* beim Land- 
tage in Brunn anwesend am 16. November 1324, 316; er zieht 
am 6. December 1328 mit König Johann gegen die heidnischen 
Preußen und Lithauen, 386; anfangs Juni 1329 abermals zum 
Landesverweser in Böhmen bestellt, 390; als Anführer des 
Heeres bei Laa 1331, 450 ; vom Könige Johann zum Hauptmann 
von Laa und zum Befehlshaber ernannt, 451; am 11. März 1332 
bei Mailberg geschlagen, geräth er in feindliche Gefangenschaft, 
456; als Gefangener den Herzogen von Österreich, Albrecht und 
Otto, übergeben, 458. 

Lipa^ Johann von, ein Sohn des Oberstlandmarschalls Heinrich 
von Lipa, er schenkte 1324 mit seinem Vater und seinem Bruder 
Heinrich bei seinen Dörfern Obfan und Jehnitz dem Kloster 
Maria-Saal zwei Waldungen, dann die Dörfer Hobitschau, Malo- 
mSrice und was die Familie in Hussowitz besaß, die Kirche in 
Wolframitz u. s. w., XI. 299; beim Landtage in Brunn an- 
wesend am 16. November 1324, 316; seit 27. Januar 1330 
Landeshauptmann von Mähren, 413; als Anführer des Heeres 
bei Laa 1331, 450; am 11. März 1332 bei Mailberg geschlagen, 
geräth er in feindliche Gefangenschaft, 456 ; als Gefangener den 
Herzogen von Österreich, Albrecht und Otto, übergeben, 458; 
vom Könige Johann von Böhmen aus der Gefangenschaft los- 
gekauft, 460. 

Lipa, Perchtold von, ein Sohn des Oberstlandmarschalls Heinrich 
von Lipa, XI. 328. 

Liphard als Rector der Kirche St. Michael in Znaim 1330, 
XL 436. 

Lipiiic, Burg in Böhmen, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, 
XI. 176. 
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LisnitZy Dorf, XI. 262. 

Lisperk von, Stadthauptmann, XL 441. 

Litliauen and Preufien, die, der Kriegszug des Königs Johann 
von Böhmen gegen dieselben 1828, XI. 386. 

Littau, am 3. Februar 1327 vom Könige Johann von Böhmen zur 
Stadt erhoben, XI. 360. 

Lobaa (Lublon), Stadt, König Johann von Böhmen erwirbt selbe 
1319, XI. 239. 

Locnov, der jedesmalige Richter daselbst solle der Olmützer 
Kirche znr Zeit der Noth mit einem Armbrustschützen dienen, 
XI. 397. 

Lodenitz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XI. 333. 

Lokietek^ Herzog, am 1, September 1306 feierlich zum Erben 
des polnischen Reiches erklärt, XI. 54 j weiter v i d e : Wla- 
dislav Lokietek. 

Lollarden^ eiue religiöse Secte in Böhmen und Mähren 1815, 
XI. 162. 

Lombarden^ durch selbe wurden 1325 in Böhmen Goldmünzen 
geprägt, XI. 339. 

Loiunitz^ Herren von, sie gehörten zu einer mährischen Familie 
XI. 10, 16; sie betheiligten sich nicht 1317 am Aufstande, 
194, 200. 

Lomiiitz^ Albrecht von, Obersthofmeister, XI. 8. 

Loiunitz, Oger von, XL 8, 10. 

Lomnitz, Peter von, Magister, Propst von Prag und WySehrad, 
XL 8; als Oberstkanzler am 15. Februar 1309 durch Jakob 
Wölflin und Niklas Tausendmark gefangen genommen und auf 
die Feste Lidic überführt, 50. 

Lomnitz^ Tas (Prothas) von, seine Witwe Katharina sollte die 
Leitung des 1317 neu erbauten Annaklosters in Altbrünn über- 
nehmen, XL 115. 

Loniiiitz, Wz Data von, als Brünner und Znaimer Kämmerer 1318, 
XL 227; er unterzeichnete am 12. December 1322 zu Brunn 
eine Yerkaufsurkunde des Wilhelm Egerberch, 284 ; beim Land- 
tage in Brunn anwesend am 16. November 1324, 316 ; als Zeuge 
1326, 348. 

Lü^ka, Johann's von, Söhne, XL 41. 

Ludwig^ Herzog von Baiern, er tritt als Tlironcandidat auf 1314, 
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XI. 140; am 20. October 1314 zum deutschen Könige erwählt, 
141; am 26. November von dem Mainzer Erzbischofe Peter zu 
Aachen gekrönt, 142; er trägt in der Geschichte den Beinamen 
„der Baier," er schloss sich an seinen Freund Johann, König 
von Böhmen, an, 142 ; seine erste Urkunde, die Regelung seiner 
Schulden mit dem Erzbischofe Balduin betreffend, ist zu Köln 
am 3. December 1314 ausgestellt, 142; er übergibt am 4. De- 
cember 1314 zu Köln dem böhmischen Könige Johann einen 
Brief, in dem er ihm gegen alle seine Feinde beizustehen ver- 
spricht, 143 ; er verpfändete dem Könige Johann das Egerland 
und die Schlösser Floss und Parkstein, 145; König Johann 
sandte seine Gemahlin Elisabeth zum Könige Ludwig nach 
Deutschland 1315 wegen Hilfe, 173; er bittet den König Johann 
um Hilfe 1316 gegen König Friedrich, 187; als Sieger bei Ess- 
lingen den 19. September 1316, 189; am 22. Juni 1317 verband 
sich mit ihm in Bacharach am Rhein König Johann von Böhmen, 
197; anfangs März 1318 begibt er sich nach Eger, wohin er 
König Johann zu einer Unterredung einlud, dieser langte am 
23. daselbst an, 212; er belehnte den 13. Sept. 1320 den König 
Johann von Böhmen mit der Mark Bautzen, 239 ; Kampf zwischen 
ihm und Friedrich von Österreich 1322, 274; als Sieger in der 
Schlacht bei Mühldorf am 28. September 1322 über den Herzog 
Friedrich von Österreich, 277; er versetzte dem Könige Johann 
die Stadt und das Land Eger mit den Festen Hohenberg, See- 
berg und Kinsberg, 283; seine Tochter Mechtilde mit Friedrich, 
Markgrafen von Meissen, verlobt 1323, 288; König Johann in 
Spannung mit ihm wegen Meissen und Brandenburg 1323, 289; 
am 25. Februar 1324 vermählt mit Margaretha, einer Tochter 
des Grafen Wilhelm von Holland, 318 ; der Papst Johann XXII. 
setzt ihn ab 1324, 319; im März 1324 im Banne, 320; im De- 
cember 1324 erlitt er bei Burgau durch Herzog Leopold von 
Österreich eine Schlappe, 341 ; er verlieh am 20. April 1325 xu 
Regensburg dem Grafen von Henneberg 600 Pfund Heller jähr- 
liche Einkünfte von der Stadt Lübeck, 343; Verträge zwischen 
ihm und König Friedrich zu München 5. Sept. 1325 und zu Ulm 
7. Januar 1326, 344; er zieht bewaffnet 1326 nach Italien, an- 
geblich den Ghibellinen zu Hilfe, 368; als König von Italien 
und römischer Kaiser 17. Januar 1328, 371; er stellt am 13. Mai 
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1328 Nicolaus V. als Gegenpapst auf, 371; er wird durch König 
Johanns Erfolge in Italien 1330 misstrauisch gegen ihn, 423; 
er schickt den Burggrafen von Würzburg und den Grafen von 
Neyfien an ihn ab und ließ ihn über sein Gebaren zur Rede 
stellen, 424; er ernennt 1331 den Herzog Otto von Österreich 
zum General-Yicar von Italien, 425; er macht Anstalten zur 
Demüthigung König Johann's 1331, 427; mit den beiden Her- 
zogen von Österreich, Otto und Albrecht, im Bunde, 428; er 
belehnt sie am 5. Mai 1331 mit den Herzogthümem Österreich 
und Steier, 429; seine Widersprüche in Hinsicht der Tiroler 
Lehen 1331, 429, 430; zu diesem Zwecke ernannte er mit dem 
Herzoge Otto am 23. November 1330 sieben Schiedsrichter, am 
26. November erfolgte ihre Entscheidung über diese Lehen, 431 ; 
König Johann von Böhmen schließt mit ihm ein Bündnis 1331, 
434; er belagert 1332 Straubing, 462; ein Bündnis mit König 
Johann am 23. August 1332, 463. 

Ludwige ältester Sohn des Königs Ludwig, von seinem Vater 
1323 die Mark Brandenburg ihm verliehen, XI. 289. 

Ludwig, Sohn des ungarischen Königs Karl, XI. 357. 

Ludwig von- Savoyen, Graf, vom Könige Johann von Böhmen 
zum Rathgeber und Beschützer seines Sohnes Karl in Italien 
1331 bestellt, XI. 426; er verlässt treulos Karl und das Land 
und tritt zum Feinde über, 469. 

Ludwig, Pfalzgraf von Baiern, XI. 14. 

Ltibben« durch die Abtretung des Herzogs Heinrich von Jauer 
sind dem Könige Johann von Böhmen Anrechte an selbes zu- 
gefallen 1327, XI. 358. 

Lttttich, Bischof von, er stimmte 1310 zu Frankfurt für die Ab- 
setzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; König Johann 
von Böhmen schlägt, sich beinahe ein Jahr mit ihm herum 
1319, 242. 

Lulcov (?), Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XI. 333. 

Luterberg, Otto von, Landmeister, XI. 446. 

Luther von Braunschweig, Hochmeister des deutschen Ritter- 
ordens, gewählt um den 14. Februar 1331, XI. 446. 

LutiCy Burg in Böhmen, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, 
XI. 176. 



:.> 
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Latsch, Vitigo TOD der, 1317 an der Seite des Königs Johann 
von Böhmen, XL 201. 

Laxembarg: daselhst Benedictiner 1323, XL 288; der Abt des 
Marienklosters daselbst als CoUector des Rirchensehents 1325, 331. 

Ijaxemborge, mit dem Könige Johann beginnt eine neue Dy- 
nastie, XL 56 ; Kriegsanglack derselben in Böhmen 1310, 69 ; 
der Erxbischof von Köln, Heinrich, ihr nnbengsamer Gregner, 
1314, 14a 

IjVOn. ein ökumenisches Concil 1274 daselbst, XL 249. 



M. 



Marek^ zabenannt der Mönch, ein Bandesgenosse Friedrichs von 
Linsn, XI. 111. 

Mähren, bei dem Aassterben der Pi^mjsliden 1306 der nachtheilig 
wirkende französische Einflass anch hier fühlbar, XI. 3; sein 
Markgraf besa£ die regierende, gesetzgebende nnd richterliche 
Gewalt mit voller Autonomie, 5; der Adel daselbst erklärte sich 
1307 entschieden für König Rudolfs Regierung, 17; Herzog 
Friedricli hielt dasselbe fast ganz besetzt 1307, 32 ; hier lag der 
Schwerpunkt für einen Regenten, welcher in Böhmen ruhig nnd 
sicher regieren will, 32; hier zwei Factoren thatig: der Feudal- 
adel, mit welchem der Clerns hielt, und der Bürgerstand, 32; 
als Befehlshaber daselbst mit dem Sitze in BrCinn: Ulrich von 
Waldsee, bisheriger Hauptmann in Steier, 36; der Fendaladel 
daselbst tritt an die Seite des Königs Heinrich 1308, 41 ; als 
Pfsnd nach dem Vertrage vom 17. September 1309 zu Speier, 59; 
von 1307 — 1310 nicht der böhmische König, Heinrich, sondern 
der Herzog von Österreich, Friedrich, mit dem Beinamen des 
Schönen, als Regent daselbst, ohne je den Titel „Markgraf*' zu 
führen, 74; nur der südliche Theil desselben, namentlich der 
Znaimer und Iglauer Bezirk, hatte nicht den Herzog Friedrich, 
sondern den König von Böhmen, Heinrich, als Herrn anerkannt, 75; 
friedliche Zustände daselbst 1307, 78, 79; stricte Handhabung 
des canoni.schen Rechtes daselbst 1307, 82; 1308 herrscht Recht 
und Gesetz daselbst, 83; als herrenlos betrachtet 1310, 90; 
Herzog Friedrich von Österreich verzichtet auf selbes 1311, 99; 
König Johann von Böhmen tritt seine Huldigungsreise daselbst 
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1311 an, 100^-108; das wichtige mährische Privilegium vom 
18. Juni 1311 am Biünner Landtage vom König Johann ertheilt, 104; 
die Kritik dieses Privilegiums, 105 — 107; als Landeshauptmann 

, daselbst 1311 Johann von Wartemberg, 108; 1312 hier infolge 
eines Misswachses eine grojBe Hungersnoth entstanden, 131 ; die 
Ungarn plündern um 1312 die Grenze, 152; Grenzzustand wider 
Ungarn 1315, 153; Überschwemmungen daselbst 1315, 161; 
Häretiker im Lande 1315, 161; seit 1316 Aufstand im Lande, 169; 
neue Gährungen daselbst 1317, 191; Noth und Krieg im Lande 
1317, 204; so auch Pest 1318, 209; Häretiker im Lande 1318, 
zur Unterdrückung derselben vom Papste Johann XXII. Ketzer- 
richter ernannt, 217; Zustand der Kirchenzucht daselbst um 1318, 
224 ; 1319 scheint die politische Selbstständigkeit Mährens, wenig- 
stens nominell, förmlich aufgehoben zu sein, 234; die Kanzler- 
würde daselbst ein bald vergessener Titel des jedesmaligen 
Dompropstes von Olmütz, weil mit ihm keine Einkünfte verbunden 
waren, 235; das Jahr 1320 besonders fruchtbar, 242; geregelte 
und ruhige Zustände um 1321 daselbst, 265 ; kirchliche Zustände 
im Lande 1321, 267, 268; 1322 und 1323 ruhig vom Landes- 
hauptmanne, Heinrich von Lipa, und dem Olmützer Bischöfe, 
Konrad, adrainistrirt, 290; Begabungen durch König Johann 1323, 
301; in geregelten Zuständen 1324, 315; Beweise der Ordnung 
und Ruhe 1325, 335; neue Borna daselbst 1327, 359; der südliche 
Theil von den Österreichern feindlich überzogen 1328, 373; 
König Johann rückt gegen dieselben, 375; Einfall der Grenz- 
nachbarn daselbst 1331, 441; die Kirche daselbst geregelt 1332, 
461 ; es hatte, wenn auch der König Johann den Titel „Markgraf** 
nicht führte, seine Souveränität 1333, 475. 

Nährer^ ein, soll nur ein Landesamt in Mähren erhalten, XI. 106. 

Nährischer Familien Aufzählung 1308, die stets an des Olmützer 
Bischofs, Johann Y., Seite standen, XI. 41 ; ihr frommer Sinn 
um 1329, 417-419, 

Mährische Städte, Hebung ihres Wohlstandes 1325, XI. 333, 334; 
desgleichen 1327, 359; desgleichen 1328, 383. 

Mährische Stände, gerirten sich 1306 nach König Wenzels III. 
Tode als autonom und vindicirten sich das Wahlrecht, XI. 5. 

Magdeburger Recht; nach demselben solle ein zwischen dem 
Olmützer Bischöfe, Johann V., und seinen VasalleÄ, den Brüdern 
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von Cbonm, ans^brochener Feodalstreit entschieiloi werden, 

XL 41. 
Maidbergy Hans, durch König Johann Ton Böhmen dem Hartwig 

Ton Liechtenstein 1334 geschenkt, XL 457. 
Mailberg: am 11. Marx 1332 erlitten hier die Grenitmppen unter 

Anf&hrung des Hauptmannes Ton Laa, Henrich Ton Lipa, eine 

Niederlage, XL 456. 
Mainz, 1310 daselbst ein ProTinzial-Concil, XL 1^. 
Mainzer Erzbischof als Metropolit Ton Prag hatte jedesmal die 

Krönung des böhmischen Königs unter Assistenz der Bischöfe 

von Prag nnd Olmütz vollzogen, XL 19. 
Mainz, Peter Aichspalter, Erxbischof von, siehe : Peter Aichspalter 

Metropolit. 
Mainzer Erzbischof, Mathias Graf von Bucheck, XL 353; am 

10. September 1328 f, 395. 
Maispitz, Dorf, 1324, XI. 314; selbes gehörte 1331 dem Krens- 

herren-Orien mit dem rothen Sterne in Prag, 437. 
MalliOvitZy Hodislaus von; Bischof Johann von Olmütz stellte 

ihm zu Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht aus, 

damit er einen zwischen dem Bischöfe und sönen Vasallen, den 

1 »rüdem von Choryn, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem 

Magdeburger Rechte entscheiden mög^, XL 41. 
Maloni^i-ice, Dorf, XL 299, 336, 397. 
MaiiCO, Dechant von Lundenburg, XL 255. 
Marburg; hier schloss Herzog Friedrich mit einige vornehmen 

Ungarn Soldverträge, ihm gegen jedermann, vorzuglich aber gegen 

Böhmen, zu dienen, XI. 36. 
Marchartire, Dorf, XL 126. 

Marcbeck^ vom König Johann von Böhmen 1328 besetzt, XL 375. 
Margaretha von Brabant, Mutter des Königs Johann von Luxem- 
burg, XL 55; t am 13. December 1311 in Genua, 134. 
Margaretba^ die erstgebome Tochter des Königs Johann und 

Elisabeth v<in Böhmen, XL 177 Not 2; sie sollte am 12. April 1321 

mit dem Herzoge Heinrich von Niederbaiem vermählt werden, 

was jedoch nicht zu Stande kam, 258; am 12. August 1322 

fand jedoch diese Vermählung statt, 272. 
Margaretha^ geb. 1296, eine Schwester Anna's, König Wenzels III. 

»Schwester, vermählt 1303 anBoleslav von Liegnitz und Brieg,XL5. 
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Margaretha, mit dem Beinamen Maultasch, Herzogs Heinricli 
von Kärnten Tochter, sollte Königs Johann ältesten Sohn Wenzel 
zur Ehe nehmen, XI. 258 ; sie heiratete aber am 16. September 
1330 den zweiten Sohn des Königs Johann, Johann Heinrich, 
324, 411 ; König Johann weiset ihr 5000 Schock Prager Pfennige 
als Morgengabe auf die Veste und die Stadt Bisenz an am 
18. Sept. 1330, 412. 

Margaretha, Tochter des Grafen Wilhelm von Holland, vermählt 
zu Köln den 25. Februar 1324 mit König Ludwig dem Baier, 
XI. 318. 

Margaretha^ genannt Bianca, vide: Bianca. 

Margaretha^ Witwe nach Ingram von Ungersberg; sie stellte 1330 
dem Kloster Maria-Saal eine Urkunde auf 50 Mark für ihre dem 
Kloster iibergebene einzige Tochter Zdenka aus, XI. 413. 

Margaretha, Äbtissin des heil. Clara-Klosters zu Znaim, XI. 39Ü. 

Maria, eine Schwester des Königs Johann von Böhmen, XI. 226 ; 
König Jobann bietet selbe dem Herzoge Heinrich von Kärnthen 
zur Gemahlin an, was sie jedoch ausschlägt, 258; selbe sollte 
auf Befehl Königs Johann nach Luxemburg zurückkehren 1322, 
269-, am 24. August 1322 mit König Karl IV. von Frankreich 
vermählt und auf Pfingsten 1323 zu Rheims gekrönt, 273 ; f ^^ 
25. März 1324 zu Issodun, 273, 318. 

Mariabmnn^ Cistercienserstift ; König Johann von Böhmen befreit 
selbes am 14. November 1331 von der allgemeinen Berna, XI. 449. 

Maria-Saal; Kloster in Altbrünn, gestiftet den 1. Juni 1323 durch 
die Königin-Witwe Elisabeth für den Cistercienser- Orden, XI. 293; 
am Pfingstsonntage 1323 die Äbtissin mit wenigstens 12 Nonnen 
daselbst eingeführt, 294 ; es unterstand dem Abte von Sedletz, 297 ; 
Heinrich von Lipa, mährischer Landeshauptmann, machte diesem 
Kloster unterschiedliche Fundationen, 297 ; aus den Mönchen von 
Sedletz die Pröpste für dieses Kloster meistens genommen, 298; 
Stiftungen der Familie Lipa an dieses Kloster 1324, 299; so 
auch der Familie §vabenic-Lomnitz, 300; Bischof Konrad von 
Olmtitz bestätigte ddo. Olmütz, 17. April 1324, diesem Kloster 
das Patronat der Pfarrkirche in Auspitz, 315; diesem Kloster 
vermachte Heinrich der Alt. v. Lipa seine Güter Hluboöany, 
MalomSHce und Husovice ddo. Prag, 8. März 1325, 336 ; Heinrich 
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der Alt. V. Lipa incorporirte die auf den vom Wisegrader Capitel 
7. September 1325 erkauften Gütern in Wolframitz gelegene 
Patronatskirche 1326 diesem Kloster, 337; selbes erfreute sich 
einer großen Gnade des Königs Johann; so ließ er ddo. Prag, 
29. April 1325, die dem Kloster bis jetzt ausgestellten Urkunden 
von neuem aufsetzen und mit den neuen Siegeln bekräftigen, und 
als er zu Prag am 8, Mai 1325 dem Kloster das Schankrecht 
crtheilte, bestätigte er von neuem seine Dotation, 338 ; der Ol mützer 
Bischof Konrad vermehrte die Einnahmen dieses Klosters mit dem 
großen Zehente der Ortschaften Kupcice, Zerovice, Male LidmS- 
rice, Bilovice und Babice, 347; der Abt von Sedlec, Friedrich, 
auerkannte zu Brunn am 21. Januar 1326 nicht nur die ganze 
Stiftung und ihre Schenkungen im Namen des General- Capitels, 
sondern bestätigte auch an demselben Tage die jüngste Schenkung 
des Landeshauptmannes Heinrich von Lipa, 347; Bertha von 
§vabenitz als Wohlthäterin dieses Klosters 1326, 348; König 
Johann bestätigte diesem Kloster die St. Prukops - Kapelle in 
Brunn ; er ertheilte auch der jedesmaligen Äbtissin das Recht, den 
Ober-Steuereinnehmer und den Gerichtsnotar der Brünner Provinz, 
sowie den Münzmeister für Mähren zu ernennen, 364; König 
Johann befreite ddo. Znaim, 15. Mai 1327, die Unterthanen dieses 
Klosters von jeglichen Zupenlasten, 364 ; die Königswitwe Elisabeth 
verbesserte die Dotation dieses Klosters 1328, 381 ; es tauschte 
am 13. August 1327 das Dorf Nasedlovice (bei Teltsch) für 
StanoviStö aus, welches dem Öerm'n von Popitz gehörte, 381; 
die Johanniter-Commende Altbrünn und dieses Kloster stehen 1328 
von ihren wechselseitigen Zinsungen für immerwährende Zeiten 
ab, 382 ; die Söhne nach Heinrich von Lipa, und zwar : Heinrich, 
Johann, Perchtold und CenSk ratificiren 1329 die dem Kloster 
gemachten Schenkungen von Hlubo^an, Malom^ric und Antheilen 
in Husovic, 397; die Königin -Witwe Elisabeth stiftete am 
22. Februar 1333 ein Spital bei diesem Kloster, 400; selbes 
kaufte ddo. Brunn, 1. März 1327, vom Kloster zu Obrowitz das 
Dorf Oi'eSin, 401 ; es vermehrt seinen Grundbesitz 1329, 401, 402; 
Margaretha, Witwe nach Ingram von Ungersberg stellte 1330 
diesem Kloster eine Urkunde auf 50 Mark für ihre dem Kloster 
übergebene einzige Tochter Zdenka aus, 413; König Johann 
beschenkte am 80. November 1331 das bei diesem Kloster 
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errichtete Hospital mit dem Patronate der köuiglichcu Hurgkapelle 
auf dem Spielberge, 452; durch die Königin- Witwe Elisabeth 
bereits 1331 ein Hospital bei diesem Kloster begründet ; der 
betreffende Stiftungsbrief ist ddo. Altbrünn, 22. Februar 1333, 
481, 482. 
l^^arie d'OUron, ein Gnadenort im südlichen Frankreich; König 
Johann von Böhmen pilgerte im November 1322 dahin, XI. 285. 

^I^arienbarg; hier wurde am 18. November 1330 der Hochmeister 
des deutschen Ritterordens, Werner Orsclen, von einem Ordens- 
bruder erstochen, XI. 446. 

I3larieilthal ; daselbst Dominikanerinneu 1323, XI. 288; König 
Johann von Böhmen schenkte ddo. Pr/ig, 8. September 1381, 
dem Kloster daselbst auf einige Höfe im Dorfe Ostrov völlige 
Steuerfreiheit, 442. 

Üark oder Schock, identisch, XI. 2%. 

^aM(a von Lhota schenkte drei Lahne, in Habitz gelegen, der 
St. Nikolauskirche und einen Kelch u. s. w. der Michaels-Kapelle 
in Groß-Mezefitz gegen ein Anniversar von Seite des Zderaser 
Klosters, XI. 207. 

^Markgraf von Mahren besaß die regierende, gesetzgebende und 
richterliche Gewalt mit voller Autonomie, XI. 5; dieser Titel 
kommt seit August 1333 wieder zur Aufnahme, nachdem derselbe 
während der ganzen Regierung des Königs Johann nicht im 
Gebrauche war, 473. 
^arquard von Lemberg, XI. 193. 

i%Iarsik von Waian; Bischof Johann von Olmütz stellte ihm zu 
Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht aus, damit er 
einen zwischen dem Bischöfe und seinen Vasallen, den Brüdern 
von Choryn, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem Magdeburger 
Rechte entscheiden möge, XI. 41. 

Marsil und Peter von Rubels, Gebrüder, an der Seite des Prinzen 
Karl in Italien, XI. 470. 

Marsilias^ ein Prämoustratenser des Klosters Selau, ein Streit 
zwischen ihm und dem Prager Bischöfe Johann wegen eines 
Clerikers, XI. 80; er ergreift die Appellation an den Metropoliten 
von Mähren und Böhmen, an den Erzbischof von Mainz, 81. 

iUartin, der Minoritenordens-Provincial durch Böhmen und Polen, 
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schenkt ddo. Znaim, 6. Aognst 1332, dem St. Clara-Kloster in 

Znaim einen Theil des dortigen Minoriten-Gartens, XI. 419. 
Masovicn in Polen, XL 387. 
Martin della Scala, Yicar von Verona, als Verschworner gegen 

den Prinzen Karl 1331, XI. 470; er kämpft bei San Feiice 1332 

gegen den Prinzen Karl, 471. 
Mathias, Graf von Bncheck, Erzbischof von Mainz, XI. 353; 

t am 10. September 1328, 395. 

MatthAos von Trentschin, ungarischer Freibeuter in Mähren, 
XI. 37; ehemaliger Palatin, hatte er in dem Bürgerkriege eine 
fast souveräne Herrschaft erlangt, 150, 151; er verbündete sich 
nach dem Tode des Palatins Omode 1311 mit dessen Söhnen, 151 . 
er schickt zur Unterstützung der Besatzung von Kaschau unter 
Aba Semptes Anführung Hilfe, 152; vom Könige Karl am 15. Juli 
1312 besiegt, 152; Komom und Vylegrad blieben aber noch in 
seinen Händen, 152 ; als geheimer Bundesgenosse Königs Karl, 153 ; 
seine Horden bemächtigen sich der Feste Wesel! 1315, 156; sie 
brachen bei Znaim und Brunn vor, 156; König Johann von 
Böhmen zieht am 21. Mai 1315 mit einem Heere nach Mähren 
wider ihn, 156; Friede beiderseits abgeschlossen, 158. 

Matthäus, Prediger, XI. 57. 

Maaritz^ ein Brünner Bürger, beim allgemeinen Landrechte zu 
Brunn im Herbste 1321 zugegen, XI. 263. 

McchtildCy König I^udwigs Tochter, 1323 mit Friedrich, Markgrafen 
von Meißen, verlobt, XL 288; sie erhielt eine Aussteuer von 
4000 Mark Silber und Mühlhausen und Nordhausen zum Pfand, 288. 

Medewage, Burg in Samaiten, vom König Johann von Böhmen 
am 1. Februar 1329 erobert, XL 386. 

Median, Vojt^ch von, 1317 an der Seite des Königs Johann von 

Böhmen,* XL 201. 
Mcdlov, Ingram von, XL 335. 
Medlov, Philipp von, XL 335. 
Meinhard von Görz und Tirol und Elisabeth, Eltern des Königs 

Heinrich von Böhmen, XL 45. 
Meinhard von Ortenbnrg, mit der Durchführung der Reichsacht 

über Herzog Heinrich von Kämthen 1307 betraut, XI, 29. 
MeispitZy königliches Gut; die Stadt Znaim am 3. August 1308 
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wegen der während des Krieges erlittenen Schäden mit demselben 
entschädigt, XI. 39. 

Mcissail, Stephan von, die Grafschaft und Barg Raabs an ihn 
verpfändet, XI. 12. 

Melsscn; König Heinrich versprach, wenn er unbeerbt sterbe, 
Böhmen and Mähren an dasselbe zu bringen, XI. 35; König 
Heinrich im November 1310 bis auf dasselbe isolirt, 68. 

IMeissner Propst, Bernhard von Kamenz, XI. 22. 

Meissnerische Truppen, die ungemein verhasst waren, nahm der 
König Heinrich in die Prager Burg auf, XI. 54; am 14. Sept. 1310 
eine förmliche Übergabe Prags an selbe, 66. 

Melnlk, Schloss; hieher musste sich die Königin von Böhmen, 
Elisabeth, von Elbogen zurückziehen 1319, XI. 232. 

Melnlk, Stadt, als Pfand dem Markgrafen Friedrich von Meißen 
vom Könige Heinrich von Böhmen übergeben, XI. 61. 

Mendlkanteily feindliches Auftreten des Weltclerus wider selbe 1318, 
XI. 219, 482. 

M^nin, Gut, XI. 401. 

M^rovany (WSrovany?), Dorf, XI. 261. 

Metz; König Johann von Böhmen überließ die Fortsetzung des 
dortigen Krieges seinem Verbündeten, dem Grafen Eduard von Bar, 
1326, XI. 354. 

MezeHtz, Groß-; es gehörte 1317 dem Johann von MezeHtz und 
seiner Gattin Jutta, XI. 206. 

MezeH^y Jeiek von, 1317 an der Seite des Königs Johann von 
Böhmen, XI. 201; er überließ 1321 dem Zderaser Kloster das 
Patronat in Solnic, 267. 

MezeiPitz^ Johann von, Landeshauptmann in Mähren, XI. 8; 
König Rudolf von Böhmen verpfändete demselben 1307 das 
mährische Dorf TeSice, 16 ; er unterzeichnete eine Urkunde, die 
zwischen Wok von Kravaif und dem Landcomthur Bruder Ekko 
am 3. März 1308 abgeschlossen wurde, 43, 84; als Brünner 
Burggraf und Kämmerer von Olmütz schenkte er am 21. März 1317 
dem Kloster Saar einige Lahne in Birnbaum und das Dorf 
Sezemin (?), 205; beim allgemeinen Landrechte zu Brunn im 
Herbste 1321 zugegen, 263 ; er überließ mit seinen Söhnen Yznata, 
Tas und JeSek dem Zderaser Kloster das Patronat in Solnic, 267 ; 
er unterzeichnete am 12. December 1322 zu Brunn eine Verkaufs- 
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Urkunde dos Wilhelm Egerberch, 284; mit seiner Zustimmung liefi 
König Johann der Königin- Witwe Elisabeth die mährischen Güter 
Mönitz und Auspitz erblich zuschreiben, 296 ; beim Landtage in 
Hrilun anwesend am 16. November 1324, 316; als Zeuge bei 
der Schenkung des Dorfes Vöchnov dem Nonnenkloster zu Dou- 
bravnik durch Jaroslava von Wolkersdorf ddo. BrUnn, 15. Januar 
1325, 335; als Zeuge 1326, 348; er schenkte zu Brunn am 

27. Januar 1330 dem Kloster Saar das große Dorf Trautmannsdorf 
bei Pavlovice mit dem Patronate über die dortige Kirche, 418; 
er vermachte seiner Tochter Ofka, Nonne bei St. Clara in Znaim, 
30 Mark Silbers, 477. 

MczcMtz, Tas von, Sohn des Johann von MezeHtz; er überließ 

mit seinem Vater dem Zderaser Kloster das Patronat in Solnic, 

XI. 267, 
Mezei-itz. Tobias von, XI. 397. 
Mezeritz, Vznata von, ein Sohn des Johann von Meze]4tz; er 

überließ 1321 mit seinem Vater dem Zderaser Kloster das Patronat 

in Solnic, XI. 267. 
Michnlovitz, ßcnes von, 1315 an der Seite des Königs Johann 

von Böhmen, XI. 171; au der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 

193; er «chli'^llt mit letzterem am 27. December eine Oflfensiv- 

und Dcfensiv-AUiajiz wider König Johann, 202. 
Mirlielsberg, Beneg'won, 1309 in Böhmen thätig, XI. 87. 
Michelsbiir^^, Jesek vVm, XI. 372. 
Mkklossi Demeter, des IS^Jatthäus von Trentschin Feldhauptmann, 

XI. 151 ; er fiel vor K^schau auf dem Schlachtfelde am 

15. Juli 1312, 152. \ 

Mikovice, Dorf, XI. 153. ^\ 

Mille von Näm^gt, 1317 an der S^>ite des Königs Johann von 

Böhmen, XT. 201; am 25. Juli 13l¥^rhob König Johann zu 

Prag demselben das Dorf NamSst zu einfessm Marktflecken, 241 ; 

er stiftete in der Olmützer Kirche einen AltW des hl. Matthäus 

und beschenkte denselben mit jährlich 6 Marfll^ aus UhHtz bei 

Milonitz, 392, 417. 
Milicin Hermann von; er fiel in der Schlacht bci\Mtihldorf am 

28. September 1322, XI. 278. 
Milota von Dgdic, vor 1312 als Besitzer von Racic, }?J. HO. 
Milovice, Dorf, XI. 457. \ 
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Miiioriteii^ des Weltclerus feindliches Auftreten gegen selbe 1318, 
XL 219. 

Mispitz, Dorf, XI. 261. 

Mi8li(z, XI. 417. 

Misswachn in Mähren 1312, daraus eine große Hungorsnoth, 
XL 131; so auch 1317, 204. 

MIadota, Pfarrer von Fulnek, XI. 462. 

Modeiia^ Stadt, an der Seite des Prinzen Karl in Italien, XL 470; 
nach der Schlacht von San Feiice 1332 zieht Karl als Sieger 
feierlich daselbst ein, 471. 

Mödritz ; hier bestätigte Bischof Johann von Olmüta dem Herbord, 
genannt Traberger von Fallenstein, den 23. Juni 1310 eine 
Urkunde, XL 119. 

Mödritz, Schloss, dem Bischöfe Konrad von Olraütz gehörend, 
XL 252. 

Mödritz, Heinrich und Franko von. Luckos Söhne, Feudalstrcit 
zwischen ihnen und dem Olmützer Bischöfe Johann V., XL 4L 

Möiiclisklöster durch Seelsorge gestärkt 1333, XL 479. 

Möiiitz; König Johann bestimmte ddo. Prag, 20. Juni 1321, der 
Königin- Witwe Elisabeth seinen Besitz daselbst erblich zu hinter- 
lassen, XL 263; selbe übergab als erste Stiftung des Kloster» 
Maria-Saal in Altbrünn 1323 diesen ihren Besitz, 293. 

Molay^ Jakob von, Großmeister der Templer, XL 42. 

Monselice, Schloss, XL 322 ; hier wurde im Namen des Königs 
von Böhmen, Johann, am 2. Juli 1324 ein Vertrag abgeschlossen, 322. 

Montevalrano, Bernard von, Hofprälat, XL 250. 

Moravan ; der Olmützer Bischof Johann Y. bestätigte die Patronats- 
schenkung dieser Kirche durch Vitek von §vabenic an das 
Zderaser Kloster in Prag, XL 21 ; die Pfarre daselbst einem 
Zderaser Priester, Otto, auf Vorschlag seines Propstes, Sobek, 
dem selbe als dem Zderaser Kloster incorporirt unterstand, canonisch 
übertragen 1321, 267. 

Moravany^ Gut, XL 348. 

:tIorbcs, Dorf, XL 300, 417. 

Korbes ; zu der dortigen Kirche am 24. September 1321 durch 
den Kaplan Otto daselbst zwei Lahne angekauft, XL 267. 

MorbeSy Berta von, Witwe nach Witek ; sie erklärt am 24. Sept. 1321, 
dass der Morbeser Kaplan Qtto mit seinem Bruder Sidlin und 
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seinem Onkel Konrad zwei Lahne zu der dortigen Kirche angekauft 
hatte, XI. 267. 

Moritz^ ein Bürger von Brunn ; mit seiner Zustimmung ließ König 
Johann der Königin- Witwe Elisabeth die mährischen Güter Mönitz 
und Auspitz erblich zuschreiben, XL 296. 

MostiCy Heinrich von, XL 207. 

Mttglitz, Stadt, XI. 283. 

Mtthldorf ; am 24. September 1322 rückten die Heere des Friedrich 
von Österreich und Königs Ludwig von Baiem hier einander 
entgegen, XL 274; am 28. September begann die Schlacht, 275; 
König Ludwig als Sieger, 277. 

Mtthlvraam, Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XI. 333. 

3Ittnchen ; Vertrag daselbst am 5. September 1325 zwischen König 
Ludwig und König Friedrich, XL 344. 

Münster^ Bischof von; er stimmte 1310 zu Frankfurt für die 
Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62 ; im Streite 
mit dem Grafen von Geldern; König Johann von Böhmen als 
Vermittler dabei versöhnte vollständig die beiden Parteien, 325. 

Mttzmaiis ; der jedesmalige Landesherr von Mähren hatte an der 
dortigen Mühle gewisse Rechte, XL 126; König Johann von 
Böhmen verzichtete für immer auf jene Rechte, worüber die 
Königin Elisabeth am 11. August 1312 zu Brunn eine Urkunde 
ausstellte, 126. 

Muschaa^ Dorf, XL 456. 

Myslibofitz, Hartlieb von; am 8. Juli 1328 erklärt er, dass er 
dem Oslavaner Kloster für den in Misslitz gekauften einjährigen 
Zehent neun Scheffel Weizen u. s. w. zahlen solle, XL 417. 
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^achod, Hron von, als Zeuge 1321, XL 267. 

iVaniest, Dorf; am 25. Juli 1319 durch König Johann von Böhmen 

zu einem Marktflecken erhoben, XL 241. 
IVam^st, Milic von, 1317 an der Seite des Königs Johann von 

Böhmen, XL 201 ; am 25. Juli 1319 erhob König Johann zu 

Prag demselben das Dorf Nam^st zu einem Marktflecken, 241 ; 

er stiftete in der Olmützer Kirche einen Altar des hl. Matthäus 
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und beschenkte denselben mit jährl. 6 Mark aus Uhfic bei 

MilonitB, 392, 417. 
i\a^eraticc, Dorf, XI. 382. 
Xasedlovice (bei Teltsch), Dorf, XI. 381. 
IVationalen^ die, schlngen beim General-Landtage in Prag 1306 

Heinrich, Herzog von Kärntheu, zum Kroncandidaten von Böhmen 

vor, XI. 9. 
Nationaler Feudaladel in Böhmen trotz des Znaimer Vertrages 

vom 18. Januar 1307 gegen Friedrich, Herzog von Österreich, 

XI. 25; sein neuer Aufstand im Reiche 1317, Heinrich von Lipa 

zum Haupte und Anführer gewählt, 193. 
Xationalitttt tritt im böhmisch-mährischen Reiche zum erstenmale 

als politischer Factor handelnd auf, XI. 8. 
\edakoilic^ die Waldungen daselbst durch Zdislaus von Stemberg 

dem Welehrader Stifte gewaltsam entzogen, XT. 251. 
\einascbleb^ Dorf bei Braunsberg, XI. 252. 
W^metic, Lehen, XI. 395. 
i\eudegg, Dorf, XI. 457. 
Xeudorf ; am 17. December 1314 hatte die Stadtgemeinde Olmiitz 

durch die Locatoren Rudolf von Rudolfsdorf und Heinrich von 

Svatonsdorf dieses Dorf angelegt, XL 138. 
Xeuhaus^ Ulrich von, unter den Zeugen beim Friedensschlüsse 

von Göding am 18. September 1323, XL 306. 
Xeamaister; er war durch 50 Jahre Ketzer-Bischof, starb am 

Scheiterhaufen, XL 163. 
Xeureisch, Nonnenstift; selbes kauft am 21. Januar 1320 zu Brunn 

von Budiwoj von Wojslavitz und seiner Gemahlin Ermila einen 

Hof daselbst, XI. 253. 
Xeustadt; den dortigen Bürgern verlieh am 30. Januar 1327 zu 

Brunn König Johann von Böhmen dieselben Rechte, wie sie die 

Olmützer und Brünner hatten, XI. 360. 
Xeyffen, Graf von, XL 424. 
Xiklas, ein Brünner Bürger, beim allgemeinen Landrechte zu Brunn 

im Herbste 1321 zugegen, XL 263; mit seiner Zustimmung lie£ 

König Johann der Königin- Witwe Elisabeth die mährischen Güter 

Mönitz und Auspitz erblich zuschreiben, 296. 
Xikla8 Ruthart, Bürger; ein Sohn von ihm sollte eine Tochter 

des mächtigen Heinricli von Lipa heiraten, XI. 51 ; nach der 
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Sprengung des Städtebandes durch Heinrich von Lipa gefangen 
genommen, 53. 
Niklas Tausendmark erschlag den reichen Bili^er Uiltmar, Frie- 
dingers Sohn, XI. 26 ; er vertrat mit allem Eifer die kärntnische 
Bürgerpartei, 26; als Führer des böhmischen Städtebandes 1309, 
49; durch ihn am 15. Februar 1309 zu Prag Propst Peter von 
Lomnitz, Raimund von Lichtenburg und Hynek Berka von Duba 
gefangen genommen und auf die Feste Lidic überführt, 50; 
derselbe verbannt, 53. 

\ikolails I., Herzog von Troppau; er schloss sich an Friedrich 
von Linau an, XI. 110; vom Könige Johann von Böhmen besiegt, 
bat er um Gnade, 111 ; 1318 f und in Brunn bei den Minoriten 
begraben. Er hinterließ zwei Söhne: Nikolaus und Wenzel, 216. 

IVikolaiis 11.9 Herzog von Troppau, regierte von 1318—1365, 
XI. 216; er erhielt am 13. September 1323 zu Brunn das Privi- 
legium, dass in Hinsicht der Steuerzahlung das Herzogthum 
Troppau der Markgrafschaft Mähren gleichgehalten werden solle, 
306; er unterzeichnete die Friedensschluss-Urkunde von Göding 
am 18. September 1323, 307; er ertheilte 1327 der Troppauer 
Kaufmannschaft eigene Satzungen, 384; er bestätigte am 1. August 
1331 den Verkauf des Dorfes Rauseu, 438. 

iVikolaii8 V. am 13. Mai 1328 durch König Ludwig zum Gegen- 
papste gewählt, XI. 371; 1330 unschädlich gemacht, 419; -f im 
September 1333, 420. 

IVikolaus von (^echovic, Vasall, bischöflicher Mundschenk, XI. 217. 

IVikolaUH^ vom deutschen Hause, ein Brünner Bürger 1323, XI. 310. 

Nikolaus, Kaplan der Pfarre Grasov, durch Konrad von Kobern 
gemisshandelt, XI. 86. 

Xikolaus Hospodinet, Minoritcn-Frater, als Ketzerrichter 1318 vom 
Papste Johann XXII. für Polen ernannt, XI, 217. 

Nikolaus, Johann und Franko von Choryn, Brüder; Feudalstreit 
zwischen ihnen und dem Olmützer Bischöfe Johann V.» XI. 41. 

Nikolaus, des Witek von Landstein Viceburggraf in Znaim, 
unterhandelte für den König Heinrich mit der gesammten Bürger- 
schaft Znaims einen Vertrag, XI. 33. 

Nikolaus^ Pfarrer, investirt ddo. Maria-Saal in Altbrünn 16. Novem- 
ber 1332 für Wolframitz, XI. 461. 
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Nikolaus Pechyn von Prag, ein Brünner Bürger, zum Vollstrecker 
des Testamentes des Bischofs Konrad von Olmtitz 1326 bestimmt, 
XI. 352. 

\ikolaus von §vabeuic betheiligt bei der Schenkung der Dotation 
der Patronatskirche in Svabenic, XI. 119. 

^Vikolans Tausendmark, vi de: Niklas Tausendmark. 

\ikol8biirg, Pfarrkirche, das Patronat derselben dem 1183 durch 
Wilhelm und Svato»lav von Polyn in Kounic gestifteten Nonnen- 
kloster geschenkt, XI. 116. 

\iinbarg; von hier aus erließ die Königin Elisabeth am 18. August 
1308 an ihre Städte Grätz, Jaromif, Chrudim, Hohenmauth und 
Policka einen Gnadenbrief, XI. 44 ; hieher durch Johann von 
Wartemberg die Prinzessin Elisabeth von Prag in Sicherheit 
gebracht, 60 ; 1310 gehörte es dem Heinrich von Lipa, 66. 

\ispitZy Dorf, am 3. September 1319 zu Prag durch König Johann 
von Böhmen dem Heinrich von Lipa verliehen, XI. 241. 

Nostarovic (Steurovitz) in Mähren, XI. 284; die Königin-Witwe 
Elisabeth übergab als erste Stiftung des Klosters Maria-Saal in 
Altbrünn 1323 ihren Besitz daselbst, 293. 

Nürnberg^ Stadt, erhielt vom Könige Albrecht einen 14tägigen 
Markt 16. April 1306, XI. 12; 1310 unterhandelten daselbst 
böhmische Herren mit Heinrich VII,, wie der Herzog Heinrich 
von Böhmen abzusetzen, 90; am 6. Januar 1313 durch König 
Johann von Böhmen hier ein Reichstag abgehalten, 132. 

Nürnberg, Friedrich von, Burggraf, in der Schlacht bei Mühldorf 
am 28. September 1322 betheiligt, XI. 276; bei der Freilassung 
des Herzogs Friedrich von Österreich aus Traussnitz 1325 mit- 
betheiligt, 343. 







Oblas, Dorf, 1332, XL 419. 

Obi*an, Burg, unter König Wenzel IL eine der wichtigsten Burgen 
der Wegelagerer; um 1283 ihr Besitzer Gerhard von Ob?an, ein 
Glied der Kunstadte ; er unterwarf sich 1286 zu Brunn dem 
Könige f 1291. Im Jahre 1315 betheiligten sich die Besitzer 
derselben, also die Kunstadte, am Aufstande wider König Johann 
von Böhmen; die Burg wurde confiscirt, XL 179, 180. 

Obi-aii. Dorf, XL 299. 
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Obi'an ; König Johann von Böhmen belehnt ddo. Prag, 31. März 1316, 
die Stadt Brunn mit diesem Territorium, XI. 179. 

Obfati, Gerhard von, Besitser dieser Burg um 1283, f 1291, 
XI. 179. 

Ob^ati, Smil von, Unterkämmerer, ein mächtiger mährischer 
Dynast, nimmt die Stadt Hradisch in seinen besonderen Schutz, 
XI. 89. 

Obrovitz, Kloster; dazu gehörte Scharatitz. König Johann von 
Böhmen ertheilte ddo. Skalitz, 25. Juli 1315, diesem Kloster für 
den durch Krieg erlittenen Schaden unterschiedliche Privilegien, 
XI. 160; es verkaufte ddo. Brunn, 1. März 1327, an das Kloster 
Maria-Saal das Dorf Oreiin, 401. 

Oels, Herzog von, ein schlesischer Vasall des Königs Johann von 
Böhmen, XI. 388. 

Oesterreicb bedroht 1308 von den Ungern, XI. 38; Friedensschinsa 
mit demselben zwischen Herzog Otto und König Johann von 
Böhmen am 13. Juli 1332, 459. 

Oesterreicber, die; sie überzogen den südlichen Theil Mährens 
feindlich, 1328, XI. 373 ; König Johann von Böhmen zieht gegen 
dieselben, 375. 

Oettingeili Grafen von; sie stimmten 1310 zu Frankfurt für die 
Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62. 

Ofka, 1333 als Äbtissin des Nonnenklosters in Doubravnik ; unter 
ihr eine moralische und physische Verwahrlosung dieses Klosters, 
XI. 476. 

Ofka, Nonne bei St. Clara in Znaim, eine Tochter des Johann 
von Mezeric, XI. 477. 

Oger von Lomnitz, XI. 8, 10. 

Ojwiii, Burg in Böhmen, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, 
XI. 176. 

Olkowitz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XI. 383. 

Olnitttz^ königliche Stadt, repräsentirte beim General-Landtage in 
Prag am 22. August 1806 so zu sagen das deutsche Element im 
Lande, XI. 8; 1807 als officielle Hauptstadt des Landes, an- 
erkannte selbes, wie Brunn, den Herzog Friedrich als Landes- 
Regenten, 88 ; hier wurden im Juni 1811 durch König Johann 
von Böhmen die unklar gewordenen Verhältnisse des Fürstenthums 
Troppau zu Mähren geregelt, 101 ; am 80. September 1814 durch 
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König Johann einen Jahrmarkt erhalten, 137 ; es erhielt den 
29. September Tom Könige Johann die Vollmacht, ein Dorf 
anzulegen, dem die Stadt den Namen „Neudorf gab, 138; König 
Johann schenkte ddo. Brunn, 26. Februar 1315, den Bürgern 
daselbst die der dortigen Burg angehörige Maut, 155; König 
Johann bestätigt am 6. September 1318 zu Brunn ein der Stadt 
Olmütz vom König Wenzel II. 1291 ausgestelltes Mautprivilegium, 
227; am 6. September 1323 bestimmte König Johann die von 
den dortigen Bürgern zu leistenden Abgaben; er schaffte die 
Wohnungssteuer ab, führte dagegen die Häusersteuer ein, u. s. w., 
302; die Bürger daselbst erhielten vom König Johann 1331 das 
Recht, einen säumigen Schuldner, wenn dessen Schuld nicht 
10 Mark überschreitet, durch den Stadtrichter einsperren zu 
lassen, 427. 

Olmtttz; an Wenzeslai 1330 daselbst ein Qeneral-Capitel abge- 
halten, XI. 415. 

Olnitttzer Bischof; unter seiner Assistenz wurde die Krönung 
des jedesmaligen böhmischen Königs vollzogen, XI. 19. 

Olmtttzer Bischof Johann V., XI. 8; er regierte von 1303—1311, 
führt den Beinamen Nali und soll aus dem Hause der Wald- 
steine gewesen sein, 21 ; unter ihm geschah eine Grenzbestimmung 
zwischen den Gütern des Olmützer Capitels und denen des Herrn 
DiviS von Sternberg in der Nähe des Ortes Liebau, dann bestä- 
tigte er die Patronatsschenkung der Kirche Moravan durch Vitek 
von ävabenic an das Zderaser Kloster in Prag, 21; nach dem 
Znaimer Vertrage vom 18. Januar 1307 huldigte er dem neuen 
Kegenten, Herzog Friedrich von Österreich, 24; er tritt an die 
Seite des Königs Heinrich, 40; er stellte einigen mährischen 
Familien zu Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht 
aus, damit sie einen zwischen ihm und seinen Vasallen, den 
Brüdern von Choryn, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem 
Magdeburger Rechte entscheiden mögen, 41 ; er entschied am 
9. April 1307 einen Zehentstreit zwischen dem Kloster Kaunice 
und einen ähnlichen Streit des Collegiat-Capitels von Jungbunzlau, 
79; er bestätigte die dem Kloster Zderas von der mährischen 
Familie der §vabenitze gemachten Schenkungen, 116; er bestätigte 
1309 das den Nonnen bei St Katharina in Olmütz durch Vojslava, 
Witwe nach Jenco von Debliii, geschenkte Patronatsrecht der 
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Kircbe in Waian, 116; aach dmc Nonnenkloster in Konnic erhielt 
durch ihn ein ihm bestrittenes Recht znrfick, 116; als treuer 
Wächter der kirchlichen Gerechtsame, 117; mit der Olmätser 
Domscholasterie die reich dotirte Pfarre in älapanits bleibend 
unirt, 118; als treuer Beschntxer der weltlichen Rechte seines 
Bisthums, 118; in Mödritx bestätigte er den 2^ Juni 1310 dem 
Herbord, genannt Trabeiger ron Fnllenstein, eine Urkunde, 119: 
t den 5. October 1311, 121. 
OlmttUcr Bischof Peter IL •1312>-1316>, ein Sohn des Angelus 
Ton Ponte eorvo und einer gewissen Petmia; seine weitere 
Lebensbeschreibung bis cur Bischofswahl, XL 121; die sp&tereii 
Olmfitser Quellen legen ihm. den Namen „Bradavice'^ bei, 127; 
vom Papste Clemens V. wurde ihm am 13. Juli 1312 der vom 
f Bischöfe Tobias 1287 ausgestellte Legitimationsbrief bestätigt, 
128 ; er bekam von demselben Papste die Bewilligung, die bis su 
»einer Wahl innehab«iden kirchlichen Beneficien noch auf weitere 
zehn Jahre behalten xn dfirfen, 128 ; er besaA die Propateien bei 
8t. Veit und am Vyiegrad und die Canonicate in Prag, Breslau 
und Sidska, 128; er erhob am 3. Mai 1314 die ursprünglich als 
Kapelle 1303 erbaute St. Wenxelskirche in Altbrftan auf Antrag 
des Olmätser Domdechants Budislaus zur Pfarrkirche; Nikolaus 
wurde erster Pfarrer, 129; er unirte am 24. März 1315 die 
Dechanatskirche B. M. V. in Kremsier mit der Collegiatkirche 
zu St. Mauritz daselbst, 130; er vertheilte 1312 sein ganzes 
Vermögen an die durch Hungersnoth heimgesuchten Bewohner 
in Mähren und Böhmen, 131 ; die Collegiatkirche St. Maorits in 
Kremsier 1315 unter ihm aufgebessert, 165, 166; f zu Prag am 
7. Juni 1316 und in der Veitskirche daselbst begraben, 167. 
Olnitttser Bischof Konrad, am 15. Juli 1316 gewählt, XL 181 ; 
die Cousecration erhielt er vom Ersbischofe Peter von Mainz 
selbst, die Confirmation jedoch 1317 vom Papste Johann XXII., 
185; er räth der Königin Elisabeth von Böhmen, die Adels- 
Coalition mit Waffengewalt zum Gehorsam zu zwingen, 198; er 
bestätigt am 21. März 1317 zu Mesfitz dem Cistercienser-Klostcr 
Saar eine Schenkung, welche Johann von MezeH6 mit einigen 
Lahnen in Birnbaum und mit dem Dorfe Sezemin (?) gemacht 
hatte, 205; er bestätigt am 11. August zu Kremsier den Unions- 
brief der dortigen Decanats- Pfarrkirche B. M. V. mit der Dechantei 
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bei der Collegiatkirche zu St. ManritE, 205; er bestfttigte ddo. 
1. September 1317 die darcli Pfimislav deu CUrisser-Nonnen in 
Zaaim gemachte Schenkung der Patronatskirche in Lechwitz, 206; 
als Landeshauptmann in Mähren 1318, 216; als solcher gibt er 
ddo. Kremsier, 1. Juni 1318, dem Wok, einem Sohne des ehe- 
maligen Kämmerers von Mähren, Paul, das Dorf Kfiiovice suni 
Lehen, 216; seine Abneigung mit dem Weltclerus gegen die 
Franziskaner und Minoriten, 219; er berief eine Diöcesan-Synodo 
nach Kremsier den 24. September 1318, 223; am 12. Dec. 1318 
gieng mit ihm der Goldschmied Johann aus Griechenland einen 
Qfltertausch ein, 227; ein großer Freund der verstofienen Königin 
Elisabeth 7on Böhmen und Landeshauptmann von Mähren 1318, 
233; er tauscht in einer zu Tischnowitz am 26. Juli 1319 aus- 
gestellten Urkunde den der Olmützer Domkirche gehörigen 
allgemeinen Zehent von Cej6 und ^lapanitz für die zum Tii^no- 
▼itaer Kloster gehörigen Dörfer BarfuH bei Briinn und Hohendorf 
im Troppauischen um, 234 ; er bestätigte ddo. Mödritz, 30. August 
1320, den durch Heinrich von Lipa zu der Kapelle der heiligen 
Katharina in Znaim präsentirten Pfarrer von St. Michael, namens 
Konrad, 234; am 30. August 1320 bestätigte er zu Mödritz den 
Ciariaserinnen zu Znaim das ihrem Kloster im Namen des Königs 
Johann durch Heinrich von Lipa geschenkte Patronatsrecht der 
St. Michaelskirche und der Burgkapelle daselbst, 252; er ver- 
kaufte am 27. October 1320 zu Braunsberg das dortige Erb- 
gericht 252 ; er gieng mit dem Olmützer Kirch euvasallen Hermann 
Dietrich gegen Abtretung einiger Lahne in Petrovitz einen 
Lahnentansch bei Katscher ein, 266 ; er vergrößerte das Capitelgut 
KJrenovitz bei Kojetein durch Ankauf der dort gehörigen Ländereien 
des Herrn Zavisch von Bodenstadt, 266; er übertrug cauoniscli 
die Pfarre von Moravan einem Zderaser Priester, Otto, auf Vor- 
schlag seines Propstes Sobek, dem dieselbe als dem Zderaser 
Kloster incorporirt unterstand 1321, 267; König Johann von 
Böhmen ertheilte ihm ddo. Prag, 9. August 1322, das Recht, in 
seinen Städten Zwittau, Milglitz, Kremsier und Wischan je einen 
Juden auch für spätere Zeiten frei halten zu dürfen, 283; er 
befreite ddo. Brunn, 6. Juli 1322, die Collegiatkirche zu St. Peter 
und alle zu derselben gehörigen Personen gegen eine jährliebe 
Entschädigung an den Briinner Archidiacon von jeglicher Juris- 
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diction des Brünner Archidiacons, 291 ; er bestätigt ddo. Kremsier, 
28. August 1322, die königliche Schenkung des Patronatsrechtes 
über die Kapelle de^ heil. Prokop in Altbrünn an die Königin- 
Witwe Elisabeth, 291 ; ei* übertrug die an der Marienkirche in 
Altbrünn haftenden Pfarrrechte an die durch die Königin- Witwe 
Elisabeth in Komein erbaute Kirche, 295; unter den Zeugen 
beim Friedensschlüsse von Göding am 18. September 1323, 306 ; 
er bestätigte kirchlich die der Königin-Witwe Elisabeth vom 
Könige Johann gemachten Schenkungen ddo. Brunn, 6. Novem- 
ber 1323, 310; er bestätigte ddo. Olmütz, 17. April 1324, dem 
Kloster Maria-Saal das Patronat der Pfarrkirche in Auspitz, 315 ; 
als Cullector des Kirchenzehents 1325, 331; er vermehrte die 
Einnahmen des Klosters Maria-Saal mit dem groJBeu Zehente der 
Ortschaften Kupdice, Zerovice mal^, LidmöHce, Bilovice und 
Babice, 347; er entschied eine strittige Frage des Olmützer 
Capitels, ob die Scholasterie und die Oustodie zu den Capitular- 
Prälaturen gehören {'?), am 2. Februar 1325 dahin, dass beide nur 
einfache OfUcien seien; er hat die Olmützer Domkirche einer 
Generalvisitation unterzogen u. s. w., 349 ; f ^^^ 3* ^^S' 1^^6, 
M9; seine Vermächtnisse, 350, 351. 
Olmützer Bischof Hinek von Duba, am 26. September 1326 durch 
Papst Johann XXII. ernannt, XI. 352; consecrirt im Verlaufe 
des Jahres 1327, 353 ; König Johann von Böhmen bevollmächtigt 
ddo. Prag, 31. Mai 1327, denselben, die nach dem Tode des 
Bischofs Konrad au den König heimgefallenen Güter Kre- 
novitz, Teiany und TiStin zu eigen zu nehmen und als solche 
zu behandeln, 365; er ernannte noch vor seiner Consecration 
den Bischof in partibus, Bruder Enoch, zum Generalvicar, 391 
seine anderweitige Tbätigkeit zwischen 1328 und 1329, 394 — 397 
seiner Kränklichkeit halber meistens in Prag domicilirend, 414 
er schenkte ddo. Prag, 26. Juli 1330, mit seinem Bruder Hynek 
Berka das Dorf Kieuovice dem Olmützer Capitel, 414; er ver- 
pachtete in seinem iu Böhmen gelegenen Dorfe Chotun 24 Lahne, 
um dem bischöflichen Haushalte aufzuhelfen, 414; den 3. October 
1330 übertrug er zu Olmütz das dem Capitel überlassene Gut 
Kfenovitz dem Dechant der Kremsierer CoUegiatkirche, Ortwin, 
zum Nutzgenuss, 415; er erlaubte ddo. Prag, 11. November 1330, 
dem Brevnover Abte Bavar, in dem Markte Raigern eine Kirche 



Goneral-Regiöter. 133 

zu errichten, 416 ; ddo. Prag, 7. December, ertheilt er den Äbten 
von Bfevnov die Facultät, bei der Raigerer Pfarrkirche die Pfarrer 
nach Gutdünken ein- und abzusetzen, 416; seine Thätigkeit in 
Mähren 1330 und 1331, 436, 437; die Kirche in Mähren unter 
ihm besonders geregelt 1332, 461, 462; seine Thätigkeit 1332, 466. 

Olmtttzer Bisthum; die weltliche Macht desselben beruhte auf 
dem durch Bischof Bruno begründeten Feudalstaate der Olmützer 
Kirche, XI. 118; König Johann von Böhmen ratificirte und 
bestätigte ddo. Brttnn, 4. September 1323, die Rechte und Privi- 
legien dieses Bisthnms und des Domcapitels daselbst, 301 ; es 
unterstand als Sufifragan dem Erzbisch ofe von Mainz, 395. 

Olmtttzer Domdechant; bis zur Gegenwart ist der jedesmalige ein 
Patron der Wischauer Kirche, XL 394. 

Olmtttz, Dominikanerkloster; die dortige Priorin Katliarina ver- 
kauft einen Lahn in Topolan bei Olmütz dem Kloster Hradisch 
am 24. April 1308, XL 84; Wojslava, Witwe nach Jenöo von 
Deblin, übertrug das Patronatsrecht der Kirche in Wa2an an die 
Nonnen daselbst, 85. 

Olmtttz^ Domkirche; Bischof Konrad von Olmütz tauscht ddo. 
TiSnovitz, 26. Juli 1319, den dieser Domkirche gehörigen all- 
gemeinen Zehent von Cejc und §lapanitz für die zum TiSnovitzer 
Kloster gehörigen Dörfer Barfuß bei Brunn und Hohendorf im 
Troppauischen um, XL 234; Bischof Konrad unterzog dieselbe 
einer Generalvisitation, 349; er vermachte Geldsummen für die 
Erhaltung dieser Domkirche, wo er begraben sein wollte, 1326,351. 

Olmtttzer Domscholasterie, um 1310 sehr schlecht dotirt; um 
dieselbe aufzubessern, beschloss der Bischof Johann, mit ihr die 
reich dotirte Pfan*e in Slapanitz bleibend zu uniren, XL 118. 

Olmtttzer Capitel, eine Grenzbestimmung zwischen den Gütern 
desselben und denen des Herrn DiviS von Sternberg in der Nähe 
des Ortes Liebau, XL 21; durch Erzbischof Peter von Mainz 
eine Generalvisitation dieses Capitels und auch der Domkirche 
1316, 182 — 185; Vergleich zwischen dem Capitel und dem Kloster 
Brück wegen der incorporirten Pfarreien nach canonischem und 
Civilrechte, 332; eine strittige Frage dieses Capitels, ob die 
Scholasterie und die Custodie zu den Capitular - Prälaturen 
gehören (?), entschied Bischof Konrad von Olmütz am 2. Febr. 1325 
dahin, dass beide nur einfache Officien seien, 349* 
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OslavaB: die Äbtissin danelbst unieraeicbnete am 18. Januar KM )7 
eine Yerkanfsurkunde des bei dem Kloster liegenden Dorfes 
Pavice (Babitz?) an das böhmische Kloster Sedletz um 160 Mark 
Prager Groschen, XL 78; um 1311 daselbst Cistercienser, liK); 
am 10. August 1312 bestätigte zu Brunn diesem Nonnenkloiter 
die Königin Elisabeth von Böhmen eine gru£e Schenkung, welche 
Isaldis, Gemahlin des Matthäus von Fullenstein, den dortigen 
Nonnen gemacht hat, 126; die hiesigen Nonnen brachten es 
dahin, dass König Johann auf gewisse Rechte an der Müzmanser 
Mühle verzichtete, worüber die Königin Elisabeth am 11. August 
zu Brunn eine Urkunde ausgestellt, 126 ; vom Papste Johann XXII. 
durch ein Breve vom 5. Juli 1318 dieses Kloster in den aposto- 
lischen Schatz gestellt, 218; am 8. Juli 1328 solle Hartlieb von 
MysIiboHtz diesem Kloster für den in Misslitz gekauften ein- 
jährigen Zeheut 9 Scheffel Weizen u. s. w. zahlen, 417. 

Osseky der dortige Abt durch eine Bulle ddo. Avignon, 1. April 1318, 
vom Papste Johann XXII. zum Executor in dem canonischen 
Processe wider den Prager Bischof Johann ernannt, XI. 222. 

Ostrov, Dorf, XI. 442. 

Otakar, vi de: Premysl Otakar. 

Otto^ Titularkönig von Ungarn, mit seinen baierischen Verwandten 
an des böhmischen Königs Seite, XI. 37. 

Otto« ein Sohn des Königs Albrecht, XI. 14 ; er verlangte 1328 
von seinen Brüdern Friedrich und Albrecht eine neue Theilnng 
der Österreichischen Länder, 374; er führte dem König Johann 
von Böhmen Hilfe zu, 375: am 19. Mai 1.330 schließet König 
Johann mit ihm ein Schutz- und Trutzbündnis zu Landow ab, 
420; als General- Vicar von Italien 1331, 42.5; im Bunde mit 
König Ludwig gegen König Johann 13.31, 428; am .5. Mai 13.3] 
dorch König Ludwig mit den Herzogthümern Österreich und 
Steier belehnt, 429; er erhielt durch König Ludwig die Anwart- 
schaft auf Kämthen, 431 ; er ernennt mit König Ludwig am 
23. November 1.330 sieben Schiedsrichter zur Schlichtung der 
Widerspruche des Kaisers in Hinsicht der Tiroler Lehen; ihre 
Entscheidung erfolgte am 26. November, 431 ; im Kriege mit 
König Johann von Böhmen 1331, 447; bei Laa mit »einem Heere 
stehend, zieht er sich in sein Land zurück, if/): Heinrich und 
Johann von Lipa als Gefangene nach der Schlacht bei Mailberg 
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am 11. Kän 1322 ibm fiberigeben, 458; er seklieft Frieden mit 
König Johann von Böhmen den 13. Jnli 1332j 459 ; Bedingungen 
desselben, 459. 

Ott«, Herzog Ton Niederbaiem, an der Seite Heinrichs König Tun 
Böhmen l.%7, XI. 27; er kommt mit einer deutschen Reichshilfe 
nach Prag nnd vermittelt mit den Gregnem Königs Heinrich einen 
Frieden, 53; Wenxel HL übergab die ungarischen Kron- 
insignien zu Brunn am 9. October 1305 an ihn, 150. 

Ott« von BergOT ; er zieht am 6. December 1328 mit König Johann 
gegen die heidnischen Preufien und Lithauen, XL 386. 

Ott« von Gaya kaufte ron Wilhelm ron Frain das Out Kaidliug, 
XI. 201. 

Ott«9 ZU der Iglauer Pfarrkirche prasentirter Capitular, als Pfarrer 
bestätigt ddo. Prag, 22. August 1332, XL 461. 

Otto, Edler tou Kuck, an der Seite Königs Johann 1314, XL 139; 
König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche König 
Johann diesem Herrn f&r seinen Beistand zur Erlangung der 
deutschen Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 

Otto von Liechtenstein, Landeshauptmann von Kämthen, XL 36. 

Otto von Lina via; er bemächtigte sich um 1281 der in Mähreu 
bei Zuckmantel gelegenen Burg Edelstein, XL 109. 

Otto von Luterberg, Landmeister des deutschen Ritterordens, 
XL 446. 

OttOy Kaplan von Morbes, kaufte am 24. September 1321 mit 
seinem Bruder Sidlin und seinem Onkel Konrad zwei Lahne zu 
der dortigen Kirche an, XL 267. 

Otto der Altere, genannt von Partsch ; er pachtete am 18. Mai 1317 
vom Kloster Welehrad das Dorf Waltersdorf auf drei Lebens- 
alter, XL 205. 

OttOy ein Zderaser Priester, durch den Olmütser Bischof Konrad 
ihm die Pfarre von Moravan 1321 canonisch übertragen, XL 267. 

Oywino, Burg; für diese Burg verleiht König Johann von Böhmen 
ddo. Prag, 3. September 1319, dem Heinrich von Lipa den Markt 
Hosterlitz und das Dorf Nispitz, XL 241. 
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P. 

Pabenitz, Ulrich von, Magister, XI. 45; Papst Clemens V. 

bestellte ihn am 13. Janaar 1312 zum Beschützer und Vertheidiger 

der Rechte für den Propst der St. Peterskirche in Brunn, 

Magister Johann, 129; als Administrator des Prager Bisthums 

1324, 404. 
Padnii, Stadt, XI. 470. 
Pllpste: 1. Clemens V., f 20. April 1314; 2. Johann XXII. «cit 

7. August 1316, vi de: die Namen dieser Päpste. 
Palm, Ulrich von, ein Mitverschworener Johanns von Habsburg, 

König Albrecht am 1. Mai 1308 durch ihn ermordet, XI. 37. 
Palmarias, Znaimer Bürger, er führt einen Process mit dem 

Kloster Welehrad wegen eines Bergabhanges bei Znaim, XI. 256. 
Pardorf, Dorf, XI. 456. 
Pardos von Scharditz, geschworener Provinzrichter von Bisenz, 

XI. 255. 
Parkstein, ein Schloss, selbes vom Könige Ludwig dem Könige 

Johann verpfändet, XI. 145. 
Parma, Stadt, an der Seite des Prinzen Karl in Italien, XI. 470; 

nach der Schlacht von San Feiice 1332 zieht Karl in seine 

Residenz hieher zurück, 471. 
Partsch der Ältere, Otto von ; er pachtete am 18. Mai 1317 vom 

Kloster Welehrad das Dorf Waltersdorf auf drei Lebensalter, 

XI. 205. 
Passerino Bonacossa, Statthalter von Mantua, als Verschworener 

gegen den Prinzen Kari 1331, XI. 470. 
Patrimonialgerichtsbarkeit^ selbe erhielt das Kloster Welehrad 

für seine gesammten Unterthanen durch König Johann von 

Böhmen den 6. März 1315, XI. 154. 
Panly ehemaliger Kämmerer von Mähren, XI. 216. 
Pavice (Babitz?), ein beim Oslavaner Kloster liegendes Dorf, am 

18. Januar 1307 von der dortigen Äbtissin an das böhmische 

Kloster Sedletz verkauft, XI. 78. 
Pechyn Nikolaus von Prag, ein Brünner Bürger, zum Vollstrecker 

des Testamentes des Bischofs Konrad von Olmütz 1326 be- 
stimmt, XI. 352. 
Pelskviee, Dorf, XI. 126. 
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Pelterii^ Hynek der Has von, XI. 372. 

Perchtold von Lipa, ein Sohn des Oberstlandmarschalls Heinrich 
von Lipa, XI. 328. 

Peregrin in Oppeln, Doniinikaner-Frater, als Ketzerrichter 1318 
vom Papste Johann XXII. für Polen ernannt, XI. 217. 

Peregrinas Pusch, Führer des böhmischen Städtebnndes 1309, 
XI. 49; am 15. Februar 1309 macht er im Kloster Sedlec den 
Heinrich von Lipa und Johann von Warteroberg und von Klingen- 
berg zu Gefangenen, 50; nach der Sprengung des Städtebundes 
durch Heinrich von Lipa gefangen genommen, 53. 

PerkaUy PHbyslav von, Zudenriehter des Brünner Kreises, beim 
Landtage in Brunn anwesend am 16. November 1324, XI. 316; 
als Zeuge 1325, 335; desgleichen 1326, 348. 

Periigteiiie^ sie betheiligten sich nicht 1317 am Aufstände, 
XI. 194. 

Pernsteiii^ Adam von, als Zeuge 1325, XI. 335. 

Pernsteiii, Philipp von, XI. 8, 43; als Mährens Kämmerer 
1308, 84. 

Periisteiii, Poto von, als Zeuge 1325, XI. 335. 

Pest, selbe raflfte 1318 in Mähren Tansende hinweg, XI. 209. 

Peter Aichspalter, Metropolit, vom Mainzer Capitel noch be- 
stritten, XI. 19; unter ihm gewannen die Deutschen im 
böhmisch-mährischen Reiche überall an Einfluss, 22; als Erz- 
bischof von Mainz brach er mit dem Könige Albrecht mit einem 
zahlreichen Heere in Böhmen ein 1307, 28; schlug im September 
mit diesem Könige zwischen Kuttenberg und Kolin das Lager 
auf, 29 ; in seiner Gegenwart gewährte König Heinrich VII. im 
Minoritenkloster zu Heilbrunn am 14. August 1309 dem Abte 
Konrad von Königsaal eine Audienz, 55; er stimmte 1310 zu 
Frankfurt für die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, 
62; im Gefolge des Königs Johann von Luxemburg, als dieser 
im October 1310 mit einem Heere nach Böhmen zog, 67; durch 
ihn Heinrich von Lipa für König Johann von Luxemburg ge- 
wonnen, 67 ; bei der Belagerung der Altstadt in Prag am 28. No- 
vember 1310 fordert er, bei dem schlechten Erfolge, nicht 
zu weichen, auf, 69; er kommt mit dem neuen Regenten, 
Johann von Luxemburg, als Bevollmächtigter des Königs Hein- 
rich VII. in Böhmen, 95; die im Lager vor Prag 30. November 
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1310 jinsgestellte erste Urkunde de« König8 Johann von Luxem- 
burg fQr die Königin- Witwe Elisabeth wurde von ihm gesiegelt, 
%; er wuMte es durch die RXthe des Herzogs Friedrich von 
Österreich, Ulrich von KHngenberg und Theodorich von Pillich- 
dorf, SU Eger dahin su bringen, dass Hersog Friedrich auf 
M&hren versichtete 1311, 99; am 7. Februar 1311 lu Prag durch 
ihn Johann von Luxemburg zum Könige von Böhmen gekrönt, 
100; im Gefolge des Königs Johann auf seiner Huldigungsreioe 
in Mähren, 100^106; auf dem Reichstage zu Nürnberg den 
6. Januar 1313 zugegen, 133; auf der Burg Ehrenfels traf ihn 
der Abt Konrad von Königsaal und bewog ihn, sich zu einer 
geheimen Zusammenkunft nach Würzburg zu begeben, 135 ; 
während der Anwesenheit des Königs Johann in Luxemburg 
übernahm er die Verwaltung des Königreichs Böhmen, 135; am 
25. November 1313 in Prag feierlichst empfangen, 136: er gab 
die Absicht, bei der bevorstehenden neuen Kaiserwahl den König 
Johann durchzusetzen, auf, trachtete aber mit aller Macht zu 
verhindern, dass nicht Friedrich von östeiTcich Kaiser würde, 
138; am 26. November 1314 von ihm zu Aachen Herzog Ludwig 
V. Baiem als deutscher König gekrönt, 142; er kehrt nicht mehr 
nach Böhmen surück, 146 ; er kommt auf Bitte des Königs Johann 
doch noch am 26. März 1316 nach Prag, 175; am :^). Mai 1316 
taafte er in der St. Veitskirche des Königs Johann Kronprinzen 
Karl, 177; als Reichsverweser vom 26. März 1316 bis 8. April 
1317, 180; er unternimmt in den Monaten Juni und Juli 1.316 
mit König Johann eine Reise nach Mähren, 181 ; seine General- 
Visitation des Capitels und der Olmützer Domkirche 1316, 182; 
sein Capitel-Recess „litera reformationis et correctionis Capituli 
Olomucen,*^ 182, 183; als Landeshauptmann 1316, 187; nach 
Kräften für die Erhaltung des Friedens thätig, seine Bemühungen 
aber scheiterten an der Falschheit und Treulosigkeit der böh- 
mischen Barone, 190; er legte die übernommene Regierungn- 
gewalt in die Hände der Reichs Verweserin, der Königin Elisabeth, 
nieder, und verlässt am 8. April 1317 Prag und Böhmen, 192; 
am 22. Juni 1317 verband sich mit ihm in Bacharach am Rhein 
König Johann von Böhmen, 197; am 4. Juni 1320 in Mainz 
gestorben und auch dort begraben, 244; Rückblick auf dessen 
Wirksamkeit, 245—247. 
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Peter IL, Bischof von Olmütz (1312—1316), siehe: Olmtitzer 
Bischof Peter 11. 

Peter, Benedictiner-Abt, unter seiner Leitnng Karl, der älteste 
Sohn König Johannas von Böhmen, XI. 288. 

Peter v. Corvara, Minorit; König Ludwig ließ am 13. Mai 1328 
denselben als Nikolaus V. zum Gegenpapste wählen, XI. 371. 

Peter von Duba, als Bürge für Hartlieb^s von Boskovitz Zusage, 
treu zum Könige Johann zu halten, XI. 113. 

Peter, Abt von Königsaal, er übergibt das Erbgericht in Lands- 
kron dem Tyßko von Senftenberg, XI. 462. 

Peter von Lomnitz, Magister, Propst von Prag und WySehrad, 
XI. 8; am 15. Februar 1309 durch Jakob Wölflin und Niklas 
Tausendmark gefangen genommen und auf die Feste Lidic über- 
führt, 50. 

Peter und Marsil von Rubeis, Gebrüder, an der Seite des Prinzen 
Karl in Italien, XI. 470. 

Peter, Domherr von Prag 1331, XI. 436. 

Peter von Rosenberg, 1315 an der Seite des Königs Johann von 
Böhmen, XI. 171 ; er heirathete Viola von Teschen, Witwe nach 
dem Könige Wenzel III., 173 ; er bewahrt die Treue dem Könige 
Johann in der allgemeinen Aufregung, 173; am 25. April 1316 
mit Heinrich von Lipa ausgesöhnt, 178; er wandte sich 1318 
von König Johann ab und schloss sich dem aufrührerischen Adel 
an, 200; er belagerte die königliche Stadt Budweis, 212; 1318 
begibt er sich mit dem Könige Johann auf dessen Güter im 
südlichen Böhmen, 215; er fühlt Mitleid mit der verbannten 
Königin Elisabeth, 237; unter den Zeugen beim Friedensschlüsse 
von Göding am 18. September 1323, 306; er zieht mit dem 
Könige Johann gegen die heidnischen Preußen und Lithauen 
1328, 386. 

Peter von Wildenberg, er schließt mit Heinrich von Lipa zu 
Wien am 27. December 1317 eine Offensiv- und Defensiv-Allianz 
wider König Johann, XI. 202; er unterzeichnete am 12. De- 
cember 1322 zu Brunn eine Verkaufsurkunde des Wilhelm Eger- 
berch, 284. 

Peter von Zittau, Chronist, XI. 13; ein Gegner des Königs von 
Böhmen, Heinrich von Kämthen, 28; als gleichzeitiger Geschichts- 
schreiber des Königs Heinrich, 45; er entkam glücklich der Ge- 
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fangensckaft am 15. Februar i:M)9 im Kloster Sedlec, 50; er 
reiste mit dem Abte von Königsaal, Konrad, sam General-Capitel 
nach Citeaax 1309, 56 ; er unterbricht die Reise und geht nach 
Prag, 58; er beurtheilt in seiner Geschichte den vertriebenen 
König von Böhmen, Heinrich, gar zu streng, 72, 73; die Ge- 
schichte Mährens von 1307 — 1310 sehr parteiisch von ihm ge- 
schildert, 74—92; er begleitete den Abt Konrad von Königsaal 
auf seiner Reise zum Erzbischofe von Mainz, Peter, 135. 

Petrovie bei Iglau, Dorf, vom Könige Johann von Böhmen dem 
Landeshauptmann von Mähren, Heinrich von Lipa, ddo. ßriinn, 
27. Januar 1327, geschenkt, XI. 383. 

Petrovice, ein bei Iglau liegendes Gut, XI. 228. 

Petrovitz, bischöfliches Mensaldorf, XI. 266. 

Petnisa von Liechtenstein, Gattin des Heinrich von Liechten- 
stein, sie führte einen Process mit dem Kloster Sei au beim 
Olmützer Bischöfe Johann wegen der Besetzung der Pfarrer- 
Stelle mit dem Prämonstratenser Jakob, XI. 117. 

Pfalz, von der, Kurfürst, 1310 an der Seite Königs Johann von 
Luxemburg, XL 68. 

Pfannenberg, Ulrich von, Mnrschalk in Österreich, XI. 458. 

Pflog Ulrich, er verbürgt sich 1317 zu Retz für das von Wilhelm 
von Frain an Otto von Gaya verkaufte Gut Kaidling, XI. 201 ; 
einem Sohne desselben reservirt Papst Johann XXII. am 17. März 
1327 das durch die Ernennung Hinko^s von Duba zum Olmützor 
Bischöfe offen werdende Canonicat bei der Präger Domkirche, 
392; am 10. December 1331 durch König Johann von Böhmen 
zu seinem Stellvertreter in Böhmen ernannt, 452. 

Philipp VI. von Frankreich, XI. 287; Karl, der älteste Sohn 
König Johannas von Böhmen, durch zwei Jahre hindurch an seinem 
Hofe unter der vortrefflichen I^eitung des Benedictiner-Abtes 
Peter, 288; als König daselbst 1328, 367; am 29. Mai 1328 zu 
Rheims gekrönt, 367; sein Sieg über die Flammänder 1328, 376. 

Philipp^ Bischof von Eichstädt, Anfrage an ihn von Seite des 
römischen Königs, ob er nicht die Krönung und Salbung des 
jungen böhmischen Königs Rudolf vornehmen krmnte? XI. 19; 
er stimmte 1310 zu Frankfurt für die Absetzung des Königs 
Heinrich von Böhmen, 62; im Gefolge des Königs Johann von 
Böhmen auf seiner Huldigungsreise in Mähren, KX) — 108. 
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Philipp von Medlov, XI. 885. 

Philipp von Pernitein, XL 8, 48; als Mährens Kämmerer 1808, 84. 

Philipp und Simon von Pistorio, an der Seite des Prinzen Karl 
in Italien, XI. 470. 

Pilgrim^ Bürger aus Humpoletz, XL 81. 

Pilichdorf, Dietrich von, Marschalk, unter seinem Commando 
standen die Österreicher in der Schlacht bei Mühldorf am 
28. September 1822, XL 275; anfangs März 1825 nach Traussnitz 
geschickt, um wegen der Befreiung des Herzogs Friedrich von 
Österreich zu unterhandeln, 842, 848. 

Pillichdorf, Theodorich von, Rath des Herzogs Friedrich von 
Österreich, XL 99. 

Pitaiiz^ d. i. eine Aufbesserung der täglichen Klosterkost vom 
Dorfe Kaidling wurde im Kloster Brück durch den General- 
Visitator Abt von Steinfeld eingeführt und am 5. April 1820 
bestätigt, XL 258. 

Pitliugeii) Arnold von, als Bote vom Könige Johann zum Her- 
zoge Heinrich von Kärnthen geschickt im April 1824, XL 821* 

Pivin in Mähren, XL 261. 

Plauen, Heinrich, Vogt von; König Johann von Böhmen geetattel 
ihm am 12. März 1827 dafür, dass er seine Herrschaft Planen 
von ihm und seinen Nachfolgern zu Lehen nimmt, den Besitz 
der Burg Voitsberg, XL 862. 

PlawetE^ Zboro von, Dompropst von Olmfitz; er kaufte vom 
Nonnenkloster in Tiiuovitz ddo. TÜnovitz, 29. Novembw 1888, 
das Stiftshaus in Brunn, unter dem Petersberge gelegen, XL 480. 

Plichta von ^erotin, er fiel in der Schlacht bei Mflhldorf am 
28. Sept. 1822, XL 277. 

Ploezk, Stadt, XL 887. 

Plowcze. am 27. September 1881 Schlacht daselbst, wo die 
deutschen Ordensritter gegen den König Wladislav Lokietek 
von Polen unterlagen, XL 446. 

PluinenaOy Burg; König Johann von Böhmen kaufte 1818 diese 
Burg sammt dem Markte Drahus vom Herzoge von Troppau, 
Nikolaus L, XL 216. 

Podoli, Dorf, XI. 477. 

Pohoreletz bei Prag, eine Schlacht daselbst, in der König Hein- 
rich von Böhmen unterlag, XL 61. 
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PohrlitB, Stadt, als Pfand in des Herzogs Friedrich Händen 1308, 
XI. 38; hier hatte ein Herr von Holstein gewisse Rechte, 40. 

Pohrlitz, die dortige Kirche durch König Johann von Böhmen 
ddo. Brunn, 25. November 1331, der St. Peterskirche in Brunn 
incorporirt, XI. 451. 

PobrlitZy Pfarrer von, Archidiacon der Königin- Witwe Elisabeth, 
XI. 481. 

Polirlitzer Konrad, ein Brünner Bürger 1323, XI 310. 

Pokojowiee, Dorf, XI. 382. 

PolaUy Dorf, durch König Johann von Böhmen dem Hartwig von 
Liechtenstein 1334 geschenkt, XI. 457. 

Polen, seit Wenzel's III. Ermordung war selbes, wo böhmische 
Statthalter regierten, eigentlich für Böhmen schon verloren, 
XI. 54; Hseretiker im Lande 1318, zur Unterdrückung derselben 
vom Papste Johann XXII. Ketzerrichter ernannt, 217; König 
Johann von Böhmen zielit gegen dasselbe zu Felde 1327, 361; 
desgleichen 1329, 387. 

PuleSovic, die Waldungen daselbst durch Zdislaus von Sternberg 
dem Welehrader Stifte gewaltsam entzogen, XI. 251 ; der dortige 
Pfarrer als Zeuge in dem hierüber entstandenen Processe 1320, 255. 

Poli^kll; als königliche Leibgedingstadt seit 1307, XI. 18; im 
Lager bei Opatovitz in Böhmen stellte am 5. October 1;]07 
König Albrecht mit dem Herzoge Friedrich dieser Stadt eine 
Freiheitsnrknnde ans, 31 ; es erhielt von der Königin Elisabeth 
am 18. Aug. 1308 von Nimburg aus einen Gnadenbrief, 44; 
König Johann von Böhmen rückte 1315 gegen diese Stadt ins 
Feld, 173. 

Poli^ka, Pfarrkirche; König Johann schenkte am 25. Juni 1321 
zu Taus der Königin-Witwe Elisabeth das Patronat über diese 
Pfarrkirche, XI. 264; die Königin- Witwe Elisabeth schenkte 
dem Königinkloster in Altbrünn die Patronatsrechte dieser Pfarr- 
kirche, 298. 

Polyn (Polau), Wilhelm und Svatoslav von, Herren von Nikols- 
burg ; sie stifteten 1183 in Kounic ein Nonnenkloster des Prä- 
monstratenser- Ordens und beschenkten es mit dem Patronate der 
Pfarrkirche in Nikolsburg, XI. 116. 

Pommern, König Johann von Böhmen leistet am 12. März 1329 
zu Gunsten des deutschen Ritterordens Verzicht auf dieses Land, 
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welches der Orden bereits seit einigen Jahren besetst hielt, 
XI. 387. 

Popitz, Cernin von, XI. 381. 

Fo^eu^ Stadt, vom König Johann von Böhmen 1331 belagert, 
XI. 447. 

Potho von Friedland, als Bürge für Heinrich v. Lipa, XI. 178. 

Poto von Pernstein, als Zeuge 1325, XI. 335. 

Poto von Pozoiitz, ein Dynast, XL 218. 

Poto von Wildenberg, XI. 227; beim Landtage in Brunn an- 
wesend am 16. November 1324, 316; als Zeuge 1326, 348. 

Pozofie, Poto von, ein Dynast, XI. 218» 

Prag, Herzog Rudolf mit seinem Vater Albrecht zog 1306 daselbst 
ein und feierte hier am 16. October seine Vermählung mit der 
Witwe Elisabeth von Polen, XI. 13; 1307 am 4. Juli f ^^^ 
wurde hier im Dome bei St. Veit bestattet, 19 ; die Bürger daselbst 
bildeten 1309 einen „sogenannten böhmischen Städtebund,** 49; 
durch Heinrich von Lipa und Johann von Wartemberg über- 
rumpelt, 52; die Königlichen wollten in den Besitz des Klein- 
seitner Brüqkenthurmes gelangen, doch vergebens, 60; König 
Heinrich von Böhmen besetzte es abermals 1310, 65; am 
14. September 1310 eine förmliche Übergabe der Stadt an König 
Heinrich, 66; König Johann von Luxemburg zieht gegen diese 
Stadt, belagert am 28. November die Altstadt, wo aber jeglicher 
Sturm abgeschlagen, 69; am 3. December zieht er aber als 
Sieger in die Stadt ein, 70; das Schicksal des ganzen Reiches 
durch diese Eroberung entschieden, 95; am 7. Februar 1311 
feiert hier König Johann von Luxemburg seine Krönung durch 
den Erzbischof Peter von Mainz, 100; am 24. Februar 1321 
-veranstaltet König Johann von Böhmen am dortigen Haupt- 
ringe ein Turnier, welches jedoch für ihn unglücklich endete, 257. 

Prager Burg soll Konrad von Aufenstein hüten, wenn König 
Heinrich nach Kärntben zieht, XI. 36; durch Witek von Land- 
stein selbe besetzt, 53 ; der König Heinrich nahm Meissnerische 
Truppen, die ungemein verhasst waren, in selbe auf, 54. 

Prager Domkirche, das durch die Ernennung Hinko's von Duba 
zum Olmützer Bischöfe offen werdende Canonicat bei derselben 
durch Papst Johann XXII. den 17. März 1327 einem Sohne des 
königlichen Rathes Ulrich Pflug reservirt, XI. 392. 




l 
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Prag9 die dortigen Kanflente können 1330 im ganzen deutschen 
Reiche zollfrei Handel treiben, XI. 422. 

Frag, ein Qeneral-Landtag auf den 22. August 130G daselbst 
ausgeschrieben, XI. 7; derselbe auf den 8. September verlegt, 
10; Landtag der drei Stände daselbst am 29. Juni 1310, 61; 
ein Huldiguntrs-Landtag für das Weihnachtsfest 1310 vom Könige 
Johann von Luxemburg daselbst ausgeschrieben, 96; ein ille- 
galer Landtag am 24. Juni 1317 durch den Adel nach St. 
Clemens in der Altstadt einberufen, 195; 1325 ein Landtag 
daselbst, 330. 

Prag, Prämonstratenser-Stift Sion daselbst, XL 381. 
Prager Stadtrecht, durch König Heinrich an die Stadt Znaim 
verliehen, XI. 34, 76 

Prager Bischof, unter seiner Assistenz wurde die Krönung des 
jedesmaligen böhmischen Königs vollzogen, XI. 19. 

Prager Bischof: Johann von Draiic, XI. 8, 13; in seinem Hause 
auf der Kleinseite sollte in einer Versammlung eine Deputation 
an den Herzog Heinrich nach Kärnthen geschickt werden, um 
ihn auf den böhmischen Thron zu rufen, 25; er stieß im No- 
vember 1310 bei Budin mit seinem Haufen zum Heere des 
Königs Johann von Luxemburg, 68; ein Streit zwischen ihm 
und dem Prämonstratenser des Klosters Selau, Fr. Marsilius, 
wegen eines Clerikers, 80; König Johann von Luxemburg gewährt 
1310 dem Clerus, repräsentirt in dem damaligen Bischöfe von 
Prag, Johann, alle seiner Kirche zustehenden Rechte und Be- 
sitzungen, 97; als Landeshauptmann von Böhmen während der 
Abwesenheit des Königs Johann 1315, 157; er setzte 1315 zur 
Ausrottung der Häretiker Inquisitoren für das Königreich Böhmen 
ein, 164; er hielt 1312 eine Synode, in welcher Bestimmungen 
wider die Sectirer getroffen wurden, 164; in der allgemeinen 
Aufregung bewahrt er die Treue dem Könige Johann von 
Böhmen, 173; er gibt dem Könige Johann den Rath, die durch 
die Königin ins Land gerufenen Söldner und dann seine deutsche 
Begleitung in die Heimat zu entlassen und sich rückhaltslos den 
böhmisch-mährischen Baronen anzuvertrauen, 198; beim Papste 
verklagt 1318, 221; durch Papst Johann XXII. der weltlichen 
und geistlichen Verwaltung seines Bisthums entsetzt, 222; am 

10 
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9. Mai 1318 reiste er von Prag nach Aviguou ab, 222; er kehrt 
aus Aviguon auf seinen Bischofsitz zurück 3. Juli 1329, 404. 

Pratsdi, Dorf, XL 452. 

Pravitz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XI. 333. 

Praviov, Markt, XI. 295. 

Preiueky Herzog von Glogau, XI. 445. 

Pi'emysliden, aus diesem Stamme nach der Ermordung König 
Wenzel's III. von Böhmen im August 1306 noch am Leben, 
XL 5. 

Premysliden, männliche, ihr regierender Stamm in Böhmen und 
Mähren endete durch die Ermordung Wenzels III. von Böhmen 
am 4. August 1306, XI. 3; ihr Erbrecht gieng der Wahl des 
Erstgeborenen voran, nach welchem beim Mangel männlicher 
Nachkommen auch die weibliche Descendenz zu berücksichtigen 
sei, 3. 

Premysl Otakar, das jüngste Kind König Johanns von Böhmen 
und seiner Gemahlin Elisabeth, geboren am 22. November 1318, 
XL 228; f am 20. Mai 1320, 232. 

Pfesek, Burggraf von Gratz, XL 253. 

Prenssen und Lithauen, die, der Kriegszng des Königs Johann 
von Böhmen gegen dieselben 1328, XL 386. 

PMbislav, die Herren von, 1315 an der Seite der Opposition 
wider den König Johann von Böhmen, XL 171. 

Pf*ibyslav von P^rkau, Zudenrichter des Brünner Kreises, beim 
Landtage in Brunn anwesend am 16. November 1324, XL 316; 
als Zeuge 1325, 335; desgleichen 1326, 348. 

PfibyslaviCy Hynek von, er leistete ddo. Kolin, 2. October 1307, 
dem Könige Heinrich von Böhmen den Eid der Treue, XI. 82. 

Pi'imislav von, ein gewisser H., schenkte den Clarisser-Nonnen 
in Znaim die Patronatskirche in Lechwitz; Konrad, der Olmützer 
Bischof, bestätigte diese Schenkung ddo. 1. Sept. 1317, XL 206. 

Primogenitur im regierenden Hause im böhmisch-mährischen 
Reiche seit 1216 nicht so sehr durch einen Staatsact, als viel- 
mehr durch den natürlichen Lauf der Dinge eingeführt. Zur 
rechtmäßigen böhmischen Thronbesetzung mit dem Erstgebor- 
nen der ausdrückliche Wille des jedesmaligen böhmischen Re- 
genten, die Zustimmung des Landtags und die Bestätigung des 
römischen Kaisers als erforderlich bezeichnet, XL 3. 
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Priniyslav, Smil von, er tritt am 7. Januar 1318 dem Bunde 
wider König Johann bei, XI. 204. 

PHsnek^ Dorf, vom Könige Johann von Böhmen dem Landes- 
hauptmann von Mähren, Heinrich von Lipa, ddo. Brunn, 27. Jan. 
1327, geschenkt, XI. 383. 

Probir, Pfarre, mit Brück incorporirt, XI. 479. 

Prosmeritz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XI. 
333, 479. 

Prossnitz, die dortige Kirche durch König Johann von Böhmen 
ddo. Brunn, 25. November 1331, der St. Peteräkirche in Brunn 
incorporirt, XI. 451. 

Protiva von Doubravitz, XI. 43; als mähr. Dynast 1308, 84. 

Protiva von Roseuthal, 1315 an der Seite des Königs Johann von 
Böhmen, XL 171. 

Protonotar, mit dieser Stelle die Propste! von Wyiegrad ver- 
bunden, XI, 234. 

Pnklic, Dorf, vom Könige Johann von Böhmen dem Landes- 
hauptmann von Mähren, Heinrich von Lipa, ddo. Brunn. 
27. Januar 1327, geschenkt, XI. 383. 

Pulgram, Dorf, XL 457. 

Pnlkao, Stadt, XI. 455. 

Pnlkava, Chronist, XL 47. 

Parkstall, Volkmar von, XI. 373. 

Pasch Peregrinus, als Führer des böhmischen Städtebundes 1309, 
XL 49; am 15. Februar 1309 macht er im Kloster Sodlec den 
Heinrich von Lipa und Johann von Wartemberg und von 
Klingenberg zu Gefangenen, 50 ; nach der Sprengung des Städte- 
bnndes durch Heinrich von Lipa gefangen genommen, 53. 

Pastom^i-, Budislaus von, bischöflicher Castellan, XL 217. 

Postom^i', Wenzel von, bischöflicher Castellan, XI. 217. 



Q 



i^oasOW (sie) in Mähren, XL 284. 
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■aab^ Gnkfxk^h and Bor^ rom Hcnn^ Radolf ^m Hemricli 
TOB Ro«emb«rp als Leiien TC!i»p«ocii€&r XI. 1^ [7. 

Babes^tar^ rom König Johann Ton B5kflKft 13ä8 b«§etxc, 
XI. :>75: nack dem Wieuer Fneden am l:^ Jnii 1^:^ an Öster- 
reick wieder rackgcstelh. 45d. 

BabeBälew. landesherrtidie Barg, an Ckotebor Ton Seren Ter- 
pfiAdet. XL ^06; tob K5&i^ Johaan ISld erobeft, 2Üb. 

■aeic. Borp in Mährea; der dortig Bcstzer, Friedrich T»>a Liaao, 
als Hanpt der OpfKxsccion wider den König J«>iiaBB toh Bdhoken 
1311. XL lOd: Toia KSaige Johann l:$l^ crokert and ge:»ryeifL 111. 
Httnrick Toa. XL 4<>&. 
Friedrick von. XL Äx 
Barg, XL :»^>. 

■aicrrBy Marks; den BremoTcr Abte Barar cxianbfie dniou Prag^ 
11. XoTember IB^jO, da- Olmaaer Bisckof Hiaek Toa Doka, 
daaeliMt eme Kirck« xa crncktea: we^cr crtkexlc er lido. Prag, 
7. Deeember, den Äfotäi die Facoltäc, b«i der därt%ea Pl^arrkireke 
die Pfarr«- nach. Gas<Ianken. eia- and abtngtigay XL 41<^ 

■ai^rili. Bene>iietiner-Prop<aei: am i^A. Marx 1^1 jckLx^ kier 
König Johann Toa Loxinakarg mit dem H emige Fxiednek Ton 
«iH^terreiek ein Scknti- und TTndkaadaia^ XL Iti^; «fieacs Stift 
criaagte ddo. Prag. 7. Jiml l^^^ dortk K3a% Johann die rolle 
Paorimonialgerickfc^barkexC oad Jene aof aQen xom Stifte geh^Srigen 
Beätmngen out dem Bemerken^ dam die aof dsa Stiäiit^rritorxxxm 
Terkanet^ oder demseÜMa aagvkdrigea Tcrkreckia' tob nie- 
mandem andern, als nur tc» diaa Propste oad smaeai CoaT<mte 
zu Tcrkoren and absmiTikeilea Miett. :jt>4; es gekörte aack 
BreviDGT 132^^ 3&1. 

Baisald Toa iUte: er fnhrte die Verwaltung in Forara aU Ver- 
:HdLwocnts S^B^^ ^^ PrÜLien Karl iool. XL 470> 

Batib^r. Leiek Ton: er nahm am t-L Fehnar loST :ie£n Land 
T >a Bdhausn zu Lehen. XL o^Si. 

BaakeaäteiB. ^n oäterreichxdcher H«cr, loiä!& eiae Fehde xwsicken 
iom. tind dem mäiLriickea Landeahaaptmaaae H^aazieh voa Lifka, 
XL oToi K^aig Friedrich, iehickt ihm eiae bedeati^ie Hil£$- 
jiaandehafh m. :>Ti. 
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Raosen, Dorf, XL 43a 

Raasenbmrk. BeneS von, XI. :^'i. 

Raosnitz; König Johann von Bölimcn bestimmte von dioMcr ihm 
gehörigen Patronatskirchc einen prewisscn Anthcil von Rcvonuen 
ZOT Stiftnng des Domdechants in Brunn 13.-n, XI. 401. 

RaassnltZy von der dortigen Mautzahluug die Fufigohor durch 
König Johann von Böhmen ddo. Prag, 1. «Fanuar W2\y befreit, 
XL 256. 

Recht, canonisches; stricte Handhabung desselben in ntUimou 1,^)07- 
XL 81; so auch in Mähren, 82. 

Recht und Gesetz herrscht 1^08 in Mähren, XL 8vl. 

ReggiOy Stadt, an der Seite des Prinzen Karl in Italien, XL 170. 

Reha«, Dorfrichter, 1330, XI. 415. 

Reiehsacht: mit derselben wurde Herzog Heinrich von Kärnthcn 
1307 belegt, XL 28. 

Reichstag zu Nürnberg am 6. Januar 131H, XL 132. 

Reimand von Lichtenburg, königlicher Unterkämmerer, XL 8; 
durch König Albrecht alle seine Rechte und Besitzungen, wie er 
selbe 1306 besaß, bestätigt ddo. im Lager bei Laun, 8. Oct., 12; 
als König von Böhmen schenkte Heinrich von Kärnthen ihm die 
Bnrg Vöttau mit einem großen, hiezu gehörigen Besitze, 27; als 
Oberstkämmerer und Vertrauter des Königs Heinrich nach Zuaim 
geschickt, 32 ; um im Namen dieses Königs den mit den dortigen 
Bürgern durch die Beamten des Herrn von Landstein abgeschlossenen 
Vertrag zu ratificiren, 34 ; er unterzeichnete die Znaimer Friedens, 
schlnss-Urkunde vom 24. August 1308, 39; am 15. Februar 1309 
durch Jakob Wölflin und Niklas Tausendmark zu Prag gefangen 
genommen und auf die Feste Lidic überführt, 50; 1310 gab er 
mit seinen Vettern Wenzel, Smil und Cen5k, als Besitzern von 
Dentsch-Brod, das Beispiel zur beginnenden Anarchie in Böhmen, 
90; als Bürge für Hartliebs von Boskovitz Zusage, treu zum 
Könige Johann zu halten, 113; er tritt am 7. Januar 1318 dem 
Bunde gegen König .Johann bei, 204; König Jobann versichert 
ihm 1329, dass er damit einverstanden sei, wenn Reimund dem 
Kloster Sedletz das ihm zustehende Patronatsrecht über die Kirche 
zu Jarraeritz überlassen wolle, 418. 

Reinbotil8, Erbrichter von Fulnek; er dotirt den dortigen Pfarrer 
Mladota mit einer Fleischbank, XL 462. 
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Retz; hier verbürgt sich Heinrich von Lipa mit seinem Sohne 
Cengk für das von Wilhelm von Frain an Otto von Gaya ver- 
kaufte Gut Kaidling, XI. 201. 

Rheims; hier ¥rurde Philipp VI. als König von Frankreich am 
29. Mai 1328 gekrönt, XL 367. 

Rheims, Bischof von; König Johann von Böhmen schlägt sich 
beinahe ein Jahr mit ihm herum 1319, XI. 242. 

Richard) Arzt, ein Ketzer, XI. 164; durch Bischof Johann von 
Prag aus dem Kloster der Dominikaner bei St. Clemens in Prag, 
wo derselbe eingesperrt, befreit 1318, 221. 

Richard) Olmützer Yicar; er weist am 9. April 1330 zu dem im 
Oslavaner Kloster gestifteten Anniversar 3 Mark in Klein-Senitz 
an, XI. 418. 

Riicovic, Lehen, XL 395. 

Ritzendorfy Ulrich von; er verkaufte die in Böhmen gelegene 
Burg Haseneck au die Brüder Ortlieb und Johaun von Rosen- 
thal, XI. 83. 

Rizail) Ulrich von, oberster Landrichter, als Landesbeamte in 
Böhmen 1309 thätig, XI. 87. 

Robert) König von Neapel, vom Könige Heinrich YII. in die 
Reichsacht erklärt, XI. 132; er trat dem geheimen Bunde gegen 
den Prinzen Karl in Italien bei, 470. 

Robert von Apulien, XI. 426. 

Roicytua, Dorf, XI. 382. 

Roland, Bürger, in der Verbannung, XL 52. 

Rounberg, Ulrich von, 1317 an der Seite des Königs Johann von 
Böhmen XI. 201; als Brünnör Zudenrichter, 206. 

Ronov, Burg, im Juli 1310 zu Frankfurt durch König Heinrich VII. 
dem Heinrich von Lipa geschenkt, XL 67; für diese Burg am 
3. September 1319 durch König Johann zu Prag der Markt 
Hosterlitz und das Dorf Nispitz ihm verliehen, 241. 

Ronove, die, eine Sippe, XL 34; dieses zahlreiche Geschlecht, 
nach seinem Wappen „Ostrew" (Ostrvön6) genannt, stand 1315 
an der Seite der Opposition wider den König Johann von 
Böhmen, 171. 

Rosenberg, Heinrich von, Oberstkämmerer, XL 7 ; Herzog Rudolf 
versprach ihm die Grafschaft und Burg Raabs als Lehen, 12; 
am 4. Juli 1307 wurde ihm die Burg Klingenberg dafür über- 
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geben, 17; dies geschah vor HoraÄdovite, IH; König Heinrich 
von Böhmen stellte ihm am 13. September i:W7 für angericlitoton 
feindlichen Schaden eine Urkunde aus, 29; er übergibt ihm die 
königliche Feste Klingenberg mit dem Prädium ZahürH zum 
erblichen Besitze, 80; er unterzeichnete die Znaimer Friodens- 
schluss-Urkunde vom 14. August 1308, 39; in Hühmen als Landes- 
beamte thätig 1309, 87. 

Rosenberg, Peter von; 1315 an der Seite dos Königs Johann 
von Böhmen, XI. 171 ; er heiratete Viola von Toschon, Witwe 
nach dem König Wenzel III., 173; er bewahrt die Treu« dem 
König Johann in der allgemeinen Aufregung, 173; am 25. April 
1316 mit Heinrich von Lipa ausgesöhnt, 178; er wandt«? sich 
1318 vom Könige Johann ab und schloss sich dem aufrUhrorischeu 
Adel an, 200; er belagerte die königliche Stadt Hudweis, 212; 
1318 begibt er sich mit König Johann auf dessen Oüter im süd- 
lichen Böhmen, 215 ; er fühlt Mitleid mit der verbannten Königin 
Elisabeth, 237; unter den Zeugen beim Friedensschlüsse von 
Göding am 18. September 1323, 306; er zieht am 6. Dec. 132H 
mit König Johann gegen die heidnischen Preußen und Lithauen, .-^j. 

Rosenthal. Ortlieb und Johann von, hrüder; sie kauften di<; in 
Böhmen gelegene Burg Haseneck von Ulrich von Kitzendorf, XI. IKJ. 

Rosenthal. Protiva von, 1.315 au der Seite des Königs Johann 
von Böhmen, XL 171. 

Rosteilice, Gut; Heinrich der Ältere von Lipa verkauft«; am 
10. Angoat 1329 dieses Gut für eine Schuld von f/XJ Schock 
Prager Groschen der Königin- Witwe Elisabeth, XL 4^Jl. 

RotikI, Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XL :V^^. 

RoDchovan, Kirche: selbe schenkte ddo. Prair, .0. Mai ]:>25, di<r 
Königin Elisabeth von IV^bmen dem Faniilienklof»ter zu KonigDaa! 
XL 338. 

Roz^ayer Thal; hier erwartet« Koni;; Karl v/n Lrigam die 
Trappen des Matthäus von Trents'^hin, XL 1.02. 

Rad^lf, Herzog von Oiterreich. ältester Sohn d«:- de'itM:h':i: Köiiig^ 
Albrecht, sein bcwaffiietcrr Zug nach Pra^ während d*;« 0«:L;«rraI- 
Landtages daselbst l:jfM>, XL h: von Seit^ der Im- t>';L«^ti riui. 
Kroncandidaten von BoLmen vorg':¥':hlav«:ri !:-/>;. If: *rii**; 
mächtige Opposition deshalb ^ider :'lj:. )^; t:r z.,'^ tj^ix «;ji.«wi 
Heere ror Prag im i^eptember un^ 0'.tvber. 11: *.r '/*;di*rj-: tWu 
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sogenannter Handsalben (Bestechungen), 1 1 ; er zieht mit seinem 
Vater in Prag ein und feiert hier am 16. October 1306 seine 
Vermählung mit der Witwe Elisabeth von Polen, 13; er über- 
nimmt Böhmen als deutsches Lehen im October 1306, 13; belehnt 
mit dem Königreiche Böhmen ddo. 18. Januar 1307, vor Znaim 
mit allen seinen Brüdern, 15; erst von hier an datirt er als 
König seine Regierungsjahre, 16 ; er sieht sich zu der Bemerkung 
veranlasst, dass, falls er ohne männlichen Nachkommen stürbe, 
einer seiner Brüder als König von Böhmen an den Vertrag 
gebunden wäre, 17; er sucht den Rest der Opposition in Böhmen 
zu unterdrücken, 17; er verband sich zu diesem Ende mit Eber- 
hard, dem Grafen von Wirttemberg, 18; f am 4. Juli 1307, 18; 
bei St Veit in Prag bestattet, 19; die gleichzeitigen Quellen sind 
voll Lobes über den f König, 20; kinderlos und ungekrönt f, 23. 

Rudolf, Herzog von Baiem, 1310 an der Seite Königs Johann 
von Luxemburg XL 68 ; er wird missmuthig über das Kriegsunglück 
des Königs Johann und verlangt nach dem Urlaube, 69. 

Rudolf, Herzog von Sachsen, an der Seite des Herzogs Friedrich 
von Österreich 1314, XL 140; er wählte den 19. October 1314 
zu Frankfurt den Herzog Friedrich von Österreich zum deutschen 
Könige, 141. 

Rudolf, Pfalzgraf von Baiem, XL 14; er stimmte 1310 zu Frankfurt 
für die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62 ; an 
der Seite Königs Johann 1314, 139; er solle alle Obligationen 
zurückgeben, welche er vom Könige Johann und dessen Oheim 
Balduin erhalten, 144. 

Rudolf von Hochberg, XI. 431. 

Rudolf von Rudolfsdorf, Locator, XI. 138. 

Rudolf von Wars, ein Mitverschwomer Johanns von Habsburg; 
König Albrecht am 1. Mai 1308 durch ihn ermordet, XI. 37. 

Rutharte, ein reiches Geschlecht aus Kuttenberg, als Führer des 
böhmischen Städtebundes 1309, XI. 49; am 15. Februar 1309 
machten sie im Kloster Sedlec den Heinrich von Lipa und Johann 
von Wartemberg und von Klingenberg zu Gefangenen, 50; mit 
ihrer Hilfe bemächtigt sich König Heinrich von Böhmen am 
18. Juli 1310 der Stadt Kuttenberg, 63. 

Ruthart Niklas, Bürger; ein Sohn von ihm sollte eine Tochter 
des mächtigen Heinrich von Lipa heiraten, XL 51 ; durch 




Oeuoral-Kegister. 153 

Heinrich von Lipa gefangen genommen nach der Sprengung des 

Städtebnndes, 53. 
Ratho, Kümmerer von Mähren, XI. 206. 
Rntlin, ein Cleriker, XI. 81. 



S. 



Haar, Kloster; es erhielt ddo. Brunn, 28. Februar 1315, durch 
König Johann von Böhmen die Befreiung all seiner Unterthaneu 
von der Jurisdiction der königlichen Beamten, sowie Welehrad, 
XI. 154; der Olmflteer Bischof Konrad bestätigt am 21. März 1317 
zu MesHtz diesem Kloster eine Schenkung, welche Johann von 
MezeHd mit einigen Lahnen in Birnbaum und mit dem Dorfe 
Sezemin (?) gemacht hatte, 205 ; der mährische Laudeshauptmann 
Heinrich von Lipa bestätigt den 28. Februar 1322 diesem Kloster 
alle demselben von seinen Stiftern, den Herren von Obfan, 
ertheilten Privilegien, 290; für die Erhaltung des ewigen Lichtes 
durch Heinrich von Lichtenburg am 9. März 1326 bedacht, *U8 ; 
am 27. Januar J330 schenkte zu Brunn Johann von MezeHc 
diesem Kloster das große Dorf Trautmannsdorf bei Pavlovice mit 
dem Patronate über die dortige Kirche, 418. 

Saaz, Stadt; hier wurde König Johann mit seiner Mannschaft von 
Wilhelm von Waldeck überfallen und erlitt eine bedeutende 
Niederiage März 1318, XL 212. 

Sachsen, Rudolf, Herzog von, an der Seite des Herzogs Friedrich 
von Österreich 1314, XL 140; er wählte den 19. October 1314 
zu Frankfurt den Herzog Friedrich von Österreich zum deutschen 
Könige, 141. 

Sachsenhausen, eine Vorstadt von Frankfurt, XL 141. 

Sadska, eine Präbende, XL 121. 

Sagan, Herzog von; ein schlesischer Vasall des Königs Johann 
von Böhmen, XI. 388. 

Salomon, Pfarrvicar von Ivandic 1329, XL 403. 

Salz; selbes dürfen nach einer Verordnung des Königs Johann 
vom 9. Mai 1324 die Iglauer Kaufleute nur an die Stadtbürger, 
welche es allein an Fremde verschleimen können, verkaufen, XL 318. 

Salza, Berthold von, Johanniter-Bruder, Comthur auf Mauerberg 
und Herzogs Friedrich von Österreich Protonotar, XI. 24. 
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Sebastian, 1322 als Propst der Collegiatkirche zu St. Peter in 
Brunn, XI. 291, 

Sebastian, Archidiacon von Bunzlau, XI. 436. 

8eberg, eine Adelsfamilie, als Bürge fär die dem Heinrich von 
Rosenberg gemachten Zusagen, XI. 17. 

Sedlec, Kloster ; hier wurden am 15. Februar 1309 durch Peregriu 
Pusch und Rutharts Söhne Heinrich von Lipa und Johann von 
Wartemberg und von Klingenberg zu Gefangenen gemacht, 
XI. 50; das beim Oslavaner Kloster liegende Dorf Pavice 
(Babitz?) von der dortigen Äbtissin am 18. Januar 1307 an 
dieses Kloster abverkauft, 78 ; am 28. Juli 1310 nimmt es König 
Heinrich von Böhmen in seinen besonderen Schutz, 91 ; aus den 
hiesigen Mönchen die Pröpste für Maria-Saal meistens genom- 
men, 298. 

Sedlec, Heidenreich, Abt von, dem Könige Heinrich feindlich 
gesinnt 1309, XI. 50. 

8edlez, Heinrich, Abt von, als Testaraentsexecutor des Königs 
Rudolf von Böhmen 1307, XI. 18. 

Seeberg, Feste, vom Könige Ludwig dem Könige Johann von 
Böhmen verpfändet, XI. 283. 

Seeberg, Albert von, an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, XI. 194. 

Seeberg, Albrecht von ; er unterzeichnete die Znaimer Friedens- 
schluss-Urkunde vom 14. August 1308, XI. 39; Wilhelm Zajic 
von Waldeck versöhnte sich mit ihm durch eine Heirat ihrer 
Kinder, 210. 

Seelovitz, Klein-, Dorf, XI. 262. 

Seibold, Iglauer Bürger, zugenannt der Stehlein; er gerieth mit 
seinem Sohne Hermann in die Gefangenschaft des Reimund von 
liichtenburg ; um die Freiheit zu erhalten, mussten sie erst auf 
alle Schulden, die sie bei Reimund stehen hatten, verzichten, 
XI. 208. 

Selau, Prämonstratenserstift; um 1309 starb hier der Pfarrer 
Wojslav; das Kloster besetzte diese Stelle mit dem Prämonstra- 
tenser Jakob; der Grundherr von Nikolsburg, Heinrich, und dessen 
Gattin PetruXa von Liechtenstein verweigerten jedoch seine 
Annahme, XI. 117. 

Senftenberg, Työko von, XL 462. 

Senitz, Klein-, XL 418. 
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Setteiuz, eine wahrscheinlich iu Böhmen gelegene Stadt, vom 

Landcomthur der Balleieu in Mähren und Böhmen, Bruder Ekko, 

dem Wok von KravaF verpachtet, XI. 42. 
Sezeiua von Jaispitz, XI. 452. 
Sezeinili (?), Dorf, von Johann von MezeHtz am 21. März 1317 

dem Kloster Saar geschenkt, XI. 205. 
Siboto von Lichtenau; er erkaufte am 27. October 1320 zu 

Braunsberg vom Bischöfe Konrad von Olnn'ltz das dortige Erb- 

gericlit, XI. 252. 
8ieradz in Polen, XI. 54. 
Simon und Philipp von Pistorio, an der. Seite des Prinzen Karl 

in Italien, XI. 470 ; der erstere als Befehlshaber der Feste Karls- 
berg, 471. 
Siwic, Dorf, mit selbem das 1317 aufgebaute Annakioster in 

Altbrünu durch Katharina von Lomnitz bestiftet, XI. 115. 
8kalic, Lehen, XI. 395. 
8kalka, Dorf, XI. 227, 228. 
Skoronitz (?), Gut, XL 401. 
8ktripice, Dorf, XI. 126. 
8niil und dessen Brüder, XI. 179. 
Smil von Lichtenburg, XI. 437. 
Smil von Obi'an, Unterkämmerer, ein mächtiger mährischer Dynast, 

nimmt die Stadt Hradisch in seinen besonderen Schutz, XI. 89. 
Smil von Pfimyslav; er tritt am 7. Januar 1318 dem Bunde wider 

König Johann bei, XI. 204. 
Smilheini oder Vyzovitz, Cistercienser daselbst 1311, XL 120; 

der General- Vicar Bruder Enoch ertheilte dem dortigen Stifte am 

25. November 1327 einen Indulgenzbrief, 391. 
Smoyno, Friedmann von, ein einäugiger Ritter, als Feldhauptmann 

der Adels- Gegenpartei 1317, XI. 194; er schlieft mit Heinrich 

von Lipa zu Wien am 27. December 1317 eine Offensiv- und 

Defensiv-AUianz wider König Johann, 202. 
Sn^hotitz, Hof, dem Olmützer Capitel am 12. Mai 1332 durch 

Spitata verkauft, XI. 419. 
Sobek, Zderaser. Propst, XI. 267. 
Sob^n von TSsnovitz ; Bischof von Olmütz, Johann, stellte ihm zu 

Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht aus, damit er 

einen zwischen dem Bischöfe und seinen Vasallen, den Brüdern 
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von Choryn, aasgebrochenen Feudalstreit nach dem Magdeburger 
Rechte entscheiden möge, XL 41. 

Solllic ; das Patronat daselbst überließ 1321 Johann von MezeHtz 
mit seinen Söhnen Vznata, Tas und J^ek dem Zderaser Kloster, 
XL 267. 

Spatzmann, Jaroslaus von Beneiov, ein Bruder Boöeks von 
Kravar, XL 253. 

Speier; am 21. August 1309 ein Hoftag daselbst, XI. 58; des- 
gleichen den 17. September, 58 ; am 31. August 1310 wurde hier 
Johann von Luxemburg feierlich mit Böhmen und Mähren belehnt, 
64; auch seine Hochzeit wurde hier am 1. Sept. gefeiert, 64. 

Speier, Bischof von; er stimmte 1310 zu Frankfurt für die Ab- 
setzung des Königs Heinrich von Böhmen, XL 62. 

Spitata, Buzos Sohn von Buzov, verkauft ddo. Olmütz, 12. Mai 
1332, dem Olmützer Capitel den Hof in SnShotitz, XI. 419. 

Spitilinev, Dorf, XL 227, 228. 

Spouheiiu, Johann von, Graf, an der Seite Königs Johann 1314, 
XL 139. 

Spran, Theodorich von, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz 
Zusage, treu zum König Johann zu halten, XL 113. 

Städte, Hebung derselben in Mähren 1325, XL 333, 334; des- 
gleichen 1327, 359; desgleichen 1328, 383. 

Städte, königliche, und zwar Brünu, Znaim, Olmütz u. s. w., 
repräsentirten im Lande das deutsche Element, XL 8; selbe 
wurden besonders begünstigt, 23. 

Stadtebund, böhmischer, Errichtung desselben 1309, XL 49; der- 
selbe wider den Feudaladel, 49; er erlangte das Übergewicht 
über den Adel, 50; Sprengung desselben, 51, 53. 

Stände, böhmische, aus der Zustimmung zur Wahl eines neuen 
Regenten sich selbst das Wahlrecht octrojirend, XI. 5; aus Adel, 
Clerus und Bürgerschaft bestehend, 61; am 23. April 1318 ein 
Landtag dieser Stände in Taus (Doma^lice), 213. 

Stände, mährische, gerirten sich 1306 nach König Wenzels III. 
Tode als autonom und vindicirten sich das Wahlrecht, XL 5. 

Stalelc, Dorf, XL 126. 

Stanislaus, ein Znaimer Bürger, XL 452. 

Stanoviste, Dorf, XL 38L 

Stari; die dortige Kirche durch König Johann von Böhmen ddo. 
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Brunn, 25. November 1331, der St. Peterskirche in liriinn ineor- 
porirt, XI. 451. 

8tarnitz, Dorf (bereits eingegangen), durch König Johann von 
Böhmen dem Hartwig von Liechtenstein 1334 geschenkt, XI. 457. 

Steiermark, 1308 von den Ungern bedroht, XI. 38. 

Steinfeld, Abt von, General- Visitator, XI. 253. 

Steirovitz, Klein-, Gut, XI. 401. 

Stephan, ein Sohn des Königs Ludwig, XI. 429. 

Stephan, Herzog von Niederbaiem, an der Seite Heinrichs, Königs 
von Böhmen, 1307, XI. 27; vom Könige Albrecht geschlagen, 32. 

Stephan, ein Sohn des Herzogs Friedrich von Österreich, XI. 343. 

Stephan von Meissau, die Grafschaft und Burg Raabs an ihn 
verpfändet, XI. 12. 

Stephan von Sternberg, ein ungarischer Graf von Holic, ein Sohn 
des mährischen Oberstkämmerers Zdislav, XI. 256. 

Stephan, 1322 als Canonicus und Pfarrer der Collegiatkirche zu 
St. Peter in Brunn, XI. 291. 

Stephan, ein Brünner Stellmacher; König Johann von Böhmen 
bestätigt im October 1328 die Schenkung desselben zweier Lahne 
in Gurein, XI. 381. 

Sternberg, DiviS von; zwischen seinen Gütern und denen des 
Olmützer Capitels geschah in der Nähe des Ortes Liebau unter 
dem Olmützer Bischöfe Johann V. eine Grenzbestimmung, XI. 21 ; 
er unterzeichnete eine Urkunde, die zwischen Wok von Kravaf 
und dem Landcomthur, Bruder Ekko, am 3. März 1308 abge- 
schlossen wurde, 43, 84; 1317 an der Seite des Königs Johann 
von Böhmen, 201 ; beim allgemeinen Landrechte zu Brunn im 
Herbste 1321 zugegen, 263; er unterzeichnete am 12. Dec. 1322 
zu Brunn eine Veikaufsurkunde des Wilhelm Egerberch, 284; 
mit seiner Zustimmung ließ König Johann der Königin- Witwe 
Elisabeth die mährischen Güter Mönitz und Auspitz erblich zu- 
schreiben, 296 ; er übergibt am 29. Juni 1329 zu Sternberg dem 
Kloster St. Clara zu Olmütz das Dorf Krönau bei Olmütz, 418. 

Sternberg, Stephan von, ein ungarischer Graf von Holic, ein 
Sohn des mährischen Oberstkämmerers Zdislav, XI. 256. 

Sternberg, Zdislav von, mährischer Oberstkämmerer; er unter- 
zeichnete die Znaimer Friedensschluss- Urkunde vom 14. August 
1308, XL 39; an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 194; König 
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Johann von Böhmen rückt gegen ihn vor, 199; er entzog dem 
Cistercienserstifte Welehrad das Fischereirecht in der March bei 
Kostelan and die Waldungen bei Poleiovic, Nedakonic nnd 
Kostelan, 251; er verpflichtet sich durch eine Urkunde ddo. in 
Ostroh, G. Januar 1322, nie mehr die Güter des Klosters Welehrad 
zu belastigen und Ersatz zu leisten, 256- 

Sternberg, Zdislav von, OberkSmmerer der Olmütser Cuda, ein 
Sohn des mährischen Oberstkammervs Zdialav, XL 256. 

Stetyndorf, jetzt Treskovitz, Dorf, XL 403. 

Steurowitz i Xostarovic), Groll- und Klein-, XL 284; die Königin- 
Witwe Elisabeth übeigab als erste Stiftung des Klosters Maria-Saal 
in Altbrünn 1323 ihren Besitz daselbst, 293. 

Stirovitz in Mähren, XL 284. 

Stopi^ice, Dorf, XL 126. 

Strakonitz. Bavar von, XL 8, 10: als Leiter der Opposition bei 
der Königswahl iu Prag 1306 wider Herzog Rudolf von Öster- 
reich, 13; als Leiter der Opposition 1307, 18; der Feldzug im 
Sommer 1307 vom Könige Rudolf wider ihn eröffnet und seine 
Stadt HoraidoviU belagert, 18; 1315 an der Seite des Königs 
Johann von Böhmen. 171. 

Strassban:: am 28. Februar 1326 starb hier Herzog Leopold 
von Österreich, XL 345. 

Strassbarf;, Johann, Bischof von; er stimmte 1310 zu Frankfurt 
tur die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XT G2; 
als Freund und Agent des Herzogs Friedrich von Österreich 1310. 88. 

StraiibiBg. Stadt, vom Kaiser Ludwig 1332 belagert, XL 462. 

Streyber Konrad, Stadt-Cantor von Iglau, XL 272. 

StHlek. Feste, XL 261. 

Satseb. Witigo von; er unterzeichnete eine Urkunde, die zwischen 
Wok von Kravaf- und dem Landcomthnr Bruder Ekko am 
;>. Marx i:i08 abgeschlossen wurde, XL 43, 84. 

Synode. 1^>12 durch Bischof von Prag. Johann, gegen die Häretiker 
abgehalten, XL 164: den 24. September 1318 eine Diöcesan-Sjnode 
durch Bischof Kourad von Olmütz in Kremsier at^baHen, 223; 
ihr Inhalt, 224, 225: 1325 eine neue Diöcesan-Svnode in Krem- 
sier. ,v>2, 

Svrb^rcz i?), Herbord von, bischödicher Kimmerer; er stand stets 
au ^lecjE Olmütxer Bischolh» Jobann V. Seite, XL 41. 
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Tarhaii, ein hlWim. Gut, XL 299. 

Taja, Fhi88, XI. 457. 

Tas (Prothas) von Lomnitz, seine Witwe Katbarina sollte die 
Leitung des 1817 nen erbauten Annaklosters in Altbrilnn über- 
uelimen, XL 115 ; selbe äcbenkte diesem Kloster ihr ganzes 
reiche Erbe, 200. 

Tas, Sohn des Johann von Mezei^tz ; er überlief mit seinem Vater 
dem Zderaser Kloster das Patronat in Solnic, XL 267. 

Tasovici, eine in Mähren stark begüterte und einflussreiche Sippe, 
XL 16. 

TasHan, Johann von, Sohn des Tobias, als Zeuge 1821, XL 267. 

Tassaii, Toblas von, XL 207; als Zeuge 1321, 267. 

Tassov, vi de: Tassau. 

TasHwitz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Brück incorporirt, XL 888, 
479. 

Tatec, eine dem WySegrader Propste gehörige Burg, König Johann 
eroberte diese Burg 1317, XL 199. 

TailH (Doroailice), hier am 23. April 1318 ein Landtag der böhm. 
Stände, XL 218 ; durch den hiesigen Vertrag wurde der Friede, 
wenigstens scheinbar, eingeleitet 1818, 214; am 16. Aug. 1881 
ein Landtag daselbst, 489. 

Tau send mark Niklas erschlug den reichen Bürger Hiltmar, Frie- 
dingers Sohn, XI. 26; die kämthnische Bürgerpartei mit allem 
Eifer vertretend, 26; als Führer des böhmischen Städtebandes 
1309, 49; durch ihn am 15. Febr. 1309 zu Prag Propst Peter 
von Lomnitz, Raimund von Lichtenburg und Hynek Berka von 
Duba gefangen genommen und auf die Feste Lidic überführt, 
50; derselbe verbannt, 53. 

Teji^ov, Burg; hieher wurde am 26. October 1815 der Oberst- 
landmarschall Heinrich von Lipa als Gefangener abgeführt, 
XL 169. 

TeilipeiNtein, Berthold Pirker von, ehemal. Bürger von Kutten- 
berg; er schließt mit Heinrich von Lipa zu Wien am 27. Dec. 
1817 eine Offensiv- und Defensiv-Allianz wider König Johann, 
XI. 202. 
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TraipetordrB. n^hm nur deoi^cke Fajniliea in Deat4chUnd 

Äflf . XL ■^. 
Tfi^JA, Dorf. KöiJ^ JoLaan ftcLenki mm :>1. Mai 1.^^ dem Olmatser 

Biscbofe Hmek t->a Dn&a nnd MÜea Bruder Heinricli Berka 

TOD Dnba di«s«« Dorf. XT. 'S&i- 
Tci^JA b«i KroKier. Docf. tob OlKfiszer BiMl»><e Komd, sam 

Be5tcn der Sc Mjoniix - C-iALt^tMÜän^ km Krendcr bestimmt, 

13:«. XI. 35L 
Tf»JA\. Gnt, Ba<rä dem Tode des Bifcbw^ Koarad von Olmfitz 

joLe der Ksdiof Hinek dieses Gm ni ei^vn »Am und als 

solches beiiandeln. XL ^E6ä. 
Trsrhra. F**^— ^ von. er aaLm aa r4. Febr. 1^^ sein Land 

vüxk Böbmes ra Leben. XL -yf5t. 
Tr^irr. Dorf in Mäkrai. 1^!C dnirii K^nü^ Rodolf T'>n B5hmen 

an Jobann von llexenc± Terpfindei. XL 17. 
Tc>«mJtK. Bmn: tob. er »laxid stea an des Olmltscr Biachofs 

Jobann V. Seile;. XL 41. 
Tr$a«vitz. So^^t^eL von: Bii<iiäf Jobani» tok dmntE stellte ibm 

wo. Kremacr am 17. September 13C*7 eine V^JImarbt ans, damit 

er eine:a zwi«ebes dera Bijcbofe and srenf» Vasallen, den Brüdon 

Ton Cb<yffTn. aBä^cb>TV«ben^ FendakSKst nack dem Magdebmi^er 

Rctrbie entK-keiien mö^«. XL 41. 
Trsreaparli. Dorf. XL 1^. 
T ¥f d lT irfc. Bi«icJ!i:-f Ti>n EKcav» <£w aU Sniirngai-Kscbof tou 

CiJ^BXt. XL 4^1. 
l ¥ rs 4T irfc Ton FilBcndod Exik des Henc^ Fnediidi t. Öster- 

T«cn. 3lL Ä 
T ¥f d lT irfc T«£ S^laiL Abi i^ XcsM&kloiun an Kanitz 13:% 

XL :?Ä 
T ¥f d lT irfc Tc.n Spran als Bixf« fär HanSeks von Boskoritz 

ZssA^, 4i>e:;£ rssL K^xiee J^baxi xn VilTf XL 113u 
TW»d l firk» tv>s. Btuk^ SMnc^ XI 41. 
TIliaiM von Ko^ditK. er sSmü a^a ^ Detcember l^dß mit König 

J:baan pe^«n Üe iiesiz.^>sc-b£a PK«i<ft nnd Lxtkanen, XL 386. 
Itann. NIkViawc Jakc^ I^cori«^ and J*nan. Brädcc, war 1310 

ii: lYif dSe beoec5»i«e ~:>&p(>r&c:^ FamiEe« 3LL föu 
TinMi^i« Krasa nnc Kfndö t-«k„ F^sdakoreiz awiRLlxn iknen and 

.:?<:>: «>".Ä.ütMr Kisci.f^ «^.vt.ax.x \\. XL 4i. 
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TlNCllliOVitK, l;Ul daselbst Cistercieuser-Nounen, XI. l'iO; KCmig 
Johann bestätigte dem Nonnenkloster hier ein Privilegium des 
Königs Wenzel II. vom J. 1298, nach welchem dasselbe von der 
Jarisdiction königl. Beamten befreit wurde, 155; Bischof Konrad 
von Olmütz tauscht ddo. Tischnovitz 26. Juli 1319 den der 
Olmützer Domkirche gehörigen allgemeinen Zehent von Cejc 
und Slapanitz für die zum hiesigen Kloster gehörigen Dörfer 
Barfu£ bei Brunn und Hohendorf im Troppauischen um, 234; 
am 8. September 1328 überweist zu TiSnovitz die dortige Äbtissin 
Agnes ihrem Convente nach dem Tode der jetzigen Pächter 
gewisse, bei der gleichnamigen Stadt gelegene Gehöfte, 417; 
es verkauft ddo. TiSnovitz 29. November 1333 dem Olmützer 
Dompropsten Zboro von Piawetz das Stiftshaus in Brunn, unter 
dem Petersberge gelegen, 480. 
TiStin, Dorf, König Johann schenkt am 31. Mai 1327 dem Olmützer 
Bischöfe Hinek von Duba und seinem Bruder Heinrich Berka 
von Duba dieses Dorf, XI. 392. 

Tiätin, Gut; nach dem Tode des Bischofs Konrad von Olmütz 
solle der Bischof Hinek dieses Gut zu eigen nehmen und als 
solches behandeln, XI. 365. 

Tobias von Bechin, Oberstlandmarschall, XI. 8; als Haupt der 
österreichischen Partei für Friedrich Herzog von Österreich, 25 ; 
Ulrich von Lichtenburg rannte demselben das Schwert durch 
den Leib 1307, 26. 

Tobias von Bechin, 1315 an der Seite des Königs Johann von 
Böhmen, XI. 171. 

Tobias von Bechfn, Prager Bischof, f 1296, XI. 127. 

Toblas von MezeHtz, XI. 397. 

Tobias von Tassau, XI. 207; als Zeuge 1321, 267. 

Tobitschaa, XI. 383. 

Topolaii bei Olmütz, ein Lahn daselbst wurde am 24. April 1308 
von der Priorin des Olmützer Dominikaner-Klosters Katharina 
dem Kloster Hradisch abverkauft, XL 84. 

Topolua, Dorf, XI. 227, 228. 

Toulouse, Stadt, selbe empörte sich wider ihren König Karl 1324, 
XI. 319. 

Tovafcov an der March, Stadt und Feste ; König Johann v. Böhmen 
gab selbe dem jüngeren Heinrich von Lipa, XI. 261. 
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Tovel-, Dorf, XI. 206. 

Tracht, Markt, durch König Johann von Böhmen dem Hartwig 
von Liechtenstein 1J);)4 geschenkt, XI. 457. 

TrailS8llitz in Baiem, hieher wurde nach der Schlacht hei Mühl- 
dorf am 28. Sept. 1322 Herzog Friedrich von Österreich als 
Gefangener abgeführt, XI. 278. 

trautenau, Stadt, XI. 389. 

Trau tili annsdorf bei Pavlovice, ein grofies Dorf 1330, XI. 418. 

Trebitsch, Benedictinerkloster, es rief den apostol. Stuhl wider 
die Feudalherren — als Schädiger der Klostergüter — zu Hilfe 
1324, XI. 314. 

Trentscliin, Burg, XL 151 ; als Residenz des Matthäus v. Trent- 
schin, 152. 

Trentscliin, Matthäus von, ungar. Freibeuter in Mähren, XI. 37 ; 
ehemaliger Palatin, hatte er in dem Bürgerkriege eine fast sou- 
veräne Herrschaft erlangt, 150, 151; er verbündete sich nach 
dem Tode des Palatins Omode 1311 mit dessen Söhnen, 151 ; 
er schickt zur Unterstützung der Besatzung von Kaschau unter 
Aba Semptes Anführung Hilfe, 152 ; vom Könige Karl am 15. Juli 
1312 besiegt, 152; Komom und Wyiegrad blieben aber noch 
in seinen Händen, 152; als geheimer Bundesgenosse Königs Karl, 
153; seine Horden bemächtigten sich der Feste Weseli 1315, 
156; sie brachen bei Brunn und Znaim vor, 156; König Johann 
von Böhmen zieht am 21. Mai 1315 mit einem Heere nach Mähren 
wider ihn, 156; Friede beiderseits abgeschlossen, 158. 

Treskowitz, Dorf, XL 403. 

Treviso, Stadt, XL 470. 

Trieilt Heinrich von, Bischof; in seiner Gegenwart gewährte König 
Heinrich VII. im Minoritenkloster zu Heilbrunn am 14. August 
1309 dem Abte Konrad von Königsaal eine Audienz, XL 55; 
damals noch Abt von Villers gewesen, 56. 

Trier, Kurfürst von, an der Seite Königs Johann 1314, XL 139. 

Trier, Balduin, Erzbischof von, Graf von Luxemburg, XI. 19; 
ein Oheim des Königs Johann, 139; der deutsche König Ludwig 
bekennt in seiner ersten Urkunde ddo. Köln 3. Dec. 1314, mit 
demselben seine Schulden geregelt zu haben, 142; Konig Johann 
sandte 1316 Boten an ihn um schleunige Hilfe, 175; er zieht 
mit König Johann an den Rhein, dem Könige Ludwig zu Hilfe, 
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187; am 22, Jani 1.-n7 verband sifb mit ihm in Hacharach am 
Rhein KOnig Johann von Knhmen, 197; er vertrat den Krmig 
Johann bei der Trannng seiner SchwcAtcr Maria mit König 
Karl IV. von IfVankreich am 21. AugiiM \:\22, 27:i; er utellte 
dem Könige Ludwig von Raieni die rheinitcbo Mannscliaft zur 
Verfögnng 1322, 274; er legt die UHiirpirte AdminiAtratinn de« 
Enwtifte» Mainz nieder i:m6 oder l;i-{7, .W); am TX Aug. i;W2 
als Vermittler einer Versöhnung und eines neuen ßündiii»8e8 
zwischen König Johann und Kaif<er Ludwig, lH.'t. 

Tristan Johann, Herr von Löwen und Gäsbecke. vermählt mit 
Felicitas, einer Schwester Königs Heinrich VII., XI. ;J22. 

Troppan, hier wurde fremdländisches (holländisclies) und ein- 
heimisches Tuch in den sogenannten Tuchkanimem, deren es 
1327 daselbst 26 gab, feilgeboten, XI. 38:1; Herz<.g Nikolaus II. 
ertheilte der dortigen Kaufmannschaft eigene Satzungen, 1327, *>S|. 

Troppau, Einstandsrecht, XI. 25.3. 

Troppail, Fürstenthum, seine unklar gewordenen Verliältnisse zu 
Mähren wurden in Olmütz im Juni 1311 durch König Johann 
von Böhmen geregelt, XI. 101 ; in Hinsicht der Steuerzahlung 
das Herzogthum der Markgrafs cliaft Mähreu glcichgehaltcn ddo. 
Brunn 13. Sept. 1323, 306. 

Troppau, Stadt, Clarakloster, 13:K), XI. 419. 

Trttbau Mühr., St^dt, XL 383. 

Tuchhandel, Verordnungen bezüglicli desselben von Seite des 
Brünner Eathes vom 11. November 1328, XI. 38^1. 

Tnma von Koldic, XI. 372. 

Turnierspiel 1319, XL 232; am 24. Februar 1321 veranstaltete 
König Johann von Böhmen am Prager Hauptringe ein .solclie.**, 
welches jedoch für Hin unglücklich endete, 2r)7. 

Tyfko von Senftenberg, XL 462. 

Tyrwart, Olmützer Bürger, seine Kinder 1329 eine Mühle, den 
ihr angrenzenden Grund, Garten und eine Wiese an der Marcli 
dem Nonnenkloster bei St. Jakob verkauft, XI. 417. 
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U. 



Ueherseliweiiimiiiigeii in Mähren und Böhmen 1315, XI. 161. 
Ulierelc, durcli Bi:>chof Konrad von Olraütz die Kirche in Dam- 

bontz aus der Pfarre daselbst am 2. Juni 1326 zu Mödritz aus- 

geschiedeU; XI. 350. 
ühMc bei Milonitz, XI. 392. 
Ujezd, Jakob von, Vasall, XI. 217. 
Ujvar (Alba), heutzutage Holiö, eine Feste in Ungarn, vom König 

Johann von Böhmen 1315 belagert, XI. 157. 
Ulm, Vertrag daselbst am 7. Januar 1326 zwischen K. Ludwig 

und König Friedrich, XI. 344. 
Ulrich, Landgraf von Leuchtenberg, wurde als ein „Deutscher" 

vom K. Johann von der Verwaltung des Königreichs Böhmen 

entfernt, XI. 148. 
Ulrich, Landgraf von Leukkenberg (?) XI. 377. 
Ulrich von Boskovitz, ein Bundesgenosse Friedrichs von Linau, 

XL in. 

Ulrich von Kessing, Mundschenk, K. Johann von Böhmen ver- 
pfändet ihm zu Prag am 8. Januar 1319 die Orte Bukovany und 
Omice, XL 229; Königin- Witwe Elisabeth löste dieses Pfand 
aus, und schenkte diese Orte dem Kloster Maria-Saal 1327, 401 ; 
König Johann schenkt ihm d4o. Prag 25. Januar 1334 die Feste 
Womic mit den Dörfern: Womic und Bukovan, und sein Sohn 
Karl als neuer Markgraf bestätigt diese Schenkung, 475. 

Ulrich von Klingenberg, Rath des Herzogs Friedrich von Öster- 
reich, XI. 99. 

Ulrich von Koldic, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz Zusage, 
treu zum König Johann zu halten, XL 113. 

Ulricli von Lichtenburg als Haupt der Partei für Herzog Heinrich 
von Kämthen, XI. 25; er rannte dem Oberstlandmarschall, Tobias 
von Bechin, das Schwert durch den Leib, 26; als König von 
Böhmen trachtete Heinrich von Kämthen diesen seinen mächtigen 
Freund zu entlohnen, 27; für angerichteten feindlichen Schaden 
stellte der König Heinrich am 13. Sept. 1307 ihm eine Urkunde 
aus, 29; er gelobte am 28. Juli 1310 dem Könige Heinrich von 
Böhmen Treue, 64; 1309 besonders in Böhmen thätig, 87; als 
Bürge für Hartliebs von Boskovitz Zusage, treu zum K. Johann 
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zu halten, 113; Heinrich von Schönburg als Gefangener auf der 
Burg Bürglitz unter seine Obhut gestellt 1318, 222. 

Ulrich) Magister, erster Vikar oder Pfarrer in Wischau 13!;^8, 
XI. 394. 

Ulrich von Neuhaus, unter den Zeugen beim Friedensschlüsse 
von Göding am 18. Sept 1323, XI. 306. 

Ulrich von Pablnitz, Magister, XI. 45; Papst Klemens V. bestellte 
ihn am 13. Januar 1312 zum Beschützer und Vertheidiger der 
Rechte für den Propst der St. Peterskirclie in Brunn, Mag. 
Johann, 129; als Administrator des Prager Bisthums 1324, 404. 

Ulrich von Palm, ein Mitverschworner Johanns von Habsburg, 
König Albrecht am 1. Mai 1308 duich ihn ermordet, XI. 37. 

Ulrich von Pfannenberg, Marschalk in Österreicli, XI. 458. 

Ulrich Pflug, er verbürgt sich 1317 zu Retz für das vom Willielin 
von Frain an Otto von Gaya verkaufte Gut Kaidling, XI. 201 ; 
einem Sohne desselben reservirt Papst Johann XXII. am 17. März 
1327 das durch die Ernennung Hinkos von Duba zum Olmützer 
Bischöfe offen werdende Canonicat bei der Prager Domkirche, 
392; am 10. December 1331 durcli König Johann von Böhmen 
zu seinem Stellvertreter in Böhmen ernannt, 452. 

Ulrich von Ritzendorf, er verkaufte die in Böhmen gelegene Burg 
Haseneck an die Brüder Ortlieb und Johann von Roseuthal, 
XI. 83. 

Ulrich von Ri^an, oberster Landrichter, als Landesbeamte in 
Böhmen 1309 thätig, XI. 87. 

Ulrich von Ronnberg, 1317 an der Seite des Königs Johann von 
Böhmen, XI. 201 ; als Brünner Zudenrichter, 206. 

Ulrich, Abt aus Sedlez, XI. 482. 

Ulrich von Waldsee, Hauptmann in Steier, mit der Durchführung 
der Reichsacht über Herzog Heinricli von Kärnthen 1307 be- 
traut, XI. 29; als Befehlshaber in Mähren mit dem Sitze in 
Brunn, 36. 

Ulrich der Has von Zbyrov, XI. 372. 

Ulrichskircheil, vom König Johann von Böhmen 1328 besetzt, 
XL 375. 

Umlauf, Wald, bei Znaim gelegen, XI. 254. 

Ungarn, nacli dem Aussterben des Arpadischen Stammes daselbst 
konnte das Land nicht zu einem rechtmäßigen Könige gelangen, 
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XI. 150; Wenzel IH. tibergab die Kroninsignien dieses Landes 
zu Brunn am 9. Oct. 1305 an den Herzog Otto v. Baiern, 150. 

Ungarn, die, sie plünderten um 1312 die mähr. Grenze, XI. 152. 

Ungarschiee, Dorf, XL 126. 

Vngerdorf, Dorf, XL 457. 

Ungern, die, bedrohen Österreich und Steiermark, XL 38. 

Ungersberg bei Trebic, Burg, dem Ingram von Boskovitz ge- 
hörend, XL 110; K. Johann von Böhmen belagerte und erstürmte 
diese Burg 1312, 111. 

Ungersberg, Ingram von, vi de: Boskovitz, Ingram von. 

Urbau, Zdislaus, Ritter von, XL 382. 

Urhan, Groß-, Pfarrpatronat, mit selbem das 1317 aufgebaute Anna- 
kloster in Altbrünn durch Katharina von Lomnitz bestiftet, 
XL 115. 

UrhaUy Klein-, Dorf, mit selbem das 1317 aufgebaute Annakloster in 
Altbrünn durch Katharina von Lomnitz bestiftet, XL 115; die 
Nichten Katharina und Elisabeth der Witwe nach Tas von 
Lomnitz Katharina, sollen, falls sie als Nonnen in diesem Kloster 
verbleiben, für ihre Lebenszeit den Nutzgenuss von diesem Dorfe 
behalten, 478. 

Urich von Cejkovitz, XL 403. 



V. 



Veclinov, Dorf, dem Nonnenkloster zu Doubravuik am 15. Jan. 
1325 durch Jaroslava v. Wolkersdorf geschenkt, XL 335. 

Veit St. in Kämthen, als Pfand in des Herzogs Friedrich Händen 
1308, XI .38. 

Veits von bvabenic-Lomnitz, Berchta, Witwe, sie schenkte zu 
Brunn ai^i 12. Febr. 1326 für ihre Ruhestätte in der Stiftskirche 
Maria-Saal von ihrer am Dorfe Morbes intabulirten Morgengabe 
350 M., XL 300. 

Vicenza, Stadt, XL 470. 

Vienne, 1311 hier das 15. allgemeine Concil abgehalten ; die Lehr- 
sätze der Beghinen wurden da verdammt, und die Bischöfe und 
Inquisitoren beauftragt, gegen selbe einzuschreiten, XL 220. 

Viktring, ein Kloster bei Klagenfurt, XI. 424. 

Viktring, Chronist von, XL 13, 286, 345, 424. 
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Viola von Teschen, Witwe seit 4. Aii^. l^VH) ntah K. WciikoI III. 
von Böhmen, XI. 6; an Peter von Ko8enl>erg vermählt l.'Mf), 17.'<. 

Visconti Azzo, Ghibellinen-Häiiptlin^, XI. 122; rU VerHchworeiifr 
gegen den Prinzen Karl, 470; er Mtand hei San Feiice dorn Prinzen 
Karl mit seinem Heere gegenüber, 471 . 

VitigO von der Lntsch, 1817 an der Heito den K'mtgs .lohann von 
Böhmen, XL 201. 

Vftilieninarli, Propst von, XI. :J7M. 

Vttlliennarlit in Kttmthen, aU I*fand in des Horxofr.H Kriedricli 
Händen 1308, XI. 38. 

Vdttaa, Burg in Mahren; als König von Böhmen flf». Aug. 1;U^)7; 
schenkte Heinrich von Kämthen dem Reimund von Liditonburg 
diese Burg sammt einem groflen, hiezu gehörigen Besitze, XI. 27. 

Vojt^ch von Median, 1317 an der Seite des Königs Joliann v<»n 
Böhmen, XI. 201. 

Voitelsbmnii, Dorf, XI. 456. 

Voitsberg, Burg, XI. 363. 

Volkmar von Purkstall, XI. 37:J. 

Volmenstein, ein festes Schloss zwischen Dortmun<l nnd Kl))er- 
feld an der Ruhr, vom Erzbischofe Heinrich von Köln erbaut, 
um die vorbeiziehenden Kauf] eute zu überfallen und auszuplündern, 
XI. 325; Wilhelm Graf von Holland ließ mit K. Johann v. Böhmen 
dieses Raubschloss aus Rache vom Grund aus zeratören, 325. 

Vonieral-Zehent, dem Bunzlauer Kapitel einstens gehörig, XI. 332. 

VrHChill, Weleslav von, Zudenricliter der T-iundenburger Provinz, 
XI. 206. 

Vykleliy, Dorf, XI. 261. 

Vy^egrad in Ungarn, es bleibt in den Händen des Matthäus von 
Trentschin nach dem Siege Königs Karl über denselben am 
15. Juli 1312, XL 152. 

Vyzovitz oder Smilheim, 1311 daselbst Cistercienser, XI. 120; 
der General-Vikar, Bruder Enoch, ertheilte dem dortigen Stifte 
am 25. Nov. 1327 einen Indulgenzbrief, 391. 

Vziiata, ein Sohn der Katharina, Witwe nach Tas v. Lomnitz, 
er bestätigte die Schenkung seiner Mutter dem Dominikaner- 
Nonnenkloster zu St. Anna in Altbrünn, XI. 201. 

Vznata, Sohn des Johann von Mezefitz, er überlief mit seinem 
Vater dem Zderaser Kloster das Patronat in Solnic, XI. 267. 
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W. 



Wahl, gütige, eines neuen Regenten im böhm.-mähr. Reiche, dazu 
die Zustimmung des böbm. Landtags und die Bestätigung des 
römischen Kaisers erforderlich, XI. 4; Uneinigkeit bei derselben 
1306, 5; neue Stürme wegen derselben in Böhmen nach dem 
Tode Königs Rudolf, 24. 

Wahlkapitiilation König Johanns von Luxemburg 1310, XI 97. 

Wahltag zu Frankfurt den 19. u. 20. October 1314, XL 141. 

Waidhofen, vom K. Johann von Böhmen 1328 besetzt, XI. 375. 

Waldek, Wilhelm Zajic von, XI. 8, 10; er nimmt am 26. October 
1315 in der Prager Burg den Oberstlandmarschall, Heinrich von 
Lipa, gefangen und führt ihn auf die Burg Angersbach, oder 
auf die Burg Tejrov ab, 168; zum Oberstland m arschall und 
Kämmerer ernannt, 169; er bewahrt die Treue dem Könige 
Johann von Böhmen, 173; im September 1316 hielt er sich in 
Bürglitz auf, 177; er flüchtete mit der Königin Elisabeth von 
Böhmen am 20. Juni 1317 auf die Burg zu Elbogen, 194; er 
gibt dem Könige Johann den Rath, die durch die Königin ins 
Land gerufenen Söldner und dann seine deutsche Begleitung in 
die Heimat zu entlassen und sich rückhaltslos den böhmisch - 
mährischen -Baronen anzuvertrauen, 198; bei der Verschwörung 
der Adelspartei am 2. Februar 1318 im Schlosse Klingenberg 
anwesend, 210; er versöhnte sich mit Albrecht von Seeberg 
durch eine Heirat ihrer Kinder, 210; er überfiel im März 1318 
bei der Stadt Saaz die Mannschaft des Königs Johann und 
brachte ihr eine bedeutende Niederlage bei, 212; als Vermittler 
bei der Adelsopposition brachte er mit den Landherren einen 
Waffenstillstand zustande, 212; er erhielt die Würde eines 
Reichsmarschalls, 213; als Erzieher des Kronprinzen Wenzel, 
eines Sohnes des Königs Johann, 228; er fühlt Mitleid mit der 
verbannten Königin Elisabeth, 237; er drängt die königlichen 
Truppen nach dem ersten Anlaufe derselben gegen die Altstadt 
zu Prag zurück, 238; Friede mit König Johann, 238; 1319 zu 
Dachau in einem Streite zwischen seinen und des Burggrafen 
von Nürnberg Leuten von einem Pfeil verwundet, starb er acht 
Tage nachher, 240. 
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Waldeniar von Brandenburg, Markgraf, XI. 125; im Angust 
1319 verschwand oder starb er, ohne Erben zu hinterlassen, 239. 

Waldeiiser, eine religiöse Secte in Böhmen und Mähren 1315, 
XI. 162. 

Walsee, Ulrich von, Hauptmann in Steier, mit der Uurchführung 
der Reichsacht ilber Herzog Heinrieh von Kärnthen 1307 
betraut, XL 29; als Befehlshaber in Mähren mit dem Sitze in 
Brunn, 86. 

Waldstein, Zdenek von, XI. 372. 

Wallsee von, Brüder, als Truppenanführer in der Schlacht bei 
Mühldorf am 28. September 1322, XI. 275. 

Walram, ein Bruder Königs Heinrich VII., XI. 62. 

Walter von Castel, Ritter, XI. 127. 

Walter von Eschenbach, ein Mitverschworener Johanns von 
Habsburg, König Albrecht am 1. Mai 1308 durch ihn ermordet, 
XI. 37. 

Waitersdorf, Dorf; vom Kloster Welehrad wurde dieses Dorf am 
18. Mai 1317 an Otto den Älteren, genannt von Partsch, auf 
drei Lebensalter gepachtet, XI. 205. 

Wars, Rudolf von, ein Mitverschworener Johann's von Habsburg; 
König Albrecht am 1. Mai 1308 durch ihn ermordet, XI. 37. 

Wartemberg, BartoS von, XL 372. 

Wartemberg, Bene8 von, an der Seite Heinrichs von Lipal317, 
XL 193; als Feldherr Königs Johann von Böhmen bei Laa 1331 
wider die Österreicher, 450; am 11. März 1332 in der Schlacht 
bei Mailberg gefallen, 456. 

Wartemberg, JeSek von, er unterzeichnete die Znaimer Friedens- 
schlussurkunde vom 14. August 1308, XI. 39; 1315 als Landes- 
hauptmann in Mähren, 148. Siehe nachfolgenden Wartemberg 
Johann. 

Wartemberg, Johann von, machte dem deutschen Heere vielen 
Schaden und nöthigte, vereinigt mit den Bergleuten von Kutten- 
berg, den König Albrecht 1307 zum Abzüge, XL 30; am 
15. Februar 1309 durch Peregrin Pusch und Ruthart*s Söhne 
im Kloster Sedlec gefangen genommen, 5Ö^; er griff den Städte- 
bund an und überrumpelte Prag, 52 ; er entführt die Prinzessin 
Elisabeth von Prag nach Nimburg, 60; er zog um Pohoreletz 
bei Prag eine Streitmacht zusammen und lieferte den König- 
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Hcfaeu eine Schlacht, 61; 1309 besonders in Böhmen thätig, 87; 
die im Lager vor Prag 30. November 1310 ausgestellte erste 
Urkunde des Königs Johann von Loxembnrg für die Königin- 
Witwe Elisabeth warde von ihm gesiegelt, 96; als Landes- 
hauptmann in Mähren 1311 erhielt er die Burgen: Eichhorn, 
Bisenz und Gratz bei Troppau vom Könige Johann zum Leheu, 
108; nach 1315 als Landeshauptmann in Mähren, 148; als 
Führer der Adels-Coalition wider den König Johann, 171; in 
Mähren die königlichen Truppen von demselben hart bedrängt, 
173; bei der Belagerung von Kostelec am Adlerflusse durch ein 
Wurfgeschoss getroffen, f er den 5. Januar 1316, 174. 

Watzinger Nikolaus, vom Könige Heinrich von Böhmen zum 
Richter in Prag ernannt 1310, XI. 66. 

Wazan, Übertragung des Patronatsrechtes dieser Kirche durch 
Wojslava, Witwe nach Jenco von Deblin, an die Dominikaner- 
Nonnen in Olmütz, XI. 85. 

Wazan, MarSik von, Bischof Johann von Olmütz stellte ihm zu 
Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht aus, damit er 
einen zwischen dem Bischöfe und seinen Vasallen, den Brüdern 
von Choryn, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem Magdeburger 
Rechte entscheiden möge, XI. 41. 

Weibliehe Descendenz nach dem Erbrechte der Pi'emjsliden beim 
Mangel männlicher Nachkommen auch zu berücksichtigen, 
XI. 4. 

Weiclisei, FIuss, XI. 387. 

Weissensteiii, Haus (Feste), XI. 456. 

Weitra, Stadt, verpfändet dem böhmischen Könige Johann, XI. 
308; nach dem Wiener Frieden am 13. Juli 1;I32 an Österreich 
zurückgestellt, 459. 

Welelirad, 1311 daselbst Cistercienser, XI. 120; König Johann 
von Böhmen befreite durch eine Urkunde von Brunn aus den 
6. März 1315 alle Unterthanen dieses Klosters von der Juris- 
diction der königlichen Beamten, 154: dadurch erhielt das 
Kloster für seine gesammten Unterthanen die volle Patrimonial- 
gerichtsbarkeit, 154; die dem Kloster so lästige Oberaufsicht 
des königlichen Landes-Forstmeisters über die Stiftswälder wurde 
aufgehoben, 154 ; Otto der Ältere, genannt von Partsch, pachtete 
am 18. Mai 1317 vom hiesigen Kloster das Dorf Waltersdorf 
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auf drei Lebensalter, 205; durch Zdislaus von Steraberg diesem 
Kloster das Fischereirecht in der March bei Kostelan und die 
Waldungen bei PoleSovic, Nedakonic und Kostelan gewaltsam 
entzogen, 251 ; der Abt des Wiener Schottenklosters, Johann, 
ersucht den Bischof von Olmütz, Konrad, dahin «u wirken, dass 
Welehrad wieder zu seinem Rechte gelange, 252; Processe mit 
diesem Kloster, 254-256; es besaß um 1320 ein geordnetes 
Archiv mit gut angelegten Copiarbücheru, 256. 

WeleHlav von Vrschin, Zudenrichter der Lundenburger Provinz, 
XI. 206. 

Weifen, vi de: Guelfen. 

Welislaus von Frichaw (Frieschau oder Orochau?), ehemaliger 
Zudenrichter, XI. 254. 

Weltklerii», sein feindliches Auftreten wider die Mendicanten 
1318, XL 219. 

Weltlage nach dem Aussterben der Pfemysliden in Mitteleuropa 
1306, XL 3. 

Welus, Burg in Böhmen, von Heinrich von Lipa besetzt 1316, 
XL 176. 

Wenzel 111., König von Böhmen; durch seine Ermordung am 
4. August 1306 endete der regierende Stamm der iiiäunlicheu 
P?emysliden in Böhmen und Mähren, XL 3; in Ungarn Ladis- 
laus V. genannt, übergab er die ungarischen Kroninsignien zu 
Brunn am 9. October 1305 an den Herzog Otto von Baiern, 150. 

Wenzel, Kronprinz von Böhmen, vi de: Karl, Kronprinz. 

Wenzel, Herzog von Masovien ; er nimmt vom Könige Johann 
von Böhmen 1329 das Land zu Lehen, XL 387. 

Wenzel, Canonicus, ein Nefle des Bischofs Konrad von Olmütz, 
XL 351. 

Wenzel von Pustomgr, bischöflicher Castellan, XL 217. 

Werner von Orselen, Hochmeister des deutschen Kitterordens 
1329, XL 386; König Johann von Böhmen verkauft ddo. Metz, 
16. März 1330, demselben das von ihm eroberte DobHner Land, 
444; am 18. November 1330 zu Marienburg von einem Ordens- 
bruder erstochen, 446. 

Weseli, Feste; die Horden des Grafen Matthäus von Trentschin 
bemächtigten sich derselben 1315, XI. 1.56; mit Sturm von Seite 
der Böhmen erobert, 157. 
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Wicliard, Erzbischof von Salzburg, an der Seite Friedrichs von 
Österreich 1814, XI 140. 

Widinzzer, ein Znaimer, XI. 250. 

Wien, am 23. December 1306 hier ein Schutz- und Trutzbündnis 
von Seite Königs Albrecht zwischen seinen Söhnen : Rudolf und 
Friedrich, dann zwischen dem Salzburger Erzbischofe Konrad 
und den Pfalzgrafen Rudolf und Ludwig von Baiem abge- 
schlossen, XI. 14 ; am 13. Juli 1332 der Friede daselbst zwischen 
Otto, Herzog von Österreich und König Johann von Böhmen 
abgeschlossen, 459. 

Wien, der dortige Schotten-Abt vom Papste Johann XXII. ddo. 
Avignon, 29. März 1324, zum Conservator ernannt, XI. 314. 

Wildenberg, Peter von, er schließt mit Heinrich von Lipa zu 
Wien am 27. December 1.317 eine Offensiv- und Defensiv-Allianz 
wider König Johann, XI. 202; er unterzeichnete am 12. De- 
cember 1322 zu Brunn eine Verkaufsurkunde des Wilhelm Eger- 
berch, 284. 

Wildenberg, Poto von, XI. 227; beim Landtage in Brttnn an- 
wesend am 16. November 1324, 316; als Zeuge 1326, M8. 

Wilhelm, Graf von Holland ; seine Tochter Margaretha vermählt 
zu Köln den 25. Februar 1324 mit König Ludwig dem Baier, 
XI. 318; er lie£ mit König Johann von Böhmen das Raub- 
schloss Volmenstein, das dem Erzbischofe Heinrich von Köln 
gehörte, aus Rache von Grund aus zerstören, 325 ; König Johann 
hatte am 12. Juli 1329 zu Aachen eine Zusammenkunft mit 
ihm, 407. 

Wilheliu Egerberch, ein naher Verwandter des Fritz, XI. 284. 

Wilhelm von Frain verkaufte an Otto von Gaya das Gut Kaidling 
1317, XL 201. 

Wilhelm von Landstein, 1315 an der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XI. 172; als Bürge für Heinrich 
von Lipa, 178; 1317 an seiner Seite, 194; König Johann rückt 
1817 gegen ihn vor, 199; er fühlt Mitleid mit der verbannten 
Königin Elisabeth, 237 ; unter den Zeugen beim Friedensschlüsse 
von Güding am 18. September 1323, 306; er zieht am 6. De- 
cember 1328 mit König Johann gegen die heidnischen Preuflen 
und Lithauen, 386 ; er überließ die im Dorfe Lideäovice erbaute 
Kirche dorn Grofimeister des Spitals an der Prager Brücke fllr 
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ewige Zeiten, welche Anordnung der Bischof von Olmütz, Hinek, 
ddo. Prag, 25. Mai 1332, anerkannt hatte, 462. 

Williellll und Svatoslav von Polyn, Herren von Nikolsburg; sie 
stifteten 1183 in Kounic ein Nonnenkloster des Prämonstratenser- 
Ordens und beschenkten es mit dem Patronate der Pfarrkirche 
in Nikolsburg, XI. 116. 

Wilheiui Zajic von Waldek, XI. 8, 10. Siehe Waldek Wilhelm. 

Wiliiiiov, Kloster in Böhmen, XI. 80; der Abt dieses Klosters 
vom Papste Johann XXII. ddo. Avignon, 29. Mäi-z 1324, zum 
Conservator ernannt, 314. 

Wiiiand von Buchses, ein Bitter aus den Rheinlandeu, XT. 193. 

Wiiidsheiui, Stadt, XI. 64. 

WUchaii, Stadt, XI. 284. 

Wiscliail, Pfarre, incorporirt mit der Domdechantei in Olmütz 
am 4. Februar 1328, XI. 393. 

Wistoiiitz, Dorf, durch König Johann von Böhmen dem Hartwig 
von Liechtenstein 1334 geschenkt, XI. 457. 

Witek von Landstein, XI. 8; König Heinrich von Böhmen stellte 
ihm am 13. September 1307 für angerichteten feindlichen Schaden 
eine Urkunde aus, 29; durch seine Beamten im Namen des 
Königs Heinrich mit den Znaimer Bürgern ein Vertrag abge- 
schlossen, 34; er unterzeichnete die Znaimer Friedensschluss- 
Urkunde vom 14, August 1308, 39; er besetzte die königliche 
Burg zu Prag, 53; er zog um Pohofeletz bei Prag eine Streit- 
macht zusammen und lieferte den Königlichen eine Schlacht, 61. 

Witek von Svabenic, auch von Hermanic genannt. Siehe ovabenitz 
Witek. 

Witigo von Sutsch, er unterzeichnete eine Urkunde, die zwischen 
Wok von Kravar und dem Landcomthur, Bruder Ekko, am 
3. März 1JX)8 abgeschlossen wurde, XI. 43, 84, 

Wladislav Lokietek, Herzog von Polen, sein Werben um die 
Krone Polens beim Papste Johann XXU., XI. 244 ; am 20. Januar 
1320 erhielt er mit seiner Gemahlin Hedwig durch den Erzbischof 
Jaroslav von Gnesen in der Kathedralkirche zu Krakau die 
Königskrone, 244; König Johann von Böhmen zieht gegen ihn 
zu Felde 1327, 361; er fällt 1329 in das dem deutschen Ritter- 
orden gehörige Kulmerland kriegerisch ein, 387; desgleichen 
1331, 444; er besiegt bei Plowcze die deutschen Ordensritter 
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am 27. September 13f)l, 446; er schließt mit König Johann vou 
Böhmen einen Waffenstillstand, 447. 

Wladinlav, Herzog von Schlesien, ein Bruder des Herzogs Bole- 
»lav von Breslau, XI. 101. 

Wladislav von Kosel, er nahm am 18. Februar 1327 sein Land 
von Böhmen zu Lehen, XI. 362. 

Wlcek von Domka, er erhielt vom Olmtitzer Bischöfe Hinek von 
Duba die Lehen 6ikovic, N^metic, Zimersk und Skalic 1328 
den 23. September, XI. 395. 

Wölfers Sohn, Jakob, als Führer des böhmischen Städtebundes 
1309, XI. 49; durch ihn am 15. Februar 1309 zu Prag Propst 
Peter von Lomnitz, Raimund von Lichtenburg und Hynek Berka 
von Duba gefangen genommen und auf die Feste Lidic über- 
führt, 50; derselbe verbannt, 52. 

Wölflin Jakob, vi de: WölfePs Sohn, Jakob. 

Wojslav, Pfarrer von Selau, um 1309 f, XI. 117. 

Wojslava, Witwe nach Jenöo von Deblin; sie übertrug das 

Patronatsrecht der Kirche in Wa^an an die Dominikaner-Nonnen 

in Olmütz, XI. 85. 

Wojslavitz, Budiwoj von, und seine Gemahlin Ermila verkauften 
am 21. .Januar 1320 zu Brunn dem Nonnenstifte zu Neureisch 
einen Hof daselbst, XI. 253. 

Wok, ein Sohn des ehemaligen Kämmerers von Mähren, Paul, 
der Olraützer Bischof Konrad gibt ihm als Landeshauptmann 
von Mähren ddo. Kremsier, 1. Juni 1318, das Dorf Kfi2ovice 
zum Lehen, XI. 216. 

Wok von Kravai', XI. 8; der Landcomthur der Balleien in 
Mähren und Böhmen, Bruder Ekko, verpachtete ihm die wahr- 
scheinlich in Böhmen gelegene Stadt Setteinz mit der Feste 
Freundsberg, 42; die Burg Halfstayn (Helfenstein) wurde ihm 
zugesprochen, 110; als Bürge für Hartlieb's von Boskovitz Zu- 
sage, treu zum Könige Johann zu halten, 113; König Johann 
von Böhmen überließ ihm gegen Erlag von 100 Mark an 
Friedrich von Linau sieben Lahne in Celechovic sammt der 
daran hängenden Gerichtsbarkeit, 260; als Schätzmann der 
Güter Mönitz und Auspitz, 263; er unterzeichnete am 12. De- 
ceniber 1322 zu Brunn eine Verkaufsurkunde des Wilhelm 
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Egerberch, 284; unter den Zeugen beim Friedensschlüsse von 
Göding am 18. September 1323, 306. 

Wolfram von Krumau, ein Geistlicher, XI. 250. 

Wolfram, ein reicher Prager Patricier, vertrat die österreichische 
Bürgerpartei und blieb des Herzogs Friedrich aufrichtiger 
Freund, XI. 26; er entkam glücklich der Gefangenschaft am 
15. Februar 1309 im Kloster Sedlec, 50; im Exile, 52; durch 
Verrath bemächtigte er sich des Kreuzherrenspitals in Prag und 
besetzte es für sich, 53; er befolgte eine Art Neutralitätspolitik, 
60; er knüpft mit dem Markgrafen von Meißen gewisse Unter- 
handlungen an, 1310, 66. 

W^oiframie, eine reichbestiftete Kirche, XI. 299. 

Wolfraillitz, Herrschaft in Mähren, um 1321 gehörte selbe dem 
Collegiatstifte zu Wyäegrad mit den Dorfschaften Bochtitz, 
Lisnitz und Klein-Seelowitz; das Capitel verkaufte später diese 
Herrschaft dem böhmischen Landesmarschall, Heinrich von Lipa, 
um 2000 Mark Prager Groschen, XL 262 ; die dortige Patronats- 
kirche incorporirte Heinrich der Ältere von Lipa, auf den vom 
WySegrader Capitel 7. Sept. 1325 erkauften Gütern gelegen, 
1326 dem Kloster Maria-Saal, 337. 

Wolkersdorf, Herr von, seine Gattin Jaroslava, XL 335. 

W^omic, vide: Omice. 

Wrbice, Dorf, XL 399, 418. 

Würzburg, hier eine geheime Zusammenkunft zwischen K. Johann 
von Böhmen und dem Mainzer Erzbischofe Peter, XI. 135. 

WUrzbiir^, Burggraf von, XL 424. 

W^u^tehilbe Johann, er schenkte ddo. Goldenstein, 3. Mai 1325, 
dem Marien-Kloster in Kamenz seine bei Altstadt (Goldeck) 
gelegene große Herrschaft mit allen dieser Stadt gehörigen 
Gütern, welche heutzutage das GroJBgut Goldenstein bilden, 
XL 335. 

W^ysegrad, Propstei, mit der Protonotars-Stelle verbunden, XL 
235; das hiesige CoUegiatstift verkaufte um 1321 die ihm ge- 
hörige Herrschaft Wolframitz in Mähren an den böhmischen 
Landesmarschall Heinrich von Lipa um 2000 Mark Prager 
Groschen, 262 ; die auf den vom Wyäegrader Capitel 7. September 

1325 erkauften Gütern in Wolframitz gelegene Patronatskirche 

1326 dem Kloster Maria-Saal incorporirt, 337. 

12 
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Wziiata von Lomnitz, als Brünner und Znaimer Kämmerer 1318, 
XI. '227; er unterzeichnete am 12. December 1322 zu Briinn 
eine Verkaufsurkunde des Wilhelm Egerberch, 284; beim Land- 
tage in Brunn anwesend am 16. November 1324, 316; als Zeuge 
1326, 348. 

Wznata, genannt von Skurow, zur Sippe der Herren von Mezeinc 
gehörig, XI. 477. 



Y. 



Yperil, Gent und Brüssel; die holländischen Tttcher von daselbst 
durften nur in den Städten, dagegen die grauen oder polnischen 
Tücher überall gekauft und verkauft werden, XI. 302. 



Z. 



Zahors Prsedium, vom Könige Heinrich von Böhmen sammt der 
Feste Klingenberg dem Heinrich von Rosenberg zum erblichen 
Besitze übergeben, XI. 30. 

Zamersk, Lehen, XI. 305. 

Zaroscliitz in Mähren, XI. 284. 

^aroscliitz, Errichtung der Pfarre daselbst 1315, XL 166. 

Zaviscli, oberster Känmierer in Böhmen, XL 372. 

Zavisrli von Bodenstadt, er verkaufte die zum Capitelgute Kie- 
novitz gehörigen Ländereien an den Olmützer Bischof Konrad 
1321, XL 266. 

Zbiiiek von Beneäov, als Bürge für Hartlieb's von Boskovitz Zu- 
sage, treu zum Könige Johann zu halten, XL 113. 

Zboro von Piawetz, Dompropst von Olniütz, er kaufte vom 
Nonnenkloster in TiSnovitz . ddo. TiSnovitz, 29. November 1333, 
das Stiftshaus in Brunn, unter dem Petersberge gelegen, XL 480. 

Zbyrov, Ulrich, der Has von, XL 372. 

Zdeiiek von Waldstein, XL 372. 

Zderaser Kloster in Prag; der Olmützer Bischof Johann V. be- 
stätigte die Patronatsschenkung der Kirche Moravan durch Vitek 
von bvabenic an dieses Kloster, XI. 21 ; dieses Kloster für Kreuz- 
herren durch Vitek's von Svabenic seine Familie begründet, 41 ; 
als Seelengeräth bestimmte Vitok von Svabenic das diesem 
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Kloster geschenkte Patronat der St. Georgskirche in Profridna 
Lhota (sie!), 42; König Heinrich von Böhmen bestätigte in 
einer Urkunde vom 30. Juli 1308 eine vom Witek von Svabenic 
gemachte Schenkung an dieses Kloster, 84; Witek von §wa- 
benic übertrug das Patronatsrecht der Kirche in §wabenic 
an die Klosterkirche daselbst, 85; Bischof Johann von Olmütz 
als Wohlthäter dieses Klosters, 116; es besaß 1317 in Grofi- 
Mezeritz, das d^m Johann von Mezei'itz und seiner Gattin Jutta 
gehörte, die St. Nikolauskirche und die Kapelle St. Michael. 
Eine gewisse Mai^ka von Lhota schenkte drei Lahne, in Babitz 
gelegen, der St. Nikolauskirche und einen Kelch u. s. w. der 
Michaelskapelle gegen ein Anniversar von Seite des Klosters, 
207; die Pfarre von Moravan dem Kloster incorporirt, 267; 
Johann von Mezeritz mit seineu Söhnen : Vznata, Tas und Jeäek 
überließ 1321 diesem Kloster das Patronat in Solnic, 267 ; am 
6. November 1328 zu Brunn der Streit zwischen dem Kloster 
und Bertha, Witwe Witek's von Svabenic, durch Schiedsrichter 
beigelegt, 417. 

Xdislaus, Ritter von Urbau, XI. 382. 

Zdislav von Sternberg, mährischer Oberstkämraerer, er unter- 
zeichnete die Znaimer Friedensschluss- Urkunde vom 14. August 
1308, XI. 39; an der Seite Heinrich^s von Lipa 1317, 194; 
König Johann von Böhmen rückt gegen ihn vor, 199 ; er entzog 
dem Cistercienser-Stifte Welehrad das Fischereirecht in der 
March bei Kostelan und die Waldungen bei Poleäovic, Neda- 
konic und Kostelan, 251; er verpflichtet sich durch eine Ur- 
kunde ddo. in Ostroh, 6. Januar 1322, nie mehr die Güter des 
Klosters Welehrad zu belästigen und Ersatz zu leisten, 256. 

Zdislav von Sternberg, Oberkämmerer der Olmützer Cuda, ein 
Sohn des mähr. Oberstkämmerers Zdislav, XI. 256. 

Zerotiu, Plichta von, er fiel in der Schlacht bei Mühldorf am 
28. September 1322, XI. 277. 

Zerovice mal6, Dorf, XI. 347. 

Zimburg, Bernhard von, er zieht am 6. December 1328 mit König 
Johann gegen die heidnischen Preußen und Lithauen, XI. 386. 

Ziliiieiibiirg, Bernhard von, vide: Cinnenburg. 

Zipser Sachsen, sie waren die vorzüglichsten Stützen des Königs 
von Ungarn, Karl, XI. 151. 

12* 
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Zittau, Stadt, im Juli 1810 zu Frankfurt durch König Hein- 
ricli VII. dem Heinricli von Lipa geschenkt, XI. 67; für diese 
Stadt verleiht ihm König Johann am 3. September 1319 zu Prag 
den Markt Hosterlitz und das Dorf Nispitz, 241 ; König Johann 
tauschte gegen Königingrätz diese Stadt vom Herzoge Heinrich 
von Jauer wieder ein 1329, 389, 

Zleb, die Herren von, 1315 an der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XI. 171. • 

Zlin in Mähren, XI. 284. 

Zuaiiu, königliche Stadt, repräsentirte beim General-Landtage in 
Prag am 22. August 1306 so zu sagen das deutsche Element im 
Lande, XI. 8; hier wurde Herzog Rudolf am 18. Januar 1307 
mit dem Königreich Böhmen sammt allen seinen Brü- 
dern belehnt, 15; nach seinem Tode, am 4. Juli 1307, neue 
Stürme wegen der Wahl, 24 ; im Lager daselbst am 17. October 
erneuerte König Albrecht den Brünner Bürgern für wichti ge ihm 
geleistete Dienste alle ihre alten und neueren Freiheiten und 
Rechte, 31 ; als Oberstkämmerer und Vertrauten schickte hierher 
König Heinrich den Raimund von Lichtenburg 1307, 32; au der 
Seite Königs Heinrich, 33; Raimund von Lichtenburg hier, um 
im Namen des Königs Heinrich den mit den dortigen Bürgern 
durch die Beamten des Herrn von Landstein abgeschlossenen 
Vertrag zu ratificiren, 34; die Vertragspunkte: Truppen-Zu- 
schickung, als nöthig ist, dann betreffs der Autonomie der Stadt, 
Bestätigung von Privilegien, Ertheilung des Prager Stadtrechtes 
und Zuweisung gewisser Einnahmen zur Verschönerung der Stadt 
und Herstellung ihrer Befestigungen, 34; zwischen den beiden 
Prätendenten Heinrich und Friedrich der Friede am 14. August 
1308 hier unterzeichnet, 38 ; als Pfand in des Herzogs Friedrich 
Händen belassen, 38; am 3. August durch König Heinrich wegen 
der während des Krieges erlittenen Schäden mit dem königlichen 
Gute Meispitz entschädigt, 39; am 10. November 1307 ertheilt 
König Heinrich von Böhmen den Bürgern daselbst das Prager 
Recht, 76; seit 1311 verpfändet, 308; König Johann erneuerte 
am 25. September 1323 den hiesigen Bürgern die alten Bega- 
bungen mit der Salzmauth und mit allen Einnahmen, welche 
vom Schrott- und dem Getreidemaß-Amte entfallen, 309; er be- 
willigte ddo. Brunn, 23. März 1325, den hiesigen Bürgern gewisse 



